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Großtürke gibi nad)! 


Hat fi, Iant halbamtliher Mel- 
ding, entichlofien, Adrianopel 
preiszugeben! — Rußland hatte 
mit Bejegung eines Teiles von 
Türkifch-Kleinafien gedroht. — 
Türkiſcher — tagt jetzt. 


Konftantinopel, 22. Jan. Der Groß- 
rat des Dttomanifchen Reiches ftimmte 
dafür, die Vorjchläge der europäiichen 
Großmädte anzunehmen, um ben 
Sprieben zumege zu bringen! 

Mien, 22. Jan. Ein halbamt= 
Iicheg Telegramm aus Konit Senna | 
meldet, die Türkei habe Tich enbtich | 
entichlofien, 
au übergeben! 

Berlin, 22. 
die Türkei gewillt ſei, Adrianopel 
preiszugeben und auf dieſer Grundlage 
Frieden zu ſchließen, wurde hier noch 
zweifelfühtig aufgenommen. 
Auch hält das türkrfche Botfchafteramt 
in Beriin eine Tolche Abjicht für un: 
wahrſcheinlich. 

Man glaubt .hier nur, die Eriides 
rung der Pforte auf die Gelammtnote 
der Großmächte iwerde nur eine ganz 
allgemeine Neigung zeigen, den Wün: 
ihen Europas entaegenzufommen, um 
den Weg für weitere Verhandlungen 
zu ebnen. 

Paris, 22. Kanuar. Gpezialdepe- 
chen fomohl aus Konstantinopel, tie 
aus Zondon, melden, dab die Türkei 
daran fei, dem Rat der Grogmädhte zu 
folaen, wie er in der Gefamminote vom 
17. Januar formulirt war, und Dein= 
gemäß Abdrianopel aufzugeben. 

Zulett foll no Nußland einen be- 
fonderen Drud ausaeiibt haben. Ein 
Telegramm des Parijer „Martin“ 
aus Konftantinopel bejaat, daß der 
türfifche Botfchafter bei der ruffischen 
Regierung, ZurtmanBaihungdeiner 
Regierung Grflärungen übermittelte, 
weiche der ruffiiche Minifter des Aus- 
wärtigen, Safonow, ihm gab. Saſo— 
now drang darauf, dah die Türkei 
fofort nachgebe; und er mies Ddat= 
auf hin, dab, wenn die Türkei die Ver- 
bandlungen noch weiter hinziehe, Die 
ganze politifche Zage in Europa ge- 
fährdet, und Rußland fich verpflichtet 
jehen mürbe, durch Befegung der tür- 
fifh- £leinafiatifhen Bezirke 
Dan, Bitlis, Erzerum und Trapezuni 
und dur Eindringen in die Darba= 
nellenftraße bie Türkei zur Nachgabe 
zu zwingen. Denn die ruffilche Re- 
gierung könne nicht länger der öffent- 
lihen Meinung widerftehen. Zum 
Schluß verlangte Safanow eine unver- 
züglihe Antwort. 

Konſtantinopel, Jan. Der 
Sroßrat des Ottomaniſchen Reiches, 
das Parlament und die hohen Staais— 
und kirchlichen Würdenträger umfaſ— 
ſend, iſt heute Mittag im Dolma— 
baghtſchepalaſt zuſammengetreten, um 
durch Abſtimmung darüber zu entſchei— 
den, ob Friede erklärt, oder der Krieg 
wieder aufgenommen werden ſoll. 

Etwa 80 Delegaten waren bei der 
Eröffnung zugegen, darunter Sena— 
toren, hohe religiöſe Würdenträger, 
Staatsminiſter und Unterſekretäre der 
yerfchiedenen Regierunasabteilungen. 

Mie der Wind jebt weht, Tief fich 
au daraus erfehen, daß die türkifchen 
Zeitungen dahier plöglich eineSchwen- 
fung gemacht haben und fajt einhellig 
fagen, der Türkei bleibe nichts mehr 
übriaq, als fich dem Verlangen der 
Sropmädhte zu fügen! 

Die türkifchen Verlufte bei dem 
jüngſten Seegefecht mit der griechiſchen 
Flotte (am 18. Januar) werden jetzt 
auf 40 Tote — 4 Offiziere) 
und 164 Verwundete angegeben. 

Im Verlaufe dieſes Gefechtes ex— 
plodirte eine griechiſche Granate in— 
nerhalb eines der Türme des türkiſchen 
Schlachtſchiffes „Torgut Reis“; jeder 
darin befindliche Mann wurde getötet 
oder verwundet, und die beiden 113öl⸗ 
ligen Kanonen wurden dienſtuntaug— 
lich gemacht. Auch wurde * türkiſche 
Schlachtſchiff „Aſſar-JI-Tewfik“ 
ſchlimm beſchädigt. 

Die türkiſchen Kanoniere behaupten 
aber, auch den Griechen bedeutende 
Verluſte beigebracht zu haben. 

London, 22. Januar. Die Gefäng— 
niſſe der ungariſchen Stadt Saeaedin 
find dichtgefüllt mit großferb 
{hen Naitatoren, und bie Serichte- 
höfe dafelbft find mit der Arbeit über- 
Ihwenmt! Go meldet eine Depejche 
von Budapelt. 

An manden Orten in Ungarn bat 
die Regierung die Prozeffirung durd) 
Gefhmorene aufgehoben, meil bie 
Mehrheit der Gejchimorenen ebenfalls 
Serben find und (mie fhon aus anbe- 
ter Quelle furz erwähnt) ihre Lands 
leute in allen Fällen, welche por ihnen 
verhandelt murden, freigefprocdhen 
haben. 
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350 Ertrunfene! 
Moslemitifhe Pilger wurden von Hocflut 
überrajcht! 

Cualtim, Eaypten, 22. Jan. Nicht 
weniger als 350 mohammebdanifche 
Pilger, auf dem Wege von Indien 
nah Mekfa, ertranten durch eine plöß- 
liche Hochflut, welche die ganze Kara- 
wane in ihrem Lager mitten zwifchen 
ber heiligen Stadt Medina, Arabien, 
und den Hafen Xembo, am Roten 
Meere, iibermwältiate. 

Zu der Hodhflut fam auch noch eine 
Zamine, welche von der Berafeite nie- 
berftürzte und faft das ganze Lager 
der Pilger verfchlang! 

Unter den 400 Bilgern, welche die 
Karamane. bildeten, konnten nur 50 
gerettet werden. Alle Tiere find gleich- 
falls umgefommen. 

Deutiher Reihstag. 
Tritt für SKörderung Pünftlicher 
macherei eu. 

Berlin, 22. 


Regen: 


Yan. Der Reichstag 


Adrianopel den Bulgaren | nahm heute eine Refolution an, melche 


die Regierung erfucht, eine Gelpbemilli- 


Kan. Die Kunde, daß | aung zu verfügen, um private Erperi- 


| mente zur fünftlihen Hervorbringung 


| 


| von Regen zu unterftüßen. 
Die Abjtimmung erfolate 
aroßer Heiterkeit. 


unter 


Inland. 

Kongreh. 
Konferenzausfhuß ziebt anftögige Klaufel 
zur Einwanderunasbill zurüc! 

Mafhington, D. K., 22. an. 
gemeinfame Konferenzausfhuß beider 
Häufer, an melchem befanntlich die 
Dillingham = Burnett’fhe Einwande- 
rungsbil vom Genat zurüdaefandt 
morden mar, wmegen der anjtößigen 
Ktarakterzeuanißklaufel, die viele jü- 
diiche Einwanderer aus Rubland und 
Rumänien ausfchließen würde, bat 
heute Nachmittag eingemilligt, biefe 
Klaufel zu jtreichen. Die Sonferenz- 
mitglieder befehrten jich zwar nicht zu 
der Anliht der Betämpfer Ddieler 
Klaufel, machten aber diejes Zuge: 
ſtändniß im Intereſſe endlicher Erledi— 
gung der Sache. 


Der 


Chicago, Mittwoch, 


komite für Mittel und Wege lebhaft 
gegen dergleichen. Aber gerade auf 
eine ſolche Zollermäßigung legen die 
demokratiſchen Führer beſonders gro— 
Ben Wert, 


Selen Gould vermählt. 


Tarrytown, N. Y., 22. Yan. Das 
na Fräulein Helen Gould, die 
men/chenfreurdliche Tochter des dahin- 
geſchiedenen Millionärs Jay Gould, 
wurde heute Nachmittag um halb 1 
Uhr mit dem Eifenbahnmann Tyinley 
“ohnion Shepard auf ihrem benach— 
barten Landaute Lyndhurft getraut. 

Die Braut war halb verftedt von 
Rofen, Farnkräutern und Palmen, ala 
fie zum Altar fchritt. Und das Or- 
chejter, welches den üblichen „Hochzeit3- 
marfh”“ aus Wagners „Lohengrin“ 
jpielte, war ganz von Blumen ver- 
ftedt. George G. Gould, der Bruder 
der Braut, übergab dieje formell dem 
Mann ihrer Wahl. Helen und »oorothy 
Gould — Nichten der Braut — fun 
girten als Blumenmädchen. 

Hr. Goulds Hochzeitsfleid war von 
elfenbeinfarbenem Satinatlas, „en 
princejje” zugejchnitten, mit einer lan= 
gen Schleppe, hohem Hals und langen 
Uermeln. Die Spitendrapirungen be= 
dedten das Kleid völlig. Weber die 
ganze Länge des NKleides und der 
Scleppe fiel der Hochzeitsfchleier, aus 
foitbaren Spigen, ein Gefchenf der 
jegigen Herzogin Talleygrand, der 
Schweiter der Braut. Ein Orangen: 
blütengemwinde hielt den Schleier zu 
jammen. Die Braut trug einen 
Strauß von Orchideen und Maiglöd: 
chen, mit langen weißen Satinatlas— 
bändern gebunden. 

Sehr zahlreich find die Hochzeitäge- 
Ichente. 

Die allgemeine Maffe der Neugieri- 
gen wurde nicht zur Zeremonie zu— 
gelaffen. 

Nicht aanz hundert eingeladene Per 
fonen mwaren bei der Teierlichkeit zu— 
gegen. 

Das Brautpaar mar erjt geitern 
Abend mit dem Auto von Lyndhurft 
nah Nroington gefahren, um bort die 
Heiratslizens zu erlangen. 


Sn Sochflutgebieten. 
Evanspille, Ynd., 22. Jan. Mit 
dem allmählichen Zurücdmweichen des 
Dbhiofluffes drängen fich den Stadt— 
behörden neue Probleme auf. Die 
Gejundheitäbeamten und der Bau— 


Man einigte fich noch auf verfchie- | infpeftor haben begonnen, die Kloaten 
dene fonftige-Wenderungen von ‚gerin- | und die Gebäude etnftlich zu unter- 


gerer Bedeutung. 

Wafhington, D. K., 22. Ian. Die 
Befürworter von Bebührenfreibeit für 
amerifanifhe Küſtenſchiffe, welche 
durch den Panamakanal fahren, bieten 
alle ihre Streitkräfte im Senat auf, 
um zu verhindern, daß dieſer einen 
günſtigen Beſchluß über Roots Zuſatz 
zur Panamakanalbill faßt. (Welcher 
Zuſatz die amerikaniſche Gebühren— 
freiheit widerruft.) 

Vorſitzer Brandegen vom Kanal 
komite hatte ſich entſchloſſen, dieſes 
zuſammenzurufen, um den Root'ſchen 
Zuſatz zu erörtern; und die Kunde 
hiervon veranlaßte die Freunde der 
amerifanifchen Gebührenfreiheit jofort | 
zu energijhem Vorgehen. 

MWajhington, D. K. 22. 
Aus dem Ergebniß der gejtrigen 
Situng des Abgeordnetenhaustomites 
für Mittel und Wege läßt fich mit 
ziemlicher Gemwißheit fchließen, daß 
auf das Zollrevifionsprogramm der 
Griratagung des neuen Kongrejjes 
zollfreie Fleifheinfuhr kommt. 
Belanntlih hatte nur ein Veto des 
Präfidenten Taft verhindert, daß eine 
folche jchon in der vorigen Konareßta- 
gung bejchlojfen wurde. Fleilh- und 
DViehzuchtinterefjenten proteftirten auch 
geitern Iebhaft gegen einen folchen 
Plan. 

Der alte Kongreß wird mahr: 
Tcheinlich noch eine Vorlage qutheißen, 
welche eine Bewilligung von $20,000 
als Beitrag für eine internationale 
Kommifion zur Unterfuchung ber 
hoben Zebensmittelpreife verlangt. Aus 
bielen anderen, früher angeregten 
Kommiffionen wird aber wohl nichts 
werben; jolde Kommiffionen maren 
font meiftens für den Zmed gefchaf- 
fen worden, ausjcheidenden Kongreß- 
mitaliedern noch für einige Zeit ein- 
trägliche Poften zu verfchaffen. 
‚Das Abgeordnetenhaus - 
für Runftgewerbe und Ausftellungen 
eritattete aünftigen Bericht über die 
Vorlage des Abgeordneten Rodenberg 
(Sllinois) betreffs Bewilligung von 
zwei Millionen Dollars für die Betei- 
ligung der Bundesregierung an bet 
Panamameltausftellung bon 1915. 

Wafdington, D. K., 22. Jan, Vor 
dem Abgeordnetenhaustomite für 
Kurantgeldreform befämpfte Andrew 
3. Hrame von Waufefha, Wis., Prä- 
fident der dortigen Nationalbant, den 
Banf- und Geldplan der Nationalen 
Münzfommiffion. Er unterbreitete 
eine, gegen ihn gerichtete Erklärung, 
welche von 12 Bankiers in den ver- 
Tchiedenften Teilen des Landes unter- 
zeichnet ift. 

Hr. Frame fügte hinzu, mindeftens 
hundert andere Bantiers, mit denen er 
geiprodhen, hätten fich ebenfalls gegen 
den Plan ausgefprochen. 

Vertreter der Baummollinduftrie 
wurden durch die Kunde, daß dem Ab- 
georbneienhaus de3 neuen Kongrefies 
ein Plan für die Vefchneidung des 
Baummollgolles werde empfohlen mwer- 
den, auf die Beine gebracht und pro- 
tefticten bor dem ———— 


Januar. 


Komite 


| 


| 
| 


ſuchen. 


Viele Gebäude find durch die Fluten | 


aus ihren Yyundamenten gedrängt wor⸗ 
den, viele Kellerräume haben Sprünge 


erhalten, großer Schaden it daburd) | 


angerichtet, und allerhand Gefahren 
| find heraufbefhiworen worden! 

Der Dampfer „Lowry“, welcher 
heute Vormittag aus Paducah, Ky., 
hier eintraf, brachte vierzig Flüchtlinge 
aus Shamwneetormn, Yllinois, das 
—* 15 Fuß unter der Wafferfläche 
ieg 

Man glaubt aber, daß alle Gefahr 
von Dammbrüchen vorüber iſt. 

Terre Haute, Ind. 22. Jan. Meh— 
rere Familien von Tahſordille, gegen⸗ 
über Terre Haute auf der anderen 
Seite des Wabaſhfluſſes, wurden 
heute durch die Hochflut gezwungen, 
ihre Heime zu verlaſſen. 

Der Fluß ſteigt noch weiter. 

Hungernde Frau triegt nichts. 


Waſhington, D. K., 22. Jan. „Ich 
habe 4 Kinder, einen arbeitsiofen Gat— 
ten und nichts zu eſſen“ — ſo ſchrieb 
eine New Yorker Mutter an den Prä— 
ſidenten Taft, und ſie legte dem 
Briefe zwei 
im Nennwerte von je 810 bei, mit dem 
Erſuchen, ſie einzulöſen. 

Die arme Frau kann blos in Kennt— 
niß geſetzt werden, daß Konföderirten— 
geldſcheine abfolui wertlos ſind. 


Eis macht Brand gefährlich! 


St. Anthony, Idaho, 22. Jan. Der 
Roſe Hammer Block, das größte Ge— 
bäude unſeres Städtchens, fteht in 
Flammen, — und die Exiſtenz des 
ganzen Städtchens iſt bedroht, da die 
nn aefroren find, und bdes- 
bald faft gar fein Waffer zu haben ift! 


ne, 


Lokalbericht. 


Wird als Zeuge auftreten. 


Die Verhandlung des Disziplinar— 
verfahrens gegen den Bauinſpektot 
John J. Clarkſon mußte geſtern ab— 
gebrochen werden, weil der wichtigſte 
Zeuge, Samuel Joſephs, nichi zur 
Stelle war. Heute hat der Mann ſich 
gewgeldet. Er erklärte, er habe nicht ge— 
wußt, daß er ala Zeuge auftreten 
follte. Morgen wird er nun auf den 
Zeugenftand gehen. Wie er angibt, 
dat er im Auftrage der Firma Jaffe 

& Chapman an Clarffon $400 ge- 
zahlt, melde Summe bdiefer als 
Schmiergeld verlangt hätte. 


—2 — — — 


Wurde angefallen. 


Maria Upalonne, 4008 W. Harri- 
fon Str., Verkäufer und Kolleftor 
eines Geichäfts an South Water Str., 
bat der Polizei gemeldet, daß er ge- 
ftern Abend an Chicago und Milton 
Ave. von fünf. Männern mit Revol: 
bern angefallen und um $150 nebit 

Uhr und zwei Ringen beraubt worden 

Er hat eine ss ber 


— 


Konföderirtengeldſcheine | 


Dep. Reihen. wanken. 


Viele Republifaner angeblic) bereit, 
für Demokraten zu ftimmen. 


Ende in Sicht? 


Die drei Abjtinnmungen heute Dormittag 
ergaben feine Aenderung gegen früher. 
— Die Demokraten und NRepublifaner 
im Senat einigen jich. 


(Eigenberiht der „Abendpoit”.) 


Springfield, JI., 22. Jan. 

Die Haltung der republitanijchen 
Mitglieder des nterhaufes gab heute, 
als das Unterhaus zujammentrat, um 
die fruchtlojen Abjtimmungen über 
Kandidaten für das Sprecheramt iwie= 
der aufzunehmen, Veranlafjung zu der 
Annahme, daß ein Ende der Sperre 
in Sicht fei. Mitglieder des republi- 
fanifchen Flügels, darunter Benton %. 
Kleeman von South Chicago, erflär= 
ten, c8 werde jchmer halten, die Repu= 
blifaner viel länger für ihren Kandi= 
daten Homer %. Tice von Öreenview 
zufammenzuhalten. 

Eine ganze Anzahl republifanifcher 
Mitglieder ift bereit, für gemilje de= 
motratifhe Kandidaten zu jtimmen, 
aber Niemand weiß, wenn der Bruch 
in den republitanifchen Reihen fom- 
men toird. Allgemein aber herrjcht die 
Unficht, daß bedeutfame Veränderun- 
gen zu erwarten jind, wenn das Haus 
um drei Uhr Nachmittags wieder zu: 
fammentritt. William 2. D’Connell, 
der Berater und Vertraute Gouver— 
neur Dunnes, ift an Ort und Gtelle 
und jet alle Hebel in Bewegung, um 
eine Zöfung herbeizuführen. 

Die 41. Abftimmung über die Kan- 
didaten für das Sprecheramt, die heute 
Vormittag vorgenommen wurde, Tieß 
nicht erkennen, daß eine Hebung der 
Sperre in der nächjiten Zukunft bepor- 
ftehe._ Durchgreifende Aenderungen 
gegenüber den bisherigen Abſtim— 
mungen waren nicht zu verzeichnen. 

E3 wurden nur 141 Stimmen ab- 
gegeben, die auf die einzelnen Sandi- 
daten, wie folgt, verteilt waren: Tice, 
Rep., 42; MeLauahlin, Dem, 21; 
Ryan, Dem,, 2; Hubbatb, Dem., 15; 
Karch, Dem,, 22; Carter, sortfchr., 
23, und Stevman, ©oz., 5 Stimmen. 
Bei der 42. Abftimmung maren die 


| Stimmen mehr. 

insgefammt wurden 146 Stimmen 
abgegeben. Die 43. Abjtimmung ergab 
das folgende Refultat: Tice, Rep., 47; 
Rapp, Dem., 11; Ryan, Dem., 2; Me 
ee Dem., 22; Hubbard, Dem., 
15; Kar, Dem., 21; Carter, Fortichr., 
22, und Stedman, ©oz., 5 Stimmen. 

Stedmans Zuwachs um eine Stimme 


ift darauf zurüdzuführen, daß der | 


Demokrat Jeremiah D’Rourte bon 


* 
| 


Ä 


den 22. Januar 1913.—5 Uhr-Ansgabe, 


Heute ift der lehte Tag, an dem Peti- 
tionen eingereicht werden können, doch 
wird nicht erwartet, daß Tic) noch wei⸗ 
tere Kandidaten finden werden. Die 
vier Bewerber ſind die Demokraten 
Michael F. Hennebry von Wilmington 
und Edward Wilſon von Joliet, der 

Fortſchrittler George Boardman von 
Wheatland und der Republikaner Fred 
B. Rohe von Crete. Hennebry war 
einer der beiden demokratiſchen Kan 
didaten, die in der Novemberwahl von 
den Republikanern und Fortſchrittlern 
geſchlagen wurden. Die Vorwahl iſt 
von Gouverneur Deneen auf den 21. 
Februar angeſetzt worden. Die Er— 
ſatzwahl wird am 11. März ftatt- 
finden. G.N.B. 

Kandidaten find fpärlich. 
Der Andrang von Bewerbern um 
die Nomination für das GStabdtfchrei- 
beramt ift auf der Seite der ort: 
chrittspartei anjcheinend nicht ftärfer 
als auf der der republitanifchen Par- 
tet. Während aber die Republifaner 
troß allen Sudens niht im Stand 
find, einen Kandidaten für das Stadt: 
ſchatzmeiſteramt zu finden, der gewilit 
ft, den Kampf unter dem Banner der 
großen alten Bartei zu wagen, und auf 
alle Angebote eine Abjaae erhalten ha= 
ben, find die Fortjchrittler in Diefer 
Beziehung befjer daran. 
Sie haben für diefes Amt einen 
Kandidaten in der Berfon. eines ange 
fehenen Gefchäftsmannes, des böhmi- 
Then Bänters James Stepina bon der 
25. Ward. Dagegen ift es dem Un 
terausfchuß unter dem Vorfi des An- 
walts3 Thomas Graydon, der mit ber 
Auswahl von Kandidaten betraut ilt, 
noch nicht aelungen, einen tüchtigen 
Kandidaten für das Stadtfchreiberamt 
zu finden. 
Der Kandidat der Partei für das 
Amt des Superiorrichters, das burd) 
den freitmilligen Rüdtritt Richter Ben 
%. Smiths frei wird, ift der Ammwalt 
Henry W. Leman. Leman ift ein be- 
tannter Anwalt. Er vertritt den frühe 
ren Präfidenten der Illinois Zentral- 
bahn Stuypefant Fiſh in feinem 
Kampf gegen E. 9. Harriman. 
Will Nadbzählung befchränfen. 


Beihränkung der Nachzählung auf 
eine gemwilfe Anzahl Wahlbezirke, falls 
eine Nachzählung überhaupt angeord- 
net wird, fchlug Kreisrichter Baldwin 
in der heute ftattgehabten Verhandlung 
in dem Konteſt des Sozialiften Wil- 
liam %. Cunnea gegen die Wahl des 
Staatsanwalts Maclayp “Hoyne vor. 


Stimmen in derfelben Meife verteilt. | Gunnea behauptet, daß Wahlbetrüge— 


| en der Republifaner Tice erhielt 5 


reien und Unregelmäßigfeiten in gqro= | 
her Zahl vorgelommen feien und ihm 
die Wahl aefojtet hätten. 
von dem Anwalt Peter Sifman ver- 
treten, während die Anmwälte Richard 
©. Folfom und Daniel 2. Schuyler 
Staatsanwalt Hoyne vertraten. 
Richter Baldwin mies beide Teile 
auf die fchmweren Antlagen hin, die er- 
hoben worden jeien, und auf die Wich- 
tigfeit des Falles, und erklärte, die 
Verhandlungen jollten fo viel ala mög- 
lich befchleunigt werden. Aus dielem 


Harvey, Eoot County, für ihn jtimmte. | Grund würde es für beide Parteien 


| angebracht fein, fich auf eine Beichrän- 
das Haus auf drei Uhr Nachmittags. | fung der Nachzählung zu einigen. Die 


Nach diefer Abftimmung vertagte Tich 


Der Senat verwandte den ganzen 
Nachmittag auf Kaufufle, in denen die 
Verteilung der Ausjchußpojten und der | 
Beamtenpoften beifprochen wurde. Ein 
Abkommen ift erzielt worden, gemäß 
dem Walter X. Manny von Mi. Ster- 
ling, ein Demofrat, zum ftellvertreten- 
den BVorfibenden erwählt werden foll. 
Die Poiten der Ausſchußvorſitzenden 
| und die Beamtenpoften werden aleich- 
mäßig unter Angehörige beider Par- 
teien verteilt werden. Die demofrati- 
Ihen Senatoren Michael H. Cleary 
von Galena und Kohn Madigan von 
Chicago, die nichts mit dem Abfom 
men zu tun haben mollen, und bie 
Hortichrittler Jones und Harris, beide 
von Chicago, gehen leer aus. 

Die Poiten der PBorfitenden 
wichtigſten Ausſchüſſe wurden, 
folgt, verteilt: 

Vollziehungsausſchuß —Chamberlin, 
Rep. 

Wahlen — Barr, Rep. 

Korporationen — Canaday, Dem. 

Verfaſſungsänderungen — Piercy, 
Dem. 

Einteilung der Kongreßbezirke — 
Curtis, Rep. 

Einteilung der 
Haaſe, Dem. 

Oeffentliche 
Glackin, Dem. 

Waſſerſtraßen — Waage, Dem. 

Gegenſeitige Verſicherungsgeſellſchaf⸗ 
ten — Shaw, Dem. 

Verſicherungsweſen — Lundberg, 


ep. 

Rechtsweſen —Juul, Rep. 

Einteilung der Gerichtskreiſe und 
Prozeßverfahren — Madigan, Dem. 

Arbeiterfragen — Toſſey, Dem. 

Berilligungen — D’Connor, Dem. 

Banken und Banfwefen—Eompton, 
Dem. 

Zipildienftwefen— Forft, Dem. 

Chicago Freibrief — Harris, Fort- 
fchrittlicher. 

Coot County Angelegenheiten — 
Hurley, Dem. 

Erfagwahl im 41. Bezirk. 

Springfield, SU, 22. Yan. Um 
den Sit im Unterbau, der durd) das 
am 13. Dezember erfolgte Ableben bes 
republitanifchen Abgeordneten Yames 
9. Wlerander von Lodport freigemor- 


den ift, beiverben vs —* vier Kan- 


der 
mie 


Senatsbezirfe — 


Nupeinrichtungen 


didaten, die ihre 
beim en 


Ergebniffe in den Bezirken, in denen | 
angeblich” Wahlbetrügereien und Un: | 
regelmäßigfeiten vorgefommen jeien, 
jollten zuerjt nachgezählt werden. Nach | 
ihnen fünne man fich richten, wenn die 
Trage, ob die Nachzählung fortaejegt 
werben folle, zur Verhandlung fäme. 
Die Parteien haben bis Freitag Zeit, 
fich zu entfcheiden. 

Im Gerichtähof Richter Dean Fyranf- 
ling im Kreisgericht begann heute Die 
Nachzahlung der Stimmen, vie im 
April 1911 in der 29. Ward für Alb. 


| Kanov3ty, den Demofraten, und Ma- 


thias Wtueller, den republifantichen 
Kandidaten, abgegeben worden waren. 
Mueller ficht in einem Quo Warranto- 
Verfahren die Wahl Nanopsfys an, 
den jeine demofratifchen Kollegen im 
Stadtrat für erwählt erklärt haben. 
Gegen Diefes Urteil legt Mueller Be- 
rufung ein. Der ganze Fall dreht jic 
Darum, ob azmwilje Stimmzettel, die 
abgegeben worden find, als zuläjlig 
anzueriennen jind. Richter Franklin 
entichied zuqunften der Anwälte Muel- 
lers, daß die fraglichen Stimmzettel 
al3 Bemeißmaterial zugelajfen werden 
foliten. 

Harrifon „buhmt‘ zwei Aldermen. 

Mayor Harrifon fprad fi heute 
zugunften der Wiederermählung zweier 
Mitglieder des Stabtrat3 aus, deren 
Kandidatur auf Oppofition ftößt. Der 
eine ift Ald. Ellis Geiger von der 21. 
Ward, in der Mayor Harrifon wohnt. 
Der andere ift Ald. William %. Ryan 
bon der 34. Ward. Er erflärte, die 
Stabt würde einen quten Stabtvater 
verlieren, wenn Ald. Ryan nicht mwie- 
bergemählt werden follte, doch wolle er 
fich nicht in die Ward einmifchen. E3 
ift befannt, daß er den böhmifchen 
FFührern der Ward, die zur Faktion 
Hearft-Harrifon gehören, zu berftehen 
gegeben hat, Ald. Ayanz Wiederwahl 
nicht zu befämpfen. 

Kaden deutfhen Botibafter ein. 

Senat und Haus nahmen einen Be- 
fhlußantrag an, am 13. Februar eine 
gemeinfame Situng zu Ehren des Ge: 
burtstages Abraham Lincolns .abzu= 
halten. E3 wurde beſchloſſen, den deut⸗ 
ſchen Botſchafter in Waſhington, Graf 
Bernſtorff, und den früheren Senator 
Joſeph Bailey von Texas einzuladen, 


Anſprachen zu halten. Sie werden am 
Abend an der 


—— —— zu + 


zen Kinos ‚teilnehmen. 


Er wurde | 


Die „Zenerkäfer“. 


Staatsanwaltihaft erlangt 
jtändnifje von joldhen. 


(es 


Branpdftifter u. ihre Auftraggeber. 


Einer, der ficher ging. - Lie fi von dem 
„Beihäftsmanne‘‘, dem er einen Aus- 
verfauf an Derfiherungsgefellihaften 
vermitteln follte, Schuldfcheine geben. 


Während Staatsanwalt Hoyne ber 
Polizei an die Hand geht Fei ihrer 
Jagd auf die Autobanditen, verfolgt 
der erfte Hilfsitaatsanmalt, Herr 
Frant Johnſton, die Fährten des 
Brandſtiftertruſts weiter. Wie er ver— 
ſichert, hat er ſehr gute Erfolge zu ver— 
zeichnen. Geſtern erlangte er von drei 
Parteien Schuldbekenntniſſe, heute hat 
es wieder ein Biedermann für an— 
gebracht gehalten, ihm zu beichten und 
um gut Wetter zu bitten. Die Namen 
der Bekenner hält Herr Johnſton vor— 
läufig noch geheim, denn nur ſo glaubt 
er das größere Wild faſſen zu können, 
um das es ihm vornehmlich zu tun iſt: 
verſchiedene Brandſchadenregler von 
der unabhängigen Sorte, welche bei die— 
ſem frevlen Spiel gewiſſermaßen die 
Rolle von Spielhaltern innehaben 
ſollen. 

Die Geſtändigen. 

Einige Andeutungen in Bezug auf 
die Geſtändniſſe und die, von denen 
er ſie erlangt hat, macht Herr John— 
ſton aber doch. Von den drei Leuten, 
die geſtern bekannt haben, ſagt er, ſei 
einer ein gewerbsmäßiger Brandleger, 
während die beiden Anderen Geſchäfts— 
leute ſeien, für welche jener „gearbei— 
tet“ hat. Erſt habe der Brandleger 
geſtanden, dann hätten auch die Auf— 
traggeber ſich zum Reden verſtanden. 
Der Brandleger habe indeſſen nicht 
nur Auskunft gegeben über ſeine Betä— 
tigung für die beiden Herren, welche 
man bereits beim Schlafittchen genom— 
men hat, fondern auch über zahlreiche 
andere Vollbringungen, die er auf dem 

Verbholze hat, natürlich mit Nennung 
derer, für die er fie ausgeführt. 
Ganz geihäftsmäßig. 

Heute Vormittag ließ fi von Herrn 
Sohnfton ein weiterer gemerbämäßiger 
| Brandftifter zu einem Geftändniß be- 
| tvegen. Der Menfch nannte den Namen 
j eine Gejhäftsmannes, für den er 
einen Schadenbrand ins Werk gejeht 
| haben will. Als Beweis für feine Be- 
ı hauptung legte er drei Schuldfcheine 
| über je $500 vor, unterzeichnet von dem 
betreffenden Geihäftsmann. Er habe 
ſich dieſe Schuldſcheine ausitellen 
laſſen, um ſicher zu ſein, daß er nicht 
um ſeinen Lohn geprellt werde. Die 
Verſicherung des Waarenlagers, das 
an die Verſicherungsgeſellſchaften aus— 


verfauft werden jollte, habe $7500 be= | 


tragen, da feien denn $1500 der in 
feinen Gefchäftsfreifen übliche Saß ge= 
mwejen. Nachdem er ji von dem 
| Gutebel die noch unbeglichenen drei 
| Schuldiceine hatte aushändigen Laffen, 
| ließ Herr Kohniton den Ausiteller zu 
fi) rufen. Diefer gab auf Befragen be— 
reitwilligjt Auskunft über das Brand- 
ı unglüd, das ihn ‚heimgefucht, ftellte 
| aber jehr entrüftet in Abrebe, daß die- 
jes Unglüd nicht ungerufen geinmmen 
fei. Herr Kohnfton zeigte ihm dann 
einen der drei Schuldfcheine und fragte 
ihn, ob er da3 Papierchen kenne. Da, 
faat HerrXohnfton, fei dann die Ueber- 
rafehung auf der Seite des Anderen 
ebenfo aroß mie unangenehm qemwejen. 
Auch habe er fich im erften Schred arg 
berplempert. Er habe den Schein aller: 
dings auögeftellt, Habe er zugegeben, 
aber nicht etma um für die Brand» 
legung zu zahlen. Er habe gegen bdie= 
fen Schuldfchein Geld geliehen... Auf 
die Frage, von wem er dad Geld ge- 
fiehen, blieb er die Antwort fchuldig. 


Dorläufig auf freiem Fuß. 

Die Staatsanmwaltichaft hat diefen 
Gejhäftsmann, der ihr Amtslofal in 
feyr gedrüdter Stimmung verließ, 
noch nicht in Haft nehmen lajfen. Er 
wird aber polizeilich überwacht und 
würde feftgenommen merben, fall3 er 
verfuchen follte, fi) au dem Staube 
zu maden. 

Herr Yohnfton jagt, daß er jebt 
mehr al3 genug Material beifammen 
babe, um den ganzen verzmwidten und 
meit verzmeigten Fall den Großge- 
Ichworenen vorzulegen. 

Geftändiger Brandftifter. 

Im Stadtgericht wurde Heute jener 
m. M. Hanfon, der gejtändig ijt, in 
Irving Park drei Brände angelegt zu 
haben, den Großgejhmorenen übermie- 
fen. Auf ein Vorverhör leiftete er Ver- 
ziht. Hanfon ift erft 21 Jahre alt. 
Er behauptet, jinnlos betrunten geme- 
fen zu fein, ald er Feuer an die Ge 
bäude 3926 Byron Str., 4107 N. 42. 
Court und 3912 N. 41. Court legte. 
Die Brände haben zufammen gegen 
$10,000 Schaden, verurfadt. Das 
Grundftüd 3912 % 41. Court ift Ei- 
gentum von Hanjons Schwiegervater, 
T. C. Clapp. 

Im Kriminalgericht wurde heute 
Vormittag Patrid Sheehan - der 
———— ſchulbig befunden. Er 
hat in der Nacht vom 7. auf den 8. 
Oktober Feuer an das ——— Nr. 
911 W. Wafhington Bo 
- welchem feine 


Die „Abendpoit“ 
‚veröffentlicht heute, 
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Kleine Anzeigen. 
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wohnen. 
frieden lebt, hatte ihm nicht im die 
Wohnung lafjen wollen. 


Wohl übergefhnappt. 


z 


* 


Die ſeltſame Handlungsweiſe von 
Barbour. 

S. H. Barbour, Nr. 3258 Prairie 
Ave., ein verheirateter Verkäufer, ſoll 
auf Stadtrichter Hopkins' Anordnung 
vom Stadtarzt auf ſeinen Geiſteszu⸗ 
ſtand geprüft werden. Er hatte dem 
Schankwärter Charles Delmar 85 ge— 
geben und ihm meitere $45 in Aus— 
jicht geftellt, wenn Delmar Barbourg 
ongeblicher Braut, Frl. Mildreb{, nes, 
Nr. 4324 Late Une., einen pergnügten 
Abend verfchaffen würde, hatte aber 
geitern Abend, al3 Delmar den Auf . 
trag auszuführen im Begriff ftand, 
das Paar an Eongreß Straße und 
MWabafh Ave. angefallen und durdgus 
prügeln gedroht. Er wurde verhaftet 
und ftand heute vor dem Richter in der 
S. Clark Str.Bezirkswache. 

Delmar bezeugte, Barbour habe ihm 
geſagt, die junge Perſon ſei ſeine Frau, 
und er wünſche einen Scheidungsgrund 
zu erlangen. Auf Barbours Wunſch 
und die in Ausſicht geſtellte Belohnung 
habe er mit Frl. Jones auf Barbours 
eigenen Vorſchlag telephoniſch eine 
Verabredung getroffen. 

Frl. Jones erzählte, ſie fei in einem 
Laden, wo jie ala Verkäuferin gears 
beitet, mit Barbour befannt geimorben. 

Er habe fich für einen Millionär und 
als unverheiratet ausgegeben und ihr 
bis vor drei Monaten eifrig ben Hof 
aemadhıt. Da habe fie erfahren, daß er 
verheiratet jet, und ihm den Laufpaß 
gegeben. m legten Sommer jet fie mit 
ihm nad Zafe Geneva in eine Cottage 
gegangen, mo auch feine Frau gemefen 
fei, die er ihr aber als jeine Haushäl- 
terin bezeichnet hätte, und fie habe ihm 
das geglaubt. Seit drei Monaten be= 
läftige er fie durch das Telephon. 

Hier unterbracd) Barbour fie mit der 
Behauptung, er habe ihr Schmud- 
fachen im Werte von 550,000 gejchentt, 
doch die Zeugin mies ein paar Nadeln 
und dergleichen im Gefammtmwerte von 
höchftens $25 vor und erklärte, dag 
jei Alles, was er ihr gefchentt hätte. 

Die Detektives Mitehell und Fit- 
fimmons berichteten, Barbour habe 
ihnen gejagt, er hätte $54,000 in der 
Firft National Bank liegen und habe 
befannte Yuriften zu Freunden. 

Frau Barbour war anweſend, wur—⸗ 
de aber nicht als Zeugin vernommen. 
Sie beſtand darauf, oe Haft ihres 
Mannes zu teilen, und man erfüllte 
ihren Wunfch, bi8 Barbour eine halbe 
Stunde fpäter nad der 22. Str.:Be 
zirkswache gebracht wurde. 


m 


Go. Berwalterin, 


Richter Sandis betraut fie mit dem hiefi- 
gen Eigentum der Eolumbus Buggy Co. 


Unmälte der Columbus Bugay Eo. 
beantraaten heute bei Bunbesrichter 
Landis die Einfegung von Daniel Me- 
Laren von Cincinnati zum Maffener- 
malter, der von Bundesrichter Glater 
in Kolumbu3 al3 Hauptvermwalter ein- 
gejegt worden ift. Der Richter meiger- 
te jich aber und ernannte die Central 
Iruft Company zur Maffevermalterin 
des hiefigen, auf $1,000,000 bemerte- 
ten Befititandes der Gefelfhaft unten 
$1000 Bürafchaft. 

E3 handelt fih nit um einen 
Banferottfall, jondern um eine Res 
organifation der Gefellfhaft. 

Auf das Gefuch der „Gläubiger, der 
„Seardlight Gas Co.“ im Karpenz 
gebäude, welche gleichfall3 reorganifirt 
werben follte, ernannte Richter Lanbiz 
ben PVizepräfibenten und Gejchäfts- 
führer der Gefellfhaft, Horace 8, 
Pearfon, zum Maffeverwalter, unter 
$10,000 Bürafchaft. 

Die Central Truft Company wurbe 
au mit der Verwaltung von 17 Kofs 
fern mit MWaaren betraut, mwelche der 
Kaufmann Samuel Hayden in Clay 
Genter, Kanfas, hierher gefchidt hat, 
angeblich um feine Gläubiger zu bes 
trügen. Die Koffer wurden von der 
Polizei, welche geftohlene Waaren ent- 
det zu haben glaubte, mit Beichlag 
belegt. Dann meldeten fi aber Hay- 
dens Gläubiger. Die Waaren follen 
einen Wert von $20,000 befiken, 


B. 


Central Truſt 


Das Waetter. 


Chicago und Umgegend; Heute Abend 
waärmer; borausfichtliche Minbefttempmkane male 
rend der Naht etwas unter dem Ge —— 
— ee a bee und em am Kade 
mittag oder gegen end iva € 
oder S one: ind. —— Degen 

Illinois: Heute Abend aunehmende Bewöltt⸗ 
beit und wärmer; morgen in den Ts Ga 
—— Regen, in den nördliden Schnee oder 
Regen 

Indiana: Heute Sb Mar und wärmer; mor« 
gen, Aunebmenbe > — — 

Niedermichigan; Zunehmende Bemölltheit; 
den nördliden Gebietäteilen heute Abend un: inet 
morgen Echnee, in den fühliden © 


Regen; in den mittleren Dehieitten ion ie 
ern wärmer: me —5— — 
Wiskonſin: eute © or un 
lien Gebietöteilen wärmer; morgen Aelanı 
dig und am —— oder gegen 
gen oder Schne 
In Chicago teitte fih der X 
bon ER ns a nz bene  alllag wie wie * 
ben 2 3 
Grad: Morgens 6 ie is hr Dan 
Uhr, 35 Grad. 
Sonnenuntergang, beute, 5:02, 
Sonnenaufgang, morgen, 7:20, 
Die „Abendpofis 
veröffentlicht heute 
357 
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"Die Frau, mit der erinUm 


alten maderen Sanitätsrat fennen ge- 
Lern, und er hat Ihnen gewiß nicht 


Meinen Sie? — Aber ivenn e3 
Ruh doc; mehr wäre, ald nur ein Spiel 
it meh epoetifhen Vorſtellun⸗ 
gen? — Sie haben ja heute unferen 


Den Eindrud eines graufamen Man» 


4 


nes gemacht, der ein diabolifches Ver⸗ 


F 
— 


darin findet, ſeine Patienten 


mit düſteren Prophezeiungen zu quä⸗ 


en Glauben Sie aicht, daß ich 
= Doc Ion recht krank ſein muß, wenn 
er die Zukunft, mit der ich noch zu 


rt n babe, auf längftens ein Jahr 


Sie hatte e8 ganz ruhig und gelaffen 


= gejagt, aber Bernhard hatte mahr- 
= zumehmen geglaubt, daß ein Zittern 
Bi von einem Fröfteln über ihren 
= Körper gegangen war, und nun waren 


auch mit einem Male wieder die fie- 


e brifch roten Fleden auf ihren Wangen. 


> €r mußte fih zufammennehmen, um 


© ihr zu verbergen, wie fehr ihre Worte 
> ihn erfchredt Hatten. 


Er 


„Das ift natürlich nicht Ihr Ernit!” 
fagte er. „Dgs kann er Ihnen un— 
möglich gejagt haben!“ 

„Doch, mein Freund: — Sie tun 


= mir Unredt, wenn Sie argmöhnen, | 
= dak ich Ihnen Hier in der Waldein- 


+ 


©  Fpielen möchte. 


famteit eine rührende Komödie vor- 
Ih rede ganz im 


= Ermft. Da ich entjchlofen bin, nicht 


> 


Br 


3 ftarrte gebanfenverloren in das Ge- 


E. Meg zu gehen, der zur Freiheit führt 


J ſie faßte ſich ſchnell, und wieder war es 


E- Ferne zu ihnen herüber — der erfte 


2 


© nefung zu erwarten hätte, muß ich 
mid wohl mit dem Gebanten vertraut 


E ſehen.“ 


= phezeiung Glauben ſchenken, warum 


ingriff, der Sie dem Leben erhalten 
ol?“ 


Ei 


} 


= dab Sie gefommen find, und dafür, 
2 da Sie mich jo rücjichtspoll behandelt 
© Haben, wie eine Frau, vor der Sie Re- 
© Tpelt hätten. 


in die Operation zu milligen, von ber 
ich; nach feiner Verficherung, volle Ge- 


machen, daß ich die*Rojen in Walbd- 
intel zum legten Male habe blühen 


„Und warum, wenn Sie feiner Pro- 


fträuben Sie fich eigenfinnig gegen den 


Sie Iehnte den Kopf zurüf und 


wirr ber grünen Zweige empor. 
„Barum? — Sagen Sie mir lieber, 
marum ich tun jollte, maß fie von mir 
verlangen! — Wenn man fich jelbit 
und andern zur Laft ift, wie bürfte 
man dann nod zaubern, den fürzelten 


und zum Frieden!” 

„Sie verfünbigen fih!" faate er. 
Und e8 mochte härter herausgefommen 
fein, al3 er beabfihtigt hatte. „Aber 
ich würde Gie zu beleidigen glauben, 
wenn ich Ihre Rede jo ernithaft nähme, 
wie Sie es angeblich wünſchen.“ 

Sie war bei dieſem erſten rauhen 
Wort ein wenig zuſammengezuckt, aber 


das kleine, wehmütige Lächeln auf 
ihrem Geſicht, als ſie fragte: 

„Und Sie möchten mich natürlich 
um nichts’ in der Welt beleivigen — 
nicht wahr? — Sie würden damit die 
Pflichten der Gajtfreundfchaft zu ver 
legen glauben, die Sie bis jebt jo 
mufterhaft erfüllt haben? — in der 
Tat, mein Freund, die VBeweife non 
Delifateffe und Zartgefühl, die Sie 
mir bi3 zu diefem Augenblid qegeben, 
baben auch meine höchften Erwartun= 
gen weit übertroffen. 


Ein bumpfes Grollen tlang aus ber 


mahnende Donner. Und diefe War: 
nung gab ihm die Möglichkeit, einer 
Antwort auszumeichen. 

„Das Gewitter zieht herauf,” fagte 
er. „Wir werden uns beeilen müflen, 
um Yhr Haus noch rechtzeitig zu er- 
zeichen.“ 

Er war aufgeftanden, aber Marga= 
zete rührte fich nicht. 

„Nein, ich fann jebt nicht gehen — 
ic) bin noch zu müde. lnb das Ge- 
mitter ift noch weit. — Warum mollen 
Sie mic) verhindern, Ihnen zu dan- 
ten? — Und id bin hnen wirklich 
Dankbar, Bernhard — dankbar dafür, 


ch weiß ja jehr gut, 
wieviel ed Sie gefojtet haben muß, 
benn ich gebe mich feiner Täufchung 
darüber hin, daß Sie mich im tiefiten 
©runde Khrer Seele verachten.“ 

„sch gebe Nhnen mein Wort, Frau 
Taltenhagen, dat ich jehr weit danon 
entfernt bin, Sie zu verachten. Und 


= ic begreife nicht, mas Sie auf folche 
— VBermutung bringen fan. — Aber ich 


Bi 
* 


bitte Sie noch einmal: laſſen Sie uns 


ufbrechen! — Sie ſind zu leicht ge⸗ 
= HMleidet, ald dab Sie fih den Fatali- 


täten eines lUnmetters ausfegen dürf- 


= #en, und mir haben hier jchon viel 


R ———— 


> Firup nicht, führe 
r Einfach wie 
.. jefortige 


5 


zu lange gejäumt.“ 
„Ab, was joll es uns anhaben — 


Die ſchnellſte, einfachſte 
Huſten⸗Kur. 


Einfach und billig zu Hauſe hergeſtellt. 
Spart Euch 82. 


— 


Sieſes Rezept macht ein Pint Huſtenſyrup — 
enug, einer Yamilie eine lange Zeit borzuhal- 
en. hr Zönnt jo viel oder jo guten QYuiften- 
$2.50 laufen. 
die Heritellung gibt er doch falt 
Einberung und vertreibt den bartnädig- 
ten gewöhnlich innerhalb 24 Stunden. 
teilmeiie daber, weil er leicht abfüh- 


— d iit, den Appetit anregt und kräftigende 
E: Kirtung ausübt. Er ift angenehm zu nehmen — 


ihmedt er. Auch ein bortrefflihes Mit 
—6 wunde Lungen, Aſthma, 
uſw 


milde ein Bint granulirten Buder mit 
> nt aler und rübre e8 2 Minuten. Fige 
ö en ®inex (fünfzig Cent wert) in eine 

be und gieße den Zuderfirup darauf. 
Hält fih_aut. an nehme einen Teelöffel: 
T jede Stunde oder alle zwei oder drei 


je it eines der älteiten und befannteiten 
ainiichen Mittel für die Stehlichleimbäute. 
5 ift da3 mertvollfte Ionzentrirte Präparat 
pegiichent m tenertralt ımd iit 
£ — in een —— 
ide: n. re Präparate taugeit 
für Diefes Rezept. 

‚Die Id Erfolge diefes Mittels haben e3 
{ enden bon —— in ben Ber. Staa⸗ 
ant Jiebt gemacht, woraus ſic 

te .. häufig nadgemadt 
he auf abfı 


2 te Beir oder 


uer 
en 


“ 


— 
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Hartnäckiger 
Bat nad 


3 kann nicht Durch Iofale Behandlung 
gelindert werden; um die Aus- U 
fheidungen zu hemmen, müfien F 
Sie die Urfache entfernen; dies 
Symptom ift nur eine Warnung ? 
der Natur vor zerrüttetem Syſtem. 

Feitigen Sie Ahre Stärke und 
| Lebensfräfte durch Scott!8 Emul- | 

ä fion; jie Itefert den Bedarf an 
Ralt und Eongentrirten Fetten; 

2 das Glncerin beruhigt und heilt } 
die geihwähten Organe; die F 
Emuliion nährt die Gewebe und 
Nervencentren und erzeugt rothes, E 
lebendiges Blut. 


Scott's Emulñon ũberwindet Katarrh 


durch Geſundheit- und Kraft⸗Erzeugung. 
Scott & Bowne, Bloomfield, N.J., 12-79 H 
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hier im Walde? — Oder fürchten Sie 
ſich ſo ſehr vor einigen Regentropfen? 
Ich habe Sie früher nicht von dieſer 
Seite kennen gelernt!“ 

„Ich dente nicht an mich. Aber Sie 
ſind leidend, und — —“ 

Da verſchwand das Lächeln von 
ihrem Geſicht, in ihre Augen kam ein 
Flimmern, und ohne ſich von der 
Yant zu erheben, redte fie ihre ge- 
jehmeidige Geltalt. 

„5a, ich bin leidend, aber mein Lei- 
den ift nicht von der Art, daß e3 dur) 
einen Regenichauer verjchlimmert iwer- 
den fünnte. Und me. Gie Mitleid 
mit einer dem Tode Verfallenen haben, 
jo müfjen Sie bleiben! Denn ich kann 
Sie nicht auf Nimmermwiederfehen fort- 
gehn laffen, ohne mich mit Ihnen aus: 
zufpreden — ich würde verzweifeln 
müjlen, menn Sie mich ohne ein Wort 
der Vergebung verließen.“ 

Da war es, was er insgeheim mäh- 
rend al diejer Zeit gefürchtet hatte 
und gegen das er fich mit all feiner 
männlichen Energie hatte wappnen 
wollen. Gemiß hatten jeine Entjchlüffe 
nichts von ihrer Feitigfeit verloren, 
aber daß es ein jchönes, fchmaches, 
bilflofes Weib war, dem er mit abiei- 
fender Härte begegnen follte, Tähmte 
im entjcheidenden Augenblid feine 
Kraft. 

„Was ich Yhnen zu vergeben hatte, 
Margarete, ijt längjt verziehen,“ fagte 
er mit viel freundlicherer Milde, ala 
er fie in den Klang jeiner Stimme 
zu legen vermochte. — „Daß ich der 
Einladung Ihres Gatten Folge ge- 
leijtet habe, hätte Ihnen doc fürwahr 
Beweis genug dafür fein follen, 
Warum follten wir alfo noch einmal 
bon jenem Vergangenen reden? — E3 
liegt hinter uns wie ein Traum. Ich 
fah es al3 begraben und vergejfen an, 
da ich mic) entjhloß, den Fuß über 
die Schwelle Jhres Haufes zu fehen.“ 

Snnerhalb weniger Gefunden hatte 
fi die mild gedämpfte Helligkeit um 
jie ber in eine graue, beflemmenbe 
Dämmerung verwandelt, Lauter und 
brohender flang das Murren des Don- 
ner? an ihr Ohr, und ein bereinzelter 
MWinditoß bemeate die Baumfronen 
über ihren Häuptern. 

Margerete aber verharrte noch im= 
mer auf ihrem Plab. Der leichte Schal 
war bon ihren Schultern auf den Bo- 
den herabaealitten, und als Bernhard 
ihn aufgehoben, legte fie ihn mit einer 
aleichgiltigen Bewegung neben fich auf 
die Banf. 

„Begraben und vergefien — mirf- 
lich? — Und Sie halten mid) für naiv 
genug, Nhnen das zu glauben? — 
Als menn fich dergleichen vergeffen 
ließe! — Aber Sie brauchen fich nicht 
jo ritterlicg zu bemühen, mich zu jcho- 
nen. Denn e3 fol gar nicht vergeflen 
fein, — hören Sie? — e3 fol nicht. 
— ch habe Khnen Schmählich und feige 
mein Wort aebrochden — ich habe Sie 
aufgegeben, um den andern, den lUnge- 
liebten zu heiraten, nur mweil er reicher 
war al3 Sie! Wenn Sie fagen, daß 
Sie mir das vergeben haben, jo jagen 
Sie mir zugleich ins Gefiht, daß Sie 
mich verachten. — Nein, unterbrechen 
Sie mid nidt! — Soll ih mid 
darum zwei furchtbare Jahre hindurch 
in brennender Sehnſucht nach dieſem 
Augenblick verzehrt haben, damit er 
mir jetzt ungenützt verrinnt? — Auch 
wenn Ihnen nichts mehr an meiner 
Verteidigung gelegen iſt — um meinet— 
willen — aus Barmherzigkeit für eine 
Sterbende müſſen Sie ſie hören! — 
Sie haben meine Mutter gekannt — 
oder, nein! — Sie haben Sie nicht 
gekannt! Denn niemand außer mir 
weiß, weſſen ſie fähig war, wenn es ihr 
darauf ankam, ihrem eiſernen Willen 
Geltung zu verſchaffen. Seitdem ſie 
inne geworden war, daß der reiche 
Gutsherr von Groß-Hemmendorf es 
auf mich abgeſehen hatte, ließ ſie mir 
Tag und Nacht keine Ruhe mehr mit 
ihm. Sie peinigte mich, wie nie ein 
Menſch gepeinigt worden iſt. Mit er— 
barmungsloſer Beharrlichkeit wußte ſie 
ſtückweiſe meinen verzweifelten Wider— 
ſtand zu brechen, bis ich nicht mehr ein 
und aus wußte in meiner Not — bis 
ich ſtumpf und willenlos geworden 
war wie ein todesmatt gehetztes Tier 
— und bis ich Ja und Amen ſagte zu 
Allem, was man von mir verlangte — 
nur um endlich — endlich Ruhe zu 
haben.“ 

Es war unmöglich geweſen, den 
Strom ihrer leidenſchaftlich hervor⸗ 
brechenden Rede zu hemmen. Aber 
dieſer Strom war an Bernhard vor— 
übergeraufcht, ohne feine Seele mit fich 
fortzureißen, wie Margarete e3 gehofft 
haben mochte. 

„Wenn es fich jo verhielt, woher 
follte ich dann noch ein Recht nehmen, 
Shnen zu zürnen oder Sie zu veradh- 
ten? Ich verſtehe Ihr Nachgeben heute 
ebenfoqut, mie ich die mohlmeinenhen 
Abfichten Jhrer Mutter verftehe. — 
War fie denn nicht mit ihrer fürforg- 
lichen Vorausſicht ſchließlich im Recht? 
— Sie ſind eine reiche Frau geworben 


—— 
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Und id) Bin fiher, daß Sie auch einen 
Meg zum Glüd finden werben, wenn 
Sie ihn ernftlich | —— 

Ein Pfeifen und Brauſen kam zwi⸗ 
ſchen den Stämmen daher, ein Knar— 
ren und Aechzen und Rauſchen, wie 
wenn urplötzlich ein Heer lärmender 
Höllengeiſter von dem Walde Beſitz er⸗ 
griffen hätte, um von allen Seiten her 
auf die beiden ſchwachen, einſamen 
Menſchenkinder einzuſtürmen. Eine 
blauſchwarze Wolke bedeckte die win— 
zige Oeffnung, durch die ſie von ihrem 
Platze aus den Himmel ſahen, und aus 
dem eben noch ſo anmutigen Bilde 
ihrer nächſten Umgebung ſchien mit 
einem Male alle Farbe und alle Fröh— 
lichkeit ausgelöſcht. Alles hatte ur- 
plötzlich ein unheimlich geſpenſterhaftes 
Ausſehen angenommen, und die von 
rechts und links herankriechende Fin— 
ſterniß rief in ihnen die Empfindung 
hervor, als würden ſie ringsum von 
einer undurchdringlichen, dunkelgrauen 
Mauer eingeſchloſſen. 

Aber für die junge Frau war er— 
ſichtlich in alledem nichts Beängſtigen— 

| bes. Sie veränderte ihre Stellung 
nicht, und fie hatte feine andere Ant- 
ort als ein unmutiges KRopfjchütteln, 
als Bernhard feine Ermwiderung unter: 

| Brad), um jie abermals zu rafchem 
| Aufbruch zu drängen. 

„Einen Weg zum Glüd?“ rief fie, 
| mit bitterem Hohn feine Worte twieber- 
| holend. „Zum Glüd an der Seite die- 

jes Mannes, der meiner fchon über- 
drüffig gemorden war, als er fich von 
dem Krantenlager erhob, auf das ihn 
die Morbmwaffe eines von ihm Beſtoh— 
Ienen geworfen hatte! — Un der Geite 
diejes brutalen Egoiften, der mich haßt, 
meil ich der Verwirklichung feiner ver= 
brecherifchen Wünfche im Wege bin — 
— der mid falten Blutes umbringen 
würde, wenn er nicht fürchten müßte, 
dafür zur Nechenfchaft gezogen zu 
werben!“ 

Bernhard mußte das Getöfe eines 
lang binrollenden Donners abwarten, 
um ihr zu antworten, denn das mit 
tafender Schnelliafeit heraufgezogene 
Gemitter Stand bereitS über ihren 
Häuptern und die requngslofe, helle 
Geitalt da vor ihm auf der Bank er: 
hielt ein feltfam geifterhaftes Ausfehen 
in dem fahlblauen Schein der zuden- 
den Bliße, die in Zmifchenräumen von 
wenig Gefunden aufeinander folgten. 

„Um Gottesmwillen, Margarete — 
Gie wiffen nicht, mas Sie fprechen. — 
Ich bin nicht berufen, bei Ihnen den 
Unmalt Ihres Mannes zu machen, 
und ich bin noch viel weniger berufen, 
über ihn zu richten. — Verklagen Sie 
ihn da, mo Sie Schub und Beiftand 
erwarten dürfen — aber verflagen Sie 
ihn nicht bei mir! — Und nun, bitte, 
laffen Sie uns gehen!“ 

Durh ihre Hartnädigkeit in die 
höchfte Erregung verjeßt, ariff er nad 
ihrer Hand, um fie emporzuziehen. Er 
ühlte, wie ihre Finger mit leidenfchaft- 
lich wildem Drud die feinen umtlam- 
merten, dann aber fühlte und fah er 
für die Dauer‘ einer Sekunde über- 
haupt nicht3 mehr, denn eine arell- 
meihe, blendende Tyeuerlohe hüllte ihn 
ein und zivang ihn, feine Mugen zu 
Ihließen, ein betäubender Drud Iegte 
fih ihm auf Bruft und Schläten, und 
ihm war, als fiele mit furchtbarem 
Krachen und Knattern etwas Zermal: 
mendes auf ihn hernieder. 

Als er den Schreden von fich abge- 
Thüttelt hatte und die Augen auf- 
Ichlug, blidte er in einGewirr fchmärz- 
liger, nadelnbefegter Zweige, das ſich 
mie eine Wand unmittelbar vor ihnen 
aufgetürmt hatte. Die ältefte und 
mächtigfte der ehrwürbigen Tannen, 
die von ihren eifenzähen Wurzeln feit 
jo vielen Jahrzehnten proben auf dem 
Helfen feitgehalten worden var, lag 
bom Blit gefällt quer über der fleinen 
Schlucht, und nur dem ſchwachen Wi— 
berftand ber jämmerlich zerfnicten 
Stämmden, die den vollitändigen 
Sturz des Riefen aufgehalten hatten, 
mochten Margarete und er ihr Leben 
zu danfen haben. 


(Fortjegung foigt.) 


aussi 

— Die Zeit heilt Alles Mb über- 
trifft fomit auch) ihre beiten ärztlichen 
Konkurrenten. Denen gelingt’3 doch 
nicht immer, ihre Patienten unter die 
Erde zu bringen. 


Kopf mil weißen 
Jiuflen bedeckt 


— (0 — 

Gingen bis an die Ohren, Schultern 
und den ganzen Körper. Dick und 
klebrig auf dem Kopf. Ausſchlag 
mit Blut bedeckt. Cuticura⸗Seife 
und -Salbe heilte. 
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Raniom, ZU.—. Das Uebel begann bei unfes 
tem Baby, al3 ed ungefähr zwei Woden alt 
war, mit fleinen weißen Bukteln, von Uusjehen 

wie eine alte Arufte von Biut 

und Eiterr. Ein paar Monate 

lang mar ber ganze Kohf dabon 

bededt, damı wanderten fie zu 

den Ohren, Schultern und über 

den gangen Körper. Am Kt 

fam eine bide, Tlebrige Maife 

heraus, während an anderen 

Zeilen des Aörperd e& auslah; 

als ob MWafier aus ber Haut 

füme. Das Kınd Tragte ji bis 

i der Ausfhiag gang mit Blut be 
dedt war und allmägflich fich auäbreitete. Bei 
der Teiniten Berührung oder Reiben fing der 


Ausſchlag an zu bluten, —* und breitete ſich 
weiter aus. 3 batte feine zuhige Nacht, Ttets 


ruhelos. 
„Der ** ſah ſchredlich aus. Er dau⸗ 
erte bis das Kind zwelundeinhalb John ait 
war. Dann fahen wir ein Elgeme » Mittel in 
der Zeitung angezeigt ——, aber eB half nicht. 
Später gebraudten wir Guticura - fe und 
EuticurasSalte.. Mir Ihmierten bie Cuticura⸗ 
Salbe bor dem Schlafen did auf und 5 


Kot Teaben lonnie 
n * 
es mit —— 


— 


— gewiß von Tauſenden beneidei. pr 
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zotalberiht. 
Zeit if Geld. 


Was Herr Busby der Vertehrö- 
fommiljion vorgerechnet hat. 


Gehälter der Gountyangeftellten, 


Sollen großenteils Ubfchreibungen erfah- 
ren. — Ein Bankett zur $örderung des 
Chicago Planes, — Suchen Evanfton 

"uam Angliederung an. — Will vorbeugen. 


Der Vertehrsausfhup ded Stabt- 
tat? hielt geftern Nachmittag eine 
Situng ab, zu welcher die Vertreter 
der Straßenbahngefellfehaften eingela- 
den waren, um Auskunft über bie 
Stellung zu geben, welche fie zu der 
geplanten Verfchmelzung der örtlichen 
erfehräanlagen einnehmen. Präft- 
dent Busbn von der Chicago Eity 
Railway Eo. erteilte . diefe Auskunft, 
und fie lautete fehr befriedigend. Herr 
Busby erklärte, daß die Verfchmel 
zung im Perfehrsintereffe dringend 
geboten jei. Falls fie bemerfitelligt 
werde, würde der Straßen und Hoch» 
bahnverfehr nicht mehr unter den Ver: 
zögerungen zu leiden haben, denen er 
jebt ausgefegt fei. Man könne an: 
nehmen, daß durch diefe Verzögerun— 
gen gegenwärtig ein jeder Yahrgait 
täglih um mindejtens 5 Minuten Zeit 
gebracht werde. Da die tägliche Zahl 
der Fahrgäfte fich auf 3,000,000 ftelle, 
fo ergebe ſich ein täglicher Zeitverluft 
von 25,000 zehnftündigen Arbeitäta- 
gen, aljo von 83 Jahren, wenn man 
300 Arbeitstage als ein Jahr rechne. 

Herr Buzby ftellte feit, daß unter 
den gegenwärtigen Verhältniifen. die 
Straßenbahngejellichaften während der 
verfehrsreichiten DTagesitunden nur 
etwa 30 Prozent ihrer Wagen ge= 
brauchen könnten; der Reft bleibe un- 
verwendet infolge von Stodungen. Yn 
der Wabafh Ave. 3.8. jollen fahr: 
planmäßig während Ddiefer Stunden 
die Wagen in Zeitabftänden von nur 
16 Sefunden auf einander folgen. 
Gebe ed nun irgendwo einen Aufent- 
halt von au) nur einer Minute, fo 
würden dadurch) bier Wagen außer 
Tätigkeit gefeht. Zum großen Teil 
rührten die Stodungen daher, daß die 
Straßenbahnvermaltungen, von ein: 
ander getrennt, nur auf ben eigenen 
Vorteil bedacht fein müßten, und des— 
halb die Linien und den Verkehr aud) 
fo einrichteten, daß dabei möglichit, 
viele Niels für fie abfallen und nicht 
jo, wie e3 im allgemeinen Berfehrsin- 
tereffe geboten märe, Diejem In— 
terelfe würde fich aber nur dann ge: 
bührend Rechnung tragen laffen, falls: 
die Straßenbahnen nicht nur unter 
einander, jondern auch mit den Hod- 
bahnen verjcehmolzgen miürden. Die 
Straßenbahnlinien würden dann dem 
rein örtlichen Berfehr, die Hochbahnen 
aber dem Schnell» und dem Durchver 
fehr dienen können. Die Hochbahn- 
fchleife würde natürlih in Meafall 
fommen. Mit den Plänen des Aus- 
Tchuffes in Bezug auf den Bau von 
Untergrundlinien, Umfteigepribilegien, 
Anſammlung eines Tilgungsfonds 
zum Ankauf der Bahnen, Vertretung 
der Stadt im Direktorium der Geſell— 
ſchaft uſw., erklärte Herr Busby ſich 
durchaus einverſtanden, ſo daß die 
Herren vom Ausſchuß geradezu ent— 
zückt von ihm waren. 

Auf Antrag des Ald. Long wurde 
ein neuer Unterausſchuß, beſtehend aus 
den Ald. Long, Block, Lipps, Capitain 
und Richert, ernannt, welcher mit den 
Vertretern des Hochbahnſyndikats 
nochmals wegen der Bewertung der 
Hochbahnanlagen unterhandeln ſoll. 
Abſchreibungen. 


Der Finanzausſchuß des County— 
rats will dieſem Abſchreibungen von 
den Gehältern zahlreicher Countyan—⸗ 
geſtellten empfehlen, ſowie die Ab— 
ſchaffung einer beträchtlichen Anzahl 
von Stellungen, die angeblich nur ge— 
ſchaffen worden ſind, um verdienten 
Parteigängern zu einem feſten Ein— 
kommen zu verhelfen. Der Ausſchuß 
richtet ſich vornehmlich nach den 
Empfehlungen der Kommiſſion zur 
Hebung des öffentlichen Dienſtes, es iſt 
aber nicht geſagt, daß ſo großes Ge— 
wicht wie der Ausſchuß auch die Mehr- 
heit des Countyrates ſelbſt dieſen 
Empfehlungen beimeſſen wird. Zu 
längeren Erörterungen kam es geſtern 
in dem Ausſchuß über das für den 
Kuſtos des Countygebäudes ausge— 
worfene Gehalt. Dieſes beträgt 83, 
600, und Kuſtos iſt der rundliche 
Staatsmann Robert E. Burke. Es 
wurde nun geltend gemacht, daß die 
Arbeitsleiſtung des Kuſtos die hohe 
Entlohnung nicht rechtfertige, welche 
ihm gewährt wird. Dagegen wurde 
dann eingewandt, man dürfte ſo nicht 
rechnen. Auch die Counthkommiſſäre 
erhielten je 83,600 Jahresgehalt, und 
es ließe fich nicht beftreiten, daß menig- 
ften3 einige von ihnen damit meit zu 
boh bezahlt mürden. Schließlich 
mwurbe aber doch bejchloffen zu empfeh- 
len, daß dem Herren Burke fein Gehalt 
um $600 gekürzt werde. Daß. der 
Eountyrat diefe Empfehlung annehmen 
toird, ift zweifelhaft. Abgejchafft wer: 
ben foll der Poften de Amtaboten in 
der Kanzlei des Countyratpräfiden- 
ten, und das Nahresgehalt, welches der 
Sekretär de3 Präfidenten bezieht, Toll 
von $2,800 auf $2,000 beruntergefeht 
werden. Präſident MeCormick Hatte 
dagegen nicht3 einzumenden. Al3 ber 
Ausfhuß jich vertagte, mar man zu 
feinem Crgebniß darliber gelangt, ob 
die angeblich überflüffiae Stellung des 
1. Hilfafheriffs beibehalten oder abge- 
ſchafft werden fol. Die Stellung 
bringt ihrem Inhaber $3,000 Gehalt; 
Herr Bm. 9. Ehemann hat fie inne. 


.n 
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falten für ein Bankett t 
A welchem ber Eifer en 


teitag Abend im Hotel La Galle An- 
laf * 
lichung des Planes ſtärker angefacht 
werden ſoll. Der erwählte Gouverneur 
Dunne, Mayor Harriſon und jebl- 
reiche Mitalieder der Staatälegiglatur 
und des Stabtrat? find zu bdiejem 


. Imedeffen eingeladen. 


Ein Gegenzug. 

MWie geftern gemeldet, ift von Be— 
mwohnern des an der nördlichen Stadt- 
grenze, zwifchen Evanjton und Niles, 
gelegenen Bezirf3 an das Countyge- 
richt eime Eingabe gemacht morden, 
darüber abftimmen zu laffen, ob diefer 
Bezirk ald Dorffchaft organifirt mer- 
ben fol. Nun macht fich hiergegen eine 
Gegenftrömung bemerkbar. Cine grö- 
Bere Anzahl von Bewohnern des Be— 
zirt8 hat fich an den Stadtrat von | 
Evanfton gewendet, um die Angliebes 
rung bes Bezirtd an Evanfton zu ber- | 
anlajien. E3 foll am 1. April eine | 
Urabfliimmung über die Frage ftatt- | 
finden. | 


| 
Wil einer Mafregelung vorbeugen. | 
I 


Bei der ftaatlihen Kontrolbehörde 
ift ein Disziplinarverfahren eingeleitet 
worden gegen ben Architeften David | 
Saul Klafter, welcher verantwortlich | 
gehalten wird für den Einfturz des 
nad feinen Plänen gebauten Home: | 
theater® an der Milmaufee Avenue, | 
Um nun einer Maßregelung möglihit | 
vorzubeugen, hat Rlafter fich mit einem 
Einhaltsaefuch an das Superiorgericht 
gewandt. Er erjucht, e8 möge ber ge- 
nannten Behörde verboten werben, 
über die gegen ihn eingereichte An- 
lage zu verhandeln. Klafter wird in 
diejer Antlage „grober Unfähigkeit und 
Fahrläffigteit“ bezichtigt. 


— — — — — — 


Deutſches Theater. 


Feier von Leſſings Geburtstag. — „Der 
Zigeunerbaron.“ 


Heute iſt Gotthold Ephraim Leſſings 
184. Geburtstag. Die Direktion des 
Deutſchen Theaters wollte aus dieſem 
Anlaß heute Abend des erſten deut— 
ſchen Klaſſikers Luſtſpiel „Minna von 
Barnhelm“ oder „Das Soldatenglück“ 
als Erinnerungsgabe bringen, aber die 
Erkrankung des Herrn Ulrich Haupt, 
des Darſtellers des „Majors Tell⸗ 
heim“, hat dies leider unmöglich ge— 
macht. Statt „Minna“ wird deshalb 
Strauß' Operette „Der Zigeunerbaron“ 
gegeben. Eine beſondere Ehrung 
Leifings hat die deutſche Freimaurer— 
loge „Leſſing Nr. 557“ vorbereitet. 
Die Mitglieder werden die Vorſtellung 
gemeinſam beſuchen, und Herr Henry 
W. Huttmann, Altmeiſter der Loge, 
wird eine Feſtanſprache halten. Die 
Büſte des großen Dichters wird auf der 
Bühne aufgeſtellt ſein. 

Bon morgen bis zum Sonntag 
Abend geht ein neues Stüd in Szene, 


das in Berlin und Wien mehr als 


zweihundertmal über die Bretter ge= 
gangen ift, die dreiaftige Schwant- 


‚Dperette „Wenn die Bombe platt.“ 
‚Die Verfaffer find die mohlbefannten 


und erfolgreichen Schwanffabrifanten 
Sean Kren und Arthur Lippjchik, die 
Mufit hat Paul Linde gemacht, der 
meltbefannte Berliner SKapellmeijter 
und Komponift zahllofer voltstümlicher 
Tänze und Lieder. Man darf alfo auf 
viel Vergnügen bei diefen Aufführun= 
gen rechnen, befonders da, wie auß ber 
nadjitehenden Lifte erfichtlich, dieRollen 
mit den beiten Kräften befebt find: 
Sodocus bon Weftphal, fürftliher Forftrat 
Willy Diedrich 
Elementine, feine Srau....Emilie dv. Ja 
Elly, beider TOMEEL. .2200nenenen Kite Wi 
Friß Franf, Elly’s Mann 
raf Specht 
Dun Mitin Gfom,.............: 
Wilhelm Mieste, Schriftiteller..Iheo. Chriftmann 
Jonathan Belfaft, Direltor der „Great 
Belfaft E0.“.....erneoneeorenenzenn Selig Marz 
Kitty, feine Nichte. ..uneen..... Emilie Schönfelb 
laud... ; Mitglieder rn... Un Böhmer 
—— [ber „Sreat ! ...Robert zaenbers 
James...) Belfait Co.” Karl Diederich 
Minna, Dienſtmädchen bei Yranf 
Liane Weingärtner 


Klettle, Feuerwehrmann. .... .A.. oſ 
Fröſchlins, Vereinsbote........... 
Ein Schuͤlmann 


Brei feine Regerfnaben. } —F du a 
Gäſte, Künſtler, Seren und Damen ber 
Geſellſchaft. 

Regie .. ....Willh Diedrich. 

Kapellmeiſter. .... .....Karl v. Wegern. 

Am Sonntag Nachmittag wird zum 
letzten Male „Die keuſche Suſanne“ 
gegeben. 

Folgende Vereine haben am kom— 
menden Freitag Gala⸗Abend: 

„Germania Chapter 552, O. E. S.“ 

Turnſchweſtern des „Lincoln Turn—⸗ 
verein.“ 

„Douglas Frauenverein.“ 

Damenverein „Frohſinn.“ 


— — —— 


Stand nicht im Programm. 


Während eines Kirchenfeſtes im 
Kolonialklub in Oak Park ſtieß geſtern 
Abend die Poſaune den Kornetbläſer 
plötzlich ins Ohr, während der Künſt— 
ler blies, er ſtieß zurück und dem 
Poſaunenbläſer ein paar Zähne ein. 
Darob entſtand eine Prügelei, und 
ſämmtliche Künſtler verließen ſchließ— 
lich entrüſtet den Saal, ſo daß das 
Feſt ohne ihre Mitwirkung zu Ende ge— 
führt werden mußte. 


—- — — 


— Erflärlid. — Wie alt is dein 
Bruder? — Ein Jahr. — ind denn 
fann er noch nicht mal orntlich loofen 
Ya Habe en Hund, 'der i8 auch erft ei 
Jahr, aber du follft mal fehen, mie 
der rennen fann!—Na, det i8 ja auch 
meiter feen Wunder! Er hat ja ood 
doppelt fo viel Beene! 


St. Jakobs 
el 
Eine * Abhiſfe 
Rheumatismus 
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J 
Da dleſe Kuclucls⸗Uhren anſtatt zu Weihnachten durch widerliche Um⸗ 


+ 


ät 


‚Mänbe fecha Wochen zu fpät von Deutfchland eingetroffen find, befcloffen 
wir, das Verfäumte jegt in der flauen Satfon nachzuholen. | 
' Die Bedingungen find diefelden wie in den lehten jehd Jahren. Ein 


jeder Kunde, ber bet uns für $15.00 


'bon diefen prachtvollen Rududs-Uhren, 


oder darüber einfauft, befommt eine 
bie 14 Zoll breit und 22 Zoll Hoch 


Find, abfolut frei als Gefchent. Die Uhren find vol garantirt und werden | 
\umgetaufcht, wenn biefelben nicht richtig gehen. Zu jeder halben und gans 
'gen Stunde erfcheint der Kudud und ruft die Zeit. | 


FREI! 


Diele 


prahtvole BAER 


’ 


Kukuks— 
Uhr, wert 


$8.50 
abſolut 


FREI! 
I 


Zoll 
| breit 


—AVV — — 


FAEI— 


Dieſe 
Z prachtvolle 
Kukuks— 
Uhr, wert 


98.50 
abſolut 


Dieſe Offerte iſt blos gut, wenn jetzt gekauft wird, und geben wir 
poſitiv keine Uhren für Einkäufe, die, ſchon früher gemacht worden ſind. 


25% bis 1, ab an allen Heizöfen. 


Stewart Selbitfüllöfen, wert $38.00, 
Home Selbitfüllöfen, wert $42.50, für 


is nradus weten —— 


Charm Beaver Selbitfüllöfen, wert $27.50, für 
Stewart Kochöfen, gar. die beiten Badöfen im Markt, mt. 42,50. .32.50 


Lincoln Kochöfen, wert 29.50, für 


—8* 
og 


Eine große Partie Rugs in allen 
Größen und Muitern, werden alle ein 
Drittel unter den regulären Breifen 
geräumt. 


9 Hei 12 Bruficlet Rugs 
für 
9 bei 12 nahtlofe Teppiche 
25.00 wert, für 

9 bei 12 franz. 
wert $56.00; — 


— 


Wilton Rugs 
EZ 


33:00 N 


Adlieferungen per Automobil, 50 Meilen 


Hahmaldinen 
Eldrige Nähmaſchi 


nen, voll gar. für. * * 18.50 


Rotary Nähmaſchi⸗ 
nen für 


Free Nähmaſchinen 


*1.00 wöchentliche Ab⸗ 
zahlungen 


5 
im Umfrei3, in fürzefter Zeitdauer. 


North Ave. Furniture Go. 


A. BOTSCHEN, Eigentümer, 
123-125-727 NORTH AVE,, nahe Halsted Str. 


Ehicagoer Große Oper. 


Heute Abend „„Tosca‘‘ mit Mary Garden | 
in der Titelpartie. 

Unter Sampaninis Leitung geht heute | 
Abend nochmals Puccinis „Iosca” mit | 
Mary Garden, Dalmores und Sams | 
marco in Szene. Morgen wird eine | 
befondere Nachmittagsvorftellung ge= | 


geben, „Zucia” von Donizetti, in mels . 


cher Zuifa Tetrazzini, Giorgini, Poleſe 
und Scott auftreten werben. Für 
Donnerstag Abend ift „Mignon“ mit 
den Damen Riegelmann und Dufau 
und den Herren Gampagnola, Dus 
franne und Warnery, jowie ein Ballett 
mit Rofina Galli angefeht. Am Frei⸗ 
tag Abend findet die jährliche Gala— 
vorſtellung ſtatt; das Programm um— 
faßi Akte aus „Thaĩs“, „Der Barbier 
bon Sevilla“ und „Wida“, jomie bie 
neue Kleine Oper „Ein Zant zmifchen 
Liebenden“ von Kapellmeijter Charlier 
und ein Ballett. Mary Garden, Luija 
Tetrazzini, Julia Clauffen, Alice 
Zeppilli und Louife Berat werden mit- 
mirfen, desgleichen die Herren Dus 
franne, Warnery, Giorgini, Trepifon, 
Dalmores und Sammarıo. 

Am Samdtag Nachmittag folgt eine 
einmalige Aufführung von Maffenets 
„Zhaig“ mit Mary Garden, Dufranne 
und Warnern, und am Samstag Abend 
wird bei voltstümlichen Preifen „Der 
Schmud der Madonna” mit Fıl. 
Stänley und Herrn Hamlin in ben 
Hauptpartien gegeben. 

Am fommenden Sonntag findet da3 
legte der Gampaninitonzerte ftatt, 
melche, tie fie begonnen, mit einem 
Magnerprogramm zur Vorfeier bon 
Wagner Hundertitem Geburtstage 
(22. Mai) schließen. werden. Der 
„Apollo Mufical Elub“, da8 Opern- 
orheiter und Soliften merben mit: 
wirfen. 


—-1 —— 
Hat keinen Klagegrund. 


Die Scheidungsklage von Dr. Wolf 
©. Schrayer gegen Frau Rae Schraher 
wurde geitern von Richter Tuthill im 


——— abgewieſen. Der Richter 


ieß den Einwand der Beklagten gelten, 
daß ſeit dem 16. Mai 1011 als Frau 


Spezieller Yerkauf von 
in Taujd genommenen 


Upright Dianos 


Darunter die befannteften Machwerte! 


Bor der Inventar: 
Aufnahme 
offeriren wir Diefe zu anferorbentlich 


Niedrigen Preifen 
Auf leichte Abzahlungen 


Neue Bianos von 8195 aufwärts, 


W. W. Kımball Co 


S.⸗W.-Ecke Wabaſh Ave. und Jadion 
Boulevard. 
GEO. SCHLEIFFARTH, 
Deutjcher Verkäufer. 


a — — — — — — — 


Nicht genug Büurgſchaft. 


Da Bundesdiſtriktsanwalt Miller 
von Indianapolis die vom Stadtrats⸗ 
mitglied Powers angebotene Geſammt⸗ 
bürgſchaft für die wegen Dynamitver⸗ 
ſchwörung verurteilten Chicagoer Bau⸗ 
eiſengewerkſchaften Ryan, Houlihan 
und Shupe auf nur 8115,000 bewertet 
hat, einſchließlich der als Pfand ange— 
botenen 300 Acres in Gary, ſo wurde 
vom Bundesgericht die Annahme der 
Bürgſchaft verweigert, bis ſie um 
$25,000 erhöht worden iſt. 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder. _ 
In us, ID ve N N Hat 


P* 502 : 





Unter zehn Brankheiten 


find e8 neun, deren Urfadhe einem unreinen Buftande des Blutes zu⸗ 


aufchreiben tft. ( we 
mittel für derartige Zuſtände 


Ein zuverläſſiger Blutreiniger iſt das richtige Heil⸗ 


$orni’s 


Alpenträuter 


findet al3 Blutreinigungsmittel kaum ſeinesgleichen. Er ift über ein 
Sahrhumdert im Gebrauch; Tange genug, um feinen Werth zu erpros 


ben, 


Frage nicht in den Apothelen danad. Kann nur bei Spezials 


Agenten bezogen werden. Um nähere Auskunft wende man fi an 


DR. PETER FAHRNEY & SONS CO, 
19-25 So. Hoyne Ave. CHICAGO, ILL. 


Telegtaphiſche Depeſchen. 


@kelietert von ber ""Associated Press" 


Ausland. | 


Der vielgereifte Präfident. 

MWafhington, D. K., 22. Jan. Als 
Bräf. Taft von feinem jüngjten YAus- 
flug hierher zurüctfehrte, hatte er, mäh- 
rend der vier Jahre jeines Amtster- 
mins, im&anzen Fahrten von 113,659 | 
Meilen Länge gemacht! Das find etwa | 
75 Meilen für jeden Tag, an welchem 
er Bräfident mar; und die gefammte | 
Meilenzahl wäre lange genug gemejen, | 
ihn 41, Mal um die ganze Erde her= | 
um zu nehmen. Dabei jind die Auto- 
mobilausflüge, fomie drei furze Rei: | 


fen, die er vor dem 4. März noch mas | 


chen wird, nicht mitgerechnet. Mit die- 
chen wird die Meilenzahl inägefammt 
auf 125,000 fommen, oder auf den 
fünffachen Umfang der Erde um den | 
Hequator! Hr. Taft hat die jährliche | 
Bemilliaung von $25,000 für feine 
Reifekojten in jedem Yahr feines Ter: 
mins vollftändig aufgebraudt. 


—.— 


Ausland. 


Bergeltung in den Lüften: 
Alle ruffifiben Ballons, melde die Grenze 
überfliegen, find zum Sanden zu brin- 
gen. — Das 


neue Yentichsafrifaniiche 


Kabel. — Miutter tötet 3 Kinder und 

fih! — Willfür geaen Amerikanerin in 

Medlenbure.. — Stanz. Gefandter in 

Bufareft heizt gegen ©eiterreich. 
(Spestallabeldepeiche ver „NR.D. Staatszeitung”.) 
Berlin, 22. Januar. Der preu- 
fifche Minifter des Innern v. Dallwitz 
hat die Behörden in den öſtlichen Pro— 
binzen angemwiejen, rujjiiche Ballong, | 
welche die Grenze überfliegen, ſofort 
zum Landen zu bringen. 

Das Vorgehen tft eine Vergeltung3- 
maßbnahme gegen das TFeuern auf deut | 
fe Ballons in Rußland. 

Die deutjche. Kabellinie von Mon: | 
robia, Ziberia, über Lome nad) Duala, | 
Kamerun, ijt nunmehr dem PVerfehr | 
übergeben worden. Sie findet An— 
Ihluß an das jchon beitehende deutjche | 
Kabel Emden-Monrovia-Bernambuco 
(Brafilien). Bon Duala aus Soll | 
das Kabel jpäter bis nach Deutich- | 
Sübdmeftafrifa verlängert werden. | 

Für die deutich-afrifanifchen Kolo- | 
nien ift dann eine, vom englischen 
Nachrichtendienft unabhängige Verbin- 
dung mit dem Mutterlande heraeftellt. 
Die Kabellegung bis Duala ijt um 
einen Monat früher fertig ee 

l 





als eS urjprünglich in Rechnung ge- 
zogen mar, 

Eine Familientragödie, die mit dem 
Zod von vier Menfchen endete, hat fich | 
in dem nahen Neufölln abaefpielt. 

Die Frau eines Tifchlers Fabian 
hat dur Gas ihrem Leben ein Ende 
gemacht und ihre drei Kinder mit ji 
ins ‘enfeit3 genommen. 

Die, dur das Verſchwinden des 
Kaufmanns Wolf Wertheim entitan- 
bene Bejorgnif hat fich ala unbegrün- 
det ermwiejen. 

Herr Wertheim, der jeit längerer 
Zeit an einer Nervendepreffion leidet, 
ijt wieder zu feiner Yyamilie zurückge- 
tehrt. 

In jeiner, Joeben abaehaltenen Sik- 
ung bat der Auffichtsrat der „Ham- | 
burg-Namerifa=Linie” eine Dividende 
von zehn Prozent erklärt, mährend 
biefe im Vorjahr neun Prozent betrug. 

Die große Shiffahrtsgefellihaft 
Thlo$ das Gefhäftsjahr mit einem Be- 
triebsgewinn von 56% Millionen Mark 
ab, gegen 44 Millionen im Sabre | 
1911. Für SOkhiffsneubauten und 
Shiffsanfäufe wurden im verfloffenen 
Geſchäftsijahr 48 Millionen Marf 
auögegeben. 

Die politifhe Lage und der von 
Neuem drohende Konturrenzlampf hat 
den Auffichtgrat veranlaßt, die Refer- 
ben meiter zu jtärfen, welche fi nun 
auf über 38 Millionen Marf belaufen, | 

Grofes Auffehen erregt in Roftod | 


Umerifa nad ihrer Heimat, zurüdge- 
lehrien Medienburgerin anjcheinend 
böchft übel mitgefpielt worden ift, und 
die borausfihilih die amerifanifche 
Regierung zu energiichem Vorgehen 
beranlafien dürfte. 

In den Achtziger Jahren war eine 
Frau Deftreih aus Medlenburg nad) 
ben Ber. Staaten übergefiebelt. Mit 
einer alten Tante, die jet 87 Xahre 
zählt, war Frau Deftreich in beftänbdi- 
gem Briefmechfel geblieben, und auf 
Wunſch dieſer Tante war fie kürzlich 


Enthält keine Dpiete 
auverläfftgfte und befte 
Heilmittel für 


Julien = Erkällungen 


Das 


| murbe 
| Nun Ddenungzirte 
| die inzmwilchen 

| des Erbes nach Amerika gefandt batte, 
| bei 
| wegen Diebitahls. 


| von jeder Verbindung mit der Außen 


| verlangten Padetpoftmarten (46 Mil- 


ı hierher zurüdgefehrt. Sie widmete fi 
mit großer Fürforglichteit der Pflege 
der Tante, und diefe jegte aus Dant- 

ı barkeit fie zur alleinigen Erbin ihres | 

Vermögens ein. | 

| 
| 


Der Schreiber eines hiefigen Rechts- 
anmalts, der die nötigen gejeglichen 
Formalitäten erledigen jollte, riet den 
Frauen, die von foldhen Dingen nicht | 
piel verftanden, die Erbichaftsfteuer 


| dadurch zu umgehen, daß jtatt eines | 
| Teftament3 


ein Schentungsvertrag | 
aufgefegt werde. Diefem Rat murbe | 
Folge geleistet, und eine Schenfung3= | 
urfunde ausgefertigt. | 

Der Schreiber übernahm in der Er: | 
martung, dat für ihn ein Erfledliches 
abfallen werde, verichiedene Dienit= | 
letftungen in der Sache und 30q einige | 
Hnpothefen ein, wofür er mit 00 ME. 
bezahlt wurde. Er verlangte mehr, | 
jedoh abichlägig beichieden. 

er Frau Deitreich, 
einen srößeren Teil 
der Staatsanwaltſchaft wegen 

Die Frau wurde verhaftet und oben— 
drein für geiſteskrank erklärt! 
2 Monate verbrachte ſie in der Haft, 


welt abgeſchnitten. Endlich erlangte 
der amerifanifche Genc:alfonful in 
Hamburg, Sfinner, volle Kenntnik 
von der Sache und jehritt .in. Er hat 
es bis jet wenigitens erreicht, daß die 
medlenburgifche Regierung die Unter- 
fuhung Diefer merfmürdigen Ge- 
ſchichte zuſagte. 

Der berühmte Kapellmeiſter Paur 


an der Berliner Hofoper, welcher vor 
einem Jahre 
rufenen Dr. Karl Muck 
plötlich 


den, nach Boſton be— 
ablöſte, iſt 


zurückgetreten, nachdem er 


beim Kaiſer anſcheinend in Ungnade 
gefallen. 


Wien, 22. Jan. Größtes Auf— 


ſehen erregt eine ernſte Anklage, welche 


die „Reichspoſt“ gegen den 
zöſiſchen Geſandten Blondel 
kareſt erhebt. 

Das dem Erzherzog-Thronfolger 
Franz Ferdinand naheſtehende Blatt 
beſchuldigt den Vertreter der fran— 
zöſiſchen Republik in der rumäniſchen 


fran= 
in Bu: 


+ Hauptitabt, ‘daß er gemeinfam mit ruf: 


tichen Agenten eine fitematifche Hebe 
gegen Deiterreich-Ungarn betreibe. 

E3 mird vermutet, daß die offene 
Beihuldigung zum Gegenstand von 
diplomatifchen Verhandlungen zmi- 
'chen Wien und Paris gemacht werden 
wird. Zunäcdit wird mit begreiflicher 
Epannurg abaemartet, melches Echo 
der Angriff der „NReichspoft“ in Pa— 
tifer Organen finden wird. 


Telegrapſiſche Nolizen. 
Inland, 


— m Union Gentralgebäude zu 
Cincinnati ftürzte William Coogan 
durh Fahrſtuhlſchacht 29 Stockwerke 
hinab, und nach der letzten Nachricht | 
war er noch am Leben und hatte ziem— 
lich gute Ausſicht, am Leben zu bleiben. 

— Wie aus Waſhington gemeldet, 
ſteht Chicago bis jetzt an der Spitze 
aller unſerer Städte in der Zahl der 


lionen, — über dreimal ſo viele, wie 
New VYork). 

— Heute iſt die Vermählung von 
Frl. Helen Gould mit Finley Shepard 
zu Iarrptomn, N. 9. Aus dieſem 
Anlaß gibt die Braut auch 1000 Ar— 
men in der Bomergmilfion zu Nem | 
York ein Feiteljen. 

— „Zu irgend einer Zeit fann eine 
ähnliche Panik, wie die von 1907 er: 
martet werden,“ — fagte der Konareß- 
abgeordönete Carter Glaß ron PBirgi- 
nien bor der Konvention der nationa- 
len Handelstammern in Wajhington! 

— PBolizeirichter Thompfon in El- 

ain, $L., eniichied, dat ein Mädchen, 
welches ſeine Friſur hochitedt, einen 
Humpelrock trägt und „Fräulein“ ge— 
nannt wird, zu alt ſei, um durchge— 
hauen zu werden, und belegte daher 
den Vater des betreffenden Mädchens | 
mit einer Geldbuße. 
Wie aus der MWiskonfiner 
Staatshauptftabt Madifon gemeldet, 
ilt der Verfuch, den, jüngft von Goup. 
MeGopvern abgefegten, ftaatlichen Ver- 
fiherungstommiffär Hermann 8. 
Eiern gemaltfam aus feinem Büro 
zu entfernen, vollitändig fehlgejchla- 
gen. Eferns Anwalt erwirkte einen ge- 
rihtlichen Einhaltäbefehl‘ und Efern 
verbarrifadirte fich in feinem Büro. 

— ‚5n dem, wie erwähnt, zu Cincin= 
natt tagenden, 23. Konzil der Bereini- 
gung Amerifanifcher Hebräifcher Ge- 
meinden führte Rabbiner Dr. Xofef 
Krausfopf von Philadelphia in länge: 
rer Rede aus, e3 jeiPflicht aller JSrae- 
Iiten, fich offen zu ihrem Glauben zu 
befennen und fi zu diefem Behufe 
einer Shnagogengemeinde anzujclie- 
Ben. Dr. Emil Hirfh von Chicago 
fagte Dagegen, auch ohne Feithalten an 
allen religiöfen Glaubenslehren bleibe 
ein $ube doch immer ein Yube; dies fei 
das Erbe feiner Väter, obwohl fein 
Anſchluß an eine Gemeinde miün- 
ſchenswert ſei. 


Nachher 


der Knopffabrikanten Charles Rubens 


Arbeit ungemein; 


Abendpoſt, Chicago, Wittwon, den 22. Januar 1913. 


— In St. Louid wurde gejtern der 
100jährige Geburtstag des „Pfadfin- 
der3" General John E. Fremont ge: 
feiert. 

— Eine Vorlage, welche das Töten 
bon Fröjchen unterfagt, wurde in der 
Staat3legislatur von Minnefota ein- 
gebracht. 

— Sieben Stunden nachdem er den 
Polizeichef Chas. Dickey erſchoſſen, 
wurde in Gulfport, Miſſ., der Neger 
Perry Newkirk zu Tode verurteilt. Es 
hatte ſich ſchon ein Lyncherhaufen ge— 
ee der aber mieder auseinander: 
lief. 

— W3 angeblicher Bauper, der mie 
derholt die öffentliche Wohltätigfeit in 
Anſpruch nahm, ftarb zu Brodton, 
Maſſ., Horace Howard, — und in feis 
nem Nechlaf fand man $500,000, die 
er lämmtlich an Wohltätigfeitsanftal- 
ten vermacht hat! Seine einzige Schiwe= 
fter ift in dem Teftament gar nicht er- 
mähnt. 

— Präfident Taft unterzeichnete 
die, vom Staatödepartement ausgear— 
beitete Antwort auf die Note des bri- 
tiſchen Staatsſekretärs des Auswärti— 
gen bezüglich der geplanten Gebühren— 
freiheit für amerikaniſche Küſtenſchiffe 
im Panamakanal. Doch wird 
die Antwort erſt nach ihrem Eintreffen 
in London veröffentlicht. 

— In New VYort wurde der Dia— 
mantenhändler Nathan Green in dem 
Augenblick verhaftet, als er Diaman— 
ten im Werte von 825, 000 erhielt, wel— 
che in einem Photographierahmen 
eingeſchmuggelt worden ſein ſollen. 
wurden noch für 860,000 


Diamanten in ſeinem Laden beſchlag— 
nahmt. 


Ausland. 


— 3200,000-Feuer zerſtörte einen 


großen Teil des Geſchäftsviertels von 


Fort Saskatchewan, Nordweſtkanada. 
— Abermals wird aus Peking ge— 
meldet, dem Abſchluß der 83125,000, 


Ueber | Po Anleihe zwiſchen China und der | 


Sechsmächtegruppe ſtehe jetzt nichts 


mehr im Wege. 


— Joſeph Cook, bekannter Frei— 
händler in Auſtralien, wurde zum 
Führer der dortigen liberalen Partei | 
gewählt, als Nachfolger von Alfred | 
Deatin, welcher zurüdtrat. | 

— Geltern Naht wurde gemeldet, 
die türfifche Regierung molle, ehe fie 
auf die Gefammtnote der Mächte er: 
twidere, erit noch Ausfunft über den 
Sinn gewijjer Stellen derjelben ver- 
langen! 

— Viele neue Meldungen fommen 
aus Merito über Angriffe von Rebel 
len auf Ortfchaften, Plünderungen 
ujm. Die Lage bei Ucapulco hat fich 
auch noch nicht gebeifert. Amerifani- 
fches Krieasfhiff „Denver“ heute dort | 
erwartet, | 

— Wieder heißt es, die „Haupts | 
chroierigfeit” zmijchen Rumänien und | 
Bulgarien ei beigelegt, und alle übri- 
gen noch ftreitigen PBuntte fünnten mit | 
Leichtigkeit erledigt werden. Rumä- | 
nien foll einen Teil de3 bulgarifchen | 
Küftengebietes am Schmarzmeer er: 
halten. 

— Aus Wien wird das Ableben von 
Karl Wittgenftein gemeldet, melcher 
feinerzeit die aanze öfterreichifche Ei- 
jeninduftrie fontrollirte. Er war au 
als Menjchenfreund, Kunftgönner und 
Politifer befannt. Sein Nachlaß wird | 
auf 25 Millionen Kronen gejchätt; 
blutarm, und fogar des Lejens und 
Schreibens unfundig, hatte er ange- 
fangen! 


| 
| 








Lotalberiqht. 


Feuer im Geſchäftshaus. 


Die KUnopffabrikanten Charles Rubens 
erleiden Verl aſte. — Alle Arbeiter gerettet 

Im Keller des einſtöckigen Backſtein— 
gebäudes Nr. 323 bis 329 S. Frank- 


lin Straße, in dem ſich die Geſchäfte 


& Eo., der Hemdenmader T. W. | 


| Boas Eo., der Kappenmacher Gebrüder 


Baer und eine Anzahl Schneiderwert- 
ftätten befinden, brach heute Mittag 
Feuer aus. Diefes entftand in Kiften 
mit fertiger Waare der Firma Rubens 
& Co., Nr. 325 S. Fraakl'n Str., 
und verbreitete fich fchnell auf Tuch: 


| ftoffe und ähnliche Teich“ ntzündliche 


Baaren. Der dichte Rauch, melder 
bald daS ganze Gebäude füllte, er- 
Ichmerte den Löfchmannichaften die 
die dicken Boden— 
mauern, welche die einzelnen Keller— 
räume abſchließen, verhinderten jedoch 
eine Verbreitung der Flammen auf die 
benachbarten Räumlichkeiten, und es 
gelang, des Feuers bald Herr zu 
werden. 

Von den hundert Arbeitern, zumeiſt 
weiblichen, von Rubens & Co. und den 
anderen Firmen in dem Hauſe waren 
die meiſten gerade zum Mittageſſen ge— 
gangen, und die übrigen retteten ſich, 


| Tobald *ie den Rauch mwahrnahmen. In 


dem Seller lagen, mie Charles Rubenz, 
Leiter des Gefchäfts, verfichert, Maa- 
ren im Werte von $75,000; wieviel 
davon durch Feuer, Rauch und Waffer 
vernichte! oder beſchädigt worden iſt, 
ließ ſich noch nicht feſtſtellen. 


Der offene Gashahn. 


Beging der Hausröhrenleger Henry Peter 
oder Petri Miller Selbftmord ? 


Henry Betri, unter feinen Kamera= 
den allgemein als Petri Miller be- 
fannt, ein 45 Jahre alter Hausröhren- 
leger, wurde heute an Gas erftidt in 
feinem Zimmer im SKojthaufe von 
Trant Hanius, 2242 Burling Str., 
aufgefunden; beide Gashähne waren 
aufgedreht. 

Db ein Selbjtmord oder Unfall vor: 
liegt, vermochte die Polizei nicht feitzu- 
ftellen. Der Tote jtammte aus Deutjch- 
land und hat hierzulande feine Ber: 

anbte. In feinem Zimmer fand fi 


| Mebb nicht in der Wohnung gemefen 


— — — — 


Wollt Ihr wieder 
jung ſeiu? 
Dann nehmt Oliven Tablets. 


Hütet Euch vor dem Verſtopfungs⸗ | 
übel. E3 entmwidelt fich in einigen 
Tagen, bejonders bei älteren Leuten, 
wenn Xhr nicht acht gebt. 

Regt die verfagenden Eingeweide— 
musteln zu erneuter Tätigkeit an dur 
Dr. Edwards’ Diiven-Tabletten, da3 | 
Erfatmittel für Kalomel. Zmingt fie | 
nicht zu unnatürlicher Tätigkeit dur 
tarte Medizinen oder durch Ausmwaldh- 
una der Cingemeide mittel3 übler, 
trantheiterregender Abführmittel. 

Dr. Edwards alaubt an Milde, ı 
Ausdauer und Hilfe der Natur. 

Dr. Edwards’ Dliven - Tabletten 
len die Gingemeide; ihre Wirkung ilt | 
fanft, aber ficher. Nie verurfacen | 
Dliven - Tabletten Schmerzen oder | 
Kneifen. Gerade die richtiae Behand- | 
lung für alte Zeute. 

Nehmt Dliven- Tabletten, aemifcht mit | 
Dlivenöl und bleibt von Cingemeides | 
oder Magenleiten verfchont. | 

„sebes Kleine Dliven-Tablett Hat 
eine beitimmte Wirkung.“ 10c und 
95c die Schachtel. 

The Dlive Tablet Co., Columbus, O. 


Spurlos verfhwunden. | 
Alle Nachforſchungen nach dem Mör⸗ | 
der Webb vergebens. 


Die Beerdigung des Opfers. 


Geheimpolizift Hart wird morgen früb auf 
Mt. Olive beftattet werden. — Teil« 
nahme des Publifums äußert fih in 
vielen Nachrichten über Derbrecer. 


An der Polizeimache in Hyde Part 


Gegenwart von Frant MeErlane und 
Frau Belle Haftingd Polizeihaupt- 
mann Lapin und Leutnant Hogan ein | 
neues Verhör mit Michael U. Cajella 

por, in defjen Wohnung im Gebäude 

1617 Süd Wabafh Une. und im beiten | 
Gegenwart der Geheimpoliziit ‘Peter | 
Hart, nie berichtet, am Montaa von | 
dem flüchtigen Kraftwagenräuber Ro- 
bert Webb erichoffen wurde. Caſella 
bat fo viele mit einander in Wider: 
Ipruch ftehende Angaben über die Be- 
gleitumstände des Verbrechens gemacht, 
daß die Beamten die Heberzeugung ge- 
mwonnen haben, daß er den wirklichen 
Sachverhalt noch verjchweiat. An dem 
neuen WVerhör, melcdhes den aanzen 
Vormittag dauerte, wurden mit Ca- 
fella von Neuem die Vorgänge, melche 
der Bluttat perangingen, durchgenom= 
men, um ihm dann feine mwiderjprechen- 
den Anaaben vorzuhbalten, in der Er- 
martung, daß er fchlieglih, in die 
Enae getrieben, die Wahrheit Tagen 
werde. Einmal behauptete er, daß 


| nahmen heute Morgen um acht Uhr in | 
| 





| ei, al3 er den Beamten hinaufführte, 
| ein anvermal verficherte er, Webb jei 


dageweſen. 
Webb nah St. Sonis aefloben? 


Um vier Uhr heute früh teilte ein 
Unbefannter ter Wache in Hyde Park | 
mittels yernfprechers mit, daß er jpät 
geitern Abend gefehen habe, wie ein 
Mann, auf den die Belchreibung 
Mebbs pafje, auf der Halteitelle an 
der Dit 43. Straße einen nah St. 
Louis fahrenden Perfonenzug der Il— 
linois Zentralbahn beſtiegen habe. So— 
fort wurde die St. Louiſer Polizeibe— 
hörde ielegraphiſch erſucht, alle dort 


aus Chicago einlaufenden Züge nach 


dem Möder zu durchſuchen. Der Mann, 
welcher, wie berichtet, an der Oſt Van 
Buren Straße und Süd Wabaſh Ave. 


geſtern Nachmittag für Webb gehalten 


und verhaftet wurde, konnte ſehr bald 

nachweiſen, daß er nicht Webb ſei, und 

wurde dann ſofort freigelaſſen. 
Verſchmähen Gefangenenkoſt. 

Die gefangenen Kraftwagenräuber 
verſchmähen die Koſt, welche die Ge— 
fangenen in der Wache in Hyde Park 
gewöhnlich erhalten. James Perry, 
der Führer, läßt ſich ſeine Speiſen 
aus einer Speiſewirtſchaft holen und 
raucht auch gute Zigarren. Als er mit 
ſeinem Genoſſen Frank MeErlane die— 
ſer Tage in Hauptmann Lavins Zim— 
mer zuſammentraf, gab er dieſem 
fünf Dollars, damit McErlane ſich 
ebenfalls ſelbſt beköſtigen könne und 
nicht die Gefangenenkoſt zu genießen 
brauche. Perry hatte bei ſeiner Ver— 
haftung 850 bei ſich. 

Die Vachforſchungen nach Webb. 


Die Polizei ſetzt auch hier heute die 
Nachforſchungen nach Webb fort. Die 
Beobachtung von drei beſtimmten 
Häuſern, von denen der Flüchtling, 
wie es hieß, eines ſicher beſuchen 
werde, war vergeblich. Wo dieſe Häu 
ſer ſind, wollte Polizeileutnant Hogan 
heute nicht ſagen. Er verſichert jedoch, 
daß eine ganze Menge Perſonen der 
Polizei, zumeift-telephonifch, mitgeteilt 
habe, Webb bald Bier, bald dort ge- 
jehen zu haben, aber alle biefe ver- 
meintlichen Spuren hätten fi als 
falfch ermiefen.- 

Heute Vormittag erhielt die Polizei 
die Nachricht, Webb oder ein ihm ähn- 
lich jehender Mann jei an,der Wabafh 
Une. und Kongreß Str. von einem 
Zuge der Südfeitehochbahn abgeitie- 
gen; er habe einen Fahrplan der Wa- 
bajhbafn in Händen gehabt. Nad;- 
forfhungen ergaben, daß ein angetrun 
fener Mann vom „Savoy Cafe® an der 
©. Wabafh Avenue aus die Nachricht 
übermittelt und fi dann entfernt 
hatte. 


Morgen früh um neun Uhr wird 


dx 


| ftorben. Der Junge arbeitete für den 
' Gemüfegärtner Frant Stumppe an ber | 
' South Chicago Avenue und 79. Str. 
| und hatte am 


' fe, Sohn von Andreas Gloedle, 1851 | 
| Nord 41. Urr., am Montag Abend den 


vor der tatholifchen Allerbeiligenfi 
ein Spariaſſenbuch, —— ein | an der Weſt 26. und Wallace Sina 


% 


Hart beftattet werden. Die Beifehung ! 
wird auf dem Mount Dlivefriedhof 
ftattfinden. Eine Kompagnie Bolizi- 
jten in Uniform mwird ihm das Ehren- 
geleit geben; Bahrtuchträger werden 
feh3 Kameraden des Merftorbenen 
fein, nämlich Michael Hoofe, Thomas 
Ducey, Vincent Laverty, Eugene 
Barry, Edward Barry und james 
Kerrigan. 


Durdh Qltohol vergiftet. 


Dierzehnjähriae Knaben finden ein Pläg 
liches Ende. 

An Altoholvergiftung ift der vier- 

zehnjührige Walter Nechdlo, laut Be- 

fund der Leichenſchaugeſchworenen, ge— 


Samftag Morgen die | 
Belinnung verloren. Stumppe flößte | 
ihm durch Waifer verdünnten Schnaps 
ala Gesenmittel ein. Dies jchlug aber 
nicht an. und das Kind war am Sonn- 
tag im Elternhaufe, 2815 Dit 88. 
Straße, verichieden. 
Bermann 6 öctle tötlich verletzt. 

Beim Hinaufwinden eine zum 
Schlachtſchiff Arkanſas gehörigen 
Bootes hat auf der Höhe von Key Weſt, 
Fla., der Seemann Andrew H. Glaoeck— 


Tod gefunden, laut einer den Eltern 
vom Flottenamt geſtern zugegangenen 
Nachricht. 

Hochſchüler totgefahren. 

An der Halteſtelle der Chicago-Mil— 
waukee elektriſchen Bahn an der Win— 
netka Ave. in Winnetka wurde geſtern 
Nachmittag der vierzehnjährige Hoch— 
ſchüler Bertram Arnold, 812 Oakwood 
Abe., Winnetka, von einem Zuge jener 
Bahn getötet. 

War Frau Anna Imroth. 


Wie ſich geſtern Abend herausſtellte, 
war die Angeſtellte, die bei dem geſtri— 
gen Brande der Lederwaarenfabrik der 
T. G. Riordan Mfg. Co. 2010 W. 
Kinzie Straße, ihren Tod fand, die 27 
Jahre alte Frau Anna Imroth, 1442 
N. 43. Ave. Die Unglückliche hinter 
läßt ein ſieben Jahre altes Söhnchen. 


— — — 





Um eine Hleinigfeit. 


Der Sractverlader Racanelli bente von 
einem Kameraden jchlimm vermeifert. 


Darüber, wer von ihnen eine gemille 
Sciebtarre, welche leichter ala die an— 
dere war, benüben folle, gerieten Heute | 
Vormittag im Frahtbahnhof der Bur= | 
Iingtonbahn an der Weit Harrifon | 
und Süd Kanal Straße die Fracht: 
verlader Vito Racanelli und Kofeph 
MWadisty in Streit, der damit endete, | 


Der Vertwwundete wurde in belin- 
nungslofem Auftande von der Polizei | 
ins Presbpterianerhoipital gebraht; er 
dürfte faum davonfommen. Racanell: 
ift 25 Jahre alt und wohnt 1939 W. | 
Ban Buren Straße. Der Täter ift ent- 
flohen; feine Wohnung, 615 Noble 
Straße, wird überwacht. 


Aufgeſchoben. 


Die Zivildienſtbehörde hat die auf 
heute Nachmittag angeſetzte Prüfung 
von Bewerbern um das Amt des Ko— 
ronerarztes auf den 3. Februar ver— 
ſchoben. Die Urſache des Aufſchubs 
iſt die geſeßliche Vorſchrift, daß den 
Bewerbern der Tag der Prüfung meh— 
rere Wochen vorher mitgeteilt werden 
ſoll, und das war verſäumt worden. 

— Das genialſte Weſen aller Zei— 
ten war unſer Urahn, der zum erſten 
Male ſagte: „Ich“ —Das „Du“ hat 
die Urahne gefunden. 


Zchlimmſtes Magen— 
leiden geheill. 


Keine Umverdanlicheit, Gas, Sod- 
brennen oder Dispepfia, fünf 
Minnten nad Gebraud) 
von „Papes Diapeplin“. 


Jedes Jahr nehmen mehr als eine 
Million Vagenleidende in’ den Ber. 
Staaten, England und Kanada Pape’ 
Diapepfin, und 
augendlicliche, 
Heilung. 

Diefes Harmlofe Präparat verdaut 
irgend etwas, das hr eht, und bringt 
einen fauern, gafigen oter verborbenen 
Magen in fünf Minuten wieder in 
Ordnung. 

Wenn Eure Mahlzeiten Euch nicht 
bekommen oder Euch wie ein Blei— 
tlumpen im Magen liegen, oder wenn 
Ihr Sodbrennen habt, jo ift das ein 
Zeichen von Unverdaulichtkeit. 

Holt Euch von Eurem Xpotheter eine 
fünfzig Gent? Schadtel von Pape’3 
Diapepfin, und nehmt eine Dofi3 da- 
bon fobald Yhr fünnt. Dann gibt e3 
fein faure3 Aufftoßen, fein Aufblähen, 
feine unverdorbene Nahrung mit Säu> 
ren durchfegt, feine Magengafe ober 
Sodbrennen, Ueberladung oder Drud 
im Magen, Uebelteit, entnervende 
Kopfichmerzen, Schwindel oder ‚Knei- 


ſondern nachhaltige 


fen in den Eingemweiden mehr. 
dieſes verſchwindet, 
gibt es keine ſauren Speiſen, Euren 
Magen zu vergiften mit üblen Ge— 
rüchen. 

Pape's Diapepfin iſt ein ſicheres 
Mittel für Mägen, die außer Ordnung 
ſind, denn es nimmt ſich Eurer Nah— 
rung an und verdaut ſie, als ob Euer 
Magen nicht da wäre. 
an bon allem Magenelend in 
fünf Minuten erwartet Euch in jeber 
* 

e großen fünfzig Cents 

teln enthalten * —2 


TODGU: 


Alles 
und außerdem 


| 
| 
erzielen nicht | 


1200 Yards Belour 
Ylanell, alles Mus 
ſter dieſer Saiſon — 
156 Werte - 
nerſtag für 


Waſchbare, Ballen— 
Franſen, Aſſortiment 
von Farben — für 
Donnerſtag — die 


Dard für 2l4c 


rnsn: 
Hoblgefäumte Mäns 
ter = ZIalbentücder, 
farbiger Border, 5c 
»erie, Donneritag, 
das Ztitdf ° 
ee, 


J e 


— — — — — 
Einfache weiße Da— 
menTaſchentücher 
mit Zatin Border 

für Donneritag, das 

31 


. 2lsc 


Stüd 

zu 

Alfori. Partie don 
fancy u, Ichlichtfars 
bigen Bändern, 2öc= 
Werte — für Don 
neritag 

n 


Sfirt Muiter, herge— 
ftellt von der Anta- 
na Zocietb, gana 
—— gewöhnlich 
zu 1,50 ber 

Tauit, 3u..... Yöc 
Bettitchlioffe, 10-4x 
0:4 breit, gebleicht 
u. umgebleicht, wert 
2Sc, 32c und 3c 
Donnerſtag 

zu 


Sächſiſches u. Ger— 
mantown Garn, alle 
Farben, beſtes im 
portirtes Garıı, Tür 
Domneritag, > 
ver Strang be 
— — — — — — 
Spiven— 
nen, volle drei 
»Jards Jang, vracht 
° Dejigns, wert 


15 1.65 98e 


Donnerſtag. . . .* 


Stickerei Edging und 
Einfüge, ein reich— 
haltiges Aſſorti— 
ment Donnerſtag 
er 


Unverbrennbares Zeiluloid. 


D Schmandt CGeipzig). 


Bon Dir. W. 


loid wurde vor rund fünfzig Jahren 
bon dem Amerikaner John Hyatt er— 


— 


die ganze Welt angetreten. In welchen 
Maſſen es verwendet wird, kann man 
wohl am beſten daraus ermeſſen, daß 
allein nach Deutſchland jetzt jährlich 


für etwa 12 Millionen Mark Zelluloid 
eingeführt, für mehr als 24 Millionen 


Mark ausgeführt werden. Der Betrag 
der Weltproduktion beläuft ſich auf 


etwa 100 Millionen Mark. 

Das Zelluloid beſteht aus einem Ge— 
miſch von Nitrozelluloſe und Kamphor. 
Erſtere wird gewonnen durch Behan— 
deln von Baumwoll-, Flachs- und 
Hanffaſern oder auch von reiner Zellu— 
loſe mit einer Miſchung von Salpeter— 
und Schwefelſäure. Die Zelluloſe 
bildet den Hauptbeſtandteil aller 
pflanzlichen Zellen und wird meiſt aus 
Tannenholz hergeſtellt. Je nach dem 
Grad der Einwirkung der Säuren 


entſtehen verſchiedene Nitrozelluloſen, 


von denen für das Zelluloid nur eine 
ſchwach nitrirte, in Aether-Alkohol lös— 
liche Form in Betracht kommt, die als 
Kollodiumwolle bezeichnet wird. Eine 


ſtärker nitrirte Zelluloſe iſt die Schieß— 
baumwolle, die aber ihrer leichten | 
Erplofionsgefahr mwegen für den ge= | 
daß Wabisty feinen Gegner jechs Mal | nannten Zwed auszufchließen ift. Den | 


in den Kopf, einmal in den Hals und | Kamphor gewinnt man hauptfächlich | 
| zweimal in die linte Schuiter ftadh. | 


bon dem auf der Inſel Formoſa wach— 
fenden Kamphorbaum. Die Her: 
ftellung des Zelluloids beruht auf der 
Eigenichaft de Kamphors, die Nitrö- 
zellulofe bei höherer Temperatur zu 
löfen. Die trodene und gemahlene 
Nitrozellulofe wird mit Kamphor und 
Aether-Altohol gemischt, in geheizten 
Mafchinen längere Zeit gefnetet, die er- 
haltene Maffe getrodnet, zu Blöden 
gepreht, gefühlt und mechanijch weiter 
erarbeitet. 
Der größte Nachteil des Zelluloids 
ift feine leichte Entzündlichkeit, die be= 
fanntlih eine außerordentlich hobe 
Zahl von größeren und fleineren 
Unglüdsfällen herbeigeführt hat. Eine 
Entzündung des Zelluloids erfolgt 
ihon durch eine brennende Zigarre, 
piel leichter noch durch eine offene 
Tslamme oder durch Starke Erwärmung. 
Der lebte Fall ift befonders häufig bei 
Kinematographenfilms, die bisher fait 
ausfchließlich aus Zelluloid hergeftellt 
wurden. Hier genügt jehon eine Starte 
Beitrahlung durch die Bogenlampe de3 
Kinematographen, um einen Brand bes 
Films zu bverurfahen. So iſt das 
furchtbare Brandunglüd auf dem 
Parifer Wohltätigfeitsbazar im Jahre 
1897 nur dur einen in Brand ge= 
ratenen Film veranlaßt worden. 
Aus diefem Grunde hat man fehon 
feit längerer Zeit nach einem unver- 
brennbaren Zelluloid-Erfag gefudht. 
| Zahllofe Vorjchläge find hier gemacht 
| worden, von denen jedoch feiner -eine 
ı Löfung bedeutete, da den betreffenden 
Produkten die guten und mertvollen 
Eigenſchaften des Zelluloids meiſt fehl— 

Es iſt das Verdienſt dreier deutſcher 
Chemiker, Eichengrün, Becker und 
Guntrum, den Weg gefunden zu haben, 
um ein dem Zelluloid gleichwertiges, 
aber vollkommen unverbrennbares 
Produkt zu gewinnen, das bereits ſeit 
einiger Zeit von zwei großen Firmen 
hergeſtellt wird und heute dem Zel— 


Erſatz der Nitrozelluloſe durch eine an— 
dere Verbindung der Zelluloſe, die ſo— 


wenn man Zelluloſe mit Eſſigſäure be— 
handelt. Je nach dem Grad der Ein— 
wirkung der Säure entſtehen, wie bei 
der Nilrozelluloſe, verſchiedene For— 
men, die ſich als Erſatz für Nitrozellu— 
loſe zunächſt nicht eigneten. Denn 
dieſen Acetylzelluloſen fehlte die derRi— 
trozelluloſe eigene und wertvolle 
Eigenſchaft, mit Kampfer plaſtiſche 
Maſſen zu bilden, die eine Vorbe— 


arbeitung bilden. 

Nach mühevoller Arbeit gelang es 
den drei genannten Forſchern, neue 
Acetylzelluloſen aufzufinden von ganz 
anderen Eigenſchaften als die bis da— 
hin bekannten. Der wichtigſte und in— 
tereſſanteſte dieſer Körper war der ſo— 
genannte Zellit, der ſich wie Nitrozel— 
luloſe in Alkohol und Aether löſte und 
mit Kampfer plaſtiſche Maſſen lieferte, 
die ſich ſchon zu dünnen, völlig unent- 
zündlichen Folien verarbeiten ließen. 


— 


CASTORIA Mianpustun 


Die Sorte, 


— u H 
ee 
* 


genannt, 


luloid ſchon ſtarke Konkurrenz macht. 
Das Problem wurde gelöſt durch 


genannie Aceiylzelluloſe, die ſich bildet. 


dingung für die mechaniſche Weiterver- | 


Donneritag, ». 23. Januar — Spezielle Bargains 


Chololade NRougeis, 
ipezielle Offerte für 
Donneriiag — 
werden offerirt das 


Pfund für 14e 


Feine ganzwollene 
Damen⸗Leibchen und 
1 Beintleider, zent 
1.25 Artilel — Tür 
Donneritag } 
J 4u 


Feine Caſhmere 
Damenhandſchuhe — 
mit ſeidenem Fut— 
iet, S0e Werte — 
Donmeritag, © 
BaRL..«.: » 29e 
Soldgefüllte Waiſt⸗ 
Sets jür Damen — 
tfancy gradirt mit 
Initial, Donneritag, 
das Set 


Silberts Barfüme— 
wert 50c ver lite, 
nur für Donneritag 
sum Verlauf, die 1% 


Unze 

nn 0c 
Fancdb  gebügelte 
Hemden für Knaben 
— reg. 50r, Iuerte— 
fpeziel für Don- 


nteritag, 29€ 


du .......... 

Aſſort. Partie von 
Damen— und Män— 
ner = Strümpfen 
wert 2öc iveziell 


site Donneritag 4 Q 
— 


Belour, Dreſſing 
Sacaues für Damen 
---Satin bejeßt, wert 
98c, — tür 
ftag für 
nur 


onner⸗ 


Musiin Unterröde 
für Damen, mitSpi- 
ten und Gtiderei 
bejeht— wert 98c — 


Preis 

nur......... 69€ 
Vanzwoll, 1=PBiece- 
stleiver für Damen 


und Mädchen, Nabhy 
blau, Zar. Grau u, 


Copenh. 5.98 


wert 9.98.. 


Auf diefe Weife tonnten bereits bie et= 
iten unverbrennbaten Flims für Kiner 


—— matographen hergeſtellt werden. Da⸗ 
Das heute allgemein befannte Zellus | 


gegen aelang es erjt nach meiteren 
langwierigen Verfuchen, au Xcetyl- 


: zellulofe ftärtere Tafeln und Platten 
funden und beit feitdem, nach mancher: | 


herzuitellen. 

Eichengrün erreichte dies daburd, ba 
er geeignete Ucetylzellulofen in Gegen» 
wart von Kampfer und Altohol-Ben » 
zol oder Methylaltohol-Toluol behan⸗ 
delte. Hierbei ging die Xcetylzellulofe 
in Löfung. Beim Erkalten bildete ji 
eine zelluloidartige Maffe, die leicht 
verarbeitet werden konnte. 

Zellon 


Diejes neuartige Material, 
fann in jeder Hinficht als 
bollwertiger Erjaß des Zelluloids an 
aeiehen werden. 3 unterjcheidet fi 
von letterem auch äußerlich überhaupt 
nicht, läßt fich genau fo mie diefes me 
chanifch bearbeiten, jägen, prejfen und 
formen, fomwie auch färben. Der ein 
zige und mejentliche Unterfchieb von 
Zelluloid liegt darin, daß e8 durch eine 
Flamme nur zum Schmelzen, nidl 
—* zur Entzündung gebracht werden 
ann. 
Dieſe neuen plaſtiſchen Maſſen laſſen 
ſich nicht nur wie Zelluloid verarbeiten, 
ſondern haben noch den weiteren Vor— 


3239 TO 32- OLN AVENUE || 


teil, daß man fie durch Erwärmen mie: - 


ber verflüfjigen und in Formen gießen 
oder Gegenjtände in denfelben eintau- 
chen fan, die dadurch beim Erkalten 
einen alajurartigen Ueberzug erhalten. 
Schliegiih hat das neue Verfahren 
au zur Heritellung von technifch mert- 
| vollen Laden aeführt, die bejonderg für 
| Smede der Luftichiffahrt viel Vermen= 
dung finden. 


Zinefdoten dom verftorbenen 
PBrinzregenten. 

Aehnlich wie über meiland König 
Ludwig 1., den Vater des verftorbenen 
Kegenten, der nicht nur ein geiftreicher 
Menich, fondern mit feiner Vorliebe 
für das Partizipium, für fieben- oder 
achtfüßige Herameter und für oft 
etwas träftige Wie ein Original war, 
find auch über den dahingejchiebenen 
Prinzen Luitpold viele Anekdoten in 
Umlauf, die fait durchweg feine Güte, 
feine große Kinderliebe ujm. oder auch 
einen gewiſſen ſchalkhaft liebenswür— 
digen Zug ſeines Weſens betonen. 
Dem geübten Schwimmer und Berg— 
ſteiger, der in jüngeren Jahren öfters 
den Starnbergerſee überſchwommen 
hatte, machte es große Freude, als er 
auf der Jagd im Eifer des Geſprächs 
den äußerſt wohlbeleibten Juſtizmi— 
niſter h. Fäuſtle auf den übrigens un— 
gefährlichen Felſengrat zwiſchen Her— 
zogenſtand 
hatte, und dann dem rittlings auf dem 
Grat ſitzenden dicken Herrn beim Wie— 
deraufſtehen behilflich ſein konnte. 
Krankheit und Alter waren dem le— 
bensfrohen hohen Herrn unſympathi—⸗ 
ſche Dinge. Als er in der Diakoniſſen— 
anſtalt einen friſchen, luſtigen Adju—⸗ 
tanten, der eine Blinddarmoperation 
überſtanden hatte, beſuchte, wollte es in 
der Abenddämmerung der Zufall, daß 
der Aufzug eine Treppe zu tief hielt 
und man in ein falfches Zimmer trat, 
two unter den Deden faum tenntlich ein 
ganz verfallener alter Mann lag. Der 
Regent jtammelte einige liebenamürbige 


Worte, ala der ihn begleitende Offizier, »' 
zum Ausgang 


den Helm ergreifend, 
mwintte. Einen Mann, mit dem man 
noch vor acht Tagen fo vergnügt zus 
fammen gejejlen bat, 
Verfaffung zu fehen, meinte der Res 
gent, wäre entfeglich gemejen. Große 
Stüde hielt er auf den Generaltapitän 


und Heimgarten gelodt 


in folder a 


der Leibaarde der Hartfchiere, Grafen 


Verri della Bofia. Als feine Tochter, » 


die Prinzeffin ITherefe, ihm bei bem 
bloß aus Kaffee und Weifbrot befte- 
henden Frühftüd den Tod des 86jähri⸗ 
gen mitteilte, meinte er: „Ich habe e# 
ja immer gejaat, daß der Mann nichl 
alt werden würde.“ Der bei ber Ber» 


maltung des königlichen Vermögens bes " 


Tchäftigte fpätere Finanzminifter ®. 
Pfaff erwähnte einmal bei einem Bor: 
trage, tat fleinere Einladungen zut 


Tafel nicht zur Repräfentation geredi- 


net werden förnten, fondern nur folde = 


bon mehr al3 fünf Perfonen. Bei ber 
nächſten Einladung erfchien dann als 


letter ein vom Regenten mit feinem 3 
Lächeln begrüßter jechiter Gaft, und 


diefer war — Herr dv. Pfaff. 


— im Eifer. — Fräulein: „Es 
| gibt alfo wirklich noch Menfchenfrejs 
fer?" — Kapitän: „Jh war ſelbſt ſchon 
| zugegen, ala fie gerade Menfchenfleifch 
verzehrten!"— Fräulein (die eben aus 
der Kochitunde fommt): „Ach, und wie 
war es denn zubereitet?“ 


Onaft Bat 
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Selbftverhöhnung. 


Mit der Gewähr für ihre zufünftige 
- Ümverleglichteit, die ihr die Mächte 
jeben wollen, wenn jie jich jegt den 
yarten Friedensbedingungen des Bal⸗ 
anbundes unterwirft, glaubt die Hohe 
Pforte nicht viel anfangen zu können. 
Sie erinnert daran, daß ihr dieſe Un— 
serleglichkeit ja jchon mehrere Male — 
ınd zulegt jogar noch unmittelbar vor 
yem Ausbruche des jüngften Krieges — 
jemährleiftet worden ijt, Wenn nun 
zoßdem die Mächte nicht Wort ge- 
jyalten hätten, mie fönnte man da glau= 
ben, daß fie von jeht an ihre Ver- 
prehungen ernfter nehmen würden? 

Auf diefe jehr berechtigte Frage joll 
‚ein berborragender Diplomat“ uns 
zebuldig ermwidert haben, die Pforte 
‘olle jich Doch nicht jo einfältig jtellen. 


Sie habe wohl gewußt, dak die Vers | 


prehungen ver Mächte ven Erfolg der 
ürkifhen Waffen zur VBorausjegung 
jatten. Hätte fie gefiegt, wie im 
Jahre 1897 aegen die Griechen, 
päre auch, wie damals, der status 
juo aufrechterhalten worden. 

Wenn ein herborragender Diplomat 
3a3 wirklich gejagt hat, jo hat er über 
eine ‚ganze Zunft unfreimillig einen 
juten Wi gemadt. Nach endlofen 
Anterhandlungen, Beratungen, „Kon= 
yerfationen“ und „Konferenzen“, nad 
nehr oder meniger höflichen yeber- 


jo | 


———— — ——— —— —— —— —— — — — — — — 





friegen, die in den „inſpirirten“ Zei— 
ungen ausgefochten worden ſind, 
aind nach dem Austauſche un— 
ſähliger Noten läßt die Diplomatie 
die Dinge ihren natürlichen Gang 
nehmen. Sie hat dem Balfanbunde 
3war gedroht, dak er auch im Falle 
des Gieges an der Unverleglichfeit der 
Zürfet nicht werde rütteln dürfen, 
aber da der Balfanbund fich feinen 
Pfifferling um ihre Warnungen ae- 
fümmert und wirklich große Siege er- 
fochten hat, jo läßt fich eben nichts tun. | 
Hätten dagegen die Türken den Sieg | 
srfochten und fich nachher angejchidt, | 
die hrijtlichen Balfanftaaten wieder zu | 
unterjochen, jo märe mindeitens Ruß- | 
land fofort dazmiichengetreten, und die 
anderen Großmächte hätten fih ihm 
wohl oder übel angefchloffen. Denn die 
Öffentliche Meinung in ganz Europa | 
hätte die Wiederheritellung der Tür- 
fenherrfähaft über den Gefammtbaltan 
und Griechenland nicht geduldet, und 
bie Diplomatie muß fich der öffent- 
fihben Meinung am letten Ende fügen, 
obwohl fie feine Achtung vor ihr hat. 

Darum mwird der Türfe auch) aus 
Konftantinopel jlieglich herausgejagt 
merben, jo fehr auch die Mächte be- 
feuern mögen, daß das nie gejchehen 
wird. Wenn es dem Balfanbunde 
mwieber einmal einfällt, fich gegen 
Europa aufzulehnen und die Türfen 
vollends nah Wfien zurüdzudrängen, 
fo merden die Mächte abermals Ja 
und Amen jagen müflen. Denn daß 
fie fih jemals zum Schubße der von 
ihnen befiegelten Verträge merbden 
einigen fönnen, ift ficherlich ausge- 
fhloffen. So weit reicht die Kunjt der 
Diplomaten nicht. 





Unperdorbene Naturmenihen. 


Zu den Annehmlichkeiten des Da- 
jeins ift der Sefretärspoiten des \n= 
nern nicht zu rechnen. Wer diefes Amt 
befleidet, muß fich darauf gefaßt ma- 
chen, von den Biedermännern, die fid 
auf Koften der öffentlichen Domäne 
rg mwollen, in der niederträch- 

igften Weife verleumdet und verun- 

—— zu werden. Dieſem Schickſale 
I felbft Karl Schurz nicht entgangen, 
ober vielmehr Schurz erit recht nicht, 
denn er war der erfte Sefretär, der die | 
Holzgroßdiebe an der freien Benügung 
der Bundesmwälder zu verhindern | 
fuchte., E38 ift alfo faft jelbitverjtänd- 
lich, daß auch Sekretär Walter L. 
Fiſher verdächtigt wird. Eine Geſell— 
ſchaft, die ſich Uncle Sam Oil Com— 
pany“ nennt, ihre Anteiljcheine für 10 
Gent? am Dollar auf den Marft zu 
bringen verfucht und von den Pojtbe- 
börden fon längere Zeit jcharf be- 
obachtet worden ift, flagt den Sekretär 
an, im Snterefle der Standard Dil 
Company gewirtt zu haben. Sie be- 
hauptet, er habe einen Kontrakt nieber= 
geichlagen, den fie mit dem großen 
Rate der Dfage:Jndianer abgejchlof- 
fen hatte, und habe die Delländereien, 
A die e3 fich handelte, an verfchiedene 

-Dmeig- oder Iochtergefellichaften der 

tandard Dil Company verpachtet. 
Auch habe er die Indianer, die den 
großen Rat bildeten, ihres Amtes ge- 
maltfam enthoben und feine gefügigen 
Werkzeuge an ihre Stelle gelebt. 

Das Bundespiftriktgericht in Wajh- 
ington hat aber bereit3 den Antrag 
abgemwiejen, den Sekretär durch einen 
Gerichtöbefehl zur Wiedereinjegung ber 
roten Ratöherren zu zwingen, und Herr 

iiber jelbit Hat vor einem lnter- 
uhungsausfchuffe des Abgeordneten- 
baufes die gegen ihn erhobenen Be- 

Auldigungen bollftändig miderlegt. 
er feiner Darftellung verlegt bie 
„Uncle Sam Dil Co.“ fich weit mehr 
re: Vertrieb ihrer „Wertpapiere“, 

als auf das Graben von Bohrlöchern. 

n hat fie wirklich den Verfuch 

ih erbölhaltige Ländereien 
after Nur hat fiedemStamme 
| uch; bes — 


a 


\ 
| 


| mas 


| 


Geminnanteil3 von 8 Prozent nur 6 
Prozent geben wollen, und um biefes 
feine Gefchäft zuftande zu bringen, hat 
fie den großen Rat beftochen. Der 
Häuptling Spedrinde, der Vizehäupt- 
ling Rotadler und der Ratsherr Weit, 
die fih von ihr „Ichmieren“ lichen, 
wurden in Folge deifen abaejegt. Da 
die Angaben des Gefretärs Dur das 
angeftellte Kreugp:rhör nicht erjchüt- 
tert, jondern im Gegenteile befeitigt | 
wurden, wird der Ausfchuß fein Ber- 
halten wahrfcheinlich billigen. 

Dieſe Geſchichte wirft nicht nur ein 
befonders helles Licht auf die Ge: | 
ihäftsgebahrungen der Gefellichaften, 
die ihre Anteilfcheine für 10 Eent3 
das Stüd verkaufen, fondern fie zer: 
jtört auch einen fchönen Wahn. Denn 
fie zeigt wieder einmal, daß die von der 
Kultur noch unbeledten Wilden durd)- 
aus feine „beileren Menfchen“ find. 
Ihre Mordgier, Graufamteit umd 
Faulheit laſſen ſich allenfalls beſchöni— 
gen, aber daß ſie auch habgierig genug 
ſind, ihren eigenen Stamm für einen 
Judaslohn zu verraten und zu verkau— 
fen, das wird die Bewunderer der Le 
derſtrumpferzählungen arg betrüben. 
Es iſt aber ſchon längſt nachgewieſen, 
daß die Laſter des menſchlichen Ge— 
ſchlechtes ſich bis in die Urzeit zurück— 
verfolgen laſſen, während ſeine Tu— 
genden ſich erſt in vergleichsweiſe neuer 
Zeit ſehr langſam entwickelt haben. 
Das goldene Zeitalter iſt eine Erfin— 
dung einbildungskräftiger, aber un— 
wiſſender Dichter. 


Immer ſchlimmer. 


Das Thema, „Verbrechen und Poli— 
zei“, das ſeit Wochen den Meinungs— 
austauſch des Publikums —2 
hat, erfuhr in dieſen Tagen eine neue 
Beleuchtung durch die Polizei, die 
es geradezu darauf abgeſehen zu 
haben ſcheint, ihre Unfähigkeit und 
Ohnmacht über jeden Zweifel hinaus 
darzutun. Der Höhepunkt in ihren 
Leiſtungen in der Hinſicht wurde, ſo— 
weit, erreicht in dem Opfer des Poli— 


ziſten Peter Hart und dem Entkommen 


des Menſchen, der dieſen erſchoß, nach— 
dem er den lange geſuchten Autobandi— 
ten Webb ſoeben geſtellt und, wie er 
glaubte, dingfeſt gemacht hatte. Man 
ſpricht heute im Publikum nur noch 
von der Unfähigkeit der Polizei 
und nicht mehr von ihrer Korruption. 
Ja, man iſt geneigt, Verſchiedenes, 
früher bezüglich letzterer geſagt 
und gedacht wurde, „zurückzunehmen“ 
und das, was man auf Rechnung po— 
lizeilicher Korruption geſetzt hatte, nun 
| der Unfähigteit anzutreiden, die die 
| Polizei, jo meint man, in den jüngiten 
Tagen jo unmiderleglich dargetan hat. 

Die Tatfachen Icheinen jedenfalls zu 
einem jolchen Urteil zu berechtigen. 


| Denn e3 jcheint in der Iat unglaub- 


ih, daß e3 einem der Polizei befann= 
ten Verbrecher, auf den Die ganze 
Polizeimaht fahndet, möglich fein 
follte, innerhalb einer Woche einmal 
der Polizei zu entwifchen, nachdem fie 
ihn „feitgenagelt“ hatte; einmal frei= 
gegeben zu werden, nachdem er ihr ins 
Garn gegangen war, und dann, alä 
er wiederum „feitgenommen“ worden 
war, zum dritten Male zu entwifchen, 
nachdem er, oder ein SHelferähelfer, 
einen der fünf Poliziften, die 3 ujfam- 
men auf ihn aefahndet hatten, nie= 
dergeichofien hatte. Die Volizei alaubt, 
jebt die Gejchichte nicht, Die der ein- 
zige WUugenzeuge der Grmorbung 
Hart, ein jchon ſeit Langem jehr 
verdächtiger Menich, ihr zum Beiten 
gab, und meint, daf entweder diefer — 
Gajella nennt er fih — den Poliziiten 
erichoß, oder doch dem Autobanditen 
zu dem Morde Beihilfe leiftete.e So 
mag es jein; aber wie auch der Tod 
des Bolizilten Hart Ichließlih erklärt 
werden mag — an dem lirteil, dab 
die Polizei fich in dem ganzen Auto= 
banditen-Fall ala fopflos und zerfab- 
ten, als „unglaublich“ unfähig ermies, 
wird durh feine Erklärung etwas 
geändert werben fünnen. Das Brand: 
mal der Jächerlichen Unfähigfeit ift 
aber unter den Umjtänden fait no 
Ichlimmer als das der Korruption — 
wenngleich man fich jagen muß, daß 
die Unfähigfeit wahrfcheinlich der Kor: 
ruption Frucht ift — infofern ala e3 
die Polizei dem Spotte auch der Ver: 
brecher ausfebt und ganz; geeignet 
Icheint, diefen den Kamm jchmellen, fie 
noch freder und magehalfiget werden 
zu lafjen, als fie fich ohnehin jchon 
zeigten, und fie zu neuen fühnen „Hel- 
dentaten“ anzufpornen. Nur, wenn e3 
| dee Polizei in Bälde gelingt, des Webb 
und feiner noch freien Spießgeſellen 
habhaft zu werden und ſie ihrer Ver— 
brechen zu überführen, mag dieſe ſehr 
ſchlimme Folge vermieden werden. 

Auch dann bleibt natürlich noch die 
Frage, was ſoll geſchehen, die Polizei 
leiſtungsfähiger zu machen?, und die 
Aufgabe, ſo ſchnell wie nur möglich, 
die fich empfehlenden Reformen einzu- 
führen, und es ijt jehr zu hoffen, dat 
die jünajten Greignijfe das Vorgehen 
in der Richtung etwas fehr befchleuni- 
gen werden. E& mill fcheinen, als 
hätte man fich bislang viel zu viel Zeit 
dazu gelafjen, und jelbit das Nahelie 
gendite, die Lage zu beſſern berfäumt. 
Wie überall, fo mar gejtern auch in 
einer Verlammlung des „Women's 
City Club“ im Hotel La Salle die Po— 
lizeiftage das Geſprächs-, bezw. Vor— 
tragsthema, über das u. a. auch zwei 
Aldermen das Wort ergriffen. Al— 
derman Geiger verſprach, daß die be— 
vorſtehende Reorganiſation der Polizei 
der politiſchen Günſtlingswirtſchaft 
ein Ende und einzig und allein ge— 
treue Pflichterfüllung zur Empfehlung 
zu Beförderung machen werde, und er 
verſicherte dabei, daß die große Mehr 
zahl der Poligeimannfchaften begierig 
ſeien, ihre Pflicht zu tun. Und dieſes 
glauben wir gern; jenes hoffend, aber 
mit einer Doſis Zweifelſalz. Alder— 
man Richert aber erklärte, die jetzige 

Verbrechenhochflut“ ſei der ——— 
zu danken, daß von den 4000 Polizi⸗ 
ſten der Stadt nur 1800 —*— 


dienſt tun, die anderen, en Die große 


| 


Abendvoit, Ehicaav, pittworh, den 22. Zanuar 1913. 


Mehrzahl, aber zur Weberwachung 
des Straßenverkehr? abfommanbdirt 
jind, oder — fogenannte „inap job3“ 
haben: bequeme Poften, die jehr wohl 
bon Andern als ftäbtifchen Voliziften 
ausgefüllt werden könnten. 
Hinfichtlicd der Reorganifation der 
Polizei mag das Wort gelten, „gut 
Ding will Weile haben“, für die Auf: 
rechterhaltung des „Inap job“-Webelz 
angefichts der Gefahr und Not der 


| Stadt fann es eine jolde Entihuldi: 


| 
| 


gung aber gewiß nicht geben. Da 
müßten alle Rüdjichten und Sonder 
intereffen Ichweigen. Die derzeitige 
Polizeilage in Chicago tft eine außer- 
gewöhnliche, und außergewöhnliche 
Lagen rechtfertigen nicht nur, jondern 
fordern außergewöhnliche Schritte. So 
lange ih die Stadtverwaltung — 
Adminiftration und Stadtrat — nicht 
zu joldhen entjchließen tann, jo lange 
wird man fie und jeden ihrer Angehö- 
rigen verantwortlich machen müſſen, 
für die fchlimmen Zuftände, die hier 
herrſchen. 


Die Nationale Handelskammer. 


In der Bundeshauptſtadt ſind ge— 
ſtern an die 900 Delegaten zu der er— 
ſten Jahresverfahmlung der im dori— 
gen Jahre begründeten Nationalen 
Handelskammer zuſammengetreten. 
Dieſe Vereinigung wurde zum Zwecke 
des Zuſammenſchluſſes der ſtaatlichen 
und ſtädtiſchen Handelsorganiſctionen 
ins Leben gerufen, und der Erfolg — 
nicht weniger als 276 örtliche Ver— 
bände ſchloſſen ſich im Laufe dieſes 
einen Jahres bereits der Zentralorga— 
niſation an, — hat gezeigt, daß man 
von berufener Seite dieſes Zuſa numen— 
gehen als zeitgemäß und im Intereſſe 
von Induſtrie und Handel notivendiq 
erfannt hat. E38 ift feine Frage, daß 
gerade in unferer Zeit wirtjchaftlicher 
und politifher Unraft diefe Natio- 
nale Handelsfammer von außerordent: 
lihem Nuten für das Gemeinmwohl der 
Nation jein kann, — vorausgeſetzt, 
daß ſie ſich in ihren Beratungen auf 
Empfehlungen wirtſchaftlicher und in— 
duſtrieller Natur beſchränkt, nicht aber 
ſich zu einer politiſchen Stellungnahme 
verleiten, oder als Werkzeug politiſcher 
oder wirtſchaftlicher Sonderintereſſen 
ausnutzen läßt. Die Gefahr, daß dies 
geſchehen mag, iſt nicht abzuleugnen, 
doch ſteht zu hoffen, daß die Leiter der 
neuen Vereinigung nicht nur verſtän— 
dig, ſondern vor allen Dingen ener— 
giſch genug ſein werden, um dieſe be— 
denkliche Klippe zu umſchiffen und 
alle Verſuche, die in der Zukunft in 
der angegebenen Richtung auftauchen 
mögen, im Keime zu erjtiden. 

Im Laufe des erjten Jahres hat 
man, ivie es auch nicht anders fein 
fonnte, nicht allzudiel von der Tätig: 
feit der Nationalen Handelstammer zu 
hören befommen, — e3 War ganz ber 
inneren Drganijation gewidmet, und 
die Direktoren fonnten auf der geitri- 
gen eriten Situng der Jahresver— 
fammlung die erfreuliche Tatſache be— 
richten, daß die Zentralorganifation 
gegenmärtig nicht meniger als 164,308 
Ginzelmitalieder der verfchiedenen ört— 
lihen Verbände. vertritt. Aind zu Die- 
jen Ginzelmitgliedern gehören die 
beiten Namen, die die amerifanijche 
Induſtrie- und Handelsmwelt aufzu- 
mweifen vermag. Das Programm die- 
fer eriten Nahresverfammlung metit 
flar auf die Ziele hin, welche jich die 
Leiter der Nationalen Handelstammer 
geitecht Haben. Die Hauptfragen, Die 
zur Beiprechung gelangen, dienen aus- 
Ichlieplich den AIntereffen von Handel 
und Gemerbe, denn fie beitehen in den 
folgenden Themen: Bedeutung der ge= 
planten und notwendigen Reformen im 
Zivildienft; erforderliche Reformen im 
amerifaniichen Konjularmwejen; Neu- 
regelung des Finanziwejens für Handel 
und Gewerbe; Schaffung einer ftän- 
digen Zolltarifftommiifion, und jchließ- 
ih Anerkennung der Republit China 
durch die Regierung der Bereiniaten 
Staaten. Die lebte Frage hat aller= 
dings eine gewifle politifche Bedeutung, 
aber die Ortsverbände, die fie aufge: 
tworfen haben, mweijen darauf hin, daß 
viele amerifaniiche Gejchäftsleute in 
dem neuen China ein vielverfprechendes 
Abjatgebiet für den amerifanifchen 
Handel erbliden und es jehon aus Die= 
jem Grunde gern jehen würden, wenn 
eine offizielle Anertennung der chine= 
fifchen Republif durch die Vereinigten 
Staaten erfolgen würde, da die bis- 
berige abmwartende Haltung unjerer 
Bundesregierung durchaus nicht zur 
Förderung amerikaniſch-chineſiſcher 
Handelsbeziehungen beigetragen habe. 

Selbſtverſtändlich kann die Jahres— 
verſammkung der Nationalen Handels— 
kammer nichts anderes tun, als die zur 
Beſprechung ſtehenden Fragen durch 
ſachverſtändige Redner beleuchten, in 
eingehenden Debatten der Delegaten 
erörtern und deren Anſicht dann in 
Beſchlüſſen zuſammenfaſſen zu laſſen, 
die dem Präſidenten, dem Kongreß 
und ſonſtigen in Betracht kommenden 
Verwaltungsbehörden oder Einzelper— 
ſonen zur Berückſichtigung unterbrei— 
tet werden. Aber dieſe Empfehlungen 
dürften in der nahen Zukunft eine 
nicht zu unterſchätzende Bedeutung ge— 
winnen, da ſie die Anſichten eines ge— 
wichtigen Teiles der amerikaniſchen 
Geſchäfts- und Handelswelt wieder— 
geben, und ihnen wird keine Regierung 
ihr Dhr gänzlich verfchließen können. 


Ein re 
Gefandheitspian 


Helft dem Magen, ‚die Nahrung | 
zu verbauen —haltet die Einge- 

| weide offen und Die Leber tätig 
durch den täglichen Gebraud von“ | 


| HOSTETTER’S 
| MAGEN-BITTERS 


Die amnerifantifehe he Geiäftsmelt hat 
fich in früheren Jahren häufig bitter 
darüber beflagt, daß ihr die gefchlof- 
fene Vertretung zur Weußerung ihrer 
Anfiht in wichtigen Induftrie- und 
Handeläfragen fehlte. Nun bat fie in 
der Nationalen Hundelstammer eine 
Vertretung, aber fie wird die Mad, 
die ihr damit in die Hände gegeben 
ift, vorfichtig und meife gebrauchen 
müffen, denn ein Mißbrauch dieſer 
Macht, ihre etwaige Ausnupung gegen 
die Intereſſen des Gemeinwohles der 
Bevölkerung, würde ſich Bitter rächen, 
und die Folgen würden auf die Ge— 
ſchäftswelt ſelbſt zurückfallen, wenn 
ihre Nationalvertretung von dem ſtreng 
umriſſenen Ziele abweichen würde, das 
fie jelbft fich gefledt hat. 


Das größte Stauwert der Erde, 


Die Landmwirtichaft hat in Auftra= 
lien mit ungewöhnlichen Schwierig: 
feiten zu fämpfen. Ein großes Ge— 


biet des Erbdteils ift wegen der fait 


völligen Regenlojigkeit für 
Unbau überhaupt unbenugbaı, 


einen 


Nur die Gebirgsländer, die den Erb: 
teil an der Dit: und Süboftfüfte um— 
rahmen, 
mwinde vom Stillen Ozean her reich» 
liche Regenfälle, die hier.zum Zeil fo= 
gar eine übermäßige Stärke erreichen. 
Sleih auf der NRücdfeite diefer 
birge aber jeßt eine erhebliche 


minderung der Nieberfchläge ein, jo 


daß die meiften nach - dem ı innern 
Meer | 
Eine Aus 
nahme macht das Flußnet, das jich 


hinfließenden Gemäffer das 


zu gewinnen vermögen. 


nach feiner Vereinigung als Murray 
unmeit von Adelaide in’3 Meer ergieht. 
Aber auch die Ströme, die dorthin zu- 
fammenfließen, haben nur in ihren 
Dberläufen grögßere Waffermengen, 
und auch diefe find fehr ungleichmäßia 
auf die Jahreszeiten verteilt. Seit Ian: 
gem befteht nun der Plan, die Erfah- 


rungen, die in anderen Ländern mit | 


großen Ialjperren und Staubeden ge= | 
| rettete 


macht worden find, dort auszunuten 


und fo die d trali 4 i 
fo die auf dem auftralifchen Ge- | Werte von $250 und feine Uhr. 


birge niedergehenden Regen für die 
Landwirtfchaft auf den an fich reichen 


Böden der inneren Teile zunächjft von 


Neu-Süd-Wales auszunugen. Yebt ift 


wieder einmal ein folcher Vorfchlag ges | 
macht worden, der fich auf den Bereich | 
des Murrumbidgee, eines der größten | 
Quellflüffe des Murray, bezieht. Dort ı 
fol durch Errichtung eine3 Staubams | 


mes von 72 MeterHöhe das mwinterliche 
Hochwaſſer 


von mehr als einer Milliarde Kubikme— 
ter Rauminhalt. Dies Becken würde 
damit das größte ſeiner Art auf der 
ganzen Erde werden und den ganzen 


Hafen von Sidney an Waſſermenge 


übertreffen. Durch Kanäle ſoll das 
Waſſer aus dem Behälter etwa 200 
Kilometer weit in die weſtlichen Län— 
dereien geführt werden. 


# 
# 


Ein eigenartiger ‚Nentner‘, 


Mr. Clammis mußte fich nad) Be: 
richten endlifcher Blätter auf eigen 
artige Meife eine ausfömmliche Rente 
zu verichaffen. E3 war vor einer Reihe 
bon Jahren, als an den Schaltern der 


Bank von Eraland täglich ein Mann | 
| zu erfcheinen pflegte, der den Beamten | 
nicht näher befannt war, und der all= | Dt 4 
| Werte von $25 geitern Nachmittag 


täglich rund 50 Zehnpfundfcheine prä= 
fentirte, die zerriffen waren, und zwar 
höchft forafältig jeder einzelne derart, 


iit e8 befannt, daß die „Bant von Eng= 
land“ bei der Erzeuaung jedes Zehn— 
pfundfcheines genau 40 Benny Koiten 
bat, fo daß ihr 50 unbrauchbar ge— 


machte Scheine einen Schaden von 20 | 1 
‚ tücher vor den unteren Teil des Ge- 


Schilling verurfachten. Als der Mann, 
dem natürlich die Scheine, die er in 
unbrauchbarem Zustand vorlegte, durch 
neue erfeßt werben mußten, täglich er- 
Ihien und da3 Manöver täalich mie- 
derholte, begann man auf ihn zuerit 
mit Erjtaunen, dang mit Uinmut und 
zulegt mit Bejoraniß zu bliden. Nach 
etwa zwei Wochen ließ ihn einer ber 
Direktoren zu fich fommen und machte 
ihm Vorwürfe, weshalb er das Geld in 
fo mutmilliger Weife vernichte, und 
drang in ibn, diefen Unfug aufzuge- 


ben. Der Mann jedoch blieb fehr fühl ı 


und erklärte, daß es in England fein 
Gejet gäbe, melches ihm verbieten 
fönne, Zehnpfundfcheine oder auch an= 
dere Banknoten zu vernichten. 
bejat feine Richtiafeit. „Welches In— 
terefje haben Sie eigentlich“, 
der Bankdireftor, „die Bank von Ena- 
land täglich um 20 Schillinge zu fchä- 
digen?“ „Ich habe nicht die aeringften 
Intereſſen“, erwiderte Mr. Clammis, 
„daR Sie geihädigt find, aber ich 
mache Ihnen einen Vorjchlag, den Sie 
annehmen oder ablehnen können: Ich 
perurfache Jhnen einen Schaden bon 


täglich 20 Schilling, da ich täglich mit | 


Ausnahme der r Sonntage erfcheine, To 


beträgt die Summe monatlih 520 | 
a * her Dunnning, iſt geſtern Israel Ba— 


Schilling. Setzen Sie mir eine monat— 
liche Rente von 350 Schilling aus, fo 
erkläre ich, keine Banknoten mehr zu 
vernichten, und Sie erſparen jeden 


Monat eine Summe, die immerhin im | 
ı behaupten, 
ı Mißhandlungen im Detentionshofpi- 
fachlich blieb der Bank von England | 
nicht3 anderes übrig, ald Mr. Clam- | 


Laufe von Jahren ganz beträchtlich iſt. 
So wird uns beiden geholfen.“ Tat— 


mis ſchriftlich eine lebenslängliche 
Rente zuzuſichern, was für dieſen von 
umſo größerem Werte mat, als einige 
Sabre fpäter in England das Gefeh 
durchging, welches die Vernichtung von 
Banknoten fchwer beftraft. Mr. Clam- 
mi3 hat feinem Vertrage gemäß fein - 
Wort ag gehalten und bis an fein ‘ 
Lebensende getreulich dafür feine Rente 
bezogen. 


— Zum. briti Gouver 
— a zu: bet 


Oberft Sir Williom Man 
RL enannt, at Raatiger nun a 


und | an Leudtgas erjtict im Bett. 
in anderen Zeilen find die Nieder- | Polizei vermochte nicht feftzuftellen, ob 


Ihläge zum menigjten jehr unficher. | 


empfangen durch die See= | 


des Fluſſes gefammelt | 
merbden, und zwar in einem Gtaubeden | 


| ihren 
daß fein Stüdchen fehlte, wohl aber | 
die Scheine fo unbrauchbar waren, daß | 
fie eingeftampft werden mußten. Nun | 


Dies | 
fragte | 


| Straße, 


' früh unter der Straßenbahnüberfüh- 
; tuna an der Mejt 16. und Süd NRobey 


| Die Angehörigen 
ı Schauer Hoffman um 


Zn nn nn nn nn nn nn m 


Eheliche⸗ Drauerſpiel. 


Bauſchreiner —*& verjagt 
Gattin und erftidt an Gas. 


Unfiherheit immer jhlimmer. 


Zahlreiche Lieberfälle, jelbt am hellen 
Tage, in den leiten 24 Stunden ge 
meldet. — Jugendliches Kleeblatt giebt 

_ Kadendiebitänle und Ranbaufälle zu, 


Bhilip Goodfellom, cin 45 Yahre 
alter Baufchreiner, fehrte gejtern Abend 
angetrunfen nach feiner Wohnung, Nr. 
113 Sid Paulina Straße, zurüd und 
jagte feine Frau unter Drohungen, fie 
umbringen zu wollen, auf die Straße. 
Die Frau fand bei einem Nacıbar Ob 
dach für die Nacht. Als fie heute Mor- 
gen heimging, fand fie ihren m. 

ie 


ein Selbjtmord oder ein Unfall vor: 
liegt. 
Ein auter Fang. 
Hauptmann Gleeſon und Leutnant 


Larkin haben heute früh Toni Gari, 
19, Charles Maſthers, 21, und James 
Martello, 19 Jahre 
Ge⸗ 
Ver⸗ 


alte und 722 
Aberdeen Straße wohnende Burſchen, 
verhaftei, nachdem Gari, angeblich um 
zu rauben, mit dem Fuß ein Fenſter in 
der Schneiderweriſtait 1110 Blue Is— 
land Ave. eingeſtoßen hatte. Die Bur— 
ſchen ſollen eine Anzahl Einbrüche in 
Juwelierläden und Raubanfälle ein— 
geſtanden haben. 


Raubanfälle. 


Edward de Noyer, Nr. 829 Dear— 


born Ave., wurde geſtern Abend im 


Schatten des Conway'ſchen Neubaus 
an der Weſt Waſhington Straße, ge— 
genüber dem Eingang zur Stadthalle, 
von zwei Strolchen unter Bedrohung 
mit einem Revolver um $39 beraubt, 
aber eine Diamantbuſennadel 
im Werte von 8300, einen Ring im 


An der Süd Morgan und Weſt 33. 
Straße wurde geſtern Nachmittag um 
2 Uhr Frau Margaret Virbecka, Nr. 
917 W. 33. Str., von drei 17jährigen 
Burfchen, die aus einer Gafle auf fie 
zufprangen, troß ihrer Gegenmehr 
um ihre Börfe mit $25 beraubt, einer 
der Taugenichtfe aber eingefangen, und 
bon ihm wurden die Namen der an 
deren ermittelt; der Gefangene nennt 
fih John Iadet, Nr. 1012 W. 32. 
Str., feine Eenofien heißen John Le- 
nosth und Kohn Machejegtt. 

Al Sam Oladftone geitern Abend 
an der Franklin und Weſt Madiſon 
Straße auf einen Straßenbahnwagen 
ſtieg, wurde er von zwei Langfingern 
„um feine Börje mit $76 beitohlen. Ein 
"junges Mädchen fah das und benad)- 
richtigte ein paar Geheimpoliziiten, 
melche al3 die angeblichen Diebe Frant 
McCarthy, 1043 Walhington Boule- 
pard, und Edward Kadfon, 2001 Weit 
Late Straße, verhafteten. Erit dann 
wurde Gladftore feinen Verluft ge- 
wahr. 

Als Teil ihres Hochzeitsftaates joll 
die 2Ojährige Jennie Etter, welche im 
Fernfprehamt in Minneapolis ange- 
jtellt war, aus einem Waarenhaufe an 
der State Straße einen Pelzmuff im 


entwendet haben; als fie gleich darauf 
Verlobten, den jährigen 
Iheateragenten Ihomas Henrie aus 
Philadelphia, an der Süd State und 
Ban Buren Straße traf, wurden 
beide verhaftet, Henrie aber, da er 
ichlimm erfrantte, ins Countnhofpitai 


 gefchafft. Das Pärchen hatte durdh- 
ı brennen wollen. 


Zmer Verbrecher, die Tich Tafchen- 
fiht3 gebunden hatten, drangen gejtern 
Abend mit erhobenen Revolvern in bie 
MWirtfhaft von Mar Kolivic, 10856 
Iorrence Upe., ein, zmangen den Be: 
fiter und zmei Gäfte, fih an einer 
Wand aufzuftellen, und beraubten bie 
Kaffe um $150. Gleich darauf waren 
fie verfcehwunden, und meil Kolivic, 
obmohl er fofort nach ihnen Umschau 
hielt, fie nicht mehr jah, vermutet die 
Polizei, daß fie in einem Kraftwagen 
ihr „Handmwerf“ betrieben. 

Der fiebzehnjährige Laufjunge Frank 
Meter, 2815 N. Fairfield Ape., wur: 
de an ber Schubert und Nord C alifor- 
nia Une. um elf Uhr geftern Adend von 
amei Gemaffneten, wie er jagt, um $9 
beraubt; da feine Schilderungen de3 
Vorfalls einander aber widerjprechen, 


will die Polizei ihm nicht glauben. 


Charles Murphn, 1942 ©. Halfted 
ein Ladendiener, wurde heute 


Straße von zmei bewaffneten Wegela- 
gerern um $1.50 und feine Uhr im 
Wert: nen $45 beraubt. 


Irrfinniger angeblih zu Tode gemartert. 
Im Chicagoer Staatshofpital, frü- 


ron, 1269 Marion Straße, geftorben. 
haben Leichenbe- 
eine Unterfu- 
hung der Zodesurfache gebeten; fie 
daß Barons Tod durch 


tal herbeigeführt wurde. 
Don einem Bettler niederaeftochen. 


Sieben zum Teil fchmere Gtich- 
wunben erhielt der Kohlenhändler as. 
Maher, 1212 Weit Wafhington Boul., 
geftern Abend an der Weit Ban Buren 
und Federal Straße von einem Bett: 
ler, dem er eine Gabe bermweigert hatte. 
Maher mwurbe bemußtlos ind County: 
hofpital gebtadt. Gein Angreifer 
wird geſucht. 


— Eben ſo ſchlimm. — A.: „Sie 


— 


— 


Deutſche⸗ Theater A MT ns 


Clark Er. u. Chicago Ave. Tel.: Dearborn R 

MazHanifc, Direltor, 
Heute, MRitteos, Leflings —— Familien⸗ 
abend; Gala⸗Abend der Lefſfing Loge 557, A. F 
& U. M.; Anſprache bes Bizepräfidenten des 
Schulrai3 9. W. Huttmann. Da Ulrih Haupt 
plöglih erlranft ift, wird beute die Operette 
„Der BZigennerbaron“ geacben. Donmeritag 
Freitag, Samſtag und Sonmntag: „Wenn die 
Bombe plant”, Tverette. 


m — — — — 


In Trauer. 


Countybe hörde wohnt dem Begräbniß der 
Tochter eines Mitglieds bei. 

Als die Countybehörde heute in 
Sitzung treten wollte, erhielt ſie die 
Nachricht vom Tode des dreijährigen 
Töchterchens des Mitgliedes Joſeph 
M. Fitzgerald, 4830 Union Ave. Die 
Kleine ſtarb am Montag an der Lun— 
genentzündung nach kurzem Kranken— 
lager. Die Behörde vertagte ſich auf 
die Trauerbotſchaft ſogleich bis mor— 
gen, und die Mitglieder beſchloſſen, 
ſich an dem heute ſtaitfindenden Be— 
gräbniß zu beteiligen. Drei Kraftiva 
gen bradten 13 Eountyfommiffäre, 
ben Präfidenten MeCormid und den 
Superintendenten des öffentlichen 
Dienitee, R. E. Henyon, nad dem 
Irauerhaufe. 


Illuſtrirte Völkerkunde 


von Dr. P. Buſchau. Ausführliche Geſchichte der 
Sitten und Gebräuche der Völler aller Weltteile 
von den älteſten bis zu den neueſten Zeiten. 
Ueher 200 Illuſtrationen mit 17 aanzieitinen 
Tafeln, 450 Zeiten Text, elegant in Leinwand 
gevunden. Preis S1. 


A. KROCH & CO. 


59 Oft Monroe Straße. 
Smwifhen Wabafh und Michigan Avenue, 


open anzeige, 
Sumbeidt Denticher Frauenverein. 


Den Peamten ımd Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dal; Schmweiter 
Gharfotte Blum 
316 Burldardt Court, Foreit Part, am 20. Ja— 
nuar geitorben ilt. Das Begräbniß findet statt 
am Donnerftag, den 23. Janmıar, Nahm. 2 Ubr. 
von E. 9. WBlatters Leihenbeitattings igeichäft, 
Kircle und Wadilfon Str., nach der Kirche 
saldbeim ‚Friedhof, Die Beamten 
find erfucht um 12 Uhr in der Vereinshalle zu 
ſein, um der verſtorbenen Schweſter die letzte 
Ehre zu erweiſen. Um ſtilles Beileid bitten: 
Albertine Rathſchlag, Präfidentin. 
Minna Trowbridge, Setretärin, 
3918 Harvard Str. 


Ave. 
und dent ? 


= R—úû—— 
Bremer Wohltätigkeitsverein. 


Beamten und, Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab Schwelter 


Thereſa Bietze, 
41 Walton Place, geſtorben iſt. 


Den 


Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag, den 23. Jan, 1130 
Yorm., bom Zrauerbauie nad dem St. Henrys 
Friedhof. Die Beamten find erfucht, m 
10:30 in der Rereins sballe zu ericheinen, um der 
beritorbenen zu ers 
weiſen. 


Schweſter die letzte Ehre 


Um ſtille Teilnahme bitten: 


Carl Brethauer, Präſident. 
Mathilda Rettenbacher, Sehtretärin, 
1029 N. Humboldt Str. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanuten die traurige 

richt, daß unſere geliebte Mutter 
Thereſa Dietze, geb. Conrad, 

am Dienſtag, den 21. Jannar, im Alter von 61 
Jahren T Monaten fanit im Herrn entichlafen 
dt. Die Beerdigung findet ‚Statt am Donners 
tag, den 23, Zan., 11 Uber Vorm., vom Trauer: 
baufe, 41 &. Walton Place, nach der Holb Name 
Gatbedral und don da nach den St. Henrh Got: 
tesader. 


„cach 


Um ftille Teilnahme bitten: 

Emil, Garlöthelina Nänle, Glara 
Tuffn, Bernhard Berghauer, 
Hermann Berghauer, 
Sharkeh, 
Bitte leine Blumen. 


Pauline 
Unna Sandt, stinder, 


Todesanzeige. 

Oldenburger Frauenverein. 
Den Peamten und Mitgliedern zur Nahricht, 
da Schweiter 
Gharlotte Blum, 
wobnbait 316 Burkhart Court, Foreit Barf, ae 
ftorben iit. Die Beerdigung findet itatt am 
Donnerftag, den 23. Jat., 2 Uhr Nahm., bont 
Leihenbeitattungsaeihäft an Madifon Str, und 
Circle Ude., Foreft Barl, nach Waldheim. vie 
Beamten find gebeten, fich ımt balb 12 Ubr beim 
geichenbeitatter Freefe einzufinden, um der ber: 
itorbenen Schweiter die lepte Ehre zu erweijen 
Um itille Teilmabme bitten: 


Johanna PBierfticher, 
Hedwig Danımcher, 
1054 Noble Str. 


Präfidentinn. 
Sefretärin, 


Todesanzcige. 


Fremden umd Belanntcır die traurige 
richt, dab ımiere liebe Tante 
Garolina Bonien, geb. Stiefel, 
Gattin des deritorbenen Fred Vonien, im Alter 
von SO Jahren geltorben it. Die Beerdigung 
findet ſtatt am Donnerſtag, den Jannar, 2 
Uhr Nachm., vom Trauerhauſe, 7 R. Hal 
ſted Str., nad Wunders ie trauern— 
den Hinterbliebenen: 
dran Elifabeth Kelfo, Yon, Anna, 
Henry und Paul Rahn, Nichten 
und Neffen. 


Nad: 


97° 
1397 
gie 


Kirchhof. 


Todesanzeige. 

Gemiſchter Chor Eintracht. 
Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, daß Bruder 

Vaul Fußler 

am Montag, den 20. Narr., plöglich aeitorben ift. 
Beerdigung Donneritag, den 23. Sanuar, 12:30 
Nahm., vom Irauerbaufe, 1717_Clybourn Abe. 
nad dem Rofebill vriedbof. — Die Sänger find 
erfucht, veht zahlreih zu erfcheinen, um dem 
veritorbenen Bruder die lekte Ehre au erweifen 

Edmund Scafiendberger, Bräfident, 

Minnie Nieiel, Selretarin. 


Todesanzeige. 
Germania Frauenverein. 
Beamten und Schweſtern die traurige Nach— 
richt, daß Schweſter 
Tereſe Dies, 
41 E. Walton Place, geſtorben iſt. Die Beerdi— 
gung findet ſtatt am Donnerſtag, den 23. Jan. 
11:30 Vorm. vom Trauerhauſe aus.Die Be— 
amten verſammeln ſich um 12 Uhr in der Ver— 
einshalle, um der afſchlafenen Schweſter die 
letzte Ehre zu erweiſen. 
Anna Trxrieb, Präſidentin. 
Maria Butenſhoen, Selretärin. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
Paul Neugebauer 
im Alter don 62 Jahren 9 Monaten geitorben 
itt. Die PBeerdigung findet ftatt am Freitag 
den 24. Nannar, I Ubr Nahm., vom Trauer: 
baufe, 3309 N. Zeelen Ave., nab dem Montroie 
Friedhof. Um stille Teilnahme bitten die trau: 
ernden Hinterbliebenen: 
Anna Neuschauer, Gattin. 
Charles Neugebauer, Frau %. Lannrie, 
Frau %. A. Muendh und Frau B, 
4. Grines, Stinder. 


Todedanzeipe. 


Auguſta Frauenverein. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht. 
dab Echwelter 


Thereia Diese 
41 Walton R., aeftorben ift. Die Beerdigung 
firdet Statt am Donmerftag, den 23. Januar. 
10.30 Vorm., dom Trauerbaufe nddh dem et. 
Heinrihs Friedbof. — Die Beamten find erſucht. 
um 9:30 in der Halle zu erfcheinen, um der ver: 
ftorbenen Schweiler die legte Ehre zu ermweifeıt. 


Enmina Stamm, Rräfidentin. 
Maria Strich, Seltetärin. 


Todesanzeige, 


Freunden und Belannten die traurige » 
richt, da5 mein geliebter Gatte 2 Mei 


Solomon Shitiman 


im Alter von 76 Jahren geitorben iſt. 
erdigung 1* flatt am Donneritag, den 23. 
Janyar, 1 1 Ubr Borm., vom Trauerbaufe, 6923 

Stewart Ave. Um ftille Teilnahme bittet die 


franernde Gattin: 
Martha Shifiman. 


Aerztlihe _ 
gimmeraymnafitif 


frei, 


Die Bes 


dõc. 


e u Beiita 
a 


| findet itatt am Donnerstag, den 23. 


-D onneritag, 


Tobdbesanzeige. 


Freunden und Belannten biermit bie 
traurige Nachricht, dad unfer vielgelieb» 
ter atte, Vater und Grobpater 


Augauft Riemann 


am Dienftag, den 21. Jan., im Alter bon 
65 Jahren, 10 Monaten Ind 29 Tagen 
velig im Herrn entichlafen it. Die Bes 
erdigung finden ftatt am Freitag, dem 24. 
Januar, 9:30 Vorm., vom Xrauerhaufe, 
4307 €. Ravenswood Karl, nah ber 
Ladies of Lourdes Kirche, don da nad 
dem ©t. Bonifazius Friedhof. Um ftille 


Zellnahme bitten die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


Franc’ Niemann, gch. Hinter- 
berger, Gattin. 
Hermann Niemann, Sohn. 
geaneee Riemann, Schwiegertodhter 
nnie Egger, Tochter. 
Arnold Enger, Schwiegerfohn. 
Frances Kneeland, En ei. mido 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, dab meine bielgeliebte 
Gattin und unjere Wutter und Großmutter 

Maria Reinert 
am Montag, den 20. Januar, im Alter don 58 
Jahren nach furzem fcwerem Leiden entichlafen 
it, Die — findet itatt am Donnerstag, 
den 23. Januar, Nachmittags um 2 Uhr, = 
Trauerhaufe, 4229 N. Mbivple Str., nad dem 

Montroie-Friedbof. Um ftille Teilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


Heinrich Neinert, Gatte, 
Mar Reinert, Hattie Guth, Lizzie Net: 
ter, Anna Henlel, Hans Reinert, 
Margareta Maas und Mamie Reinert, 
Kinder, nebit Enteln u, Verwandten, 


Auf einem fernen Friedhof 

to Ihöne Bäume fteben, 
—X unſere liebe Mutter, 
Sie mußte von uns gehen. 
Wir lönnen dich nicht vergeſſen, 
Es hricht uns faſt das Herz. 

Zu Ihmerzlib war für und dein 
It bitter dein fo ichneller Tod, 
zu aingait bon ums, 

Toh biit dir nicht dergeffen, 
inbe im Frieden. 


— — 


Scheiden, 


mdmi 


Todesanzeige. 


Verwandten, Freunden und Bekannten die 
traurige Nachricht, daß unſere liebe Gattin und 


Mutter 
Sophia Langguth 

im Alter don 73 Nabren, 3 Monaten ımd_ 13 
Tagen am 20. Nanıtar 1913 in Elmburft, DIT, 
geitorben fit. Beerdigung am Fteitaq, dent 24. 
yanıar,. um 1:30 Nahm., nach der St. Meter! 
Evangel. Elmburit, und bon da nah 
Elm Lawn. 

John Langguth, Gatte. 

Kohn, Katy, Emitie, Louifo, Amanda 

und Hermann, Kinder, 


Arche, 


dimido 


Todesanzeige. 


Freunden und Welannten die traurige Na» 

richt, daß umier lieber Bater 
Friedrich Lunaburg 

ſelig im Herrn entfhlafen ift. Die Beerdigung 
Sanıtar, 
um 10 Ubr Morgens, bom Trauerhaufe, 3501 
Waſhtenaw Wpde., mit Kutichen nah dem Won: 
cordia Friedbof. Um ftille Zeilnahnıe bitten die 
trauernden Sinterbliebenen: 


drau Gliinbeth Brüshaber, Frau Minn 
Murrow, Auguft, Youis, Charles 
ımd Mahme Lunadurg, Kinder. 
nebit Entelfindern u. Berwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden ımd Belannten die traurige Nach» 
riot, dab mein geliebter Satte und unier Ileber 
Bruder 

Frank Lang 
aeitorben tit. Beerdigung findet ftatt am Tom: 
nerstag, den 23. Januar, um 11 Ube Yorm., 
bom Zrauerbaufe, 571%. 18. Etr., mit Aut 
ihen nah dem Böhmiſchen National« Friedhof. 
Die trauernder Hinterbliebenen: 
Mary Lang, Gattin. 
Joſeph, Lawrence, Frau Dora Louickn 
Frau Warn Weber, Frau Barbara 
Maida, Frau Annie Reno, Ge— 
ſchwiſter. 5 dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Zobn und Bruder 
Chas. E. Rodek 
(Sohn der verſtorbenen Louiſe Rodech) 
am 20. Jannar 1913 im Ulter von 43 Jahren 
und 2 Monaten janft im Serrn entichlaten ir, 
Reerdigung findet itaft vom Iranerbaufie, 5740 
Larapette Ave, Dormerstag Nachmittag it 2 
ihr, nah Dafwoods. Tief betrauert bon: 
Inlius Rodeck, Vaäter. 
Auguſta Hammerſmith, Maria Linve- 
mann, Kraut F. Bertfa ©, Paul 
N. Node umd Sucie NR. Saunders, 


h Geſchwiſter, nebft Verwandterg 11], 
dimi 


Todesanzeige. 
wreiheit 2oae Nr. 125, ©. M. 8. 
Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 


Schweſter 

Anna Semerting 
geſtorben iſt. Beerdigung findet ſtatt Donners— 
tag, den 23. Januar, 9 Uhr Porm., vom Trauer: 
banie, 2551 Zontbport Ade., nah der Zt. Ns 
ſephus firche, bon da nad den: St. Adelbertiried- 
bof. DBereinsfutihen verlafien die Logenhalle 
pünftlih 8:30 Morgens. 

Ghas. Hrogmanı, 

Ernit 6. ©. 


Präfident. 
Lehmann, Sctretär. 


Todedanzeige 


renden ıumd Belannten die franrige Nach: 
richt, dab nnier aeliebter Gatte ımd Vater 
Edward Martin Aubik 

am 20. Januar 1912 im Alter bon 64 Nahren, 
2 Monaten ımd 4 Ianen geitorben_ift. Yeichen: 
feier in ber Evangeliichen Kirche, Ontario tr. 
nabe Marion, Tal Barf, Donnerstag Nachmit⸗ 
taa um 2 Uhr. Beerdigung im "oreit Home» 
Sttedhof. Die trauernden Hinterblichenen: 


Minnie aebor. Höhn, Gattin. 
Alfred, Harvey und Edna, Stinder. 
Todedanzeige. 


‚Freunden ımd PBelannten die traurige Nach» 
richt, dab mein gelichter Gatte und ıumfer auter 


Vater : 
Vaul W. Piher 
im Alter von 58 Jahren nach turzem Leiden am 
Montag Abend 8:50 Uhr fanft im Herren ent- 
Ihlafen it. Die Veerdigung findet ftatt 
den 23. Nannar, 1 Uhr Nadım., 
bom Trauerbaufe, 1717 Glivnbourn Mve., nach 
den Rofebill Friedhof. Um ftille Teilnahme bit« 
ten die traueruden Hinterbliebenen: 
Ausuita Fiiher, Gattin. 
Paul a Edward und Ddcar iiher, 
Söhne. 
Frau Glara Wolff, Fran Hattie 
SHarpt, Züchter. 


Todedanzeige. 
Nord Chicaga Dentiher Gegenieitiger Unter» 
ftügungsverein. 
Den Peamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, dab unfere Echwelter 
Thereie Dich 
42 Waldon Place, geitorben ift. Die Beerdinung 
findet ftatt am Donneritag, den 23. Jan,, Yorm 
11:30 Ubr, dom Trauerbaufe. — Die Beamten 
find erfucht, pünktlich 10:30 Über in der Logen- 
halle zu erfcheinen, um der beritorbenen Schives 
fter die legte Ehre zu ermweifen. 
Henry Hollmann, Bräfident. 
Georg Laubmeier, Selretär. 


— 


am 


* 


Geſtorben 2 


Louiſe Goeuſche am 21. Nanuar, 
63 Jahre alt: geliebte Gattin des berftorbenen 
Sartwia Goettihe, Mutter von Rudolph, Ame- 
lia, Guitaf und Paul Gocttfhe. _PBeerdigung 
Freitag, 24. Jam., 1 Uhr Nadm., dom Trauer» 
baufe, 482? N, Huron Str., nad) Graceland. 

mido 


Zur Erinnerung 
Zur Exinnerung an meinen geliebten Gatten 
Hermaun Eidmann, 
geſtorben vor 4 Jabren, am 22. Januar 1909. 


Wie wohl ift mein Leib 
Nah ausgeitandenen Leiden; 
ie wohl fit meiner Ceel’ 
Jr jenen Himmelsfreuden 
rei auf ewig num don “Ben 

ande ib auf fiegesreihen Höh'n, 

Ich lonnte es — ——— 

Rh munte dom dir 

Nichts ift Ehre, nie. ini Geld, 

Bei Gott zu leben mir gefällt. 

Teurer Gatte, Bande der Xiebe,die deden dich sis 
Sanft jet dein Schlaf und ;üß deine Ruh’! 
Dein Leoben war geweibet mir, 

Irum auch im Tod bleib’ treu ich dir! 

Für fein Weſen auf der ganzen Erde, 

Ich jemals dich bergeffen werde. 

Und wenn ich iterbe, werde ih 

Ar deiner Seite ruben emwiglic. 

Dies ift der Troit, der mir geblieben, 
Seitdem du bift von mir gefdieden. 


Beine trauernde Gattin: 


Bertha Eidman 
Ferdinand — Vater, 


Waldheim. 
iase Eee 


Bapnen. Bil — — 





" Bofalberiät. 
Rirhe und Stadt. 


Graham Taylor appellirt an Män- 
nerverein der St. Baulstkirche. 


Aufgaben der Kirche. 


Soziologe erklärt, Kirche müſſe an der 
xõſung ſtãdtiſcher Probleme mitarbeiten. 
— Weiſt lobend auf die muſterhaften 
Zuſtãnde Deutſchlands hin. 


Regeres Intereſſe an den Proble— 
men, die das ſtädtiſche Leben bietet, 


verlangie Profefior Graham Taylor, | 


der betannte Soziologe und Haupt Der | 


Ehicagg Commons, pon den Mitalie 
dern ber Kicchen in einer Aniprace, 


die er geftern Abend beim Jahresban- 
fett des %Rännervereins der St. Pauls= 
firche, Orchard Straße, Kemper Place | 
und Fullerton Parkway, hielt. Et ap⸗ 
pellirie an ſeine Zuhörer, an der Lö— 


ſung der zahlreichen Probleme des 
ſtädtiſchen Lebens mitzuhelfen und als 
Deutſche zu der Arbeit den gefunden 
Menfchenverftand und die Gründligy- 


teit mitzubringen, welche die Verwal: | 


tung der Städle im beutjchen Reich 
auszeichne. An der Hand feiner lang 


jährigen Erfahrungen als Soztologe, | 
Bermwaltungsceformer und Borfampfer | 


für Beſſerung ſtädtiſcher Verhältniſſe 
ſchilderie er eine große Anzahl ber 
Probleme, an deren Löſung die Kirche 


ein werktätiges Intereſſe nehmen müſ- 


ſe, wenn ſie ihrer Aufgabe gerecht wer- 


den wolle, verglich hiefige Zuftände mit | 22, 
denen in Deuifchland und forderte Die | : 
Mitglieder des Männervereins der St. | Gone 


Paulstirhe auf, als Deutjche darauf | 


hinzumwirfen, daß eine muiterailtige 
jrädtifche unpolitiiche Verwaltung nay 
deutihem Mufter eingeführt werde. 
Außer Brofeffor Taylor Tprach nod) 
Profeſſor James Taft Hatfield von 
ber Northmeitern Univerfität, der feine 
Aniprade „Ein Gruß aus einer Pro— 
feiforenzelle“ in deuticher Sprache hielt. 


Paſtor R. A. Kohn, ‚der Oberprediger 


der St. Paulätirche, verlag ein Gevicht 


in engliicher Sprache unter dem Titel | 


„he Dancing Girl“, das aus feiner 
eigenen Feder ftammt und meiiterhaft 
borgeirsgen murde. 
Kobt deutiche Städteverwaltung. 

Die Hauptanfprache des Abends bil- 
dete Prof. Taylors Rede über das 
Thema: „Eine Kirche für die Stadt, 
eine Stabt für die Kirche.“ 
aus, daß die nahen Beziehungen zimi- 
hen Stadt und Kirche, 
früheren Sahren beftanden hätten, 
in den Ießten fünfzia Jahren ae- 
ſchwunden ſeien, und daß dieſe Uende- 
rung weder für die Stadt noch 


die 


— 


Befeitiat alle 


Wenn 68 Eurem Magen an Verdaummgs 
fraft fehlt, weähalb dem Magen 
nicht behilflich fein, feine Ar 


beit zu verrichten? 


Nicht durch Droauen, fondern durch 
Verftärtung der Verdbauungs-Agen 
zten, folcher, die die Arbeit im Magen 
natürlich verrichten. Wiffenfchaftliche 
Analyie zeiat, 
Pepfin, Nitrogenous }yermente und 
die Abſonderungen von hydrochlori 
ſcher Säure gehören. Wenn Euer Ma 
gen zu verdauen verſagt, ſo iſt das ein 
Beweis, daß einige dieſer Agenzien in 
Eurem Verdauungsapparat fehlen. 


Eine Tagesarbeit iſt das reine Spiel für einen 
Mann mit einem Magen, der von Stuarts 
Drspepiin-Tablet3 in Orbnung gehalten 
wird, 


Stuart3 Dyspepfia Tablets enthal- 
ten nicht3 al3 diefe natürlichen Ele- 
mente, die zur Verdauung nötig find, 
und wenn fie in einem fchmachen 
Magen und den Kleinen Eingemeiden 
arbeiten, liefern fie, was diefen Orga- 
nen fehlt. Sie ftimuliren die gaitri- 
fen Drüfen und führen die Verdau— 
ungsorgane allmählich auf ihren nor- 
malen Zuftand zurüd. 

Stuart's Dyspepſia Tablets wur— 
den einer genauen chemiſchen Probe in 
dieſem Lande ſowohl wie in anderen 
Ländern unterzogen, und ihre Zuſam— 
menſetzung wurde von den höchſten 
Autoritäten gutgeheißen. 

Es beſteht kein Geheimniß über die 
Zubereitung von Stuart's Dyspepſia 
Tablets. Ihre Zuſammenſetzung iſt 
allgemein unter den Aerzten bekannt 
als die beliebteſten aller Mittel gegen 
Verdauungsloſigkeit, Dyspepſie, ſau— 
res Aufſtoßen, Appetitverluſt, Schlaf: 
loſigkeit, Melancholie, Verſtopfung 
und ähnliche Krankheiten, welche in— 
folge von ungenügender Verdauung 
und Aſſimilirung der Nahrung ent— 
ſtehen, da ſie vollſtändig zuverläſſig 
Kind barmlos für Mann und ‚ Kind 
ind. 

‚ Stuart’3 Dyspepfia Tabletö werben 
in allen Apothefen zu 50 Cents bie 
Schadtel verfauft und find fowohl ein 
fichereß wie fräftiges Heilmittel; ein 
Gran der wirffamen Beftanbteile die— 
fer Zablet3 ift ftarf genug (erprobt), 
3000 Gran Fleifch, Eier und anderer 
Nahrung zu verbauen. Stuart’3 Dys- 
pepfia Zablet3 werben Eure Nahrung 


| ihr Stadtbild 
| für 


Dielen Mann zu kennen 


— — — 
heißt aller Beſchwerden von Migräne, 
ſauren, aufgedunſenen Magen, di— 
cken, gelben, biliöſen Zuſtand des 
Blutes, ſchwache, träge Nieren 
und einem Zuſtand von Lei— 
den, der das Leben elend 
macht ledig zu werden. 


Dr. W. S. Burkhart, wie er heute ausſicht. Er 
verdankt ſeine robuſte Geſundheit und Zu⸗ 
nahme von 90 Pfund ſeiner eigenen Me— 
dizin, die er in den legten 25 Jahren, 
wenn es nötig Wwar, einnahm. 
Tırfbarts \ 
baben ibn 
wır 25 € 
bandlına 


ctable Compound. Biele bon uns 
Euch fur eine 3 

n nicht gebeilt oder b 
S 25 Kent zurüd, 
ıptet Seit 25 Sabren, 
ge und reelle eg ilt, Ge 


Eure 


shalb lommt herein, holt 


ge Behandlung für nur 2560 
itive Garantie. Mile Mpotheler tim! 
rt, Bırrlbart, denn fie lennen ibn wohl 
1, daß ſein Wort gut iſt. 
Ihr Euch überlegt, dab zwölf 
ion 1 


nen Diele Veba g lährlich in dieſemLande 
md Europa vera 


n 
ht werden, Tünnt Zhr Cu 

vo viele Leute Dr. Wurfbart 
votbeter üderall gern seine 
dieſer ehrlichen Baſis 

Dr, Buribarts Vegetabie 


Ä 


die Kirche vorteilhaft gemwejen jei. 
Es jer nötig, daß Kirche und Stadt 
mehr Hand in Hand arbeiteten. Der 


Erfolg der einen hänge vom Erfolg der | 


anderen ad. Daber jollten fih Mit- 
alieder der Kirchen um ftädtifche Pro- 


bleme kümmern und an ihrer Löſung 
Deutiche Kirchenmitaglies | 


mitarbeiten. 
ver follten zu diejer Arbeit die Gründ- 
fichteit und den gefunden Menjchen- 
veritand mitbringen, mwelche die deut- 
Ihen Stadtverwaltungen auszeichne- 
ten. 
Umfiht und Sorafalt deutfche Städte 
auslegten und Pläne 


ihren Ausbau ausarbeiteten, 


| rühmte die Düfjeldorfer Städteaus- 


Er führte | 
| lanate, 
in | 


itelluna, die Anlage von Efjen und 
anderen bveutichen Städten und ver- 
daß Die Kirche 
für die Durchführung der Pläne 


| Chas.9.Wtders und der Chicago Plan 


; Kommilffion eintrete. Eine Kirche, die | 


planmäßig aufbaue, tue mehr Gutes, 


; als eine Kirche, die nur begangene Tyeh-: | 
; ler wieder qut zu machen juche. 
| Kirche jolle daher daraufhin arbeiten, 


Die 


ı Chicago nicht nur zu einer fchönen, 
| fondern auch zu einer aefunden Stadt 


AUnverdaulidkeit 


ı nicht gebeihen, wenn die Familie nicht 


| gebeihe. 


zu machen. Kirche und Tyamilie ge: 
hörten zu einander. Die Kirche fünne 


Die Familie aber könne nicht 


| gedeihen, wenn die Stabt ihr nicht eine 


| 


| 


daß zur Verdauung ı 


| oeben, 
i ..ceuen. 


Gelegenheit aebe, in gefunden Berhält- 
nillen zu leben. 


Derdammt Tanzballen. 


65 jei daher Pflicht der Kirche, der 
Beweaung für Beichaffung gefunder, 
menihenmwürdigerr Wohnungen ein 
reges \nterejje entgegenzubringen und 
der Bevölferung eine Gelegenheit zu 
fih zu erholen und zu zer 

Das unichuldige Vergnügen 


— 


| jet unbedinat nötig, um die Eintönig- 


| gungen und Serjtreuungen 
| würdigen als der Deuifche. 


| Bahn, aber mehr fei unbedingt nötia. | 
Un die Stelle der Tanzhalle und der 


verbauen, wenn Euer Magen e3 nicht 


—* 


ungeſunde 
Gelegenheit für die Kinder zum Spie— 


in Tanzhallen mit 





keit des ſchweren wirtſchaftlichen 
Kampfes zu unterbrechen. Niemand 
wiſſe den Nutzen harmloſer Vergnü— 


Das Sy— 
ſtem der öffentlichen Parks und Spiel— 
plätze ſei ein Schritt auf der rechten 


Vergnügungen, die geſchäftlich ausge 
beutet würden, ſollten anſtändige Ver 
gnügungen treten, die jungen Leuten 
eine Gelegenheit gäben, ſich zu amüſi— 
ren, ohne ſie Verſuchungen auszu— 
ſetzen. Hier biete ſich der Kirche ein 
Feld, auf dem ſie Gutes in reichem 
Maß ſchaffen könne. Nichts trage 
mehr dazu bei, die Jugend auf eine 
ſchiefe Bahn zu bringen, als die Tanz— 
halle mit einer Schanklizens, die der 
Redner ſcharf verdammte. An der 
Hand ſeiner Erfahrungen als Mitglied 
der ſogenannten Laſterkommiſſion 
ſchilderte er die Urſachen, die Frauen 
und Mädchen dem Laſter in die Arme 
trieben. Dieſe Urſachen ſeien ſchlechte 
Familienverhältniſſe, unfähige Eltern, 
Wohnverhältniſſe, keine 


len, Vergnügungen zweifelhafter Art 
Schanklizenſen, 
Dienſtbotenverhältniſſe und ungenü— 
gende Löhne. In Verbindung mit dem 
Laſter gedachte der Redner der hieſigen 
Polizei, die er in der ſchärfſten Weiſe 
verurteilte. Er ſchilderte, wie die Po— 
lizei ſeiner Zeit die Verſuche, den 
Kupplern das Handwerk zu legen, ver 
eitelt habe, wie ſie ſogar die Bemü— 
hungen der Bundesregierung zunichte 
zu machen geſucht habe, und wie es nur 
mit Hilfe von Geheimdienſtangeſtellten 
der Bundesregierung möglich geweſen 
ſei, den Handel mit „weißen Sklaven“ 
zu bekämpfen. Die Verkommenheit der 
Polizei, die ſich damals gezeigt habe, 
ſei unglaublich und eine Gefahr für 
die Stadt. Sie ſei die Folge des „Sy— 
ſtems“. Ein anſtändiger höherer Po— 
lizeibeamter, der in einen gewiſſen Be— 
zirk verſetzt werde, werde gar hald zu 
Fall gebracht. Um dieſen Zuſtänden 
ein Ende zu machen, ſei es nötig, der 
Politik in der Stadtverwaltung ein 


‚Ende zu maden. Die deutfche Stadt- 


verwaltung biete dafür ein gutes Bei- 
fpiel. E3 fei dringend nötig, 
itglieder einer deutjchen Fire 


ih geiprodben, deshalb nehmen ; 
i » Me, | 


dar | 


sir. | 
Wil: 


Gr wies darauf hin, mit melcher | 


nahdrüdlich | 


beiier zu | 


eb Bei 
BB | 


Abendpoit, Chicago, wittwon,, den 22. Januar 1913. 


EEE 


rauf drängen, dak bier dem deutfchen 
Borbild gefolgt werde, 
Profeifor Hatfields Anfprace. 

Profeffor Hatfield fprach in feiner 
Rede über die beiden beiten Cigenfchaf- 
ten der Germanen, die Treue und bie 
Iapferfeit. Die Ireue, die fich feit an 
das gegebene Wort halte, die ich nicht 
von blößlichen Launen ‘ beeinfluffen 
lafle, die am bewährten Althergebrach- 
ten feithalte und Berftändnik für und 
Hingabe an die großen Werte früherer 
Zeiten zeige, jet in den Vereinisten 
Staaten in,allen Verhältniffen nötia. 
Der Deutiche fönne fie liefern. Nicht 
weniger dringend brauche man die 
Zapferfeit, die Kraft und den Willen, 
niht nur Schläge auszuteilen, ſon— 
dern im Kampf um die qute Sacıe 
auh Schläge einzufteden. 

Die Feier wurde von Paftor Jakob 
Pilter mit einem furzen Gebet einge: 
leitet. Als Spruchmeifter maltete Fred 
E. Spörer feines Amts. Mit großem 
Beifall aufgenommen wurden die Dar- 
bietungen der Kirchenfapelle und die 
Vorträge des Imperial Quartett. 


Dom Grundeigentumsmarft, 


Derpadtirug eines State Str.:Grunditiids 
an Mandel Brothers. 

- Die Iruftees des Nachlafles von 
ı Emanuel Mandel haben im Namen 
' von Carrie Greenebaum Mandel und 
| Anderen das Grundftüd 13—15 N. 
State Str, 101 Fuß nördlih von 
ı Madilon Str., an das Haus Mandel 
ı Brothers vom 1. Februar 1909 auf 99 
Sabre verpachtet. Der Vertrag wurde 
ı geitern im Grundbuchamt angemeldet. 

Das Grundftüd, ein Teil des Grun- 

des, auf welchem das neue Manvdelge- 
ı bäude fteht, hat 48 Fuß Front bei 
1503 Fuß Tiefe und bringt ben 
ı Eigentümern jährlich $48,000 Pacht. 
Die Cribben & Serton Company 
bat an George %. Currier von Evans 
ı Iton, den Präfidenten der Illinois Er: 
 preß Compann, die Gebäude 427—43 
ıW. Erie Str., weftlih von Orleans 
Str., auf 20 Jahre für $340,000 ver=- 
pachtet. Auf dem an der St. Paul: 
bahn gelegenen Grundftüd, 203 bei 
100 Fuß, ftehen ein fechd- und ein 
fünfitödiges Gebäude, welche beide um= 
gebaut werden jollen. 

Der Reft der ehemaligen Farm von 
E. Sellogg Beach, zmijchen 111. und 
115 Str., Stewart Ave, und Halfted 
Str., ift von John E. Colnon gekauft 
morden. Bon den urjprünglichen 160 
| Ucres waren noch elf» oder zmölfhun- 
dert 25 Fuß-Bauftellen übrig, 
melche Golnon über $100,000 gezahlt 
haben joll. 

Wiltam K. Young hat vom George 
M. Pullman-Nadhlaß die früher Jim 
Bomwen gehörende Heimjtätte, 110 
| Acres zwifchen 127. Str, ver &t. 
Louis Bahn, der Jllinois Zentralbahn 
und dem Galumetfluß, für $66,000 ge— 
| fauft. Der Käufer nahm eine HHpo- 
thef. von $40,000 auf 5 Jahre zu 5 
Prozent auf. 

Trederid Bode hat an Kohn U. 
| Chapman und Judjon %. Stone das 
| zwölfftödige Gebäude 18—22 South 
| Michigan Une, 62 bei 180 Fuß, nebit 
\ dem Grundpactrecht verfauft. Das 
| Eigentum ift mit $170,000 belaftet. 
| Der eigentliche Käufer ift, ‚wie ver- 
| lautet, Stanley McCormid, der Be- 
® des Grundftüds; er foll über 





$12,000 für den Frontfuß gezahlt 

haben, während Bode $12,400 ah: 
ı respadht auf einen Kapitalmert von 
ı nur $5000 den Frontfuß feit 1903 ge= 
zahlt hat. 

Samuel 9. NRofenthbal hat an 
ı Winona E. PBennen das neue ziveiftöd. 
ı Gebäude nebjt Grundjtüd in Michigan 
Ane., 199 Fuß nördlich von 25. Str., 
49 bei 191, Fuß, Dftfront, für 
ı $90,000 verfauft und dann den halben 
Anteil für $45,000 an Lena M. Gil- 
more übertragen. 

Frederick Becklenberg hat an Morris 
Bomaſh das zweiſtöckige Gebäude an 
der Nordoſtecke von 47. Str. 
Woodlawn Ave., 71 bei 105 Fuß, mit 
845,000 belaſtet, für 383, 000 verkauft. 


Chicagoer Kapelle. 





Der Verein „Chicago Band Aſſo— 
ciation“ verſendet in dieſen Tagen ge— 
drudte Mitteilungen, in denen er auf 
die Ziele der Chicagoer Kapelle und 
das, was fie bereits geleiftet hat, hin⸗ 
weiſt. Gute Muſik koſtenfrei für die 
Volksmaſſen iſt die Loſung des Ver— 
eins, der darauf aufmerffam macht, 
daß er ſeinen Zweck um ſo beſſer wird 
erfüllen können, je größer ſeine Mit— 
gliederzahl iſt. Er ladet daher Alle, 
welche dieſe löbliche Sache unterſtützen 
wollen und können, zum Beitritt ein; 
die Koften betragen $10 das Jahr. 


In den Hefichtern nefchrieben 
— ide, hmerzende Füße. 


Gin Tiz Fuhbad ift eine der Freuden de8 
Lebens. 


Ein freie Probepadet beweiit ed. 
Nirgends Komfort. Geichwollene Fübe neb« 
men dem Tag den ganzen Sonnenihein. Uber 
heute Abend ein Zia-subbad. Morgen fröh— 
lies Lädeln und Leichtfüßigfeit. Ziz ilt ein 


Tits .beieitigt 
diefed ganze 
Fuß - Elend! 
Probirt ein 
Tis'- Bad 
heute Abend. 


Wunder, wie e3 die Süuregifte herauszieht, die 
fih in Beine und Füße berfenkten., a läßt 
ein harte Hühnerauge in nichts bertrodnen 
vertreibt Leihdorne, reduzirt Eure Füße, da 
fie in Eure Schuhe pafien und er icht 
Euch, wie ein Reh zu laufen oder ergerziren 
wie eim Soldat. Holt eine Schahkl Fir ss 
Gents, in irgend einer Departınent- 
oder sligerhelnem Laden, o 

ter Luther Dodge & Co., 1 


‚um freies : 
"eine Set mi 9 


| 


a — — ——— — ——— — — — — — — — 


für 


und | 


ü 


The Big SemiAnnusl ShoeSaleatSieges 


YOUR UNRESTRICTED CHOIGI 


GH ORLOW CUT SHOE 
Men Women & Children at?]22 
. Former Prices 3°45.&06. | 


Eoor 


&her-Leiiten und die vollitändiae 
Auswahl von Größen und Mo: 
dellen fichern ein zufriedenitellen= 
des Ausmählen. 
nem Drebfchuhb mit hohem Ab- 
fat bis zum gewöhnlichen Pro- 
menadenichuh tft eingefchlofjen. 
Entweder Goodyear Welt oder 
bei Hand geiwendete Sohlen. 


85 weiße Buckſkin Schuhe. 


F (lohfarbig). 


85 Patent Coltſtin Schuhe 
85 Demi Calfſtin Schuhe. 
85 Vici Kidſkin Schuhe. 
ſchwarze Satin-Schuhe. 
ſchwarze Buckſkin-Schuhe. 
*5 lohfarb. Ruſſio Calf-Schuhe. 
84 Patent Coltſkin-Schuhe. 
84 matte Calfſkin-Schuhe. 
54 lohfarbige Calfſkin-Schuhe. 
$4 ihwarze Suede-Schuke. 
84 Weiße Buckſkin-Schuhe. 


s5 


53.50 Gunmetal Calf-Schuße. 
53.50 Ian Calfftin-Schuhe. 


53.50 
+3.50 
53.50 


te PILLE HIT I HH 
r 


+ 


+ 
7 
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Verſonalnachrichten. 3 


Der rt ++ 


— Frau Sophia Aubßbad, 1834 Day 
ton Str., war e3 geitern bergönnt, im 
Kreife der Angehörigen in feltener getiti= 
ger wie förperlicher srifche ihr SO. Wic- 
aenfeit zu begeben. 

— In ihrem Heim, Nr. 3931 Berrn 
Str., feterte geitern Frau %. Bornhoeft 
im Streile ihrer Verwandten und zahlrei- 
den ‚Freunde ihren Geburtitag. Frau 
Bornboeft iit ein eifriges ımd werktätiges 
Mitglied des MWohltätigfeitspereins der 
lutheriſchen Stadtmiſſion. 


— Anläßlih des zehnjährigen Beſte⸗ 
Hotel ‘ 
„Katlerhof“ gaben geitern die Bejiker, | 
die Herren Mar Se Teih und Karl €. ! 


hen des bon ihnen gegründeten 


Noekler, den 15 Angeitellten, die vom 
Tage der Eröffnung des Hotels an bis 
heute treu in ihren Dieniten gejtanden, 
ein Bantett. 

Diefe Angejtellten, die jammtlihh an 
dem Bankett teilnahmen, wie felbitver- 
jtändlih aud die Herren Teich _umd 
Roeßler, find die Herren Ehrijtian Teich, 
Ernit Teih, €. W. H. Korb, Hermann 
Klein, Hermann Braun, Otto Kobannis 
ion, 3. 3. Sullivan, Geo. Bed, John 
Stane, Mlrih Schirmer, Alphonje Ludivig, 

Ban Hees, Henry Johnas, Auguit 
Maier, Otto Wirth, fowie Frl. Anna 
Burke und Frl. Mart) Burke. 

— In feinem Heim in River Fore 
ijt geftern im Alter von 64 Nabren Herr 
Eduard M. KHubiß geitorben, ein Veteran 
de3 deutichfrangöliihen Krieges; die Be- 
erdigung toird morgen nad) einer Traus 
erfeier in der deutichen evangeliihen Ge- 
meindeficche in let i ö 
orbene Hinterläßt Frau und drei 


| Schuhe für die Straße. 


| Vended Gejellichaftsilippers. 
| Schwere Promenadenichndbe. 
\ Hohe Storm Schuhe. 


| Alle Größen 


Pumps für Tanzen. 
Schlichte®eiellichaftöflippers. 


Atlas: und Samticduhe. 


| Weite Budifin-Schuhe. 


Lohfarbige u. Bronzilippers 


Alle fommen zu Diefem einen VBreife zum Verkauf 


— —— 


chu e für 
Damen 


Die unbeſchränkte Va— 
rietät von Facons in 
Knöpf, Schnür- u. Blu— 


Alles, von ei— 


Sturm Calf Schuhe 


834 ſchwarze 
Schuhe. 

84 ſchwarze Buckſkin— 
Schuhe. 

83.50 Patent Colt⸗ 
Schuhe. 


Velvet⸗ 
lederne 


weiße Leinen-Schuhe. 
ſchwarze Velvet-Schuhe. 
Cravenette Top⸗Schuhe. 


ehn Jahren Abteilungschef 
der „Fair“, im Alter von 68 Jahren nach 
längerem Leiden geſtorben; er wird von 
der Wittwe, einem Sohn, Harry, 
einer Tochter, Frau G. B. Deſſart, be— 
trauert. Die Beerdigung wird morgen 


Feinfle Gefell: | 
ſchafts-Schuhe 


Tauſende Paare non Ge— 
ſellſchafts-Slippers, 
bis $5 Werten, die fomohl | 

| Männer wie Damen interej= 
| firen werden; jede Facon tit 
darin eingefchloffen. 


Damen : Slippers 


| Satin Bumps, in Farben. 
Matte Kid Pumps. 

Beaded Kid Pumps. 

Louis XV. Abſatz-Pumps. 

Moderne Velvet Pumps. 

Weiche Kid Pumps. 

Weiße Kid Pumps. 

Weiße Buckſtin Pumps. 

Weiße Leinen Pumps. 


Niedrige 
Männer » Schuhe 


Abend Pumps für Männer. 
| Tan Pumps für Männer. 
| Bat. Colt Orfords für Männer 
| Dull Ealf Orfords fürMänner. 


Bnaben- und 
Mädchen - Schuhe 


Eingeſchloſſen ſind Patent— 
Sturmſchuhe, 
Cut Schnallenſchuhe, Gunme— 
tal Calf, lohfarbige Calf und 
und wafferdichte Ealfikin. 
In hoch oder niedrig zmae- 
fchnittenen Modellen. 
Facons in regul. und Geſell-⸗ 
ſchaftsſchuhen und Slippers. 


und | 


vom Kamilienheim, 2420 Eaitmwood Ave., | 


aus itattfinden. Noger3 war in St. 
Louis geboren und fpielte Dort als Re— 
publifaner lange Nahre eine bedeutende 
Rolle in der Rolitif, war Staatsjenator, 
Verwalter der Streisgerichtsfanglei md 
Inhaber anderer Memter, auch lange 
Jahre Großmeiſter des Ordens W. T. U. 
W. in Miſſouri. Als ſein politiſcher Stern 
erblich, war er nach Chicago gekommen. 
——V — — 


Sympathieſtreit. 


Die Mitglieder der Gewandmacherunion 
erklären ſich dazu bereik. 


Bis auf den lebten Plaß befegt war 
geitern Abend der große Gaal des 
Vereinshaufe® der Bauhandlanger- 
union an Harrifon und Green Straße. 
Es hatten fi dort Mitglieder von 
Unionen des Bezirkösperbandes Nr. 6 
der Gemandmacerorganifation ver: 
fammelt, um Gtellung zu nehmen zu 
der Trage eined Shympathieftreits, der 
hier erflärt werben foll, fall3 Chica- 
goer Kleiderfabrifanten e8 nicht ab- 
lehnen, Aufträge für Nem VYorker 
Firmen auszuführen, deren Angeftellte 
fih am Streif befinden. E3 wurden 
zahlreiche und zum Zeil jehr heftige 
Reden gehalten, und jchließlih wurde 
einhellig befchloffen, daß dieWerbands- 
leitung ermädtigt jei 


Streit zu erflären, 


Sıchulichuhe für Knaben. 


Guihion Sohlen Schuhe. 


Schuhe für Geichäftslente. 
Schuhe f. Männer imfFreien 
Schuhe für Gejehichaften. 


Hohe u. niedrige Schuhe. 
Schulichuhe für Mädden. 


# 


F An 


u EM 


| | @ue Breiten | | Alte Facons | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Auswahl in Gohege:Facond 


Uniere berühmten Sirdenri, | 


Schuhe. 


Die 


in $3 


| und 


Schuhe. 


Schuhe. 
Patent 
Schuhe. 


$6 





Schuhe: 


Hiah 


| 3.50 Sturm Hiah 
Schuhe. 


Alle 


Schuhe. 


im Laden | Ende diefes Monats foll den betref 


fenden Chicagoer Firmen Zeit gegeben 
werden, jic) zu entjcheiden. 

Don den Teilnehmern an der geitri- 
gen Berfammlung murden $500 für 
den Unterjtügungsfonds der 
Yorker Streiter aufgebracht. 
wurde berichtet, 


Es 


ausgedehnt habe, und daß die Ge— 


wandmacher in Cincinnati ebenſo wie 


| 
| 
| 
| 
] 
i 


die hiefigen bereit feien, einen Sympa= 
thieitreif zu erklären. 

Die Chicagoer Mäntelfabritanten 
haben den Bertretern des Gewerkver— 


bandes in aller Form die Zuficherung 


gegeben, daß fie nicht für Nem Morker 
Firmen würden arbeiten lafjen; auf 
ihre Betriebe würde fich alfo ein mög- 
licher Streif nicht erftreden. Die Zahl 
der Cewandmacher, die hier in einen 


: Jolchen verwidelt werden fünnten, wird 


auf 40,000 veranschlagt. An der ge- 


' ftrigen Verfammlung haben davon 


3 


äwifchen 3000 und 4000 teilgenom 
men. _ 


— Unverbefferlih. — Großmutter: 
„Da haft Du die Frucht Deiner Kin- 
dererziehung; als ih dem ungen 
feine Unart vormwies, antwortet er 
frech ‚er pfeife mir mas!" — Mutfer: 
„QUc, bedente doch, er tft eben fo mu- 
ſikaliſch, der liebe Menſch!“ 


New 


daß der Streit ſich 
jeigt auch auf Rocheſter, New Mort, 


Schuhe 
Männer 


Alle ſind nach den 
neueſten Leiſten gear— 
beitet, Knöpf-, Schnür— 
Blucher-Facons 
| mit Euftom oder Good- 

near Welt Sohlen. Die 
\ Lederarten umfchließen 
| Alles, was bei Männerfchuhen 
für Gejelichaft, F. die Etraße, 
| für die Arbeit u. das Gejchäft 
verlangt wird. Tauſende von 
| Paaren, einfhließlich: 
86 matte Calfjtin- 


$6 plumpe Kidftin- 
Calfſkin— 
| $6 Iohfab. Ruffia Calf 


' $5 matte Ealfffin-Schube. 
| $5 Batent Eoltffin- 
| $5 fchwarze Kidfkin-Schuhe. 
55 lohfarb. Ealfftin-Schube. 
85 lohfarb. Sturm Calfſchuhe. 
| $4 Gunmetal Schuhe. 
54 matte Ealfjfin-Schuhe. 
| $4 Batent Eoltftin-Schuhe. 
| $4 Ichmwarze Kid-Schuhe. 
84 waſſerdichte Sturmſchuhe. 
4 lohfarb. Calfſkin-Schuhe. 
3.50 Sturm Calfſchuhe. 


Schuhe. 


Cut 


Fu 


ı 3.50Belour Calf-Schuhe. 
ı 3.50 Bat. Eolt-Schuhe. 
3.50 lohfarbige Calffſkin 


3.50 Vici KidſtinSchuhe 


| Nor MeGain:-Borlefungen. 


| Der Vortragsreifende Nor McEain 
ı wird an den Abenden der drei nächiten 
Freitage in der Orcheiterhalle Bor» 
träge mit Lichtbildern halten. Das 
Thema für den kommenden freitag 
| fautet „Kanada und das fanabifche 
relfengebirge”, für den 31. Januar 
„Die Balkanftaaten“ und für den 7. 
Februar „Frankreih, von Paris bis 
Monte Carlo“. Die Eintrittäpreife 
; für den einzelnen Vortrag betragen $1 
' bis zu 25 Gent3, Saifonfarten toften 
von $2.50 bis herunter zu $1.50 
: (Balton). 
| Anprall. 
"Zwei Behbahnzüge ftoßen auf der Schleife 
| zufammen. : 
| Weil die Strede vorn nicht frei 
| war, verlangfamte heute Morgen ein 
| Humboldt Park-Zug der Metropolis 
ian⸗Hochbahn in Fifth Ave. zwiſchen 
| Adams und Quincy Str., feine Yahrt, 
| was zur Folge hatte, daß der dicht Hin« 
ter ihm fahrende Senmoodzug der 
Südfeite-Hohbahn ziemlich heftig 
gen ihn ftieg. Die’ wenigen Yahrgalle 
| famen mit dem Schred davon, und bie 
Wagen wurden nur leicht beihäbigt. 
Der Vertehr erlitt eine Unterbreiung 
bon 15 Minuten. Be 


Trögt die 





| LEotalbericht. 
Hlonnel als Vermilller. 


- rieden zwijchen Anhängern Rapps, 
Karchs und Hubbards angebahnt. 


Fortirittier fühl gegen Hard. 


Sind angeblich nicht geneigt, ihm ihre 25 
Stimmen zuzuführen. — Kandidatur 
MceCormids und Haltung Col. Deweys 
erregt Derftimmung unter ihnen. 


Eigenberidit der „Abendpoft”. 
Springfield, Jl., 21. Jan.— 
Verfuche, ein Abfommen zmwijchen 

ben Anhängern John. Rapps, Cha2. 


U. Kara und W. U. Yubbards zu | 
treffen, gemäß dem alle drei eine Ges | 


legenheit erhalten jollen, ihre Stärke 


liam 2. D’Connell, dem perjönlichen 
Vertreter Gouverneur Dumnnes, ge: 
madt. Kommt das Ablommen zu- 
ftand, jo mird jeder Kandidat die 
Stimmen feiner Mitbewerber erhalten. 
Gelingt e3 ihm, noch Stimmen von an 
derer Seite zu erhalten, 3. B. von ben 
Fortfehrittlern oder Sozialisten, jo tft 
ihm eine Gelegenheit geboten, 
Sprecheramt zu erlangen. D’Connell 
traf am Nachmittag furz nad be 
Bertagung des Haufes ein, das nur 
zwei Abftimmungen pornahm. 

Die Anhänger Rapps und Hub- 


Stunden lang. Someit fie 


bereit, ihre Stimmen Karch zuzu= 
führen, wenn ihnen zuerit eine Ge— 
legenheit gegeben merbe, für ihre eige- 
nen Kandidaten zu jtimmen. D’Con= 
nell verhandelte mit jeder Gruppe .ein= 
zeln und erklärte ihr, der Öoubderneut 


werde jeinen Einfluß für ihren Kanz | 


didaten geltend, machen, wenn bie 
Reihe an ihn fomme. . 
Die Ausſichten Karchs verſchlech— 


terten ſich ganz bedeutend im Laufe des 


Abends, als bekannt wurde, daß die 
Fortſchrittler entſchloſſen ſeien, nicht 


für ihn zu ſtimmen. Seine Kam— 
pagneleiter behaupteten allerdings, 
zehn von den 25 Fortſchrittlern ſeien 


men. Rapp 


einige Anhänger Hubbards und Rapps 


Karchs eine Anzahl Abgeordneter be— 
findet, die auf keinen 
oder Rapp zugeführt werden können. 
Der Verſuch des Abgeordneten Henry 


an 


lichen Geſuchs 


ſolle, zu veranlaſſen, ſchlug fehl. 

Unzufriedenheit unter Fortſchrittlern. 

Im Lager der Fortſchrittler ſind 
Schwierigkeiten und Meinungsver— 
ſchiedenheiten zu verzeichnen, die auf 
die Kandidatur Medill MeCormicks 
für den Bundesſenat, bezw. auf die 
eigenartige Haltung Col. Chauncey 
Deweys, des Vorſitzenden der ſtaatli 
hen Parteileitung, zurückzuführen 
ſind. Col. Dewey, der in der ganzen 
Angelegenheit auf eigene Fauſt und 
ohne Genehmigung der Parteileitung 
gehandelt hat, hat unter den Legisla— 
turmitgliedern aroße Unzufriedenheit 
hervorgerufen. Frant 9. Funk, der 
Goupverneurstandidat der Partei im 
Herbit, bewirbt jich ebenfalls um die 
Nomination der Partei für den Bun- 
besfenat und hat eine große Anzahl 
Anhänger, die über das Rundfchreiben 
Demeys an PBarteiführer im Staat er- 
boft find. Sie behaupten 
het Demeys Angaben nicht völlig der 
Wahrheit entiprächen. 

Der Senat vertagt ich. 


Der Senat trat am Spätnachmittag 
gufammen, erledigte aber Gejchäfte 
nit. Da die Demokraten jich noch 
nicht über ihre Haltung in der Frage 


worden maren, mar e3 
Sifung auf morgen Vormittag zu 
vertagen. G. N. B. 
Dunne und die Schankfrage. 
Gouverneur Dunne machte es ge— 
ſtern klar, daß der Gegenſatz zwiſchen 
den liberalen und den trockenen Ele— 
men im Kampf um das Sprecheramt 
ſeiner Anſicht nach eine Rolle nicht 


E-Z Tooth Filler 
tillt Schmerzen Ichnell 


Die Füllung hält por. Eripar: Zahnarzt» 
fojten. 


nötig, Die 





E3 Tooth Filler heilt Zahnſchmerzen jeder Art. 


Leidet nicht eine Minute länger an den ſchreck⸗ 
lichen fchmerzenden, llopfenden, ſpringenden 

hnſchmerzen. Aengſtigt Euch nicht länger vor 
* Siuhl und den Rechnungen des Zahnarztes. 
au braudt e3 nit. Geht einfah zu Eurem 

potbeler, fauft eine Flaihe E-3 Tooth Filler, 
tut ein wenig in die Höhlung und der Schmerz 
Hört 


fofort auf! 

Sleih, wie groß der Ehmerz war — ganz gleich, 

a3 Ihr borber verfudt habt. a — 
Berglei t €3 (d. b. leicht) nicht mit mwert- 
Iofen „Zabntropfen“, Wahs oder irgend einen 
merilojen Stoff, daS nur borübergebend, wenn 
übe , lindert. &-3 it ein wiffenfhaftliche, 
Zeimtötended, antifeptiihes Präparat von uns 
ihem Berdienit. Seine Wirlung, ift anhal- 
; macht eine gefunde Füllung, die Monate 
6 borbhält. Zeugniffe von Leuten, die e3 lätı- 
s als 3 Zabre gebraucht Haben und während 
Biel Beit feine Schmerzen oder Beichwerden 


E3 fhlägt nie fehl — ganz 


en. 
E83 Zooth Filler in Eurer Ayothele — 
: ur — oder fhidt den Preiß an die Cha3, 
. . Bertram Drug Eo., 3471 Eliton Mde., Ehi- 
ä SI, /9,mi3m 


das | 


| Sherman ein Bantett, 
ı frühere Bundesfenator Albert %. Be: 
bards Zonferirten am Abend mehrere | 
troden | 
find, waren fie nicht gemillt, Kar) zu | 
unterftüßen, fanden fich aber Ichliehlich | 





| rend 
Fall Hubbard | 


berblümt, | 


fpielen dürfe. Er gab feinem Ber- 
trauten O”Connell vor der Abreife die 
Anmeifung mit auf den Weg, den bor- 
Ihiedenen Kandidaten einzuprägen, 
daß diefe Frage bei der Angelegenheit 
überhaupt nicht in Betracht fommen 
dürfe und folle. Der Gouverneur er- 
Härte geftern, daß er verfucht habe, 
den Kandidaten feine Stellung zu und 
feine Anfichten über die Verfuche, die 
Schankfräge in den Kampf um das 
Sprecheramt hineinzuzerren, Elar zu 
machen, dab aber anjcheinend der eine 
oder andere nicht verftehe, daß bie 
Schanffrage aus dem ganzen Streit 
ferngehalten werden müjfe. Er habe 
jich während der Kampagne nicht auf 
diefes „Iifue“ einaelaffen, habe e3 
nicht in feiner Botfchaft behandelt, fein 
anderer Kandidat habe fich darum ge- 
fümmert, und er fei der Anficht, e2 
dürfe in vem Kampf um das Sprecher: 
amt feine Rolle jpielen. 
Wahl fällt auf £itinger. 


Die republitanifche Parteileitung im 


ırie | County hat ji nach vielen Enttäu= 
zu bemeifen, wurden heute von Wil- | 


ward JH. Litinger die Nomination für 
das Stadtfchagmeifteramt anzubieten. 
Alle übrigen Kandidaten, ‚venen die 
Ehre angeboten wurde, haben dantend 


abgelehnt, einige, wie Uld.Beilfuß, fehr | 
ı nahdrüdlih. Db Litinger die ihm fo | 
freundlich zugedacdhte Ehre annehmen | 


wird, iſt 


fraglich. Als Kandidat für 


die Nomination für das Stadtſchrei- 
— ut ı tungsrat: Albert $ 3 
beramt wird Samuel E. Eridjon ges | 9 (Ibert Rofe, Yakob Mebge 


I nannt. Der Klub der 


beranitaltet heute Abend 


bei 


im Hotel 
dem Der 


beridae von Indiana die Hauptrebe 
halten wird. Andere Anjprachen wer— 
den Dr. Woods Hutdhinfon von Nem 
York, ©. F. Harris von Champaign 
und Medill MceEormid halten. 


Hilfe für entlafjene Sträflinge. 


Die Central Howard Afjociation veröffente 
lit ihren Jahresbericht. 


Einen Bericht über ihre Tätigkeit 
mährend des verfloffenen Xahres ver- 
öffentlicht Heute die Central Homard 
Alfociation, ein Verein zur Unter: 
ftügung bedingungsmeife freigegebener 
Sträflinge. Das Gebiet, welches die- 
jer Verein dedt, umfaßt die Staaten 
Slinois, Indiana, Ohio, Kentudy, 


Michigan, Wistonfin, Jowa und Min- 


m | nejota. Er hat jich im Laufe des Jah— 
bereit, für ihn zu jtimmen, troßdem | 
die Vertreter der Partei in der Leniss | 
latur befchloffen haben, in allen Dr= | genheiten verfchafft. 
ganifationsfragen geichloffen zu ftim= | gelingt e8 den Leuten, fich in den Stel- 
fchien im Laufe des | 
Abends der Jtärtite Kandidat zu fein. | 
Soweit hat es den Anfchein, als ob | 
| dient, 
auf feinen Fall für Kar) ftimmen | 
werben, und daß fich auch im Gefolge | 


res 9162 GSträflingen hilfreich ermie- 
fen und 1600 von ihnen Ermerbägele- 
Sm Allgemeinen 


lungen zu behaupten, die ihnen gegeben 
werden. Durhfchnittlih haben die 
entlafjenen Sträflinge je $37.72 ver= 
insgefammt bezifferte fich ihr 
„sahresperdienjt auf $43,453.44. 

Die Howard Affocation hatte mäh- 
des Jahres Betriebskoſten im 
Betrage von über 811,000. Ihre 


| Einnahmen beliefen fich nur auf $10,: 
ı 641. Aus Chicago flofjen ihr $3110.72 
M. Alhton von Chicago, 48 Demos | 
fraten zurlinterzeichnung eines jchrift- | 
den Gouberneur, | 
daß er einen Kandidaten auswählen | 


zu, au oma $1638.02., 


Die Aerzte waren ratlos, 


„Sb wünjhe Ihnen mitzuteilen,“ 


| Ichreibt Herr John Macon von Cum- 
| berland, Who., „daß Ihr Alpenkräu 
ı ter, zu jedermanns Ueberrafhung, un= 


jeren Sohn geheilt bat. Er mar 
franf, jeitdem er zwei Monate alt 
war, und die Uerzte gaben alle Hoff- 
nung auf, ihn zu retten. Gie ftanden 
dem alle ratlos gegenüber. Er be: 
fam Krampfanfälle, und wir befürd;- 
teten, ihn jeden Moment zu verlieren.“ 

„.s%) traf dann einen Mann, dem ich 
über den Fall erzählte. Er fagte: 
„Komme nach meinem Haufe und ich 
till Dir eine Medizin geben, die ihn 
wahrjcheinlich heilen wird.“ E3 war 
shr Ulpenträuter. Ih nahm die 
Ylajche, eilte heim und fing an, ihm 
dabon zu geben. Yn etlichen Tagen 
war unjer Knabe wieder wohl und hat 
niemals mehr Krampfanfälle gehabt. 
Er ijt jebt drei Jahre alt, und ftart 
und gefund.“ 

Das ift 


u 


der Rekord diefes alten, 


zeiterprobten Kräuterheilmittels, Wehn: | 


liches mird von taufenden anderer 
Falle berichtet. ES ift nicht in Apo- 
thefen zu haben, fondern direft aus 
dem Laboratorium der Herfteller: Dr. 
Peter Fahrney & Son3 Eo., 19—25 


Zr) 
©. Hoyne Ave, Chicago, ZU. ans 


Unerträglihe Bürde. 


Frau Mary Coof geht wegen Krankheit 
aus dem £eben. 

Sn ihrem mit Gas gefüllten Schlaf- 
zimmer murde heute Morgen die 60 
Sabre alte Frau Mary E. Cook von 
ihrem Gatten Edward, Nr. 1625 N. 
Saiyer Ape., tot aufgefunden. 
den Mitteilungen der Polizei war 
rau Coof leidend, hatte in den legten 
Tagen biel geflagt und kürzlich einen 
Arzt zu Rate gezogen. Da die von die- 
jem verordneten Mittel ihr feine Lin— 
derung berjchafften, verfiel fie in 
Schmwermut, und in diefem Aujtande 
bat fie ihrem Leben ein Ende gemadt. 
Herr Coof fagt, daß no um 3 Uhr 
beute Morgen feine Frau gelebt habe; 
als er aber um 7 Uhr aufftand, nahm 
er Gaßaeruch wahr und fand in ihrem 
an das jeinige jtoßenden Schlafzimmer 
ihre Leiche. 

ee 
* Ertra Pale Pilfener und „Bai- 
rtih“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Faljern. Tel.: Calumet 730 und 869. 


— oe — — 


“us Dereinsfreifen, 


Die Vereinigten öfter 
reihifheungarifhen Ber 
eine bon Chicago und Umgebung 
feiern am Gamödtag Xbend, dem 8. 
März, in der La Galle Turnhalle, 
Larrabee Str., nahe Garfield Ane., ein 
Öfterreichifch = ungarifche8 Koftümfeft, 
verbunden mit allerlei Unterhaltung 
im „Ratöfeller“, der . „Ungarifchen 
Heimat“ und beim Preisfegeln. Die 


— jıch mc ! iur | po 
Ihungen entjchlojjen, dem Anwalt Ed= | Chas 


Fortſchrittler 


Südſeite-Turnhalle, 





diesmal der 


Nach | 


r 


Abendpoit, Chicago, 


ganze Halle, Saal und Nebenräume, 
ift für das Tyeit belegt worden; in ven 
unteren Räumlichkeiten wird der Rat3- 
feller mit Wiener Muſik und Volks— 
fängern eingerichtet, in den oberen die 
Ungarifche Heimat mit entfprechender 
Mufit und Vorträgen, forwie importir- 
tem Ungarmwein der berühmteften Mar- 
fen. Das Komite, das aus erfahrenen 
Reuten befteht, gibt fich alle Mühe, die- 
jes Felt zu dem Schönften zu machen, 
was in diejer Beziehung geboten mwer- 
den fann, e3 werben hierbei meber 
Koften, noh Mühe und Arbeit ge- 
ſcheut. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 50 Cents. 
In der letzten Generalverſammlung 
des Turnvereins Freiheit 
wurden die folgenden Beamten er— 
wählt: John 6. Bleſſing, Erſter 
Sprecher; Louis Ferderber, Zweiter 
Sprecher; Arthur Metzger, Erſter 
Turnwart; John Zeh, Zweiter Turn— 
wart; „F. L. Jahn, protok. Schrift— 
wart; Richard Bittke, korr.eſp Schrift— 
wart; George Malder, Schatzmeiſter; 
Schmitt, Kaſſirer; Martin 
Malder, Kollektor; Hermann Meiſter— 
heim, Bibliothekar; 


rat: J. G. Bleſſing, Robert Wagner 
und H. Meiſterheim; Geiſtiges Komite— 
Louis Ferderber, H. Meiſterheim und 
F. L. Jahn; Delegat zu den „Ver— 
bündeten Vereinen“ und zum Bezirks— 
vorort, John G. Bleſſing; Verwal— 


und John G. Bleſſing. 


Bevorſtehende Bergutgungen. 


Der Hefjen - 


Darmitädter 
Damen - 


Unterftugungöpver- 


| ein begebt jein mit einem Bauernball 
| berbundenes 


drittes Gtiftungsfeit 
Camötag Abend in der 
Cüdjeite-Tur e, 2143 Süd State 
Eir. Das Feit beginnt um 8 Uhr Abends, 
und ein tüchtiges Ktomite trifft alle Vor- 
bereitungen, um e5 großartig zu geital- 
ten. ° ir bortreffliche Getränfe und gutes 
Eſſen mird beitens gejoret werden, und 
an guter Muftk wird e3 auch nicht fehlen, 
todaß Neder fich nach Herzensluit amüfi« 
ren fann. Gintrittsfarten foiten im 
Qorverfauf 2dc, an der Kafie 35c. 

Am ‚ fommenden Samstag wird 
der Südfjeite Shwäbifih-Ba- 
diſſche Frauenverein ſeinen 6. 
Preismaskenball in der Heſperian-Halle, 
69. Straße und Aſhland Ave., abhaͤlten. 
Daß ein guter Kaffee und feine belegte 
Brotſchnitten gereicht werden, dafür ſte— 
hen ja die Schwaben und Badenſer ſtets 
run A i zus : 
ein. Sind’3 doc allemal gemütliche Leut'. 
Das Feittomite, beitehend aus ven 
Damen Marie Steidinger, Präfiden- 
tin; Margarete Nagel, Nobanna Bente, 
Pauline Schulz, Ida Marfball, Alma 
Durban, Anna Fleischer und Margarete 
Müller, arbeitet tüchtig, und zahlreiche 
Preife, auch Gruppenpreife, find zur 
Verfügung geitellt. Somit alaubt das 
Komite, den Freunden und Bejuchern ei- 
nen genußreichen Abend verjprecdhen zu 
tönen. Anfang 8 Uhr, Eintritt 25 €t3. 

Der große Masfenball der Geftion 
Marimilian Pr. 2 de Bayriſch— 
Umerifanijfben PVereind von 
Eoof County wird am fommenden Sams— 
tag Abend in der Freiheit - Turn- 
halle bei 25c Eintritt abgehalten. Die 
Vorkehrungen jtellen ein ebenjo großes 
Vergnügen in Austicht, mie es biäher bei 
den Masfenfeiten des Vereins jtet3 der 
Fall gemwefen tit, 

Die Vlattdeutſche 
Hanfa Nr. 38 veranitaltet am fome 
menden Samdtag ihren 17. großen 
Rreismasfenball in beiden Cälen Der 
Wider Park Halle. Wie bei den borher- 
gerangenen Masienbällen wird au 
Hauptenziehungspunft Die 
gediegene Preisverteilung fein; die meits 
reichende Beliebtheit der Gilde fichert dem 
Feit eine ttarfe Beteiligung, und die eifri- 
gen Bemühungen Feſtausſchuſſes 
bürgen den Beſuchern für einen genuß— 
reichen Abend. Eintrittskarten 2c, an 
der Kaſſe 50c. 

Am kommenden Samstag ver⸗ 
anſtaltet der Pfälzerberein von 
Chicago in NYondorfs Halle ſeinen 16. 
großen Preismaskenball, bei welchem 
wieder viele Baar- und wertvolle Grup— 
ven- und Einzelpreiſe zur Verteilung 
kommen werden. Die Herren Jakob Beh— 
renz, Vorſitzenꝛer; Jacob Kraft, Sekre— 
tär; Adam Kleis, Schatzmeiſter; Emil 
Kraft, Sid. Gottlieb, Ludwig Krummel 
und Jacob Weber bereiten das Masken— 
feſt mit Sachkenntniß und Umſicht vor, 
ſo daß die vielen Freunde des Vereins 
eines großartigen Vergnügens ſicher ſein 
können. Eintrittskarten koſten im Vor— 
verfauf 25, an der Kalle 50c. 


Der Verein der 
feiert am kommenden Sonntag, 
Abends 7 Uhr beginnend, im großen 
Saale der Nordſeite-Turnhalle, 822 N. 
Clark Straße, das Feſt ſeines 25jährigen 
Beſtehens. Das Feſtkomite, beſtehend 
aus folgenden Herren: Fritz Schoepke, 
Vorſitzender; Hugo Schmolf, Grimder 
des Vereins; G. Tinzmann, J. J. 
Schultze, Paul Apelt, O. F. Grange, 
Emil Wende, Guſtav Sturm und Karl 
Grewe, haben nicht Zeit und Mühe ge— 
ſcheut, um das Feſt zu einem der ſchön— 
ſten zu mahen. Neben dem Konzert, 
welches vom Orcheſter gegeben wird, wol—⸗ 
len auch verſchiedene Geſangvereine das 
Feſt durch Geſangvorträge verſchönern. 
Somit verſpricht dieſer Abend einer der 
ſchönſten und angenehmſten zu werden, 
wo ſich Jeder nach Herzensluſt amüſiren 
kann. Darum vergeſſe Niemand, dem 
es Zeit und Gelegenheit erlaubt, aber 
namentlich diejenigen» Echlejter, welche 
noch nicht Mitglieder diejes gemütlichen 
Vereinz find, an dem Seite teilzunehmen 
und unter Zand3leuten ein paar ange 
nehme Stunden zu berleben. Cintritt3= 
farten foiten nur 250 im Vorverfauf bei 
den Herren des Ausfchuffes oder 35c an 
der Kaſſe. 

In Yondorfs Halle findet am kom— 
menden Sonntag die dritte große Nar— 
renſitzung des Rheiniſchen Ver— 
eins ſtatt, beginnend um 5:11 Uhr 
Nachmittags. Die allgemeine "ärriiche 
Rrogrammordnung tit Diefelbe mie im- 
mer bei diejen jo bvolfstümlich gemorde- 


am 
tommenden 


Gilde 


Des 


Schleſier 


Männer! 


Ehmäde, Geſchwüre, 

4 Bebrungen, Blutvers 
giftung, ARbeumatiss 

mu3d Hämorrhoiden, 

Ausfchläge, Nieren-, 

Urinir- und voroftatiiche 

Ben geheilt um ges 

beilt zu bleiben. Ic 

"iavende 606 an, richtig 

4 und gefahrlos, 606 

beilt Blutvergiftung 

für immer in kurzer 

63 Zeit. Ich Iiefere Euch 

2 %; d meine felbit aubereites 
— 3 ten Medisinen abjoluf 
Evesialift, der heilt, frei. Unterfuhung und 


wenn andere ichl- — ne 
ſchlagen. 


Euch. 


Dr. RENFER, Spezialist. 


WesternMedical Institute 


1827—29 Blue Jsland Ave, 2. Floor. 
nahe‘ 18. Str., gerade über der Banl, 
Meine niedrigen Gebühren find en ms 


änd en. © en: 3 
vs 8:30 re Ss Born. bis 1 


George Schnell | 
und Wm. Lubß, Fahnenträger; Turn— 


i der 
| Nr. 1 in der Wider PBarfhalle jeine jähr- 


ſcheinen, un 


mifa,im 


”r 
J FR 


nen — d fämmt- 
liche Nummern, —S— neu, 
mandhe dabon hödhit eigenartig und über- 


rafchend. Zmeifellog wird der Verein, 
der am 3. Februar feinen jährlichen 
Mastenball abbält, mieder ein volles 
Haus Haben. Der Eintritt fojtet bis S 
Uhr Abends 25, fpäter 50c die Perfon, 
Narrentappen erhält man umijonit. 

An dem Ffommenden Sonntag ver- 
anftaltet der Thüringer Damen- 
berein in der Schillerhalle an Wells 
Str., nahe North Ave., eine große Ver- 
loojung mit QTanzfrängchen bei nur 10c 
Eintritt, um 3 Uhr Nachmittags beain- 
nend. Die Damen haben Alles jehr 
fchön vorbereitet, jo daß Die vielen 
freunde der gemütlichen Thüringerin= 
nen wieder recht genufreichen Stunden 
entgegenfehen. Der Verein, bis vor 
Kurzem nur Vergnügungsperein, hat jest 
auch Krankenunterſtützung eingeführt 
und nimmt in den nächſten drei Monaten 
neue Mitglieder unentgeltlich auf. Er 
verſammelt ſich an jedem 2. und 4. 
Montag im Monat, Nachmittags, in der 
Lincoln Turnhalle. 


An alle Mitglieder und Freunde des 
Geſangvereins Frohſinn er— 
geht die Einladung zur Beteiligung an 
dem Maskenball, den der Verein am 
Montag, dem 27. Januar, Abends, in 
der Südſeite-Turnhalle abhält. Das Ko— 
mite der verrückten Elf hat auch diesmal 
nicht unterlaſſen, dieſen Abend zu einem 
richtigen Narrenfeſt zu geſtalten, wo dem 
Humor und Scherzen aller Art keine 
Schranken geſetzt ſind. Dazu kommt noch 


| die vprächitge Illumination und wahrhaft 


feenhafte Dekoration der Halle, ſo daß 
Jeder, Jung und Alt, Männlein und 
Weiblein, aufs Beſte zufrieden ſein wird. 
Eintrittöfarten foiten 50c die Perfon. 

Am Montag, dem 27. Januar,. wird 
Eintradbt Frauenberein 


liche gefellige Aufammenfunft abhalten. 
Tanz tit mit diefem FFeit verbunden. Die 
Vorkehrungen treffen die Damen Marie 
Rose, Präſidentin, Auguſte Futterer, Ka— 
roline Fahlbuſch, Sophie Roſſow und Jo— 
ſephine Botſchauer in vielverſprechender 
Weiſe. Der Eintritt koſtet 15 Cents. 

In der Mozarthalle hält am Samstag 
Abend, dem 1. Februar, der Chicago 
BaHhernpderein einen Kojtüm- und 
Mastenball ab. Das Feit wird von den 
Herren Chriitian Stephan, Auguſt Barth, 
oe Lechner, Mar Nigl und Mar Barth, 
in großem Maßitabe und auf höchfte Ge= 
nrütlichfeit berechnet, vorbereitet. Um 9 
Uhr, wenn da3 Wergnügen in Schmwun 
zu fommen beginnt, twird der Sturmlau 
auf den Ailofterfeller und fein feines Alo- 
fterbier nebit jaftigen Nürnberger Brat- 
würjten beginnen, und im SQanafaale 
wird e8 über die Mahen viel Vergnügen 
geben. Der Eintritt foftet nur 25 Ct3. 

Einen großen Preismasfenball hält 
der Deutihe F$rauenperein 
Luije am Samdtag Abend, dem 1. 
Februar in der LaSalle Turnhalle, 5052 
Zarrabee Str., ab. Der aus den Damen 
Emma Stamm, Präfidentin; Berta Ul- 
rich, Minna Sellin und RohannaSchlauf- 
mann beitehende Feitausfchuß ijt in vol» 
ler Tätigkeit; viele jchöne Preife werden 


angefchafft und cuh für gute Bewirtung | 


und alles Andere wird beitens Sorge ge: 
tragen. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 
Der beliebte Magdeburger lub 
fetert am Samötag, dem 1. Februar, fein 
12. Stiftungsfeit mit Ball in Sieben3 
Halle, 1457 Clnbourn Ave. Das Feit bes 
ginut um 8 Uhr Abends, und ein tüchtt- 
ne3 Stomite trifft alle Vorkehrungen, um 


“den Anmwejenden einige fröhliche und ge= 


mütliche Stunden zu fichern. Gute Mufik 
und Beivirtung, jowie Verlofung einiger 
wertvoller Gegenjtände jtehen in Ausficht. 
Gäjte find freundlichit eingeladen, Tiefet3 
25 Cents die Berfon. 

Einen großen Preismasfenball veran= 
ftaltet der Concordia - Frauen- 
unterftüßungspereinam Sam— 
tag Abend, dem 1. Februar, in Counts 
Halle, Sedgwid .nd Blackhawk Straße. 
Die Vorkehrungen liegen in den bewähr- 
ten Händen der Damen da Beder, Prä- 
fidentin; Ida Filcher, Emilte Kohn, Ver- 
tha Herzog, Margarete Schn.ulz, Anna 
Steinhaufer, Marie Moosmann, Helen 
Geche, Augujte Marten, Antonie Schlen, 
Marie Staudt und Siaroline Sanfen, 
welche auf die Beſchaffung vie— 
ler ſchöner Preiſe bedacht ſind und auch 
für alles Uebrige beſtens ſorgen, ſo daß 
die vielen Freunde des Vereins wieder 
einem recht genußreichen Abend entge— 
genſehen können. Eintrittskarten koſten 
im Vorverkauf 25 und an der Kaſſe 35 
Cents. „Tramps“ werden bei der Preis— 
bewerbung nicht berückſichtigt. Die Be— 
er müjlfen um 10 Uhr in der Halle 
ein. 


Der Oldenburger grauen» 
berein feiert am Samötag Abend, dem 
1. sebruar, im großen Saale der Wicer 
Barf Halle fein Stiftungzfeit. Yon den 
eingeladene. “‘ereinen haben bi3 jeki Die 
Ihomas Nefferfon Loge Nr. 1 und die 
Körnerloge Nr. 776 vom Orden der CdD 
Fellows ihre Beteiligung zugelagt. Wer 
einmal ein Keit des Vereins Letucht hat, 
verfehlt nicht, wieder hinzugeben. Das 
für, daß es diefes Mal urgemütlich wird, 
torgt jchon das rühriae Komite, da aus 
den Damen Marie Weber, Präj.; Johan— 
ne Bierfifcher, Helene Gramberg, Auguite 
Weitnhal, Bertha Bobing und Kohanne 
Rojenau beiteht. 


Die Hoffnungsloge Nr. 12 vom 
Orden der Hermanngfchiweitern gibt am 
Samstag Abend, dem 1. Februar, einen 
aroßen Ball in *leiners Halle, 1638 N. 
Halıted Straße. Die Hermannsfchtveitern 
im Wllgemeinen und die Hoffnungsloge 
im Bejonderen genichen den Ruf, bei tb 
ren Feiten immer große aejellige Erfolge 
zu erzielen, und allem Anichein nad) wird 
die Loge diefem Ruf auch diesmal alle 
Ehre machen. Bejucher zahlen 2ö5c im 
Vorverkauf oder 35c an der Kafie. 

Seinen „jilbernen“, d. 5. 25. jährli- 
chen Masfenball veranitaltet der Unter— 
ſtützungsverein der Luſtigen Brü— 
der am Faitnachtäfamstag Abend, dem 
1. Februar, in Mondorf3 Halle. Das 
Seit, das in jedem Jahre von ungemei> 
nem Erfolg begleitet war, joll diesmal 
als Jubiläum bejonders glänzend ge= 
feiert werden und verfpricht einen außer 
ordentlichen Genuß. QTidet3 im Vorver— 
kauf 25c, an der Kaſſe 50c. 

Der große, am Samstag Abend, dem 
1. Februar, in der Nordſeite-Turnhalle 
ftattfindende Mastenball des Senefel- 
dertiederfrang bringt u. a. aroß- 
artige Vühnenaufführungen, darunter 
ein japaniiches Feitipiel, Des Weiteren 
toird Zuleima, die Haremstochter und 
Liebling,.dame des türfifchen Paſchas, 
mit 50 Tänzerinnen auf der Bühne er- 
der Einzug de3 Prinzen 
Ntarnebal wird fich gleichfall3 mit arogem 
Glanz vollziehen. Zum fFeite itehen alle 
Räume der Turnhalle zur Verfügung, der 
obere Saal den nicht masfirten Tänzern 
und Tänzerinnen, welchen ein aqediegene3 
Orcheiter aufipielen wird. Der Eintritt 
tojtet 50 Cents die Perfon. Gintriits- 
—— ſind bei allen Mitgliedern zu ha— 
en. 

Erinnerungen an die ſhöne Sommer⸗ 
zeit —— wird das Feſt, welches 
der Zurnderein Vormwärt3 am 
Samstag Abend und Sonntag Nachmit: 
tag und Abend, dem 1, und 2. Februar, 
in den beiden Sälen feiner Halle, 2431 
B, 12, Str., abhalten wird. Nichts ae= 
tingere3 al3 die Veranftaltung eines Pil- 
nil3 und Volfsfejtes im Tannenmwald hat 
der Verein vor, und e3 wird mit großem 
Eifer auf einen großen Erfolg _.ngear= 
beitet, t untere Saal wird in einen 
grünen QTannenivald verivanbelt 

nd Dem oberen der verlodend 


fi 


vod), den 22. Januar 1913. 


HSirid, ECrown und Mann. 
Goldene Brilten, vollſtan⸗ 
dig, don 1.095 zu 
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Draftifhe Preisherab- 
jeßungen an Tapeten. 
Draitiihe Preis-Herabiesungen an Ta- 


veten, um PBlag zu Ichaffen, 
dollftänd. Zimmerpart., aufiv. b, 49 


IR Auswahl, die ein Chicagoer Händ— 


Alle werden zu $1.00 verkauft. 
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Werte. 


Verkauf beginnt 8:30 


Unterzeug unter'm Preife offerirt 


Woll. Männer-Union-Suits, Odds 
u. Ends unſerer hochfeinen Partien 


—wert aufwärts bis * 69 
4 


.. 


morgen 


— morgen 


bi3 $20.00; 


mwert bi3 zu 


ID — ip ® — *— be 
$7.50; für.. 54 ”e. 52 
Gont3 für Juniors und Miifes— wert 


56-5452 


bis $155 — 
man. * 8* 
Räumung von Waiits 


Weiße Lawı Shirt | Mefialine- u. 
an 
wert bi$ zu $2 — ; 
— | morgen — die Aus 


Wailts für 


Eure 
morgen 


Auswahl 


morgen 81. 43 * 


Schwarze Sateen Shirtwaiſts für 
Damen, wert $1.50, zu 


Auherordentlihe Bargains in Dem 


Verkauf von Fabrik-Reſtern 


Weißer Babyflanell, Fabritreſter, 


1 
Seeriuder - Ginnham —_ nette | 
Nurfeitreifen, Rabrif- 
reiter, Ic Wt., M 
3 NAtiten mercerized PBoplin, Fa— 
brifreiter, wert bis 24 
per Vard 
Bercale, 36 3011 breit, helfe und 
duntle Mufter, Fabrifreiter — | 
1214c Bert — 71 
ver Nard zu 
Perſiſche Belour Flannels 
Fabritreſter — regul. 
15c Qualität 
Baidftofie, — — | 
und Batilte, Fabrif- * 
reſter, Vard —2 | 
40 Zoll breit. weißes Lamn, wei | 
appretirt, Fabrifreiter, 12150 und | 
15c Qualitäten, | 
per Yard 734€ | 
Mercerized Boplin_und jeidenge- 
ftreiftes Waijting, Sabrifreiter — 
mwert bi3 au 25c, 
die Yard zu 
Dunkle Dnting-Flanelle, Yabrif- 
teiter, fhmere Dual, c 
9c Wert, Narb 
Kleider⸗Ginghams, nett karrirt 
geſtreift, Fabrilreſter, — beſter 
12%c Wert — 
Yard zu 


liſches 


Scott. 
wtuiter 


anitaltet am Camötag, dem 1. Februar, 


im oberen Saal feiner Turnhalle, 1005— | 


1023 Diverjey Parkway, Ede Sheffield 
Ape., jeinen 28. großen Preismasken— 
ball. Mehrere mertvolle Einzelpreiſe 
und $50 in Geldpreifen find für Gruppen 
und einzelne Masten ausgejeht. Mass 
fen, melde fih am Preisbewerb beteili— 
gen mwollen, müfjen bis fpäteftens 10 Uhr 
unter den Tanzluftigen fein. Das So- 
mite führt unter Berückjichtigung de3 
Neneiten die Vorarbeiten für diefen Feſt— 
abend aus und verfpricht jedem Teilneh- 
mer einen vergnügten Mbend, Die beite 
Mufit iit beforgt, eine erjtflaffige Küche 
und borzügliche Getränfe ebenfall3, Der 
Eintrittspreis für Nichtmitglieder ift 50 
Cents die Perfon, für Mitglieder jedoch 
50 Gent3 mit Dame. Anfang 8 Uhr 
Abends. 

Am Samstag, 1, Feb., fetert der 
der Damenpverein Amerifa in 
Hörbers Halle feinen PBrei3masfenball. 
Wertvolle Gruppen» und Einzelpreiſe 
fommen zur Verteilung, Doch zn die 
Masten um 10 Uhr in ber Halle fein. 
Das Feitlomite, beitehend au3 den Da- 
men Kath, Dunfer, PBräfidentin; Min 
nte Gottichalf, Vizepräfidentin; Anna 
Nufch, Minnie Schröder und Anna Wer 
ban, mwird Alles aufbieten, um den Be- 
——— Stunden zu bereiten. Für 
friſche Getränke und güte Muſik iſt be— 
ſtens geſorgt. Tickets im Vorverkauf 25 
Cents, an der Kaſſe 88 Cents. 

Der Louiſe-Damenunter— 
ſtützungsverein hält am Sams— 
tag, dem 1, Februar, in der Walhalla— 
halle, 37. Str. und Wentworth Avbe., ſei— 
nen 12. Preismastenball ab. Der aus 
den Damen Katarine Rumpf, Präfiden- 
tin; Elifabeth Krauje, Marta Henjel und 
Marie Froede beſtehende Feſtausſchuß iſt 
in voller Tätigkeit, um den Beſuchern 
einen recht angenehmen’ Abend zu be— 
reiten und bat für etiwvas Gutes zu eſſen 
und zu trinken geforgt. Eintrittäfarten 
foften im Vorberfauf 25, an der Kaſſe 
50c, Kinder unter 10 Jahren zahlen 15c. 

Die Platfdeutfhe Gilde 
Late View Nr. 8 hält am Samstag 
Abend, dem 1. Februar, in der Sozialen 
Zurnballe ihren 24. Preismastenball ab. 
E3 werden Preife von $15 abwärts im 
Gejammtbetrage von $100 zur Bertei- 
Iung fommen, drei Gruppenpreife von 
$15, $10 und $5 und elf Ginzelpreiie 
bon de 82 bis $5. Eintriltskarten koſten 
im Vorberfauf 35, an der Kaffe 50c. Der 
Feſtausſchuß, der auch im tigen Alles 
auf das eig. betblzeiiet, beitebt aus 
den Serren I. Krueger, Bräfident; 
Wm. €. Sodemann, Y 


5 fein 

— J Eigen. und Cir- 
nlcailian Walnut 
ei Rahmen, zwei, drei 

BESER oder vier Zoll mit fi 
9 Gold Leaf burniſh. 

J Ornmamenten, et⸗P 
liche ſind Doppel⸗ 

1 deder. Die Größen ||) 
iind 16 bei 20, i2 
bei 26, 14 bei 28, 
20 bei 24, 22 bei 
28, 16 bei 36, und 
18 bei 28. Etwas 
für jedes Zimmer 

Hauſe. 


zäumung von Damen-Trachten 


Wollene Suits für Damen und Mäd— 
chen — wert aufwärts bis zu 337.50 


marfirt... 815-33-54 


Wollene Skirts für Damen und Mäd— 
chen — wert aufwärts bis zu $7.98, 


marfirt zu.. 53-52—-5 l 


Damen- und Müädchenkleider, Char— 
meuſe, Velvet und Corduroys, wert 


58-5654 


Pluſh Caracul Damen- und Miſſes— 
Eoa$3, wert bi3 $32.50; Auswahl 


$15-$12.50-55 


Goats für Mädchen und Babies — 


fchwere Qualität, 
12%c Wert, M 
Ungebleichter Muslin, 34 Yards, 
breit, Fabrilreſter, 3 Me 
per Yard 

Baumwollene Blankets, 
„Seconds“, weiß, blau und grau, 
wert bis zur $1.39, 


Kiften gebleichter Muslin und 
Gambric, Yabriireiter— Tu c 
1214c Wert, Yd 

42»3öff. gebieicht. Tubing, ſchwere 
Qualität, 
gen, per M 
Reinwolf. 
gewunfhte Farbe, 


Serges,  jebe 
mittelfchwer, zu 2* * 4öc 
ı Bartie wollenes Suiting, eng» 

- großes > 


Tabrilat - 
fortment, wert bi3 
au 59c, Yard 
Neinfeidenes Poplin, mit_ rauhen 
geitreiften Effelten, alle Straßen» 
und Mbendichattirungen, 
per Nard 

54-30il. reinwoff. tSorm Serge in 
einer vollen Auswahl don 
Karben, 1.39 Wert, Yd 
— pe 39c, 

per Yard 19 


Nicht ein einziges darunter, da8 weniger 
als $2.00 wert ift — Hunderte davon 
jind bis 3u $5.00 das Stüd wert. 


Ueber 400 Dar 


vergoldete, 


fttüde, 
Tierbitlder, 


rel igiöſe 


beſten 


Poſi⸗ SHE 2 e bild er, 
32 bis 55 ter ⸗ 
Paſtels. 


zu $3.50, zu 


ſtellungen, einſchl. 
Landſchaften, 
Stilleben, 
Gha- 
rateritudien und 
Bilder, 
El einichließlih der 
Werfe der 

meiiten der alten 

Meiiter. Es 
96 arbuns, Grayon 

Nadirungen, 


thonraphien, Drud- 
vBerlmut⸗ 
Bilder 


See⸗ 


ſind 


Lie 


und 


Morgens 


Woll. Männerhemden nu. Unterho 
fen, Odd3 und Ends, wert 69€ 
42.50; zu $1.39, $1 und... We 
Wollene gerippte Tamen - Leibehen 
und Beinfleider, wert bis 30€ 
zu $1.50; zu 75e und ed 


Wolf. u. baumwoll. Tamen-Union- 


units, wert bis zu $3., zu 20 
— — ——180 


Kinder-Union-Suits — Alter 2 bis 
16, „dc und 35c Werte, 


Strümpfe u. Handfchuße 


Schwarze und farbine banmwollene und 


werfen und Beben, 


Chif· Wert au 
| fon-Blufen für Das 

men, wert $5.00 -— 
39 


wahl unferen 


51.98 
98e 


Werten, zu 


ä 1 
‘ Ya° Wieboldts beſte 
Streichhölzchen 


Yabril- 


on mit 10 Stü 

Ic ton mit Stüd 
die feinite, Bid 
Eier, 
geprüfte, 
Dianers 


feine 
Dutzend 
Edelweiß 
gute Can Schmalz, per Pfund 


1314€ 


iranzöf. LAbbeys 


Marktpreiſen. 


29€ 


Mebl, 14 


Bbl 


48c 


Friſches loſes Leaf 
Schmalz, Bid 
Magere Heine 
Schulter, PBfd 


89e 


alle netten 


jted Str., fein 13. Stiftungöfeit, verbuns | NMeberrafchungen in Aussicht. 


den mit Stongert, Theater und Ball,unter 
Mitwirfung der Geſangvereine Ambro— 


fius Männerchor, Gejangverein Calumet, | 
Elſaß⸗ 


Richard Wagner Männerchor, 
Lothringer Sängerbund und South Chi— 
cago Männerchor. Auch hat der neue 
Luxemburger Muſitverein unter der Lei— 
tung des Dirigenten John Ries ein Stück 
auf dem Programm übernommen. Im 
Maſſenchor mit Orcheſterbegleitung 
kommt „Das deutſche Lied“ zum Vor— 
trag, und der Luxemburger Sängerbund 
wird „Der fidele Kupferſchmied“ mit 
Orcheſterbegleitung vortragen. Verſchie— 
dene Geſangs- und Violinſoli ſtehen auf 
dem Programm. Zur Aufführung kommt 
unter der Leitung des Komikers und 
Theaterdirektors Nik Wildſchütz „Beim 
Quackſalber“ und, im Luxemburger Dia— 
left, „Op der Yuocht“. Der aanze mufi- 
falifche Zeil jteht unter der Leitung de3 
langjährigen Dirigenten 03. Memmers- 
heimer. Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
Tidet3 fojten 25 Eta., nach 8 Uhr 50 Ei3. 

Der moohlbefannte Rooſevelt— 

rtauenpderein wird am Conntag, 
dem 2. Februar, in Echönhofend Halle an 
Milwaukee und Aihland Ave. fein elfte3 
Etiftungsfeit mit einem Ball feiern. Das 
um 8 Uhr Nachmittags beginnende Feit 
wird unter der Leitung der Präjtdentin 
Bauline Beterd von einem tüchtigen Vor= 
fehrungsausjchuß vorbereitet, der für qu=- 
te Tanzmufif geforgt bat. Auch in Bezug 
auf Bemirtung wird nicht3 au münfchen 
übrig bleiben, denn Damen vom Verein 
felbit werden ein jchmadhdaftes Ejjen zu: 
bereiten und enijprechende Setränfe zur 
Stelle haben. Gute Unterhaltung in ge= 
mütlicher Gefellichaft teht den Bejuchern 
bevor. Gintrittsfauien folten 25c im 
Vorberfauf und 35c an der Stafie. 

Am Sonntag, 2. Febr., feiert der 
mwohlbefannte Schweizer Frauen: 
berein fein 11. Stiftungsfeit in der 
Wider Bart Halle, 2040 Weit North 
Ave. Wie jedes Jahr, tit für ein prädı- 
tige3 Programm gelorgt. Der Schtwei- 
zer fyrauerichor wird die Hauptnummer 
de3 Konzert3 übernehmen, alle Schweizer 
Sänger und Qurnbereine haben ihre 
Mitwirkung augefagt. Einige recht fchöne 
Nummern auf dem Programm terden 
da3 Seit verjchönern helfen. Ein tüchti- 
er Feftausichur, die Damen E. Wimmer, 

rafidentin; E. Bühler, M. Hemmel, 
E. Kraufe, M. Augsburger und Bramms 
berger, iit damit beichäftigt, allen Belu- 
dern einige gemütliche Stunden zu berei- 
ten. dnfan 3 Uhr Nachmittagg Der 
Eintritt foitet 25 Cents. 

In Erwägung be3 Umitandes, daß das 
tet3 mit ober Spannung erwartete Ko⸗ 

ümfeft herannabt, bat die Kidelia 


en, ba3 I e diesmal in Forın 
sie, : 


Mo ‚dem 3. 
—* abau= 


» 


| am 
Webruar, Delen. Das Same“ Mel 'geo A 


nabtl. 


- Größen 
6 und 914 — requlärer 15c 


Werten, 
Xederne fliehnefütterte Handbihuhe und 
sauftbandihube für Kinder, — 
aifortirte Partie bon 2öc 


| ) 
2. & G. Amber oder Marihall | mebl, Bbl 
Family Cetfe, 6 Stüde 
Fels Naphtha Seife, 


Butter, Meadow Cream'y, 


ganz — 

ſtrümpfe, Fabrilmuſterpartie, 

regul. 256 Wert, 

Schwarze gerippte baumw 

fließgefütterte Kinderſtrümpfe, 
und große, 

„Dolly“ mildaepöt.Schinten, 10 
12 Pfund ichwer, Bfd 
Hanover Sauer- 
Iraut, das feinite, Büchfe....“ 
Friihe Fiidhe zu den niedrigiten | Salada Indian u. Ceylon 27cC 

i De RE; nn 


Feine Kartoffeln, Pfd.......- 63e | 
Waihburn Gold Medal 


Fleiſch 


Prima Chud Roait, Pid...131,e 
Man. geialz. Port, Bid... 14i,e 


Damen: 


ide 


baummwollene und 


doppelte 


10c 


Schwarze Kaihmere Tamenhandihuhe — 
mit fancy Ceidenfutter ı. Cha: pw 
moisiutter, Odd3 u. Ends bon Al 


15€ 


Donneritag: Attraftionen in Der 


Reine Hahrungsmiltelausflellung 


Fairbants Dval Fairy vder Ere% | Granul.irt Buder, 10 Bfd...47e 
cent Floating Seife, 10 St.. 370 uncle Jerry Pfankuchen⸗ 
Parlor- 12c | mebl, 3 Pafete 


Böhm. (Style) Roggen MM 

| Feine Navpbohnen, 5 Pfd...27e 
| Duater rolled Tats, 3 Pl...23e 
weine gebleihte Thompf. 10€ 
Zultana Rofinen, Pfd.... 

S, Glara Zwetichen, 3 Pid...23e 
25c | Ready Gut Macaroni oder Sup- 
“u venringe, ver PBalet The 


Kettle render | Liptons Yellow Label 
z1se 


4 Kaffee, Pid.-Büdie........ 
Lowney3 oder Bafers Bad Scho- 
15: | folade, 1% Bid.-Stüd au 

| Feiner Eid Erop Santos 

| Katfee, ver Pfund 


Iee;, & Bid. | * 

Weißbrot, 3 Laibe für 
xıly Flake Sodacrackers, 
10e Palete, 3 für 


Liköre 
Old Cabin. Whiskey, reg. 31 Fl., 
volles Quart, ſpeziell, zu... 800 
Sunny South Whistkey, bottl. in 
Bond, ſechs Jahre alt, Fl.. 670 


10340 


Malt Marrow od. Prima m 
| Zonie, Dyd. en ua dc 


Die „Is 
roler Berge“ find fir diejen Abend nach 
der Lincoln Turnhalle verlegt. Wie ein 
Altertumsmufeum und eine Wahriage- 
bude, eine Schenfe und fonitige umfang= 
reiche Gebäude darin Plaß finden werden, 
weiß man zwar noch nicht; der Glaube 
aber, welcher Berge verjebt, wird mohl 
auch diefe Schtwierigfeiten mit Leichtig= 
feit überwinden. Die berühmte „Dampf= 
orgel“ mit eleftrijchem Betrieb, welche 
zur Beit ihrer Einführung in Europa fo 
berechtigtes Aufjehen erregte, weil ſie 
die Sängernot aus der Welt jchafft, wird 
eigens zur Iinterhaltung der „Fidelta“ = 
Säfte Importirt werden. Man eriieht 
aus diefem Allem, dab dad Komite beab- 
fichtigt, ich diesmal nicht mit SKleinig- 
feiten abzugeben, vielmehr verjucht, alles 
bisher Gebotene wenn möglich noch zu 
übertreffen. 

Im Kreislauf der jährlichen Ereigniffe 
naht ivieder der WBreismastenball der 
Ebicago Turngemeinde heran, 
der am Samötag Abend, dem 8. Februar, 
in fämmtlichen Räumen der Nordfelte- 
Qurnballe abgehalten wird, Die Aus» 
ichmücung der Halle wird dem Feite den 
Starafter einer Nacht in Venedig verlei- 
hen, und der Feitausfäguß erjucht die 
Säite, in entiprechenden Maöfen zu er 
fcheinen. Er bat $100 in Geldpreifen 
auögefeßt, von $5 bis $20 für Gruppen 
und je $5 für einzelne Masken, und im 
Vebrigen eine großartige Tätigfeit ent- 
faltet, welche wieder einen Bombenerfolg 
erwarter läßt. 

Sein 26. Stiftungsfeft feiert mit Iin- 
terhaltung und Ball der Humboldt 
Frauendberein am Conntag, dem 
9. Februar, in Schönhofens Halle, Eins 
trittsfarten fojten im Borberfauf 25, an 
der Siajfe 35 Cents. Das SKtor.iite hat 
mit bedeutendem Wufmand an Zeit, 
Mühe und Koften ein gediegene3 Pro- 
aramm aufgejtellt, welches eine treffliche 
Unterhaltung in Ausſicht ſtellt, und 
war wurde Herrn Rudolf Landgraf⸗ 
Fiönera Ziroferguartett verpflichtet. 
Auch wird Herr Landgraf-Eisner Ko⸗ 
miker die Lachmuskeln der le in 
Bewegung jegen. Der Feitausfchuh bes 
jtebt auß den Damen: Albertina Rath 
ſchl (Prãſidentin) Amma Weinken 
(Vorſitzende), Frida Anderſon, Bertha 
Aſchling. Sophia Jäger und Martha 
Weſſolet. 

Am Samstag. 15. Februar, Hält ber 
Nordweſt-Pfälzer-Damen- 
verein ſeinen 10. esball in Counts 
Halle. Sedgwick und Blackhawk Straße. 
ab. Das Feſt beginnt hr 8 Uhr Abends. 
Ein tüchtige3 Komite trifft alle Vorkch- 
rungen, um den Befurhern an 
Stunden zu bereiten. iche 
Getränfe und Speijen, joiwie für 2 
Muſit iſt geſorgt. im 
verfauf 25 Cts., an der Kaffe 3& Eis, 





40,000 Familien iparen 


eine Million Dellars jedes Jahr oder jede yas 
milie $25 das Jabr oder $2 den Monat oder 
50c die Woche, indem fie von PBanfes nur die 
biee Artifel ıaufen: Peiten Kaffee, Butter, Tee 
und Stalao, 
Beiter Ainiice, den Geld tanien faun — 
ver Rfımd 
(Kein befierer Kaffee al3 diefer verfauft.) 
30€ Santos Kaffee 
Bandes’ GErcamery-Butter ift beſſer als 
irgend weide andere, Pfund. 
Neine Butter, gut und füb, probirt fie, Teht, 
wie aut fie ült....... 
Syezinlwert in Tee, wert 60c. 
Reiter Hend Reis, die 10c Sorte 
Bankes“ beſter Kaklao, Pfund 
wenn Ihr in ir 


$1000 Belohnung, gend einem bon 


Bankes Kaffeelaäden Butterine Faufen Fünnt. 


Beitieite Läden: 


1644 @. Chicago Abe. 1886 
1367 Miilmaulee Ave. 1818 
2054 Vrilmaulee Abe. en ®. 22. Straße. 
1024 Milmaulee Abe. 30 BB. Mabifon Str. 
2710 WB. North Abe. 1510 MW. Mabifon Er. 
1217 & Salited Etr. Nordisii-: 


1216 &. Halited Str. 5 
406 RW. Divi 
Eüpfette: 720 J Kor Men 
8082 Wentmortd Ude. 2642 Lincoln Abe. 


27 * ee 3244 Lincoln — 


UAde. 3418 N. Cart 


lue Island Abe 
. 12. Straße 


es 


| 

| 

| 

— — 

Todesfaue. | 
| 

| 


Nachftebend beröffentliche n wir die Namen ber 
Deutichen, iiber deren Tod dem Gejundheit3amt 
meldung zuging: 

Cohn, Hannah, 73 

Aged. 

Fuhs, Katherine, 29 J. 857 N. 

Jenfen, Dora, 55 J. 2415 

Krapf, Hilda, 49 J 

Rrubel, Sulia, 25 

Yadner, Youife, : 

Yang, Stanf, 13 Weit 18. Strafe, 

Mireller, Anton, u 35 Bitsce pe 

Ofenberth, "Imelia, 79 J W. 19. Stratze. 

Poppe, Henrietta, 50 3 abafib Ave. 

Reinert, Marie, 56 N * vple Str, 
Schoeneman, Abenue. 

Zelberg, i Diverfch 
Schnell, Winifred, 41 J. 1431 Farwell 
Wahimeher, R., 58 I., 2114 PBelmont 
Wolff, Jobante, 49 I Ypndale 
— — — — 


Scheidungsklagen 


Orth. Jew Home for 
Robey 
Drate Ave. 
2. Court. 
Kimball Ave. 
Calumet Avbe. 


Str. 


58 5 
+ 4229 %. 
Fritz, 44434 46. 
Soon, 71 %., 3462 Ave. 
ir. 
pe, 


Ude, 


N2 
3203 


wurden eingereicht von: 

Edith gegen Harry Rusieil, Berlafien; Albert 
egen Stella Wils, Berlaiien; Marb geaen Karl 
sentih, granfame Behandlung; Yuch gegen Ed» 
ward D. Walter, Bons Anna geaen James 
€. Bridae, Zrunffucht: George 8. gegen Nora 
Wellman, Verlaſſen; Edwin Mary 
Harding, Berlaſſen: Nicolo gegen Chiar 
chiaro, Serlafien; Mary gaeaen Edw. e Elarf, 
Trunfſucht: Wm. gege n, Louiſe Deltcatb, Ber: 
laffen; Sarrh gegen Rellie Coyne, Ehebruch; 
Annie gegen Richard Bar ls, Berlaſſen; Luella 
gegen Wallace Gafb, Ehebru 


— ——+oe- ——— 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden 
833—35 Lafahette 
Slatgebäude, W. U 
5032 Warwid Aie,, 11sitöcdf. Srame 
Urel E. Nobnion, 81500 
4311-19 Indiana Plve., Iitöd Baditein 
und Iheateracbände, Kı tel & Yarri 
3012 N. 67. Ape., 1tsTtöd, Frame Gottage, 
Grawin, $1500, 
57565 2. Lincoln 
bäude, U. Anderion, 
8218-20 Ontario Ape., 11zitöd. 

y ‘, Walter, $2600 
ti Iaitäd, 

Johnſon, 5100 


ausgeſtellt an: 

Parfivan, 3itöd. Baditeln 
2 Scherrer, 311, 50. 
Cottage 


Ladens 
312 > 000 


Ilſa 


Utöck 
*3000. 


Etr. Backſtein Ladenge— 
Frame Cottage 
Frame Cottage 


2itöd, 
& Sams 


W. <tr., 5300-04 ©. 5. 
Backſtein Kinderpflegeanſtalt, Chatten 
mond, $28,000. 

7179-21 Wrightwood Wpe., 2ftöd. 
den- und Flataebäude, 9. ©. 

4340 N. Eawner Mpe., 2itöd. 
bäude, Paul Nenien, 846500. 

1524 NR, Barding Avde., Pit 
en U. STog, 85000 
724 Le Mohne Str. 2ſtöock 
3 Bohn F. Pederſon 

bo Lafavette Ave, 11 
John Swanſon, $1200 
4% TR. Kediie Mpe., AAlöock. Frame-Flatgebäude; 
"Rbert obnitad, 83000. 

1709 W. Monroe Konfret-Um 
W. r. Delbolf, $3000. 

1608 ©. Ridgewah Ave 
aebäude; S. Turner, 

3148 W. Van Buren 
bau: Nofepb H. Greer, 310 

2153 N. Central Rarl MAne., 
Slataebäude; I. S. Darper, 

81ı18-—20 Grace Ztr., 2 
bäude: Harın Wolter, $14,000 

900-906 Dit 51. Etr., 6047-—59 
3HtöF. Baditein-Flatgebäude; 
870,000, 

4024 Woodlawn 
Morrig Rofienmwald, $75,000, 

1117--23 Nihmond Ipe., 3-itöd, 
aebäude:; Ziff Pros,, $15,000. 

7003 €. Roben Zt Atöck. Backſtein Laden— 
und Flatgebäude: Erneſt Wagner, 32000. 

8218--20 Ontario Ave 1t#-itöf. FrameCot⸗ 
tage: Edward VG, Iralter, $2600 

1840 R. 51. Me. 1 Backſtein Lagerhaus; 
Ehic.,, Milmw. u Raulbabr, $1200, 

4406— 08 N. Kedzie Abe 3200 04 W. 
roſe Bipd., 2-itöd. Baditein-Yaden- und 
gebäude; George ZSiamatides, 820,000. 

1443--47 S. St. Lonis Mpe,, 3ftöd, Baditein 
slatacbäude; Wr. Schedhter, 818,000. 

7021— 23 Vernon Mpve., 2:itöd. Baditein:Flatge- 
bäude; G. G. Underion, $12,000 

1855 W. 31. 1:jtöd. BYaditein 
jiam Freitag, 

4449 Sumboldt Str, 11% 
Donald Swinebart, $3500. 

6544 Perry Str., ?-itöd, Baditein-Flatgebäude; 
Mx. Heyens, 85000. 

5239 Nhipple Str., 
Sranf Geiger, $1200. 

8265-30-32 Lome Mpe., 11% 

T. M. Moroney, 4500. 

— — —ñ— —— —— 


Heiratslisenſen. 


Abe. 


Backſtein La⸗ 
Drewes, 87000. 
Backſtein Flatge— 


Nö, Frame Anbau. 


Str, und Anbau; 


3töck. Backſtein⸗ Flat⸗ 
$13,000 
Str. 


IAtöck. Backſtein-Um 
U, 
Seitöd, 
838500 
Backſtein-Flatge 


Baditein- 


11t0d 


Drerel Ave 
Ric hard } W zagnetr, 


Ave., 3-itöd. Baditein-Refidenz; 


Backſtein-Flat— 


töck 


Mont: 
lat: 


tr 


WEottage; Wil- 
*1800 
tod, © 


tıffo-Refidenz; 


1eÄtöd. Frame-Eottage; 


ftöd.srame-Cottages; 


Solaende Heiratälia yenien nt wırden in der Difice 
bed Countoelerts ausaecitellt: 
Piotr Paszesti, Jolie Yalalsia, 
Rojcieh Caaslo, Terela 
Harrn Deperell, Etbel M. Buchanan, 3U 
Sohn Glinafd Stepbania Nazdromsfa, 24,2 
Nofevh Grobman, Mar Lemmon, 
Seorge Reeves, Landcesfa Harrilon 
Stan Stamdur, Zofia_ Czerwiec, 93, : 
John E. RKowenbera Sadie Aooden, 26 
James Sladet, Emely ri, 23, 20. 

Malter White, Lillian Mc&rapnc, 23, 2% 
Adolph Ktorenfiewicz, Anna Badnatrel, 
Sohn Foiter, Mancs Caine, 25, 18. 
Krant Salaiida, Annie Dorbceafo, 26, 
Rawel Rawlow, Marbanna Ruponder, 

Charles ©. Deder, Marjorie Arwin 
Nules 2. Collier, Yontie E. Gaff on 32 
Rhifip I. Lamte, Marn PRiofel, 23, 
Vharies &. Strom, Iennte Eridion, 
John Aubja, Anna Nhilliva, 27, 20. 
red 8. DÖtte'ir., Bauline Bucher, 22, 2 
Zraut Rauſch, Iennie Ehuda, 23, 20. 
Steben Gaal, Glizabetb Jalub, 28, 21, 
Mer 9. Leboit, Eitelle Mannheimer, 
Raifacle Velo, Rofina Campana, 30, 35. 
Stanlen Sobersfi, Margaret Rita, 22, i 
Jirl Matas, Antonia Kreici 3 — 
Sebaitian Rrolovel, Frances Aapcit, 23, 2 
Auguſt Riefenbrint, Adcelia Quede, 21, 22. 
Tomas; Eiitel, Karolina Gniewfomäf, 21,19, 
Marcin Studzinsfa, Mary Natajvznt, 2P, 24. 
Janach Gabrhel, Joſefa Gajewsta, 29,- 21. 
obn MWahtula, Weronifa Gabel, 23, 20. 
Staniälaw Badan, Stanislawa Tarla, 22. 
Harvey Hofterman, Martba Leatle, 23, 
Stan. Ciboromsti, Leol. Golaszewäla, 2 
Yen Riefarsti, Stefaniia Bonla, 21, 19. 


29, 27. 
Sara, 28, 24. 


22 


20. 
24. 
22 


— 


orter S. Stoner, Katherine Moran, a 36. 
ohn Janiszewsli, Mary Robeck, 
darry F. Valmer, Iſabelle Franco, Pr ‘21. 
Beter Klufis, Marty Krilrzia®, 32%; 39, 
James T. Hunter, Clara MW. Mathonn, 23, 23. 
Thomas ea, Zennie Young, 45, 41. 
Elizur Smith, Yilltan Herrmann, 27,7 23. 
John Mutterer, Charlotte Stich, 21, 20, 
William Franf, Mae PBrirzel, 25 
Schn Bodmaiersti, Anna Cmalo, 40, 41. 
Rartin Raezel, Julia Prosa, 23, 23. 
Gilda Di Nunzio, Grace Di Angelo, 27, 22. 
Zozet tala, Marh Kramer, 32, 
Stanislaw Emwiecauns li, Joſ. Rudomäfe, 26,27 
Sohn W. Green, Dllie Tellliams, 35, 28. 
Morris Raiger, Celia Kusner, 21, 20. 
Charles CE, Sihober, Gertrude Dlion, 30, 23. 
Aldert M. Nbeinbardt, Marie Nones, 33, 22, 
Billiam 9. Weller, Anna Semmler, 36, 36. 
Che. 3. Ioroniend, PRearl Weiternan, 44, 33 
John Artwobl, Miarh Ritter, 32, 26. 
Srant Rarzniowsti, Miarb Sanczaf, 21, 18, 
Kohn Pırcalomsti, Naata Mil, 22, 18. 
John Marczas, Stefaniia Kulilanslaite, 30,28 
Srant Malat, Agrtes Maichsgal, 23, 20. 
dor Strzelfowsti, Poleslawa lirewic, 28, 22 
riſt. W Glenz, Elife Roppenihmur, 34, 29 
Clifford R. Seaman, Clara Delp, 24, 23. 
Jacob Kurs, Hazel M. Hibner, 35, 30. 
tbin &. Ries, Margaret Morris, 23, 19. 
alier B. Etaples, Hazel Cafe, 31, 28. 
* €. Frasier, Hattie M. Stewart, 21, 
Km. 3. Eroson, Ifabelie Fleming, 37, 24. 
ran Zabai, Dach :Faron, 24, 18. 
r Ftfield, Diadelime Gurnee, 23, 22. 


Miller, Er Gardner, 25. 22. 
Sammel Milcc, an. ‚Fibgeraid 2, ie, 
Aal — Brig, 66,6, 


20. 


ı 

| 

l 

| 

I 
Aſtöck. Backſtein Flatge— 
Backſtein Flatgebäu— 

833800. 


Folgende Heiratsligenſen. wurden in der Office 
des Countyeclerts ausgeſtellt: 
Bruce I, Hedert, Julia M Murphy, 25, 22. 
Satub Kaimoicz, Honorata Kogut, 27, 28. 
‚stedertd Nelfon, Mary; Nekling, 23, 21. 
Nartyn Sawezut. Anme Eruczinan, 27, 20. 
Suft. A. Anderjon, Anna Tarnauiit, 27, 23. 
zohn Boldftein, Paulina Goidftein, 38, 36. 
FKaırtd e, DO’'wrien, Helen Sibbald, 21, 20. 
uio Budodic, KRanlina Zrgovac, 32, 18. 
garı J. Zegmen, Diimnie Krice, 5% * 
Adelbert Winn, Gertrude Burgeß, 50, 32. 
Seorge Gelier, Kalomtera Magier, 28, 20. 
‚eremiahb 3. Eell, Hope S. Emith, 21, 22. 
„an Dus, Sozefa Kamin, 32, 20. 
Samuel Kabinomwis, Beifte Ruben, 22, 20. 
sohn Gallaban, Fofephine Schilling, 26, 18. 
william 5. Siemiyen, dannah Johnſon, 21, 20 
Paul Koplin, Alice Guſal, 21. 
Jozef Fedoſena, Rellie Yabus, 22, 22. 
Jeremias Stannites, Joſie Gurinti, 26, 
Foſepyh Mouza, Lizzie Sychanel, 23, 
Laurence Galdiles, Marie Schublinsli 
Theodore »Aarnett, Dorothy Wehlfe, 25 
sanag Mihodail, „ofephine Ktroitopsfi, 
John Miller, Siefania Otſiotowicz, 23 
Antoni Jaroszemsfi, Bronis slawa Rilanow⸗e sta, 
29, 21. 
George Thorfen, Katherine I. Lundy, 
Marnu 3. Nolan, Emma Gaper, 36 
sohn S. Winstomweti, Clara Narcenet, 
Moras Shean, Annie Zidler, 24, 23. 
J. Arthur Tidmarſh, Adele Nader, 20, 18. 
wincent y Pbiliponis, Emma Xottaitis, 27,2 
Michael 3. Farrell, Tillie Schulz, 22, 18. 
Fran) ®. Schuigen, Emily Mayer, 30, 2 
“wu Winleimanı, Slorence schlin, | 
Amos Blevins, Gertrude Auft, 32, 21. 
Albert Filip, Zillie Szcauref, 28, 24. 
Harry Andrews, Mollıe veszcannätg, 22, 
„sojeph Gzoszewicz, Rojte Gorny, 2, 19. 
Nobel Dlion, Clara Smanlon, 21, 
Frant E, NeNamee, Grace €. darmon, "21, 16 
Safob Zhitaczuf, Victoria :Nuba, 25, 22. 
soHn Shbeerin, Rofe Rivenburgb, 29, 29. 
Kohn Fagodi, Mard Maanuszerwsla, 34, 22, 
Len ®. Kreus, Edna Smwallom, 21, 19. 
Charles AR. Ida Kiffinger, 30, 
Mary E. Emme, 32, 


24, 20. 
25 


3, 19. 
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36. 


oe 


Warnes, 
tobert G. ven, 
Harrh ©. De Simone, Kofie Malone, 24, 18. 
Liaus Xarfen, Jobanna 3. Nielfen, 30, 28. 
Sozet Targorz, Mary Racamarczyf, 30, 23. 
Abe Keps, Ida naff, 26, 22. 
Rahmond, Juzefa Aoãotʒansta, 
Albert Malecki, Ete (fa Palaszinsta, 39, 
Beier Benfomwsti Urszularadz leczuwna, 
Bennie Motento Frieda Spear, 24, 
George M Moran, Clara Evers, 38, 
Piotr Gorczbl, Annie Gorla, 29, 21. 
Raul Mepersfi, Marie Szubal,»23, 22, 
Iozef Siemento Somitance Ruszkows std, 2 
Grif Iobnion, Emilia GC. Jederborg, 2 
Charles I. Keber, ice M. Gebris, 20. 
Edward Elarf, EC. Augulta Biniton, 
Hipolit Glustt, Maria_Czerwinsla, 28, 
Louis Welth, Bert ya. Stetler, 23, 21. 
Yeilllam 'E. Rigaas, Elizabeth Wright, 21, 10. 
John Wolf, Marie game. 28, 22, 
Iheodore GC. Smith, Edna Herrmanıt, 21, 18. 
$, Frani Golman, "Birdie B, Wallace, 30, 28, 
George Hirſch, Anna Fosburg, 30, 25, 
Fred 8, Stratt, Grace M, Pearce, 21, 20. 
Rofef pc, Wiarh Wialofb, 22, 20. 
Walter U. Gertb, Zherela Zutter, 22, 19, 
Fohn Kubico, Annie Badhor, 23, 19. 
Silltam 3. Karrid, Minnie @. See, 36, 30. 
Kurbel Katie Starıhf, 23, 22, 
Robert x athbam, Vinnie Parfer, 41, 24, 
Patrid Walſh Mae Guillen, 32, 28, 
sobn ©. I 13, Olga Heyne, 23, 20. 
ntonos i 5, Nozada tadauslate, 30, 28 
tobn Niema mit, Role Rerrett, 32, 2 
Heorae GE. Long, Mary ©. Adams 32. 19, 
Robn A. Nelion, Rutb 2. Weitergren, 36, 19, 
John Bruſtmann, Maria Saletel, 25, 20, 
John Winters, Marie Brinsfelle, 22, 23. 
Robert Sithens ir., Ina Sall, 32, 25. 
Sranf Miller, Emma Sardner, 26, 21. 
William H. Wood, Beſfie M. Rayh, 48, 34, 
John Borhckh, Poromta, 24, 21. 
Jozef ZJanczycki, Zofia Piotel, 35, 2 
Albert Fitzgerald, Jeſſie Johnſon, 33, 32. 
Ghas. Delbridge, Cloria ©. Cottir 19bant, 25, 22 
Louis 3. Bopperfus, Nina Ducarıne 
Stanf U. Vichallyg, Meta Iadion, 
David Victor, Winiired Beier, 21, : 
TDscar Tırenaniit jr., Either Nelfon, 23, 24. 
Edward Neumanı, Grneftine Nid, 22, 18. 
Fcanf E. Freber, Hattie Rohloff, 22, 21. 
James F.Sullivan, Katherine Fitgerald, 35,23 
William Bennett, Ida Goodman, 29, 19. 
veonard Kollins, Viabel D. Coof, 25, 25. 
Stefan Baitiaf, Mary Rarda, 21, 20._ 
Jan Czarnasti, Maryanna Fiaura, 27, 
Thomas Dowdall, Florence Walley, 21, 
Jän Saſaf, Auszefa Biel, 27, 21. 
sranziszef Bulanda, Zofia Spieraf, 32, 2 
ax Rotb, Minnie Reterion, 2 
Anton Bar Etreet, Ida Ric 
Jacob Ortziuger, Anna Klein, 
Johann Mehlmauer, Hermina Ferlech 
Frant Crandall, Mary Kouba, 25 
Andrew — Riehodi, Helen Jagodzins fa, 23, 
Ludwil Jozechowiak, WaleriaSzymaczak, 27 Re S 
Sam Soslkin, Anna Mine ib, 24, 22. 
Trleomde M.Eampbell, Selma »Bernitein, 2 
Aler I. Anderion, Ruth ‚sreeitone, 21, 
son Kolinsti, Mlezander Iocrydtousfa 
Sohn MI. Schrocder, Zerefa Brovbn, 33, 23 
Sacod U. Mertens, Unna Wiirfes, 23 
Stanley Bambera, Marp Budzinsfa, 2 
Gufited Kindermann, Antonie Soufup, : 


Solepb F. Hopper, Yeontine Desiarden, 2: 
Ludwit Dudel, Agnieszta Wawrzyniec, 
Raul PBetedi, Martda Zusfa, 24, & 
erra N. Sommond, Gona Bartlett, 
Ainconty Ronas, Kate Nowal, 2 
Frant Sorna, Nofefina yabn, 
Peter Sinafas, Maggie Nowal, 
Andrzei Mac Holle Kendstor, 21, 
Jozef Sharzinsli lixa Trojanows la, 
nat Yarieir Borgbill Sanien, 39, 36. 
Guiſeppe Cacioppo, Ausma Riecoraro. 21, 18. 
George Arupe, Elfrievda Kiemer, 32, 21. 
Robert 9. Cor, Glien Elearh, 41, 29. 
Joſepyh Molloh, Anna Vichamara, 26. 
‚sranf Yipinsfi, Veronica Hubrafiewicz, 36, 2 
Andrzej Turzydlo, Mary WKomal, 29, 19. 
Haltinas Nobnion, Haättie Mi, Berrh, 
Sidneh A. TIowner, Margaret Miortarth, 21, 19 
Janac — Mary Walska, 22, 18. 
Andro Reis, Eva Reis, 28, 34. 
Artbur I. Kefedi, Inna Hogan, 23, 22, 
Harriman Ellewortb, Ada IM. Ward, : 
Atlliam Garbe, Cecilia Kosman, Ei, 

vevv, „Rote Natban, 29, 

Franciszfa Krych 
Ida Sermanfen. o. 

wWitlovsti. Stefania Sieliedica, 29, 23. 
ticbacl Slanntaan, Marty ‚Hencabant, 26, 25 
Robert Kriegs smann, kan Ball, 30, 29. 
Stan M. Barbıbef, Emma ermann, 24, 
ranf A. Thiel Emi Ita M. Deiewsla, 
Michael Rurka, Roſe — 26, & 
RomanRolnieaszef, Katarzpnallierfaca, 2 
Philipp Mariala, Maria YInaelo, 22, 
Sentb W. Kuehn, Tadie Meiers, : 21. 
Hermann Biepenbrinf, Emina Iacauct, 2: 
Sohn Welh, Mabel Swark, 21, 18. 
Hermann Greinfe, Gazel Sarlan, 31, 
Curt von Bırt tlamer Margaret Nufiell, 

is Doori n, Dina Ebernoff, 22, 20. 
Gojda, Marp Blazial, 25, 25. 
Reter ved Sonttanch, Dabremwals ti, 25, 21. 
Stanistaw Luzinsfi, Marb Yechomwicz, 28, 20, 
Sobn Schluderberg, Agnes IN, D. Kirihner, 

10, u 


Salvatore Sanzo 


rn 


oe 


Garntelia Shiariere, a 26. 
John Honda, Mnezla Ncdved, 23, 
San Stein, Aıniela Stoncel 28. 23. 
Veter stielmer zopbia Andrehfiaf, 10, 19. 
Ralentv Dsiagma, Marvanna Levionfa, 23, 22 
Jacob Kieslaf, Neifie Mianiewati, 25, 20. 
Rallace I. Farraant, Ama Levin, 45, 
Seorac Lelumos, Anna Mugultaite, 52 
Gleveland Hood, Lillian Harris, 22, 21. 
Joſeph 2. Stepbenion, Sarah ones, 35, : 
Stepan Zlavpif, Anna Zeleinfa, 29, : 
Antont Mroczsſowsti, Anna Bloch 
Cbarles C. Kamfer, Agnes Durand, 37, 22. 
Matb. Srofausfas, Ugata Pelegrimaite, 28.22 
Sohn M. Gollett, Emma Wlohbad, 40, 2 
ssted Bahn, Emma Umlayf, 19, 19. 
Tomasz Zdzarsfi, Marn Baszewic, 33, 17. 
Thos. J. Rodewicz, Weronila PER fa, 20,29, 
John Burg, Anguſta Rislke, 
Stanislaw Nobat Antenina —45 3 
Walenty Raicza Aniela 
— 


Vincent Kaczwmarel 

Alex. Czeblinsti, Franc. Pawella, 30, 
Zczepan Orlawsti, Franc. <ofolom$ N, 
Iafııb Pielen, Mar vanna ‚Sajut, 27, 2 
Nıilltam Vorne, Mabel M. Rice, 3. 33 : 
Michael O' Connell, —— Mc&ratb, 29, 28, 
Garle ®. Beaber, Margaret Gapper, 27, 22. 
Rihford N. Edwards, Marh MceAllen, 24, 22. 
Wlaoyslaw PNſtrzems ti, An. Raibil, 23, 20. 
Gerbardt Heinemann, Florence PMarne3, 23,22, 
Iozef Roslomsfi, Emma Brıumder, 33, 26. 
Fred. Winzenburg, Mabel Fitgerald, 38, 34. 
Albert Plinck, Mary Geiſter, 28, 33 

Kohn G. Roh, Hazel F. Meaber, 97. 23. 
Tomas Dift, Jobanna Stirbial, 24, 22. 
Edward DeGiarf, Maria Enaumacrt, ? 
Nobn Seefurtb, Maranerite Enale, 24, 2 

Jacob Loen, Tedca Ehurein, = 19. 

Same: Romefb, Clara Reich, 21. 

srant 2. Brown, Bernie E. Sa Bea d, 

Julins Kleiſter, Frieda Ench, 26, 25 

Walter Ianlor, Emma Rittenberg, 27, 
William I. Vahen, Mary E. Barrett, 25 
Stephan Tokos, Katberine Rotucel, 
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Kraft, Energie und 
fröbliche Laune 


folgen auf ein Bad mit 


HAND 
SAPOLIO. 


Bei Heikem Wetter vertreibt eö alle 
Mattigteii und regt die Haut zu ger 
kunder Tätigfrit an. 


„Das Erfrifchungs-Bab“ 
Ulle Girsveried unb Apsibelen, 


| —— Bi 


Chicago, den 22. Januar 1913. 

(Die Preife gelten nur fir den Großhandel.) 

„ Getdeibe and Her. 
(Baarpreife.) 

Weizen, Nr. 2, vpt, $1.12—$1. 15; Nr. 3, rot, 
$1.00—$1.08; fr. 2, harter Winterweigen, 
91— Ic; Ar. 3,\hart, 0 ec. 

Fr ä bjabrsweizem Nr. 1, 91—92c; 
2, 885—090c; Wr. 84—S6c. 
Mais, Nr. 2, 4H%cH Ar. 2, weiß, 506; Nr. 2, 
gelbh, 43 20e; Hr. 3, 472480c; Nr. 3, 
weiß, 491.—50%c; Nr. 3, gelb, IT —4äke; 

Nr. 4, u AT%c. 

Safer, Rr: 2, weiß, S—3ölgc; 
Su 334 Ne: 4 weiß, 
Standard, gie— 34c, 

Roggen, Nr. 2, 6406 651460; 


Ge tite. „Malting“, 


Nr. 


Ar. 5, weiß, 

3324; 
6212-65c. 
50— 


Nr. 3, 

I 55686: „Feed —8 

z3e; „Screeninas“, 30 4öc. 

Me bi „Winter Patents“ + $1.75—$4.90 da3 
Yab: Roggenmebl, $3.00—$3.25; Firſt 
Glears“, jute, $3.00— 3.65; „Straight”, Jute, 
$4.40-—34.60/ 

Heu. (Dextauf auf den Geleifen.)—Beites Ti» 
motby, $17.50—$18,50: Nr. 1, $14.50— 
$16.50; beftes Braicie, $15.00-—$15.50; Ar. 
1, $14.00--$14,50: ”r. 2, $12.50—$13.50; 
Padbeu, ‚87.00-—$7. 50. 

Zimothyiamen — „Eafh Xot3”, $3.00— 


$1.15. 
Klecefanen. , $10.00—$19.75. 


...$ 


„aid 
Del. 
Standard, weiß, 150 ........ 
Headlight, 170 ...... 
Bu neun 

Kapbtba 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, 
Do,, 
Terpentin 


Lots“* 


* * 


rob, per 5 
— Den > 


esoo0>20999 
ERrADOENBSO 


€ a i a it e v. 
Rindpieb. Gute bis ausgeſuchte 
$8.25—$9.25 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beeves“, 36.00—$7.25; mittlere big 
gute Kühe, $4.25—$.50; gutte bis ausge» 
judhte Kälber, S9.25—$10.75; Bullen, lei: 
iherwaare, $6.25—$7.00. 

Ehmweinme. Gute bis anögefischte Pöfeliwaare, 
$7.15.—$7.50 per 100 Prundz aute bis aus 
gefuhte (arm Berfandt), $7,00-—$7.65; 
og iere bis ausgeſuchte Fiei fieriwuate, 
$7.55—$87.65; gute bis amdgeiuhte Serfel, 
$0.75—37.40; eber, 53.27>—84.25. 

Edhafe. „Wetbers”, per 100 Piund, $5.25— 
86.35: „Breeding Gmes“, $4.00-—$5.00; 
Native Vearlinas”, $6.50--87.85; „Native 
Yambs“, $8.25—$9.15; „Bleeding Lambs”, 
$6.00—$7.23. 
Moltereiproduite. 


Stiere, 


Butter— 
„Creamery“, 
Nr. 1, das 
Jr. 2, Das 
— ——— * 

Eie 
Sherta‘ 

Dirties“ 
i Firits * 

„Extras“, 
„Storage“, 

Käſe 

Rahmtäſe, 
Doung 
„Daifies“, 
Prid, das 


extra, das Pf. 

ae 
RED. 0er 
ertra, das f 


das Dubend. ... 
das Duttzend 
das Dußtzend. 
— 
das Duttend..... 


„zwins", d. Bf, 

Ylınerica“, D, NER: 

das Biund.. 

Diund. u. 

Echmweizer, neu, das vfund.. 
Limburger, das Pfund.. 
Geflügel und Kaibile:im. 

Geflügel (lebend)— 

Hübner, das Bund. er. 
„Springs“, das Pfund... 
Truͤthühner, das Pfund... 
Hähne, das 

Enten, das 

Gänſe, das Pfund... 

Geflügel Gugerichtet) — 
Truthühner, das Pfund.... 
Hühner, das Pfund ........ 
„Springs“, das Pfund...... 
Hähne, das Pfund. ........ 

Enten, das Piund......... 
Gänfe, das Pf 
Kälber (geihhladter)- 
50 — 60 Bid. Gewidt, Bid. 0.09 
40— 80 Wfd, Gewicht, ‘Bd. 0.10 
s0—100 Bid. Gewidt, Pid. 0.1114 
Gemitje und friihes Obit. 

das ee 3.00 

Sıtronen, die Kite. 7.00 

Lrangen, die Atite 

Grape Pruit, die Kif 

Kronsbeeren, das BOB. zu....0.. 

Erdbeeren, sSlortda, das Quart 

Gurten, zwei j 

Kraut, däs Faß. ..... 

Blumenlkohl, die Keiſte ........ 

Sellerie, die Kiſte..... - 

Kopfſalat, die Mepe.......... 

Zlattſalan die Kiſte 
runnentrefie, De». Bündchen.. 

teerretiig, Der i 
ftote Rüben, der Sad... ER 

Mobrrüben, der Sack............ 

Tomaten, Die J 

Zwiebein der c 

Ruͤben, ber Sac .::. 

Meteriilie, 


DR: BER. naar 
Radieschen, Dutzend............. 
Spinat, der 


BE aaa 
Bohnen— 


Grüne Schnittbohnen, Kiepe 3. 

Trockene Bohnen, — 

Rote Nierenbohnen ......... 
Kartoffeln, der Buſhel......... 
Süßlartoffeln, das Faß.. sus 


Aftienbörie. 
Nachitehenn die Quotirungen an bes 
hieſigen Aktienbörſe: 
Aktien. 
Vertäufe. Hoch. Niedr. Schlußz ⸗ 
513% preije, 
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SS 992% 
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Aepfel, 
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Sc 
S 


wow 


oo 
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Chi. 
Ebi. 


Pneu. Toolz·433 
Rys. Series 1. 
To. Series J 
Chi. zitle & Zruft..... 6 
Commonwealth SOHN. 
Illinoig Brick 
Bis uit 
Gas 
Sears —S * 
Pub. Service bevor sugt 2 
Swift ‚Co. * 
United Borboard 
U. S. Slkeel. 
Hart, S. & DM, 
ISool., Er 


m 
NDotö-l 
„stats dt 


Nat. 
Reo 


11 


100 
* .500 
bev’z’gt 85 
Div. 114%... 50 
Bond3, 
Chi. City & Conſolidated Rys 58.. 
Chicago Railwavs lit B8......... 
Chicago City Railway ? 
Commonmwealtl; GEdifon | 
Chicago Natlmans 53 4 
Chicago Telephone 58 ensunnnn 101 
Chicago Railwmays Lit 58............1001% 
Metropolitan Glevated Grten. 48... 01, 
Metropolitan Glevated Exrten. 48... $1 


1065 105% 105% 
88000 
5000 
100 
1000 
1000 
4000 
10009 
3000 
7000 


87 
.40044 
....1014 


..102% 
01% 


—-— — — 


Börſennotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 


Weizen, Mai, 9334 -093366; 
September, 89466. 
Maid, Mai, 5326; Juli, 

ber, 53%c. 
Safer, Mai, 33% —331ac; 
tember, 34566. 
Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bie» 
figen Markt ftellte fih_auf 228,000, von Mat8 
auf 1,302,000, von Hafer auf 516,000 Bufbels, 
Berihidt von bier wurden 48,000 Buſhels Wei— 
zen, 388,000 Buihels Mais und 337,000 Bus 
tbel& Safer. 
Gcepöteltes 
$18.55; Mai, $18.871. 
Schmals, Januar, $10.10; Mai, $10.17%. 
Rippen, Januar, $10.00; Mai, $10.12%,. 
—— — — — 


Der Grundeigentumsmarkt. 


Folgende Brundeigentumsübertragungen in 
der Höhe bon $1000 umd darüber wurden ami— 
lich eingetragen: 

W. 15. Etr., 100 8. öftl. von Union, Weitfront, 
52 bei 73 u. a. Gigentum, insgefammt 13 Par: 
zelten Landes, Front an ®, 15. Str., zwilchen 
Union und Ganal; ‚abeodore C. Keller un 
Central Zerminal Railmay Co., $525,000. 

Haltings Zır., 119 F. mweitl. von entre Sre., 
Cüdfr., 25 bei 125; Saml. Satovis an Mar 
Bernſtein, 3500. 

Sopnion Ave., 527 5. meitl. von Sacramento, 
Cüdfront, 50 bei 106 u. a. Eigentum; Bantc- 
torwerwalter don Sranf Hadlec an Loniia 
Kadlec, $1500. 

Lezington Str, 299 F. öjtl. von St. Louis Ave,, 
Cüdfront, 30%ei 124; x. B. Heade an Mary 
I. MeGormid, $4250. 

Samper Ave,, 125 3. füdl. bon 15. Eir,, Ojtfr,, 

Caldon an Katharina 


35 bei 12 Sohn 3. 
Gelms, 86000. * 

St. Louis Abe. zwiſchen 22. und 23. Str., Weſt—⸗ 
front, 50 bei 125; Aug. Mettitaedt an Beter 
Fuchs und Franf Bodida, $1400. 

Et. Louig Ape., 225 3. füpl. von 28, Str,, Weits 
front, 25 bei 125; Geo, Evegda an Iofef Bra: 


eu $ 82720. 
96 3. jüdl. bon 27. Str., Oftfe,, 


Juli, 90%-90%%c; 


52%4—52%4c: Septem«- 


Quli, 34%c; Cep 


Shmweinefleijd, Januar, 


Louis Ape/, 
"4 bei 125; John Kotel an Philip Eoftabel, 


$2500. 
Turner Ave., 249 5. nördl. von 28. Str., Weht- 
25 bei 125; Jofeph Smeiana an Anna 


front, 
Urban, $4900. 

RW. 12. Str, Nordoftete Francisco Ave, Cüb- 
front, 25 bei 125: Albert R. reed an Jacob 
Staufman, $24,500. 

Ban Buren Str., 175%. mweitl. bon Laflin, Nord- 
— 50 F. zur Hchbahn; Erben von Elßza 

Aldrich an John K. Haas, 38000. 

Woſt Auburn, füdl. 10 Kot 29 u. mörbl, 20 Lot 
56300 Grace Reminga an Augufta Dahmen, 
670 

üaries &tr., 150 #3. nörbl. von 955 Df zent, 

00 bei 175 m. . remsum; Eelia 9, 

— 210 3. —— Paulina, Sud⸗ 

front, 24 bei 100; u. — 


Pratt Abe. 
front, 56 bei 


Erste an Die Dar | 


ne mn 


Der Grundeigentumsmartt. 


—— ende Gtundeigentumsübertta ungen in 
She bon $1000 und darüber Kuren amte 
Ne En 


Eurtis & 136 %. füdl, von Baibington Blvd., 
Weitftoni. 18 bei 100 u. a. Eigentum; Madi- 
fon Er, 00 #3. öftl. von Wood, Nordfront, 
25 bei 124; Marl Buih an Yeonard 9. Bolf, 
$20,000, 

Evergreen Ave., 25 %. öitl. von Eentral_Barf, 
Cüdfront, 25 bet 123: €. E. and I. Co, at 
Heurdta Kruſchofſsth 337 

Harding Abe. Südweſtecke Ohio Str., Ditiront, 
B bei 1253 u. a. Eigentum: Martha Wavalk an 
Sophie Koſar, $2000. 

ſüdl. von 30. Str. Oſt⸗ 


©. 44. Court, 200 3. E 
Karl A. Earlion an Stephen 


front, 20 bei 124; 
veieb, $3900. 
Kedzie Mve., Nordweitede 24. 
50 bei 125: Albert 

Forbrih, $6500, 
2037 N. Yincoln Zir,, 


4 Str., _ Oftiront, 
J. Kriha an Joſeph F. 


Weitfront, 24 bei 125; 
Andrew Grzegoiorcz an _Sranf Rizzer, $3300. 
R. Madifon Str, 111 3. mel. von Rrairie 
Ade., Südfront, 25 bei 140; Jobn T. Diden 
an Annie R. Garne, $4400. 
Millard Ade., 48 7. nördl. von 30. 
front, 64 bei 125; Franf Benda an 
tif, $2025, 
Morgan Str., 
25 bei 125 
Schulman, 
Mozart Sir. 
25 bei 125 
$2500., 
Noble eir., 50 5%. 
25 bei 124: 
cahnsti, $9125. 


Etr., Weit: 
Joſef Mar⸗ 


70 3. nördl. von Monroe, Beilfr., 
Louis Marls an Joſeph 
86000. 
‚50 5. nördl. don Augufta 
: Zillie Sherden an Annie 


füdl. von Divifion, Oftfront, 
Joſeph Floeter an Joſeph Czaj— 


Irop Ztr., 300 3. füdl. von Noble Ave., Oitfr., 
38 bei 125; Margareta Gatterdam an Sohn 
MeM. Lorimer, $8500. 

12. Etr., 200 5. meltl. 
Südfront, 25 bei 125 
Fannie Liebling, $4850. 
Montroje Ade., 214 3. weit. 
front, 30 bei 125; ©. 
Glover, $5000/ 

Spaulding Ave., 
Ditfront, 120 
Truftee, an 

_Kitd, $1700, 

Troy Str, 231 %. 
Dftfr., 30 bei 195; 

Anna Miller,_$1000, 

Wilſon Ave. Südoſtecke Spaulding, Nordfront, 
80 bei 125; George B. Yortih an Chriit Eng» 
liſh Evang. Lutheran Church, $2150. 

La Salle Ave., 125 #8. nördl. von Goetbe 
Dftfront, 25 bei 162: Hench Runder aıt 
——— $10,000. 

GEontinental and Commercial Safe 
panh durch George M. 
die Northweitern Mutual Lite Infurance Co,, 
LaSalle EStr., Südmweitefe Adams, Ditfront, 
165 bei 324.66, $6,000,000. 

Galboun Ave., 225 %. nördl. bon 108. Etr., 
Weftfront, 371% bei 121; Mary NM, Galliftel 
an Nicolaus Bogdanobicd, 82150. 

Enamplatır Ave,, Südmweitele 61. Str,, Dftfront, 
81 bei 122; Wafhington Park Club an Xeon 
Frant, 88710. 

Elizabeth Ape., 


RN 
N, 


Ditir., 
Reuben, 


von Spaulding Ave. 
Hyman Bertſon an 


bon N. 52.. Süd» 
Woodruff an Burt B. 


261 5. füdl, bon 
bei 174; E. T. amd 
William %. Lech, 


füdl. don Namrence 
William 9. ©. 


Lawrence, 
Tr. Co. 
New Port 


Ave., 
Yogan an 


Str., 
Sohn 


Depofit Com: 
Reynolds, RBräf., an 


78 %. nördl. von 74. Str., Weſt⸗ 
front, 100 bei 124; Beter 3. Kelly an Lulu 2. 
Smitb, $2600. 

Escanaba Ape., 125 $. füdl. von 81. Str., 
front, 25 bei 121; Gerbard Hall an 
Bearion, $2200. 


Green Bah Abe., 280 F. ſüdl. von 89. Str., Dit: 
front, 25 bei 140; Nohn MicHugb an Youis 
Eborac, $1450. 

Edgewater Ave., 166 3. 
KRordfront, 75 bei 10845; 
Sohn M. Hanfen, $2400. 

Evaniton Yive,, Norbdoitede Bermyn, 
49 bei 90; Erben bon Elisabeth 8 
Minnie E. Rifing, $13,000, 

Srantille “pe,, 128 5. Meitl. bon 

Noxdiront, 40 bei 124; Harry I. 
Zobn 2. Brown, $0000. 

Greenwood —— F. öſtl. 
Ave. Südfront, 5 bei 1241; 
fett an Elinor Magie, $9000, 

Marfbiicld Ape., 175 8. nördl. 
Zerrace, Oltfront, 25 bei _ 125; 
an Quintilie PBattiiti, $1575. 

Cheffteld Abe, 300 5. füdl. 
Weftfront, 25 bei 120: 
Sohn Kobnion, $10,000. 

Zomnibip 40, Teil von öftl. 30 Mcres der nördl, 
1, des norböitl. 4, 6-40-13,_ umfaliend 12 
Ucre; Nellie M, Herbold an Kohn ©. Kotfi- 
rilos, $2500, 

Artefian Ape,, 171%. nördl. 
front, 30 bei 125; Yena 9. 
‘. Gibbons, $7500. 

N. 51. Konrt, Südweitedle Berteau Abe,, 
30 bei 126; Ferdinand 2. Kabps an \. 
Krauſe, 83000, 

Kedzie Aven 125 F. nördl. 
25 bei 125: Byron M. 
Borne, $3000, 

Monticello Ade., OR *. 
Meitfr., 3314 bei 125; 
9. Koliteit, 83150. 

School Str. 195 3. weſtl. 
Nordir,, 75 bei 124 u. a. 
3. Johnſon an Eva M, 

School Ctr., 105 vwein. 
Nordir., 75 bei 124 u. a. 
E. Tolinan an Edwin 3. Nobnion, $3500, 

Bellevue Place, 3433. meitl, von Yafc Shore 
Drive, Eitdfr., 24 bei 129; Grace B. Ewen an 
George "eptton, $17,500. 

Indiana Ctr., 50 3. öitl. 
100 bei 100: Ehicago D. 
tig. 9, Riniton, $1500. 

Indiatta Eir., 150 5. öitl. bon-Seneca, 
front, 100 Bei 100: Wheeler Yarnif) Worlö 
an Irederic H. Winſton, 330,000. 

Leapitt Str., 185 $ füdl. von 33., Ditfr., 24 bei 
124: Nellie €. © pers an Stebe Rape, $2200, 
Spauldina Apde., 72 5%. nördl, von 38. Place, 
Weitfront, 24 bei 125; Sohn Wuicif am Jozef 
Zofarz, $2800, 
120. Str., 169 8. 
bei 125: Ma 
lowsti, $2250. 
120. &tr., 141 #. 
bei 125; Alfa 

$2250. 

65. Str, 125 8. weitl,. von Ellis Abe,, 
62 bei 125; Matibew Sedher an Gabricl ©. 
Enmerfi undert. 3 Ylırtell, Youis Morris, 
unvert. Anteil, und Modolph Goldſchmidt, 
unvert. Anteil, $18,450. 

47. Er, de 8. dftl,_ don Emerald Mpe., 
front, 50 bei 124; Geo. ®. Kemp an 
&, Soodion, $7500. 


Weit» 
Sofia 


weiil, bon 


d a Aſhland, 
Mathias 


Weber an 


Weſtfront, 
Hallock an 


Lalewood, 
Jordan an 


von Seminary 
ThomasPlun— 


Donato ih 
von 


Grace Str., 
Aaron 


Anderſon an 


bon Montroie, Dit: 
Peterien an Roilo 


Ditir., 
Heitch 


bon Leland, Ditfr., 
MceAnſh an Philip S. 


uördl. von Grace Str. 
Ira M. Code an John 


bon N. 41. Mpe,, 
Eigentum: Cdmin 
Cumming, $3500, 

bon %. 41. Mlpe,, 
Cigentum;_ Everett 


bon Seneca, Nordfr,, 
& CE. Co. an Fredes 


Nord- 


öftl, von State, Nordfr., 27% 
Werfema an Mldert K. So: 


‚öftl. don State, Norödfr., 37% 
Nieffema an Adam ©. Keme, 


Sidfr., 


Süd: 
Samuel 


bei 
Walden> 


Green Sitr,, Nordweitele 81., Oftiront, 35 
124; Martdba ©. Hl an Fredf. ©. 
fels, $1600. 

Aberdeen Str., 194 F. öftl, von 60., Weitfront, 
25 bei 124; Eitber Goldberg an Jacob Aron, 
86250. 

Ihroop Sir., 73 8. füdl, bon 56., Ditir., 25 bei 
26 Ebas. E. Vallcuin an John Weinmann, 
S4000, 

914 Aberdeen Str,, Ditfr., 25 bei 100: m. 5. 
Gahnor an Weit Ehtcago arfbebörde, $4535. 

Eentral Ave., Sübdmeite Sbicago, Dftfr., 79 
bei 130; Gha&, Plotle an Hhman Holsman, 
$25,000. { 

Gentral Bart Ape., 366 3. füdl. von 15. Str, 
Beitfront, 30 bei 125: Dtto Wittfe fr. an Pef: 
lie Shanin u. Ylnd., $7000. 

Chicago Ave., Nordmeitele Roscoe Str, Süd: 
front, 25 bei 120; John Hora an Amelia Ze 


browsfi, $4500. 
Elarinda Etr., 247 8. öftl. vom Albland Ape,, 
Andrew Zobor an Piotr 


Nordfront, 25 bei 94; 
Taymansfi, 82600. 

Eornell ©tr., 271 5. Öftl. don Afhland Wne., 
Cüdfront, 25 bei 128; Jos. Aufa an George 
Duftopis, $1675. 

Dekalb Str., 82 5%, nordöftl. von Lerington, 
Sübdoftfront, 48 bei 124: Roger E. Applehard 
an Arturo Adalgifo, $2850. 

18. Place, 165 %. oitl. pon Yoomis Etr 
54 bet 124; Nofef Send an Xos. 
$10,000. i 

Erie Str., 48 5. _öftl. 
24 bei 124: Filip 

Satweda, $3500. 
15. Etr., Norbiweiterte Loomis, Südfr., 24 bei 
124: Sarry Turbinen an Nathan Candrorig, 


85000. 
Grand Mpe., 168 %. ditl. bon Hobne, Nordir., 
Onorphrion Bot an Carolyn ®. 


24 bei 110: 
Witaus, $7000, d 

Haltinas Etr., 250 F. öſtl. von Hohne Ave., 
Kordiront, 25 bei 124; Edmwd. Eiſermann an 
Geo. Ottenboft, $4400. 

Huron Eir., 167 3. dftl. bon Hohne Ade., Süd- 
front, 24 bei 100: Frank Bucabnnali an Ihbo- 
mas Schreiber, $8650. 

Leabitt Etr,, 64 F. ſüdl. von Jackſon Blvd., 
Weftfront, 21 bei 124; M, Ella — an 
Fountain O. und Anna M. Loch, $2500. 

Marſhfield Ave. 129, F. ſüdl. von — Etr., 
Weitfront, 24 bet 130: Sranl X. Braczinsfi an 
Franl Grudsiero, $6150. 

19. Etr., 141 8. weltl. von Mab, 
bei 192: Hermann 2%. Eichitaedt 
A. Lodding, $3000. 

DOgden Ave., 200 3. nordöftl. von Tablor Str., 
Nordweititont, 24 bet 100; Ruby Goldderg an 
Georac Severingbaus, 82000. 

Kortb Par Une, 233 #. Tüdl. bon Ebicago, 
"eftfront, 30 bei 130: Ghriftian Nelfon an 
William B. Tatimer, $3000. 

Rohey Str., 48%. nördl. von Erhital, Weitfront, 
24 bei 120; John Anderfon an Morris Lasty, 


$4600. 
Str., 216 %. 


Sangamon 
Ditfront, 24 bei 100; 


Lipfhiß, $3400. 

Spaulding Ave., 280 %. füdl. von Douglas Alpd,, 
Weitit., 25 bei_ 125; Solomon Weiner umd 
oe Satin an Sam NRofen, %12,300. 

Zahlor Str., 54 7. mweitl, bon Miller, 
26 bei 100, undert. 1% Unteil; Joſeph Peraz30 
an Geo, H. Shah, $3000. 

13. Str., ®. kocht, von Throop, Norbfr., 
24 bei 124; Arnold Mathefon an Yale Softrin. 
‘ ). 

Walbburne be., 125 5. weitl. von Ihroop Str,, 


., Südfr., 
Metihar, 


bon Raulina, 


bon Re Südfront, 
Ferfecki 


an Katarzyna 


Südfront, 25 
an Charles 


nördl. von Maxrivell, 
Safe Eeligman an. Sam 


Südfront, 
Cüdfr,, 25 bei 124; Nathan Androwig an 
Harın Dubinsth, 86700 

gear &. 44, Sibdfr,, 25% 
bei =. €, 
$8500. 

Windeiter pe, 193 J nörbl. von ThomasCtr., 
Weitfront, 24 ‚se 15: Jacob Kaufman an A: 

Some Ype,, 149 #8. jet bon 90, Str. 

bei ‚io, 2m. . MeBurneh an 

114. "weitl. von State Str., Süd» 
front, 25 %:; George R. Hillittom an 

Bosworth Ave., Nordoitede Mbion, Weitiront, 
44 bei 124; Ruffell Ihfon an red Eteele, 

175; Michael Elefen = *sttfreb 
Bietmald, $7000. 


Wilcor Mpde., Nord 
Danl. I. O'Brien an Midael € 
Smanto 
bert R. Freed gi 
* 58 ilford 
Place, a1 5. 
bei 124 
George Marle, 82800. 
cat © Str., 93 jübl. von Yarwell Av t 
a F. ⸗ 
front, 50 Bei“ ei 
125 3. 7* bon Southport, Süd⸗ 
ee an 


bon Greenwood 


Ser Grundeigentumdnszft. 


ende Grundeigentumäüberiragungen in 
oe don Se darüber —28* amt⸗ 
lich einsetragen: 


Grace Str., 266 F. öſtl. von Lincoln Ave. Süd⸗ 
75 bei 125; David €. Gardner an Da— 
ntel I. Mangin, 85000. 

Halited Str., Sütdoftede 
bei 100; Wargaretba Kroeber u. Und. an Jia 
dore Y. Rofe, $8000, 

Kenmore Ave., 200 5. nördl. von Ainslie Str., 
Beftfront, 50 bei 150; Hugo Bed an Aicia 
Iwin und Arabella ©. Brown, $29,000. 

Roscoe Str., 226 3. Öfll. von Rabenswood BI., 
Sübdfront, 25 5. zur Hodhbahn; Mathias Nei- 
fing an Auguſt Beder, $3600. 

Binona Str., 261. 5. öltl. von Sheridan Road, 
Nordfront, 48 bei 140; Hattie D. Linn an Carl 
D. Kinfen, $5520. 

Yrmitage Ade., 55 #. öftl, 
50 bei 125: Annie MM, 
Bederion, 1000, 

Abers Ade,, 59 3. Tüdl, 
60 Bei 132: Ino. N. 
Marten, $1300, 

Ehriftiana Yive., 147 3. 
Ditfront, 25 bei 124; 
lUirbans fi, $5050, 

Draie Ave., 3 F. nördl. 
front, 26 bei 125; 
Huber, $1450. 

Drafe Ave, 24 5. 
Weltfront, 26 bei 125 
E. Suber, $1450. 

% 44. Ave, 504 9. 
Blvd., Ditir., 3 
an Edaar G. 


Addifon, Weitfront, 75 


Nordir., 
Edel 


bon Lomell, 
Ammeion an 


bon Sunndfide, Ditir., 
Karlion an YXeontine 


nördl, don Grace Str., 
Guitad Bogt an Syymen 


bon BelleBlaine, Weit» 
Alonzo H. Hill an Karl E. 


Belle Blaine 
Hill an Karl 


noördl. von 
>; Alonso E. 


nördl. 
7 bei 126; 
Nowe, 83400, 
Lawrence Ade., 56 3. mweitl. von Eliten, Weftfr., 
50 bei 125: Nofepb Gluedert an Stan! #. 
Murphh, $3000, 
LSeland Mve., 38 8. 
= bei 141; 
33800. 
Monncello 
33.7 bei 
_Eltman, 


von Rvins Bart 
Henry ©. ©. Eoiart 


welt!. von Albany, Nordfr,, 
Charles Boitrom an Meta Budadh, 


Rordoſtecke 
Joſeph 


Ave, 
120: 
$7000, 
140 F. füdl. bon Greenwood TIerr,, 
bei 125 u. a. Eiaentum; Willtam 

J Abel Gent, 31800. 

Wbipple Str., 57 8. füdl. von Wapeland Mve., 
welironi, 30 bet 125; Wlerander Glanz an 
Harry D. Kelloga, $6000, 

Elifton Mpve., 27 . füdt. 
25 bei 18 3: 
Mowryy, 35400, 

Hammond Ztr., 260 3. füdl. von Bisconfin, 
"eftiront, 36 bei 125; Nofepb Cummings ır. 
And., durch M, in Eh, an Elizabetv P. 
Schmidt, 82350. x 

Truft Deed — Illindis sd, 
Nordir., 100 bei James 
B. Pobbs Truſtee 
$120,000, 

Halited Str, 47 5%. nördl. 
{8 bei 123; Youis M. 
Schwark, $14,500, 

3338 South Part 
James Kinneh 
Lac, Bis, 

Cangleb Mve., 
25 bei 124; 
Hpale, $3800, 

Rrairie Ave., 275 #8. nördl, don 44. Etr,, 
front, 25 bei 135: ‚sred Irampiih an 
B, Maboney, $9500. 

Bilbop Str, 241 8. mördl. 
25 bei 124: March €. 
Weit, 834100, 

Dearborn Zir., 500 %. füdf. 
28 bei 100: Lonis G. We— 
Schubert, $2000, 
. Str. 261 %. 
24 bei 125; 
ler, $1600, 

Suftine Str., 
25 bei 124; 
$2250. 

May Str., 
bei 124; 
32845. 

71. Place, 217 F. weſtl. 
front, 25 bei 124; 
MeNamara, $3000, 

Erescent Ade., 240 7 
150 bei 209; 
Angeies, Cal. 
len, $3600, 

Buena Ier,, 
53.61 bei 
$14.000, 

Kord Halited 
Oftfr,, OU bei 


Noble, 
Garitltiemica 


Weitfront, 
an Max 


von Garfield, Oftfr,, 
Woodruff an Louis €. 


Str. 


Süpdmeitede 
100, 2 Xu ü 
u. 


» Bros; 
u 3 Co., 


an C. T. 
von 37. 
Weinberg an 


Weſtfront, 
Bentamin 


"pe,, 
an 
38000. 
24 F. füdl. 

Selma 


bei 124; 
Fond Du 


Ditir., 21 
Geo. W. Bolt, 
Str.. Reitfr., 
an Erneit 8. 


bon 73. 
Johnſon 


Weſt⸗ 
Delia 


‚bon 69,, 
Nic an 


Weftfront, 
Franklin W. 


von 40. 
ellde an 


Di itfront, 
Harold E. 
öſtl. 
Thos. 


von Wallgce, RNordfrout, 
Griffin an John B. Whee— 


Midl. von 48., 
Zupert an 


füdl. von 66,, Weitfront, 35 
Knudien an Harold %. Watt, 


349 8. 
Aug. 


Weitfront, 
Ondrey Jaſura, 


248 5. 
Chas. T. 
bon Eentre Mve,, Züd: 
Simon Sed an Michael 
füdl. von Circle, Weitir., 
Stella NR. Ban Meter don_XoS 
an Eity of Ebicaygo für Schu: 


Sitdweit-Ede Hazel Ave., 
100, Alicia Irwin an 


Nordir,, 
Hugo Bed, 


Str., Nordweit-Ede 
297, durch bis Gault Str. Frau 
Ann Salited an Joſeph G. Murphy, $22,000. 
KR. Salited Zir., 99 8. nördl. von Wellingtoir, 
Ditfromt, 132 bei 297, durch bis South Str., 
rau Agatba Schneider air Sofephp G. Mur: 
pl, 825,000, 

Beterivir Ave. 
3314 bei Emma 
Stoll, 312 ‚v00. 

Noben Eie., 118 7. füdl, von Eullont Abe., Oft 
froni, 50 bei 125, Yonis Mau an Chas, Kom: 
nis $1100. 

oben Ctr., 148 8. füdl. 
front, 56 bei 125, 

$1100, 


Kemniß, 

Dafin Sir., 149 %. öftl. bon N, 5 
bei 123, Hialmar M. 

Reterion, $2100. 

Dalin Str., 99 3. weftl, von N. 58. 
373% bei 125, William ©, 
Guſtavſon, 32100. 

N. 40. Ave. 50 F. nördl. 
20 bei 125, M. K. 
Smith, 85000. 

N. 42, Ape., 2011 5. Tüdl. vor Fırllerton, 
* bei 135, Edvard &, llihle 
Reterion. $2400, 

Foſter Ave. Südoſt⸗Ecke Lawndale, 
bei 125, Piscoe Hindman an 
&2500, 


Harding an 
Iseftfr., 45 


Wellington, 


‚367 öjtl, bon 
Karl 8, 


Soutbport, Südir., 


Bearion an 


e., Dit: 
an Charles 


von Cullom Ave. 
Charles Deu 
58. Abe., 
Lundberg 


Südfr., 
an Emil 


Ave., Südir., 
Broofman an Helma 


bon Wabeland, Weitfr., 
Schubert an Gbarles MW. 


Weitfr., 
ein an Suitaf U. 


Kordfr., 148 
Uanes R, Holle, 


Südoit-Fde Greenwood 

% bei 125 5., Daden Pldg. 
aid, * Ser. D, Weaver, $1000, 

Srvina Bar! Blvd., Nordoit:Gde NR. 47. Ape., 
Sütdfr., 100 bei 150, Fran? Schubert an Chas, 
%. Zmitb, $5000, 

Cpaulding Mpe., 150 5. öftl. 
Ditfr,, 50 bei 124, Michael €. 
Hfchof bon Chicago, $1200. 

Center Eir., 63 8. weil. bon Dahton, Nordfr., 

>114 bei 100, Arthur R. Rolf an Carl Hageel, 

83000, 
Orleans, Str. 

> bei 102 


Terrace, 
C Loan 


bon Bhron Str., 
White an fatbol, 


666 F. nördl. 


von Schiller, Ditir., 
Amanda 


Anderionr an Michael 


260 3. 

115, 

Jipp, $4000, 

Eottage Srode Ape., 325 8. füdl. don 29, 

Meftfr.. 40 bei 9, Mar E. Millid an 
Marcus, $15,000. 


Dearborn Ztr., 192 %. füdl. 
bei 123, Belite 
ren, 1000, 

Datlen Mpe., 216 8. füdl. von 34. Str., 
48 bei 108, Seo. Donneräberaer an I 
nersberaer, $1000, 

32, ©tr., 55 öftl. von NRallace, 
109, Senrh T. Sarton an 
lesft, 1100, 

Efier Yive., 147 
100 bei 125, ut. 
Hi an Ian W, 

Michigan — 
Ditir., 24 bei 
M, in €. an 

103. »B., 207 8. 
25 Det 125, 
82509, 

116. Str., 
>5 bei 
Adduei, 

Wabaſh 


füdl. von Garfield Mve., 
Elizabetd Eue an Henry 


Str., 
Bella 


. bon 54. 
Weffiger an Emma 


&tr., 25 
Y. War: 


Nordfr., 26 bei 
Nufus E. ©, Ba: 


®. nördl. bon 54. Str., Ditfr,, 
and. Grundeigentum, Helen ®, 

Cummings 82500. 
116 F. nördl. von 
102, Robt. Tnip u. and, durch 
Raphael Iadfon, 3763. 
weitl. von Corlif Nve., 
Alfred liblein an 


111. Str., 


'0., Nordir., 
Joſeph Petro, 


Norbmeit-Eite Prairie Abe., 
115. car N, Hillitrom 
os 

Ave,, 100 8. 
bei 160, Delia 2. 
$4500,. 


Archer Abe., am. MRedzie und Homan, 10 Acres, 
mebr oder weniger, ausfchl. Gehäuber, Nach: 
iak von John &, Dean an Samuel 9. Hodge, 
$15,000, 

. B., 41 8, Bill, pon Reoria 
bei 124, Ebarles F. 
Harbh, $1110. 

44. ®., 144 8. 
24 bei 125, 
$1400, 

Garfield Plpd., Südweit-Ede von 
Nordir., 30 bei 125 
=. Leslie $20,500. 

Honore Ztr., 2836 8. nördl. bon 46. 
24 bei 124, Viotr Paskiewicz an 
blewsti $950. 

Kediie Ave,, Nordweil-Ede bon 60. 
125 bei 124, Rilfon P. Conover 
9. Mıuters, $3000, 

79. Str., 171 8. weitl. von Normal Ape., Südfr., 
24 bei 68, Bella Maraid an Harrh 9, Lebp, 
$5000. 

68. tr, 
hei 338, 
in, $2000. 

TIhroop Str., 125 
124, Frank 1. 
$3000, 

Union !lde., Eitdimeit-Ede bon 76. 
35 bei 125, Nadblak bon Peter 9. Bel an 
John ®. Severin, $1600, 

Ndans tr., 175 F. öftlih_ don Rodiwell, 
25 bei 122, Harriet M, 
boit, 81500. 

Adam? Sir, 44 9. meitl, von Hamilton Mpe., 
Nordir., 22 bei 107, ®eurae 9. Schneider an 
Loutie St. George, $3500. 

Elvvourn BI, 24 #8. öftl. von Girard Str., 
Nordir., 24 bei 125, John Aftabosfi an Reter 
Maaurfienica, $1075. 

Erie Str, Nordweit-Ede Kranflin Abe., 
40 bei 120, Ebriitian 9. 
5. Etepban, $2410. 

Samlin Mpe., 121 7. 
24 bei 125, Sobn 
bera, $3500. 


Südfr., 
an Matteo 


füdl. dom 48, Etr., 50 
Mahonen ar Fred Trantpich, 


Str., 
Wille an 


öftl. von Butler 
Ludmwin Eipert an 


Cüdfr., 25 
W. Auguſt E. 
Str.. Nordir., 
Michael Aura, 


Rood 


Etr., 
‚ Eareir Weftbera ar 


m. 


Dftfr., 
Wru⸗ 


Str, Oitfr., 
an William 


@tr., 
Nofef 


324 F. weſtl. 


von Robeh Sitdfr,, 
Emne €, 


Serien an Emma MW. 


fübl,. von 69,, Weitfr., 25 bei 
Wheeler an Nofe Drerler, 


25 
Ol⸗ 


Str. Oſtfr., 


Südfr. 
Logue an Joſeph Pro— 


ECitdfr., 
Sanien an Alfred 


nördl. bon 28. Str., Ditfr., 
Siniger an Nobn Bander- 


Irving MAne., 274 nörbl. von PBotomac, DOftfr., 
54 bei 125, Henrtı Striggaow ait Beifie De- 
gtrebatn, 3425. 

Lale Str., Sübdoft-Ede von Sheldon, Nordfr., 
=. Dei 182, ausgenommen einem Teil, Ebas. 
E. Anderfen au Carl Zudwig Doerina 815, 750. 

TR, Rafe Etr., amiihen Weftern und Dafleh Mbe.. 
Nordir., 20.22 bei 104, Däcar M, Brady an 
Seth 8. Shin, 24008. 

Larndale Ave., 176 F.nördl. von Thomas Etr., 
Sf Rn. Fosfet an Maurice 
, 32600. 

Nordmelt-Ede don Rockwell, Süd— 
— 56 bei 71, Noan Balaszovicd u. Andere 
durh M. in_E,, an Anton Laadt, 83000. 

North Ade., 25 53. öftl. von Artefian Me, Süd- 
front. PFincus Ndler an Morrid PBenamh, 
$18.000. 

Tanlor Str., 54 9. Mmeill. pvon Miller, Südfr,, 
96 bei 100, Sarah Race an Sofeph PBeraszo, 
2650. 

FR 12. Sir., 30_F. meitl. bon Xoomis, Süpdfr., 
30 bei 102.9, Edward Berman an Artiello Ba- 

— 5, „teitt, don Galtfornin Abe. 

LI ’ x 
Edward 


— ‚3 — —— 


Ze EEE , Süpfr 
55 an Jane und John 


Der rn 


undetgentumsübertragungen im 
der Höbe von too und darüber iunrden amt» 
Hd eingetragen: 

Lentral Str, Südmweil-Ete Pratt Abe, Ditir., 
55% bei 120, Harriett R. Cobb an Geo. E. 
‘Barter, Iruitee, $2000. 

Verwvun Ade., 53 3. weitl. von Windeiter, Nord» 
rent, 25 bei 120, Harry Wehmouth an Abra— 
bam 3. Yiebman, $3200, 

Epaniton Wine, 350 5. 
Yseltir., DU Dei 220, 
Jennie A, Larien, i 

Stenmore Yive., 150 3. nördl. von Foiter, 
50 bei 150, Burtt B. Glober 


"Woodrtii, 823,000, 

Malden Str, 270 8. fütdl. von Sunnbfide Ave. 
Weltir., 50 bei 144, Sras &. Halberg au Fas 
bian Reterion, 285,000. 

Malden Str., 220 8. fudt. 
Weſtir., 50 bei 144, 
Fabiun Keterlon, $35 

Mielwoie ir, 50 WW. 

a bei 125, 
Dahi, & Bi 

Daldale Ave,, 475 5. mweitl. 
front, 40 bei 120, Henry 
Geo. Aneurr, $10,250, 

Peterſon Wern 1341 5. öitl. von 
Isont, 35 bet 123, Wın. 9. 
<hardt, $1925. 

Zontbport Ave, 
"eitir., 30 bei 120, 
Jones, 83000. 

Sumuterdale Aben Roxdweſt⸗Ecke Wincheſter, 
<üdir., 33 bei 125 ’, Geo, 5. Stoeiter ar Ed» 
ward 9, Mrend, $1300, 

192 bei 125, Iatöftomd .. . 

N. 43. Ave, 27 5. füdl. von Noscoe 
from, 150 bet 113, Aibert Haenge 
Stadoital, $19,000. 

Limcoln Aben Nordweit-Ede Weitern, 
262 bei 217, ımd 111 an Minslie Str., 
vor Su, Strong et Murrab Wolbac, 

Michigan Ave., 101 3. nördl. don 42. 
bei 177: William 8. Dougbertv an 

Sb,SD4. 
o1. NR. Ede Langlen Apc., 
a. Gr, Gultad MR. 
r Sriihe, $1,500, 

2. Blace, 248 5. öfll. bon 
ör., 25 bei 125, Robert €. 

SR. md statberine D’Donnell, $5000, 

13, Str, 208 5%. öftl, von WB afbington pe, 
<. &t., 93 bei 125, Ieremiab W. MeGrawn an 
Eugene Mailen $i7 ou), 

kampoell MApe., 168 3. füdl, 

Sofet Daic an 


nördl,. don Arbmore, 
Suitave 5. Bulflian an 
87500, 

Oftie,, 
an Lewis D. 


von Sunnhiide Ade., 
Stanz E. Halberg an 
,000, 

meitl. von Lincoln, Nordie., 
Alma %. Iobanfon an Henry U. 


von Evaunſton, 
Winlelmann 


Zitd 
W. an 
Zoutbport, 
Daily au 


Süd— 
wm. ©. 
78 5. Tüdl. „von Addiion Str., 
John Diver an Aranf Rt. 


" Keit- 
Adolph 


Eıtr., 
an 
Ieitir., 
Nachlaß 
$16,500 
Str., 50 
Sumner 


— 
Roßner an 


Avbe 
ſan 


Kimbart 
„sting an 


bon 47 
Stefan 


Etr., 6 
bei 126 Kraicopic, 
$1,100 
Green Str., 175 5. nördl. bon 81. Str, D. 
A, 35 bei 124, Martba Hill an rel 
valund, $1,277 
Str., 250 8. füdl. 
122, Micbacl I. 
86,500, 
Str 


von 50, Str., ©. Fr, 
L Garen an Martha R. 
Ibieien 
Morgan 
28 bei Tamm, 
53,500, 
Rrinceton Mve., 7315, 38. Fr., 25 bei 125, Ellen 
M. Booth an Pereh D. Smitb, $7,2750. 
is, < 
t 


W 


Etr., W 


Jofevb 


füdl. von 85. 
Eden an 


238 8. 


Heury 


Fr. 


62. Str W., 212 bis 218, ©. Fr., 779 bei 126, 
Joſhua 2%. Parey an Colbert Ban Gutjen, 
$18,000, 
69. Blace, 
Fr. 25 bei 


John Green, 


200 F. weitl. bon 
124, William 
$2,250. 


9- 


Hohne Ude, R. 
Ban Der Meer an 


Ehrlichkeit. 


Eine Schnurre von Ret Marut. 


Von einem fliegenden Obſthändler 
hatte ich mir zwei Pfund Birnen ge— 
kauft, und zwar mit der Abſicht, ſie ſo— 
fort an Ort und Stelle oder in deren 
nächſter Nähe zu eſſen. Ich ſetzte mich 
in das Kaſtanienwäldchen und aß. Und 
weil es mir infolge der vielen Zei— 
tungsartikel und diverſer „Einge— 
ſandts“ in Fleiſch und Blut überge— 
gangen iſt, Anlagen nicht durch Stul— 
lenpapier, Obſt- und Eierſchalen zu 
verſchandeln, ſo packte ich die ſterbli— 
chen Ueberreſte der gegeſſenen Birnen 
in das graue Packpapier, das mir von 
dem Händler mitgegeben war. Es war 
mit Abſicht recht dick gewählt; denn 
weil es mitgewogen wird, ſo macht es 
im Gewicht genau zwei fauſtgroße Bir— 
nen aus, die ich weniger erhalten hatte. 

Ich konſtruirte ein ſorgfältig und 
ſauber gefaltetes Packetchen zurecht 
und wollte es auf der Bank, wo ich ge— 
ſeſſen hatte, zurücklaſſen. Als ich zwei 
Schritte gegangen war, kam mir eine 
junge Dame, die mit einem Kinde auf 
der Nachbarbank geſeſſen hatte, nach, 
überreichte mir liebenswürdig das Pa— 
cket mit den Birnenſchalen und ſagte: 
„Entſchuldigen Sie, Herr, Sie haben 
ein Packet liegen laſſen. Bitte!“ Höflich 
dankend nahm ich mein Packet und 
ſteckte es in die Manteltaſche, die in— 
folgedeſſen ein unförmliches Ausſehen 
befam. 

Beim Weitergehen fchamte ich mich 
diefer Bürde, ftellte mich in einen Ge- 
Ihäftshaus-Einaang, betrachtete auf: 
merfjam die dort auögeftellten Bilder 
eines im Haufe praftizirenden Photo= 
graphen und ließ im geeigneten Mo- 
ment das Padet aus der Tafche glei- 
ten. Dann ging ich feelenvergnügt von 
dannen und bedauerte nur, den Wechjel 
des Gefichtsausdruds nicht jehen zu 
fönnen, den der alüdliche Finder des 
Padets beim Deffnen äußern mürbe. 
Mit dem Ausmalen dieſes Mienen- 
Ipiel3 fam ich aber nicht zu Ende, denn 
ein Mann, der mir allem Anſchein 
nach nachgelaufen war, holte mich ein 
und überreichte mir das verlorene PBa= 
cet, wobei er mir in Wort und Blid 
den Anspruch auf FFinderlohn fo deut- 
lich zu erfennen gab, daß ich wohl oder 
übel gezwungen war, ihm feine Dienit- 
fertigfeitt mit einem Fünfundzmwanzig- 
pfennigjtüd zu belohnen. 

„Wat, forn Padet mit Goldfachen 
fünfundzmwanzig YFennje? Schämen Se 
fih denn nich?” 

„Leife jaate ich ihm in3 Obr: Da 
find ja bloß, Birnenfchalen drin.“ Da- 
rauf Jah er mich fo feltiam an,-da ich 
an meinen aufteimenden Wahnjinn 
jeldjt zu alauben begann. Dann aber 
lachte er niederträchtig und fagte: „Ra, 
meinsmejen. Schubjad! Jeizige Bla- 
je!“ Ich wurde rot bis in den Kragen 
hinein, und meil fich fchon Leute an 
fammelten, denen der Mann meine 
Tilzigkeit gegenüber der MWiedererlan- 


Berliner 


2 


gung eines Hanbfoffers voll Yumelen ' 


ins rechte Licht rückte, [prang ich in ei- 
nen verbeifahrenden Straßenbahnma= 
gen. 

Am Wleranderplaß ftieg ich aus und 
ließ mein Bacdet felbitverftändlich im 
Wagen liegen. Meiner befeligenden Be- 
figlofigfeit follte ich mich nicht lange 
erfreuen. Der Straßenbahnwagen, der 
fih jchon wieder in Bewegung aefekt 
hatte, blieb mit einem Aud ftehen, und 
als ich den Schaffner rufen hörte: 
„Herr, Sie haben wat Tiejen jelallen“, 
da rannte ich wie ein Serfinniger dem 
Rojentaler Tore zu. 

Aber ich hatte nicht mit der befann- 
ten Vorjoralichkeit und Hilfäbereit- 
Ichaft des Berliner Schugmannes ge- 
rechnet. Er hatte in der Nähe des hal- 
tenden Wagens geitanden, fih vom 
Schaffner das Padet geben Iafien und 
lief mir nad). 

Nun weiß man ja, daß Berliner 
Schupleute immer firer find ala ande- 
re Menſchen. Infolgedeſſen kam er mir 
mit jedem Schritt näher. Da ich aber 
weiter rannte, ohne mich umzufehen, 
jagten bald zweihundert Leute hinter 
mir ber, die einen beillofen Spektatel 
machten und unausgefegt fchrieen: 
Bi m ihn! Haltet ihn! Einer 

nit 


laufen Sie denn fo, ich will 

man blos det PBadetchen w be 
det Se in der Eleltriſchen ham liejen 
jelaffen.“ „Dant jhön“, jagte ich umb 
nahm das Padet in Empfang. Ber. 
Schugmann legte die Hand an dem 
Helm, und als er das tat, verfhwand 
mit einemmal die Hläffende, biutgierige 
Meute. 

Dann ließ ih das Padet in einem 
Heinen Wellblehhänschen liegen. Ein 
Junge brachte eg mir nad. Koſten⸗ 
punft laut mündlicher Rechnung für 
Aufheben, Abmwifchen und Nachtragen: 
Eine Mark. Als ich mich weigerte zu 
zahlen, vem Bengel das Bader als Ei- 
gentum verjprach, wurde er jo feed, 
daß ich Schon in Rüdficht auf neue An 
Jammlungen, die bereits wieder in der 
Bildung begriffen waren, die Marf 
zahlte. 

Im Kramattenladen, wo ich e3 un 
ter einem Dutend Schachteln fürforg- 
lich geborgen alaubte, blieb 23 nit. 
Eine Verkäuferin fam mir nachgelau- 
fen und bat mich höflichft, nochmals 
mit in den Laden zu fommen, wo fie e3 
dann elegant verfchnürte und mit eis 
nem Iragetnebel verfah, damit es ein 
bischen netter ausjehen follte, 

Nun aber padte mich eine finnlofe 
Wut. ch mußte das Padet (08 werben 
und follte es mein Leben foften; demn 
ich hätte mich vor mir felber gefhämt, 
wenn ich ein Jauber eingefchnürtes Pa 
det mit nad Haufe genommen hätte, 
in dem fich Birnenjchalen befanden. 

SH trug es alfo zum Fundbureau. 
Aber abgenommen wurde es mir nicht. 
Man gab es mir in Verwahrung, und 
wenn es in Yahresfriit nicht abgeholt 
jei, dürfe ich e$ behalten. So viel Ehr— 
lichteit traut man den Berlinern von 
Amtsmwegen zu. 

Das war ja alles ſehr Schon und 
gut. Uber jegt erft recht wollte ich mich 
des Padetes entledigen. Und als ich ges 
rade zufällig über’ die Weidendammer 
Brüce gehe, tommt mir ein genialer 
Gedante, Ach ftelle mich dicht and Ge» 
ander, fchaue gleichailtig in das 
Ihmugige Waffer hinunter, und mie 
ih mich unbeobacdhtet alaube, Taffe ih 
das Padet übers Geländer in die 
Spree fallen. 

Es plumpft und verfchimindet. Gott 
fei Dant! Wie ich mich aber umbrehe, 
um meiterzugehen, pacdt mid) eine fefte 
Hand am Arm: Ein Schugmann. 

„Wat ham Ge denn da eben runter 
jeſchmiſſen.“ 

„Ein Packet.“ 

„So! Wat war denn drinne?“ 

„Birnenſchalen.“ 

„Wat forn Ding? Birnen —“ 

— ‚Ichalen, ja.“ 

Da jah er mich mit einem burchboh- 
renden Blide an, jo daß ich im Ge- 
fühl feiner Hoheit und meiner ftaats- 
bürgerlichen Erbärmlichteit und Nich> 
tigkeit zulammenftnidte und erbleichte. 
Das Ichien er mit feinem Blick bezweckt 
zu haben, denn jet fam er mir mit fei- 
nem Geſicht noch näher, bohrte ſich noch 
feſter in meine Augen und raunte halb— 
laut, aber doch meſſerſcharf: „Ick wer 
Ihnen ſagen, wat drinne war: Lei— 
chenteile. Kommen Se mit. Janz ru⸗ 
hig, Männeken, ſonſt jibt's den Knebel, 
vaſtehſte?“ 

Ich mußte mit. 

Und nur in Rückſicht darauf, daß ich 
. unbejcholten bin, ließ man mid 
rei. 

Vorläufig. 

Wenn aber in den verfloffenen vier- 
undzwanzig Stunden ein Mord paf» 
firt ift oder in den nächften zmölf 
Stunden einer gemeldet wird, oder. ein 
Menich Ipurlos verfchwindet oder eine 
Hand oder ein Fuß irgendivo gefunden 
wird, dann friege ich es doch mit ber 
Ungit zu tun. Befonders wenn e3 nicht 
gelingt, da8 Padet aus der Spree her» 
auszufilchen, wozu bereits Auftrag er= 
teilt ift. 

Die nächjten drei Monate aber ber= 
lebe ich in banger Sorge um meinen 
Kopf. 

Augenblidlich jedoch fige ich zu Haus 
fe und pade eine echt goldene Uhr, bie 
ich gefauft habe, in dices- graue Pa- 
pier, mache ein ähnliches Padet mie 
das geiwejene und lege e3 ganz unten in 
meinen Kleiderfchranf. Denn wenn das 
Fundbureau mir am Ende nicht traut 
und reherdhirt und ich habe das Padet 
nicht mehr, dann fomme ich megen 
Yundunterfhlagung vor den Staats: 
anmalt. 

Todſicher. 

Denn wer glaubt an die Birnen 
Thalen! 


— Dienjtmädden. „Ich meiß 
noch ummer nicht, waS ich mir von 
meiner SHerrichaft zu Weihnachten 
ſchenken laſſen ſoll. —, Laß Dir doch 
Hemden ſchenken.“ —, Wozu? Die von 
der Gnädigen ſind ja noch ganz gut!“ 

— Vorſchlag zur Güte. — Haus—⸗ 
freund (zum Stubenmädchen): „Sind 
die Meyerſchen Herrſchaften zuhauſe? 

„Nein; die gnädige Frau iſt im 
Thece und Herr Meier im Klub.“— 
„om.....möchten wir und da nicht 
beide ein wenig der Erziehung der 
Kinder widmen?“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 1 Cent das Wort.) 


Berlanat: Junger Mann ald Hilfd-Borsiann 
in Holzinodell-Departement. Muß Kenntniffe bar 
ben ımd das Anfertigen von PVlodellen für or 
namentale Gifen» und Bronze-Arbeit 
beriteben, nah Blue Prints und Ched ° 
arbeiten fünnen. Gute Selegenbeit für den 
Bas Manı. Guter Lohn. Adr.: DO. 465 Abend 
poſt. 


Berlangt: Nadt-Engineer für Eismaſchine ⸗ 
1743 Larrabee Str. 


Verlangt: Eine legte Sand an Brot und Cafes 
2800 Wallace Str. dimi 


Ein guter Barbier, ber — 


®. 12. © 
benbneit. 


etr. 
ehe 


Berlanat: Bierbrauer, der f eime 
Brauerei felbitändig zu leiten. ae ai $150 pero 


Monat, freie Rohmung. Anfragen zu 
ter: D. 422 Abendpoit, Chicago, al. hatt 
— 


Verlangt: Mann in M —— 
änge machen, 610 610 N. Klari we 


Verlangt: 
fpriht. 2011 


Verlanat: Zweite Hand —J— 
an Hefenwaare ſein. Adr.: R 





Bergnügungs - Wegweiier. 


Deuntihes Theaterim Bufh Tempel: 
„Bigeunerbaroit.“ 
Auditorium — 
. — „xbe Dec! 
— „zhe_Bailing 

Houie. — 


La Tosca.“ 

Deep Rurple.” i 
Show of 1912." 
„Excceding Ihe 


— „Dur Wibes.“ AR 3 
— „Bougbt and Raid or. 5 
— The Count of Luxembourg. 
cago Opera Houſe. „The Un 
written Law. i * 
— „The Fortune Hunter. 
* The Bbite Slave.“ 
ictoria. — „A Ludy Hoodoo.“ 
elic HSonfe. — Konzert jeden Abend und 
Sonntag Nachmittag. * 
ienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 


(Sortiesung von der 7. Ceite.) 
— 


Berlangt: Männer und Iinaben. 
(Anzeigen unter diejer Nubril 1 Cent das ort.) 


Berlangt: Junger deutiher Schlädtergeielic 
nad auswärts. Guter Lohn und ſtetige Stelle. 
Muß gut Ihladhten lönnen. Bohn Blenb, Reat 
Marfei, Belin, ZU. mido 

Berlangt: Ein Wuritmaher bei G. W. 
Eo,, 517 Weit Chicago !ive. 


Berlangt: Erfahrener Junge an Cafes. Tags | 


1547 Weit 65. Etr. 
Berlangt: Ein Junge, WBarbier, der etwas 
englifcy Ipriht. 2807 Souibport ive. 
Berlangt: Ein guter Wurſtmacher, 
„Steam Stopfer“ arbeiten fan, ur 
Klafie Leute brauchen vorzuſprechen.“ 3820 
Afbland Ave. 


Berlangt: Ein Mani als Porter 
der.: 310 ®. Jadjon Blvd. 


Berlangt: Ein junger Konditor als drittepand 
in Eätering-Gejhäft. 4046 Sheridan Noad. 
Verlangt: Junger tüchtiger Büder 
€: U. Stoß, 1302 %. 13. Str. 
Berlängt: Guter deuticher Porter für NReitau> 
rant-irbeit. Keine Zohntagsarbeit. Nadbzufras 
gen: U, Weiß & Co., 176 W. Adams Er, 
2erlangt: Deuiicher Buchbinder an ſpesieller 
Arbeit. Viuß genau und jauber arbeiten, Yiew> 
berry Librarh, ”. Elarf Str. und Walton BI. 


arbeit, 


und Barten 


an Cales. 


Verlangt: Porter. 1600 Weit Diviiion Ctrabe. 
mens: 
Ube., nahe 


Ein guter Bladimitd. 2357 Eliton 
Fullerton. 

Verlangt: Junge von 16—18 Jahren, um in 
Market zu arbeiten. Peoples Marfet, 2144 Jars 
rabee Str. 

Berlangt: Daun für Bendhmworf, an Heinen 
Saden. Nahzuiranen: Wir. Heiser, 2100 Sir 
diana Ade., 2. Sloor. 


Berlangt: Erite Hand an Brot. Mirh felbit- 
ftändig arbeiten tönnen. Nebmt Ogden 2lpe. Car 
bis Avbe. und dann Berwyn Car. Stanley 
und Oal Park Ave. 


D — — — 

Verlangt: Kräftiger junger engliſch ſprechender 
Maänn als Janitorhelfer. Muß erfahren ſein 
und Empfehlungen haben. 880, Koſt und Logis. 
4457 Magnolia Ave. C. Smith. Tel. Ravens⸗ 
wood 7027. mido 


Verlangt: Gute dritte Hand an, Brot, und 
Rous. Nächsufragen nach 5 Uhr. 3559 S. Robey 
Str. 


Berlangt: Guter Rorter, $10 die Mode, Koit 
und Xogis. Koas. 3. Wolf, 3201 Grand Upe,, 
Ede Kedzie Ave. 
VBerlangt: Borzellanmaler, auter PBergolder. 
Dauernde Beihäftigung. C. Donath, 243 
North Ave. midofria 


N 
vd, 


Berlangt: Boliterer, nur ciner der Erfahrung 
bat an Barbieritühlen. U. =. Barber Furni— 
ture Mfg. Eo., 538 N. Weitern Ave. 


Berlangt: Kräftiger Junge, 16 Sabre alt, in 
Woodworfing Shop, einer der cin Handwerk 
erlernen roill. U. ©. Barber FSurmiture Mfg. 
Eo., 538 N. Weftern Abe. 


Berlangt: Bäder, dritte Hand an Cafed, — 
Stengel, Dal Rarf Ave. md Stanley Vlpenue, 
Berwyn. 

Verlangt: Nach auswärts, lediger ſanberer 
Butcher; muß ſchlochten ſönnen. Thüringer be— 
borzugt. Adr.: U. 105 Abendpoit. 


erlangt: unge, um in_ver Büderei_ zu 
ardeifen. Naczuiragen im Saloon, Ede Loo+ 
mis mtd Poll Str. mibo 
Verlangt: SHolsarbeiter mit Erfabrung an 
Trud3 ımd Wagen. Naczufragen 158 Dit Site 
diana Etr. 

Berlangt: Kriter Klafie Bäder, muB gut 
fein &ı Rolls, Pies und PBırdding machen Toıts 
nen. La Salle Station Lunchroom. 


Verlangt: Saloon-Porter. Muß Erfahrung ha— 
ben. 3100 ®. 12. Sir, %. ®. Ede Abany Ave. 

Verlangt: Drehbaniarbeiter, Automatic Screw, 
Drill Breß, Bolt Headers, Shaperd, Carpenters, 
Urion Glettrifer, Enaincers, lizenfirte, Seiser, 
Teamfterd, Ianitors, Fabrif-Jungen. Central 
Emplohnment, Zimmer 201, 184 Waihington Sir, 

Berlangt: Preffers an Damen-Halstradten: 
eleftriihe Biügeleiftn. NAunftaebter Bros., 323 
W. Adams Sir. 


— — — — — — — — — 


Verlangt: Männer und Frauen. 
Unzeigen unter diefer Rırbrif 1 Kent das Wort.) 


Berlangt: 50 aute Dperators an Union pe: 
cal und einfahen Maichimen. Peitändige Ars 
beit garantirt. eltern Garment Eo., 1105 
B. Chicago Ve, Ede Milmaulce pe. 

mifrmo 


Stellungen fuhen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Deutſchungagariſcher verheirateter 
Mann ſucht Stelle für Janitorarbeit; iſt auch 
tüchtiger Gäriner: kann Obſtbäume und Wein— 
reben veredeln, auch als Farmer ſchlechtes Land 
verbeſſern. Anzufragen oder brieflich. 623 Hin— 
ſche Str. 4. Floor, hinten. Jalob Heuberger. 


Geſucht: Tüchtiger Bartender ſucht Stellung, 
3 Jahre am erſten Platz geſchafft, tut auch Por— 
terarbeit. Adr.: B. 96, Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher ſtarler Mann, ſpricht eng—⸗ 
liſch, verſteht Heizung und ſonſtige Arbeit, ſucht 
dauernde Stellung. Joe, 1560 Wells Str. 

Geſucht: Deutſcher Porter ſucht Stellung. 
Spricht etwas Engliſch. 714 Wells Str., III. 

Geſucht: Bartender, macht auch Rorterarbeit, 
ſucht gute Stellung. 1641 NR. Halited Str, 
Franl. 

Geſucht: Maſchiniſt mittleren Alters, Schraub— 
ſtock und Floorhand, ſucht dauernde Beſchäfti— 
gung. F. R. 620 N. Clart Str. 


— 
Saloon⸗ 
etwas 


Gejudt: Junger deutiher erfadrener 
Porter wiünfcht ftetige Arbeit. Spricht 
engliih. 618 W. Dipifion Str. 

Gefucht: Nunger Bäder an Baitry, Dritte 
Hand, fucht Stelle, wenn aud auterbalb. Brief» 
ih. Schranım, 1227 Larrabee Etr., 2. Fl. 

Geſucht: Deutſcher 
Arbeit: auch als 
Etr., Majer. 


Mann ſucht 


irgendwelche 
Saloon-Porter. 


924 Willow 


Geſucht: Junger Deutſcher fſucht Arbeit als 
Bartender oder Porter, in Klubh oder Hotel; be» 
Est auch andere Arbeit. Tobie, 1547 Wieland 
eir, 


Sefugt: Eriter Klaffe 
tige Stelle. 


Geſucht: 
chard Str. 


Geſucht: Deutſcher Mann, — 
welche Arbeit. Adr.: B. 90 Abendp 

Geſucht: Deutſcher Mann, 25 Jahre alt, 5 
Monate im Lande, ſucht irgendwelche Arbeit, 
am liebſten als Heiger oder Janitor; bat deut- 
ſche Seiger⸗Lizens. Brieflich oder mündlich.— 
Paul Ebert, 5354 S. Marſhfield Abe. 

Geſucht: Cakebäcker, dritte Hand, ſucht ſtetige 
Stellung; nimmt einigen Rlab an. Adr.: 1. 106 
Abendpoft. 


Geſucht: Deutſcher Konditor ſucht Stellung. — 
O. Fielmeier, 1702 Bine Str. 


Gefuht: Gute dritte Hand an Cales wünſcht 
rege e Arbeit, Siidfeite. 3127 Shield3 Ave. 
Dar . 


Brot⸗Vormann ſucht ſte⸗ 
Adr.: L. T. 422, Abendpoſt. mido 
Gafe3:Bäder fucht Stelle. 1853 Ors 
mido 
fucht irgend» 
oft. 


Gefuht: Junger deutfher Mann fucht Ztel- 
Img al3 Lundmann, Waiter; bat gute Empieh- 
Iımgen. 9. Dablte, 1913 Hudion Ave, 


Gejuht: Deutiher Mann fuht Stelle 
arbeit. Kann auch Pierde beiorgen. 
tel Str. 


Gefuhht: Deutiher junger Mann fudht Stelfe 
in Sabril oder Privatbaus. 1811 Fremont Etr. 


Gefuht: Junger Carpenter fucht ftetige Ar» 
beit. fi, 2901 Butler Str. 


— — — — — —— — — — — 
Geſucht: Deutſcher Barbier wünſcht Stelle.— 
€. Jung, 1711 Dabton Eir. 


ut: Bäder juht Stelle ald zweite Hand 
und Biscuitd. Adr: 9. 9. 2342 
Eotırt. 


für 
1723 


at . 


Geluht: Bäder, Tan 
geile. t Arbeit als 
:®. Abenbpoft. 


br guter 
George, 


an Brot und Cafes ar- 
erite oder zweite Hand. 
21jani 
® 


artender und Waiter 
1522 N. Wood Str. 
dimt 


Zeiger 


| laden. 


| ficidern. 


| arbeit; 


Stellungen fndhen: Männer und Knaben. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort, 

Gefuht: Nunger berbeirateter Lundmann 
fuht Stelle für Saloon; fheut Teine Arbeit; 
Tann au Bartenden; fpricht deutih, ungarifch, 
flabiih, böbmifh, polniih und etwas engliich. 
828 N, Noble Str. Nodat. 


Gefuht :Barbier wünfcht ftetige Arbeit. 1431 
Wolfram Straße. dimi 


Gefudt: Gute zweite Hand Calcbäder fucht 
ftetige Stelle; Tann aud felbititändig arbeiten. — 
Sich, 1555 Midigan Abe. dimt 


Gefudht: Junge, 15 Jahre alt, 2 Monate im 
Land, möchte die Büderei erlernen. I. Danzin- 
ger, 8200 S. California Ave. dimi 


Getucnt: Zuichneider für Herren- und Damen» 

Garderobe Furcht irgendwo Stellung. Offerten er» 

beten an Er. Siedler, 2849 Soutbport pe. 
modimido 


_Gefudt: Erfahrener Bartender (25), ſucht 
Stellung, Empiehlungen. -Mdr.: B 43 Abendpoit. 
modimi 


Geſucht: Raperbanger, Painter, Calciminer 
frcht irgend eine Beihäftigung. Adr.: B 44 
Abendpoit. momido 

Geſucht: Barbier, ſpricht engliih, juht Stelle. 
Frant. 1522 N. Wood Str. dimi 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anseigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das ort.) 


Laden und Fabrilen. 
Verlangt: Mädchen für Klöppel- oder Braiding 
Maſchinen-Arbeit. A. B. Fiedler & Son, 1713 
yamımond Sit, midofrt 


VBerlangt: Ein erfabrene® Mädchen in Bäder: 
auch behilflich jein bei der Haus» 
arbeit. steine NWafhe. 2200 N. California Ave. 


Verlangi: 50 Dperators an einfaden und 2» 
Nadel Bomwer-Näbmaichinen, erfahren an weisen 
Stoffen, Koriets und Wiuslin-Unterzeug. Guter 
Lohn, beitändige Arbeit. 910 ®. Jadfon Blor., 

Floor. 


JWBerlangt: Junges Mädchen für leichte Arbeit 


im 


I 


aaren-Departement. 315 23. Adams Sir. 
ersheim Co. 


— — 


Verlangt: 


X 
Fl 


Mädchen, welche etwas Erfahrung 


baben, mit beißeni Leim an Jewelry Caſes zu 


arbeiten; ſchöne und ſtetige Arbeit. Chicggo 
Bluſh & Leather Caſe Co., 116 R. Sranllin 
<tr. mido 


Berlangt: Mädchen als Operators an Da— 
mentleider. 1329 N. Wood Str., 83. Sloor. 
mi— ſa 
Verlangt: 
Fillers ar 
Vercival B. 
Straße. 


Finiſhers, 
Cloats und 
Palmer & 


Sandnäherinnen und 
Euit3 für _ Damen. 
Co., 367 Reit Yldams 

midofr 
Verlangt: Erfahrene Mafichinen:Näherinnen 
und Handnäberinnen ar Damen-Haldtradten. — 
Aunfitaedter Bros., 323 W. Adams Etr. 

Berlangt: Gute Näherin für Herrenmwäfche, bie 
Knopflöder machen lann. 1640 Glbbourn Ave., 
Gingang 905 Koncord Place, Lichtenegger. 
dimi 


— — — _—— 


Berlangt: Erfahrene Operators an Pamens 
Hill Garment &o., 529 ©. Franklin 
Str., 8. Floor. 21—2djan 


Berlangt: Eriter Rlafie AHleidermadertn, forte 
Lebrmädcden; guter Lobn ımd ftetige Etelle. 
1972 Evergreen PÜpe., nahe Noben Str. modimt 

Verlangt: Mädchen an Singer Embroiderh- 
Mafchinen. Edward H. Forle, 358 W. Madiſon 
Etraße. modimi 


Verlangt: 20, exrfahrene Mädchen an Power— 
Maſchinen. 674 W. Madiſon Sir. Zu erfragen 
Zimmer 203. 19ja1v€ 


Berlangt: Medrere Mädchen, leichte Yabril- 
Erfahrung nicht erforderud; $4 zum 
DB. Freund & Eons, 20 Ealt Randolvh 
161j0n, 1we 


Anfang. 
Str. 
Hausarbeit. 
Berlangt: Eine ältere Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Heiner Familie. Beſtändige Ar— 
eit. Guter Lohn. 2016 Southport Abe. 

ınidoir 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit, 2 in Fa— 
niie, feine finder, Tleines Flat. Guter Lohnt. 
Mrs. 3. M,. Sandad, 5928 Calumet Ape., 1. 
Apartment. 


Verlangt: Erfabrenes Mädchen für amette 
Arbeit: muß Referenzen haben. 87. 4754 
Greenwood Ave. 

Verlangt: Junges Kindermädchen zur Pflege 
eines dreijährigen Kindes. Referenzen. 4418 
Grand Blod., 2. Apt. midofr 


Gutes Dienftmäbden: 5 in der 
Familie; wenig MRäfde. $5 die Woche. 310 
Kr 50. Str. mia 

Berlangt:.. Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeitrdentihes Mädchen vorgezogen. 
5300 Michigan Ave., 2, Apt. mido 


Verlangt: 


das lochen 
Flecht, 2148 
mido 


Deutſiches Mädchen, 
Hausarbeit verſteht. 
Blyvd. 


kann und 
N. Kedsie 


— —— —— 

Berlaugs: _ Mädchen für aillgemeine Hausar⸗ 
beit; ileine Kamilie: Saudmann zur Silie; myB 
toben förneit. Guter Lohn. Referenzen. 3142 
Vernon Avenue. 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Referenzen. 3 in Familie. 926 Lale— 
ſide Place. Phone Edgewater 1042. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 2 in Fa— 
milie. Kein Kochen. 84. 714 Briar Place, nahe 
Halſted Str., 3. Glocke. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausar— 
beit in UTeiner Familie. 4589 Sheridan Rogd— 
3. Apartment. mido 

Verlangt; Mädchen 
beit. 6719 Perry Str. 

Verlangt: Wajchfrau, 2 
705 3%. Zablor tr. 


für allgemeine SHausar- 
mido 
Zage in der Woche. 
midofr 
Verlangt: Aufwärterin (Waitreß) für Lunch— 
Counter. 3052 Lale Str. 


Verlanat; FJunges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit in kleiner Familie. Mrs. Vette, 2533 
Kimball Ave. 

Verlangat: Waſchfrau, nur ſür Montag. Pri 
vatfamilie. Warſchau, 1429 N. Waſhtenaw 
Ave. Tel.: Humboldt 28565. 

Verlangt: Mädchen für, allgemeine Hausar— 
beit. Muß zu Hauſe ſchlafen. R. Korch, 6703 
S. Center Ave. 


um 
Mal 
Adr.: 


Berlanat: Zuderläffige deutihe Frau, 
eine 4 Zimmer Wohnung reinzubalten, 2 
die Woche, event. Wäſche. Nordfeite, 
u. 102 Mbendpoft, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 
beit. 5310 South Parf Ave. Tel.: Drerel 2348, 


Berlangt: Wlleinitebende Frau al8 Haudbäl- 
terin auf der Sarın, bei fünf Erwadienen. Muß 
baden fünnen und das Hausbalten beriteben. 
Ungefähr 60 Meilen von Chicago. Lohn $3. 
Daniel Beiler, fr., Sheridan, SU., La Calle Co. 
Boz 45. dimt 


Verlangt: Eine deutſche Köchin. Kleine Fa— 
milie. Mrs. Max Frantk, 4516 Drexel * 
mi 


Verlaugt; Engliſch ſprechendes Kindermädchen 
zur Silfe bei 12 Jahre altem Kind. 5470, Eaft 
End Pde., Branditetter. dimtdo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter oh. 4619 Michigan Ave., 2. Apartment. 
dimtdo 


Perlangt: Ein Mädchen fitr Ieidite Haudarbeit. 
1500 Sedgwid Str. dimido 


Verlangt: Tüchtiges Hausmädchen, das auch 
fohen fann: fleine Familie: auter Lohn. Me- 
melsborf, 2717_Hampden Court, nahe Wright- 
wood Upve., 2. lat. » Dimi 


Deutfh:ungartfhes_ Sermitiiunge » Bilro_ der» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel und 
Reitaurant. 452 North Abe. Inh*2 


Rerlanat: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Räte offen. 3423 W. 12. Str. Douglas Part 
Empl. Agench. 2010** 


Verlangt: Deſterreich⸗ ungariſche Frau ober 
Mädchen, ım Nubeln und Etrudel zu machen; 
guter Lohn. 55_W. NRandolph Etr., 2. *Ioor, 
nabe Dearborn Str. mo—bo 


Berlanat: Aeltere Frau für amei PBerfonen 
zur Hausarbeit, ftetig. Sred_Boaft, 623 Nord 
Kenfington Ave., Qaßrange, YU. modimt 


Berlangt: Gutes deutihes Mäder für allge 
meine Hausarbeit in yamilie von Vieren; muß 
englifh fpreden. 5422 Michigan Abe,, 1. lat. 

momi 


Germania BermittIlungd-PBüro, 
755 North Ade., Ede HalftebSir., 1 Treppe bodh. 
Verlangt: Deutihe Mädden für Hausarbeit. 
Segt ift die befte Zeit, Stel . au belommen. 
ani3,momifon* 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kleine Bamirie. Guter Lohn. 4817 Cheridan 
Road, Flat 3. dimt 


Verlangt: Mädhen für Hausarbeit; gutes 
eim. 601 Auftin Blpd. Schreibt oder Tommt. 
R — Madiſon Eity Limits Car, geht 1 Blod 
füdlich. dimido 


Berlanat: Engliih ſprechendes deutſches Kin⸗ 
dermãdchen für drei Mädchen. — ver⸗ 


langt. Abr.: Mes. PB. B. Edbart, Kenilmorth, 
I Xel.: Bert 072, ’ mido 


Verlangt: Mädchen für allgeme: Hausar- 
beit. 5045 Fulton Str., nahe 51. de, dimido 


Berlangt: r Upenuine Hausdar« 
Belt” tn Heiner Samtile. Oi —— 
—  dımbo 


i allgemeine Hausarbeit. 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Saußarbeit. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, 2 in Fa— 
milte. 1388 Mimwaufee Abe, — 


— Dienſtmädchen. 1410 Mälmwaufee 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 4317 Vernon Üde., nahe 43, Str. 22janim& 


Verlangt: Ein tücdhtiges Küchenmädchen. 
231 Norib Abe. * 

_Verlangt: Junged_ Mädchen für gemöhnlidde 
Hausarbeit. Keine Wäfhe vder Hoden. 5820 
Galumer Ave, mido 


Verlangt: Mädden für zweite Arbeit in Tleis 
nem Haus, um 2 Schulfinder zu beauffichtigen. 
4514 ;5oreitbille Une. 


_ erlangt: Erfahrene Dinner-Köchin. 1600 Weit 
Divifion Str. 
Verlangt: Walchfrau für Montag, Dienjtag 
und Donmeritag. 5243 Indiana Ade., 3. Ylat. 
Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 


Hausarbeit. 5828 Indiana Ave, 





_ erlangt: Junges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. seine Wüälche. Kleine Familie. — 
Diarlard, 1413 ©. Samder ve. 
Gejucht: Mädhen fucht allgemeine Hausarbeit. 
Vorzufprehen: 1526 Sedgwicd Str., binten. 
Berlangt: Ein Mädchen zum Geſchirrwaſchen. 
231 North Ave. 


— — 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 281 
North Une. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hauds 
arbeit. Guter Lohn. 868 Ysells Str. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Muß gut fodhen tönen; gutes Heim 
zu Mmiürdigen wiſſen. SKieine Zamilie. Kein 
Waſchen. Kufding, 4816 Madifon Ude, 2. 
Apartment. Phone: Kenwood 778, 

Verlangt: Mädchen für gewöhnlide Haus» 
arbeit. 821 Milmaufee Ude, 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit, einfahe Küche, Wäſche, 36. Muß 
etwas Engliih lönnen und Zeugniite dborlegen, 
Roden, 3610 Bine Grove Uve., Ylat 2. mtido 


Verlangt: Ehrlihes gutes Mädchen für Haus: 
arbeit und im Store au helfen. 3555 N. Afb- 
laıd Ade., Bäckerei. 
_Verlangt: Mädchen für allgemeine Haudarbeit. 
Guter Lohn. 1246 Welt 12. Str,, Bücerjtore. 


erlangt: Kindermädchen bei zweiter Ulrbeit 
mitzubelten. 5137 Wentmwortb Ave. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— 2625 Lincoln Abe. 


Derlangt: Mädchen file allgemeine Hausar 
DS engliid ipreden. 2335 Kedzie Bivd,, 
. di. 


_ Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
— 4048 N. Avers Ave. Phone Irving 
11358. 


Verlangt; Mädchen für gewöhnliche Haus—⸗ 
arbeit. Saloon. 227 W. Nöorth Ave. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Samilie. 4547 Prairie pe, 


_Verlangt: Züchtige8s Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit, wo Süindermädchen acbalten wird. 
Auch friih eingewandertes, wenn tüchtia. Ne» 
ferenzen. 4910 Dincennes Ave. Pbone: Dafs 
land 4770. mido 


Mädchen Fiir allgemeine Haudar- 
beit in einer samilie, fleines flat, feine Kits» 
der, fein Kochen. 213 Dit 48. Str, nabe N.» 
diana Ave. Flat 3. 


Verlangt: 


Stellungen indyen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Sunge norddeutihe alleinitebende 
Frau fuht einen Play als Hausbälterin bei 
cinem alleinſtehenden Herrn. Geht auch auf's 
Xand, 64 E. 31. Str. 2. Floor. 


— — — — 


Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht noch eini⸗ 
ge Waſchpläße. 64 E. 31. Str., 2. Floor. 


Geſucht: Friſch eingewandertes Mädchen ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 18344 Wright⸗ 
wood Ave., vorne unten. 


Geſucht: Friſch eingewandertes deutſches 
Mädchen, ſpricht franzöſiſch, wünſcht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit oder als zweites Mäd 
chen. 2007 Indiana Ave. 


Geſucht: Mädchen, ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit, lann kochen. 1557 Carroll Aven, 
2. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
irgendwelche Arbeit. Bitte vorzuſprechen: 1448 
Elhbourn Ave. 


Sefucht: Deutihes Mädchen fırcht Stelle’ für 
2037 Some 


Geſucht: Zuverläfſige Frau ſucht ſtetige Stelle 
bei auten fatholtihen Lenten, 1706 N. Salited 
Str., hinten, unten, 

Geſucht: Junge dentſche 
und Reinmach-Plätze, Mitſtwochs und Donner—⸗ 
ſtags: verſteht dieſe Arbeit; nur ſtetige anſtän— 
dige Plätze brauchen ſich zu melden. 634 Grace 
Str., unten. mido 

Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit. Keine Wäſche. Vorzuſprechen 
nach 4 Uhr. 1425 Mohawt Str. 


Frau ſucht Waſch— 


Geſucht: Junge Frau fucht "irgendiweldhe Ars 
beit. Perſönlich vorzuſprechen. Frau Schuler, 
1515 Larrabee Str. 


Geſucht: Deutſches 
Hausarbeit in guter 
borzufpredben. 1722 


mädchen minfcht Teichte 
Familie. Bitte perfünlich 
Eedgwif Str., Blat 1. 


Geſucht; Deutſche Frau mittleren Alters Sucht 
Stelle bei alleinitehendem Herr als Haushäl— 
terin, Bitte nur fohriftlihe Offerten. L. Welfer, 
1940 Mohawl Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für gewöhnliche 
Hausarbeit. Mary Karmen, 1827 Jowa Str., 
1. Flat. 


Geſucht: Fleißige deutſche Frau ſuht Wäſche 
oder Reinmachplätze für Mittwoch und Freitas. 
1326 Belmont Ave., Phone Lale View 3209. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
leichte Hausarbeit, 14 Jahre alt. Miß Bambach, 
2424 N. Afhland Ave. 

Geſucht: Mädchen ſucht Stelle für allgemeine 
Hausarbeit. 41683 Fifth Ave. 

Geſucht: Deutſche Frau Lucht Arbeit, Waſch⸗ 
und Reinmachplätze. 2056 Southport Ave. 


Geſucht: Eine exrſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle 
in Saloon oder Reſtaurant. Bitte vorzuſprechen 
oder zu ſchreiben. 1715 N. Halſted Str. 


Geſucht: Zunges deutſches Mädchen, ſucht 
Etelle jür allgemeine Hausarbeit. 1647 N. Hals 
fted Etr. 

Geſucht: Deutſches junges Mädchen wünſcht 
allgemeine Hausarbeit. Bitte vorzuſrechen. 902 
Willow Str. 

Geſucht: Mädchen ſucht Beſchäftigung in Päü- 
cerei, Grocery oder irgend einem Store. 1208 
La Salle Ave. 


Geſucht: Dret deutſche Mädchen ſuchen Stel⸗ 
lung für Hausarbeit auf der Nordſeite. Hetzel, 
738 Gardner Str. 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Arbeit in 
tleiner Familie. Kein Waſchen. S. Walle, 6705 
Parnel Ave. 

Geſucht: Junge deutſche Frau ſucht Plätze 
zum Wafhen und Neinmaden. 2015 ®. 21. 
‘Rlace. 


Gefucht: Deutihe Frau fuht Wafcd- und Reins 
mah-Pläke für Donnerftag und sreitag. 
K. x., 1223 Dtis Str. 


Gejuht: Deutihe® Mädchen, beriteht alle 
auserbeit, fucht gute Stelle bei Familie ohne 
Inder. 1223 Dtiß Str. 


Gefuht: Junges Mädchen fudht allgemeine 
Hausarbeit. 2928 Lincoln Abe. 


Gesucht: Deutfhe Frau mittleren Alter ſucht 
Stelle ala Haushälierin, ſpricht ei, und 
imi 


— 


böhmiſch, gehi auch außer Stadt. 5001 S. Marſh— 
field Abenue. * dimi 


— — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Gefußt: Deutſches Ehepaar zit einem Kind 
fucht irgendivo eine Stelle auf einer Yarın, ber- 
teht Sarmarbeit. Iafob Beder, Eromn 


point, 
Indiana. 


mobdimi 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Pianos reparirt, Erpert-Arbeit, mäßige Preife. 
Gliot, 2942 Lincoln Ave, 20d onmiſa im 


— 


Mußz verlaufen: Prachwolles Upright Viano; 
ſpottbillig, wegen Abreiſe. 2028 Dahton Str 
18jaim? 


faufen $400 Upright Plane, monat» 
1956 Larrabee Karel ” ” Ya*z 


175 Iaufen $700 Inner Player Piano, 1956 
—— Straße. ne Marz 


ea a ah 


a re EP? 


$75 
lich. 


— * 


¶ Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Muß heute oder morgen berfauft Werden, 
wegen Abreiſe: Vrachtvole Möbel, runder Eb⸗ 
zimmertiſch und Stühle, 3173 3150 Varlor⸗Set, 
86;3 340 Rugs, $16; 386 echtes Leder Daven⸗ 
port, $30; 2 Delgemälde, $5; $20 Bedeitals, 
36; Nähmafchine, $10; neues 3500 Mahoganı 
Riaıto,. 3125. Mles muB berfauft iverden. 1214 
R. NRobey Str, nahe Divilion. mido 


Zu verlaufen: Möbel von 4 Zimmern, billig, 
wegen Abreiſe. 655 Blachawt Str., Flat 1, 
Front. 

Zu verkaufen: Ein guter Kochofen. 858 Cen— 
ter Str. 

Zu vexkaufen; Guter Kochofen, Heigofen und 
Betten, fpottbillig. 1625 Larrabee Str. 21ia1im&£ 

Verlaufe fpottbilig gute Möbel, Stücenofen, 
geder PBarlorfıit, Wilton Aug 9x12, Piano, Yes 
bercoud, NRocder, Bilder, Spiegel, Stühle, Ylus» 
3iehtiih, Drefier, Betten, Singer Mafchiute; 
verſchleudere fofort, einzeln oder zuſammen, we— 
gen Ubreiie. 2023 Daytoh Str., unten. 
— — — — — — 


— 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Seht ber! Ein fehr guter Wath Shbeperd 
und Jagd-Hund ijt jebr billig au derfaufen, — 
155 Ben Indiana Str. 

Zu verlaufen: Weiße_Pudel-Buppies, 2 Mo» 
nate alt. 2546 Lime Eir. mifr 

u derfaufen: Wagen (2 Tonnen), Gejcirr, 
fait neu. 1836 Davton Str., hinten, mido 


Verkaufe ſtarles Pferd, Wagen, Geſchirr. Preis 
850. 3526 Elſton Ave. mido 


Prämiirte Seifert Kanariewoget Hohlroller, 
Hähne und Weibchen, verlauft Züchter A. Hirſch 
mann, 1729 NR. Spaulding Ave. Nach 4 Nachm. 

11,18, 25jan, 1,8,15,22fcb 
Zu dverfaufen: 2 aute ‘Pferde, Garantie, mit 
Gelhirren, Burtberwagen, Srocerhwagen, billig. 
2158 Erie Etr., Meatmarfet. Tel. Scelen 3642, 
20141wæ* 


Berlanfe jämmtlihe 46 Stuten und Bierde, 
alle Größen, Wagen und Gefchirre. 2560 Sid 
Halited Straße. 20jatwE 


Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- umd 
Sandarbeit; mwieaen bon 1100 Bis 1800 Riund; 
Preife von $50 aufwärts; 50 Tage auf Probe 
gegeben. 1706-—1720 Milwaulee Apve., Ede Wa- 
banfia Ave. Mar Tauber. 24in*E 


Geihäftseinrichtungen, Mafchinerie ufıw. 
(Ungeigen unter diejer Nubrif 2 Gents das Wort,) 


Kauft Eure Laden-Einrichtung bei 
Sacob Lederer, 
644 Welt Madifon Straße, 
Einrihtung fir jedes Sefhäft, auch einzelne 
Gegenitände; niedrigite Preife ıımd beite Quali 
tät aarantirt, Uniere eigene Kabrifation., 
Soda Foumtains in allen modernen Erempias 
ren; aufgeitellt aur Beftichtiaung. 

644-648 Reit Madilon Str,, Berfaufsräunte, 
Berlaujen Baar oder monatlibe Zahlungen. 
Zelephon: Monroe 2496. 

— 14jun,frdimi* 


Kauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Julius Bender, 
„Madifon und Peoria Strake. 
Stier fönnt Ihr etwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Store Firtures eriparen. 
‚Neue und aebraucte. 
Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, 
‚Zufrtedenbeit garantirt. 
901 bis 911 Welt Madilon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712, 


1jl*% 


Nähmafchinen, Bichcles u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 da3 Wort.) 


Alle Fabrilate von Drop Head-Nühmafhinen, 
$5 und aufwärts. Eultan, 3249 Lincoln Ave, 
40t*2 


Kaufs- und Verfanfsangebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: $125, Bargain! Ginige PVales 
Cumatra Tabaf, zweite Xänge, aut gefücht umd 
gekrannt. Nachzufragen: Phone: Edgewäater 
1156, Morgens oder Abends. dimido 

Zu verlaufen: Feiner Damen Diamantring, 
ungefäbr 1 Narat, wert $185, für 875. Vorzü— 
fpreher 4014 Mafbinaton PBlbd,, 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Haſenchevber, dentſcher 
Stunden 10-4. 120 ©. State 
der „FBair”. Honfultation jrei. 

Dr. Weiß und’ Frau 

andeln alle Stauenfranfpeiten, unterridten 
Sebammen ıumdb nehmen Untbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1758 Weit Dibifion Str.. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 2a3ilt2 


Frauenarzt. 
Etr.;: neben 
22jankmt 


Delterrei-utgasn, 


Perſönliches. 


Kommt nach dem füdöftlihen Miffouri, wenn 
Ihr bereits kultivirte Farmen bder auch Wald— 
land zu billigen Preiſen faufen wollt und wo 
blos 2 Monate Winter iſt u. wo man das Vieh 
10 Monate im Walde hat und wo man für ſeine 
Produkte auten Markt hat. Fragt nach bei einem 
ssreumd. Karvorence TIreidan, 1451 Mohamf Str., 
Saloon. 
en — — — — — — — — 

W. G.—Habe alles belommen; kann kein Zei— 
chen geben. Adreſſe unbeklannt. — J. F. ındo 


„Albrechts Aſthma Drops,“ einziges 
Heilmittel. 852 North Ave. 
jand,jajonmi* 
Bei Born, dem Real Eitate Mann, 1955 Ad» 
difon Etr., Telephon Graceland 941, findet Ihr 
er auserwäbhltes Grundeigentum zu reellen 
Preifen. Nichts aufgedrungen. Ehrlide Behand: 
2olmijafo* 
Maslenranzüge Dillig. ©. Bebolsfn, 
North Ude. Telephon: Lincoln 4352. 
. Löjan,mifemoimt 


lung etc. 
Verleihe 


749 W. 


Huſtet Ihr? Wacht Ihr nachts auf mit Kratzen 
im Haͤlſe, gefolgt von heftigem Huſten? Leidet 
Ihr an Bronchitis, Aſthma oder Heiſerkeit? So 
lönnut Ihr nichts Beſſeres tun, als Euch eine 
Flaſche Reimers Bronchial Elixir anzuſchaffen. 
Dieſes Elixir hat tauſende geheilt. Es wird auch 
Euch heilen; Flaſchen 50c u. $1. Nah Einien- 
dung des Betrages frei ins Haus geiandt oder 
periönlih in Reimers Laboratorien, 2733 Lins 
coln YIpe., Ede TDiverfey Parimwan. 

—31ja,momifr 


—_— 


Wenn Ihr quite getragene Männerfleidung zu 
berfaufen habt in Winterübergiehern, Anzügen, 
Hofen, große Nummern, Schreibt Roitlarte oder 
bringt Ste. Un und Berfauf. Chat Store, 5017 
Sid Halited Straße. momi 

Haararbeiten angefertigt bei Frau R. Cramer, 
1500 Wells Str. n11,15,18,22,25,20f61,,5 
— Befragt Beterfon 23 Co. ;ifth Abe. — 
wegen Eurer müden, ſchmerzenden Füße. Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot“ 
Schuhe ſowie Fuß-Spesialitäten helfen fehnell. 
8iu,jamt* 


Zußleiden unb Warken. Prof, 
Auren, Sfabella Bldg. 
21laim& 


Böpfe berfertint aus Guren Kämmbaaren. 

uUbl’s, 5937 ©. Halfted oder 21 €. Ban Buren. 

211a1wæ* 

Echte deutſche Filzſchuhe und Pantoffeln jeder 

Große fabrizirt und hält vorrätig A. Zimmer⸗ 
mann, 1431 Elybourn Abe., nahe Larrxrabee. 

bian, 1m 


Kranke, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuſtand erfahren und geheilt werden wollen, 
erbalten Stonfulte ion nebit Blut und Urin— 
Unterfußung Ioitenfrei. Deutihes Hell» 
Inftitut, 2014 Dögood Eir., 2. Hlat, 

18jan. 1wæ 


ianoſtimmen, 31.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. Sodafonbidotem 


SohbnBtel, 2522 Cornelta Str. Konzertina- 

fpieler; Diufit für Hochzeiten, Parties uf, 
10—3i1ian 

Beglaubigungen, _PVollmaditen, Zeftamente, 
Ueberfegungen, Brieffhreiben u. fonftige fchrifts 
lide und notarielle Arbeiten prompt und us 
berläfit Beforgt. — da 5 Sift gie. 

en u Sonntags: am tr. 
made Genie: Er 0 — ä 


— —— —ñ r — — — — — —— 


Unterricht. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Unterricht im Kleidermachen und Zuſ neiden 


twird erteilt für 25c die Stunde. 1329 Wells 
Straße. 


Iegt! Entfernt 
uUbl, 21 €. Ban 


Bürgerrecht und Landeäfpradhel!! — Beides 
leiht  erlangbar duch Meiiterfhaftsfyitem 
(Selbitunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
Kid) ur —— 2. se n w ih 

ürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte, — Not 
Kallmeyer, 205 Caft 45. Str., New Dort, = 


21jalmz 


2 deutfdj-amerif, geprüfte Lehrerinnen erteil 
bie _ beiten —— Bach 
Billieft. Eigene Lehrzimmer im Sllinots Ges 
bäude, 715 North Ade., nabe Halfteb Sr; 


Mob ule_ beginnt 
elaeihenfgule 


a neuen lurs 
Eir 


en ._ 125 
nm 


(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermieten: 2 Zimmer, 2012 Nortb Hals 
ſted Str. 


gu vermieten: Stleine, helle Wohnung. Janis 
tor, 1569 Elybouen Ave, Ede Halfted Str. 

Zu bermieten: Geeignet für Marlet oder 
irgend ein amdered3 We, ;äft, großer. nceıter 
Laden, 7409 N. Elart Str., Rogers PBarl; aus- 
gezeichnete Gelegenheit; Miete frei bıs zum 1. 
April; deutihe Nachbarſchaft. 

2. 2. Bhyman, 139 N. Clark Str, 


| 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cenıs dad Wort.) 


Vermiete Warme, gemütlide Zimmer, un— 
genirter Kingang, modern, an anftündigen 
„2eren. 1030 Wells Etr. mido 

Serlangt: Koomers. 

vermieten: Neue möblirte Zimmer mit 
Bad, au Koit, au für leihte Haushaltung. 
705 NR. Elarf Str. 

Zu vermieten; 2 möblirte Zimmer, 4943 
Irving Ape., 2. Hlat. midofria 

Zu vermieten: Schöner Front-Parlor, laufen» 
des Waſſer, Waſſerheizung, leichte Haushal⸗ 
tung. 1845 Lincoln Ave. 

Zu vermieten: Moderne möblirte Frontzim— 
mer. 150 Eugenie Str., Apartment 8. mila 


829 N, Franklin Str, 


8% . 


zu 


Frontzimmer; 
Zimmer. 2142 
6071. 

warmes Front-Bett 
gewünſcht. 819 N. 


Zu vermieten: Feines 
laufendes Waſſer; auch 
Cleveland Ave. Phone 

Zu vermieten: Schönes 
zimmer; Board, wenn 
Monticello Ave. 


grobes 
lieine 
Lincoln 


‚u vermieten: Schön möblirted Zimmer mit 
Kite, fie Sausbaltung. 2248 Burling Etr. 


zu vermielen: Warmes, geväumiges Front 
zimmer, mit Bequemlichteiten, nahe Straßen 
bahn und Hochbahn, bei älterer Dame. 1617 
MN. Fairfield Ave. miſa 

Yu vermieten: Separater, dampigeheizter 
Trontparlor an,? Damen, billig. 1812 Wells 
Str., am Lincoln Part. 


Berlangt. Boarders, zwei junge Männer fin— 
den gutes Heim, Privatfamilie. 1739 Hudſon 
Avbenue. 


Verlangt: Roomers, 
und teine Zimmer. 


Fronzimmer, für Zwei, 
1045 W. Randolph Str. 
mifr 


Zu vermieten: Feine möblirtezimmer, Dampf⸗ 
heizung, nabe Hoc: und Strabenbahn. Hotel 
Sbeitield, 2524 Sheffield Ave. mija 

Boarders finden gutes Heim bei deutſch-un— 
gariicher samilie; gute Garverbindung, 2111 
Dahton Str., Flat 3. dimido 


Zu vermieten: Helles, freundlihes Front, 
ntrebit Schlafzimmer an junges (Übepaar oder 
zwei sreunde; aute Garverbindung. 2152 Yin- 
coln Ave,, 3. „Floor. 20ja1ıvK& 


Boarders finden gute Koft und warme Zim— 
mer, 3319 N. Maxrjhfield Ave. Ecke Lincoln 
Ave., Flat 2. 2010 1wæ* 


Roomers und Boarder3 verlangt, billig; deut» 
fhes Heim, 643 Dipifion nahe Halited Str. 


— — — — — — — — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) 


Sude Tür zehniährigen Anaben Board bei 
auier deutiher Frau auf der Norbdjeite, Bitte 
nur schriftliche Diferten mit Preisangabe, 
X. Weller, 1940 Mohawf tr, 


‚Hu mieten aefudht: Store, gute Lage, paffend 
für Dieatmartet, Mdreffirt mit Preisangabe. 
Dalpar, 742 Gardner Sir. 


sa mieten aelfuht: Junger Viann fucht Zim- 
ner bei deuriher Familie, nabe Weiter umd 
Korib Mvde, Preisangabe, Ydr.: U. 103 Abend 
poit. 

yu mieten gefucht: Mann mittleren Alters 
fucht Simnter, wenn möglich mit Noft, bei Pri- 
dvatfamilie oder alleinftebender Berion, Offerten 
mit Preisangabe bis Freitag. Schutzer, 746 
Wells Str., Store. 


au mieten gejucht: Ein Here wünſcht ein 
ihon möblirtes Zimmer mit Bad, NWorbfeite. 
Mdr.: U, 118 Abendpoft. 


‚su mieten gefucht: Anflänbiger junger Manır 
fncht möblirtes Zimmer mit oder obite Board. 
Züpfeite. Adr.: U, 109 Ubendpoit. 


Zu mieten neludt: Anftändiger Handwerker 
fırcht reines Zimmer bei älterer fauberer Frau. 
Kordfeite, Mdr.: U. 110 Mbendpoit. 


Zu mieten gefuht: Junger Mann mwünfct ein 
fnönes Zimmer mit Bad umd Dampfbeizung, 
nabe Lincoln Barf. Offerten mit Preisangabe 
unter Über: U. 108 Mbendpoit erbeten. mido 


— — — — — —— — — 


Finangielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verleihen: 31000 auf fünf Jahre auf ver— 
beſſertes Chicaggo Grundeigentum. Antworten 
mit näheren Einzelheiten unter Adr.: U. 101 
Abendpoſt. miſaſon 


Wünſche zu leihen von Privatmann $3000 zu 
6 Prozent Zinſen als erſte Hypothet auf neues 
dreiſtöckiges Brick Flatgekäude, Sampfheigzung. 
Große Ech-Lot. Adr.: B 48 Abendpoit. _ 

jodimdfrja 

Geld zu verleihen. Kleine, auch größere Be: 
träge auf leihte mwödßentlinde Abzablungen. 5. 
Srenfel, 1907 Rolomec Ave, Tel. Arnitage 7137. 

18Sian2mw& 


Geld zu verleihen auf dverbeffertes und under» 
beiferte Nordweitieite Eigentum; beite Raten ır. 
Redingungen. %. ©. Bognild & Co,., 2749 Die 
viſion Straße. Tjaniwxe 


€ ©. Bauling 5 N. LaSalle Str. Erite 
Hhppotbefen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zingfuß. Telephon: Main 250, 
imai*t 


Cagt uns, mas br Bauen tolli, wir fagen 
Euch, was 23 foftet, ohne irgendwelde ers 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne tommijfton. 
Mir bauen ertra warme Gebäude; 17:jührige Er» 
fabrung. AUllıfon Conftructing Eo., 25 N. Dear- 
born Ctraße. 2004*% 


— — — 
‘ Habe $500 bis 82000 zu —— auf be⸗ 
bautes Grundeigentum; auf der Nordfeite ges 
legenes borgegogen. 

Grant Bed, 2014 Stebing Park Boul. 
14de3,&,* 


Greenebaum Son3 Ban! & Keuit 
Eompanpy 
berleibt Geld auf Grumdeigentum und zum 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hhypotheien, in beliebigen Sum- 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verfaufen. Nordojtede Clark und Randolph Str. 


Str 


Gelb zum Bauen, feine Rommiffion; „Zeine 
n 


Adpolatengebühren; feine Verzögerung, eihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
berbefjert ıumd angebaut. 20 Telephone, Ran- 
dolphb 300. 9. ©. Stone Eo. 76 Weit 
Wiontoe Str. 26f6** 


Geld zu verleihen, ohne Z2ommifſion, von 
Privatmann, euf Grundeigentum auf der Nord» 
wejtjeite. Niedrige Binien. 9, Zid, 2422 Nord 
Uders Adenue. 25aptt 


Wir _dverleiben Geld auf Grundeigentum und 
sum Bauen, zu nledrigiten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Gamstüg Abend bis 9 Upr. Kraufe 
Sävings DBanf, 1341 Milmaufee Mpve,, nahe 
Baulina Str. 10ia*&% 


Geld zu leiten Bedingungen, auf ‚weite 
bhpothel. Obling, 555 Nortb Abe,, Ede Larrabcee 
tr.. Simmer 4. 16ms*2 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


red Plotfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsſachen prompt beforgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str. Zimmer 1444. Abendb 
750 Bitterſweet Pl. nahe Glasenben ine. 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite⸗Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18fep£* 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advolaten. 
Vraktiziren in allen Gerichten. Rechts- 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807. 

3 
Redtsanmwalt. 


Albert U. Araft 
eife_in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
echtögefhäfte bejtens beforgt. Erbfhaften ein- 
ezogen. Anfprüde überall durchge * Löhne 
nel kolleftirt. Wbitralte examinirt. Belte 
viehlungen. 1037 Firft National Bant Big, 


fp* 


Alle 
tet in_allen Gerichten. 
a act Sir, 


— — — — 
— — — 


(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


—— Adtung! — Adtung! — 

Muß verlaufen: Gut eingerichteter und 1p-tos 
date, leihter Grocerhy-, Deltlateifen,, Bücdter:, 
Eonfectionerh» etc. Store. Diefer Pla wurde 
vor bielen Jahren etablird und erwies jih als 
ein fehr gut gahlender Blag, aber Uımmände 
siwingen mich, diefen Rlak zur berihlendern für 
3385, der Blaß fit gut jeine $S50 wert. Gerade 
gegenüber einer Hffentliden Schule. Diefes 
allein fiert einen Lebensunterhalt. Großer 
Vorrat der beiten Groceries, Kandies, Zigarren. 
und Schulartifel. VBerfäumt diefe feltene Gele 
genbeit nicht umd fprect fofort or. Miete für 
Laden mit eleganten Wohnzimmern nur $22.— 
65 jit eine ſtritt deutſche Nachbarſchaft. Rachzu⸗ 
fragen Donneritag von 2 bi3 5:30 auf dem 
Rlape. Keine Agenten braußden zu fommten. 
—1217.N. Monticello Abe., nabe Grand Ave. — 


Kauft ein Noomingbaus, eS bringt jiheres@in: 
fommen; ebrlihe Bebandlung garantirti. i 
86 Zimmer, großer ‘Profit: $500 Einnahme mo- 
natli; beite Xage; Teilgablung:; billige Miete. 
27 Zimmer; Miete $90; Einnahme $260: 8600 
Anzahlung; Reit $50 monatlih dom Profit. 
21 ‚Zimmer; freie Heizung; billig: 12 baar. 
14 Binmer; Dampfbeigung; $600; guterBrofit. 
14 zimmer, Clarf Str.; Einnahme 3100; 8550. 
20 Zimmer, Brofit $100 monati.; nur $900, 
Mande andere, Yange, 704 Dearborn Abe. 
20jatm& 
— — Delilateffen:, Thee- und KaffeeStore — 
$150 Anzahlung umd Reit von 8325 auf leichte 
monatlihe Zahlungen fauien einen an der Nord 
feite im dicht befiedelter Gegend belegenen TDeit- 
fatelien:, AIhee-, Kaffee, Butter» umd Kier 
Store, feine Firtures, groper Waarendorrat, bil: 
lige Miete mit Wohnzimmer. Stier ift eine iel- 
tcne Gelegenheit, in ein autzablendes Geichäft 
mit wenig Geld einzutreten. Nacauiragen Don: 
nerstag don 1—Ö. 5037 N. Clart Str, 


Habe zu verlaufen: 18 Saloons, mit und obne 
Lizens, von $350 bis $6000; 3 Wroceries, 5 
Delifateiien-, 4 Bädereien, 3 Bırther:Stores, von 
$450—$2200, Wer überbaupt ein Seichäft, lamır 
rein, was e3 will, fchnell tauien oder berianten 
will, gebe Morgens Y nad 1572 Elpbourn Vive, 


. »erfaufe Reftaurant, beite_ Geichäitsgegend, 
fein eingerichtet, Woceneinnabme S500, 1olde 
Welegenbeit fommt nicht wieder. Fragt Morgens 
1572 Elybourn Ave, 


Verfaufe Grocery, Butder-Store, beite 
feine Konkurrenz, Wocheneinnahme $150, 
Wohnung, billige Miete. Fragt 
Elybourn Vive. 


vage, 
aroße 
Morgens v. 
1572 


Wege 
Ber Saraain für den, der ihn Fauft. Sragt heute 


450 Weit 28. ‘Place. 


Saloon. 


Abend oder morgen, 2342 Wentworth Ave. 


Zu verkaufen: Barberſhop. 2113 Lincoln Ave. 
mido 


Zu vertaufen: 3 Stühle Barberſhop, 2 Bade— 
wannen; muß verlaufen wegen Uneinigleit. Gute 
Vachbarſchaft. Nachzufragen: 1875 Birfeu Ztr., 
— mido 


Bertauſe meine gutgehende Bäckerei in dicht 
beſiedelter Nachbarſchaft. Keine Konturrenz. 
»Brei5 $609. 409 S. 44. Ave., Ecke Von Buren 
Em. midofa 


3u berfaufen: Wegen Abreiſe, gutgehendes 
MReftaurant, Ede. 3404 N, Clarl Str. mifrſon 


3u verlaufen: Bäderei und leichte Grocerb; 
beite Yage; autes Seichäft; mui; berfaufen we: 
gen Unetnigteit mit Ungejtellten, AUdr.: U. 114 
Abendpoſt. 


Saloonleepers, Achtung, wegen Veränderung 
des Platzes könnt Ihr echte faliforniihe Weine 
bis 1. Februar befommen. Ich verläaufe die 3 
jährigen Weine für 60c die Gallone, wenn Ihr 
bet 50 Galionen Fäſſern kauft. Louis Töth, 
1306 Wells Straße. dimido 


Zu verlaufen: Einer von meinen zwei Sa— 
loons, beide gutzahlend; kann beide nicht ver— 
walten. 126 S. Clark Sir., Baſement. 

dimido 


billig. 1500 


3u, berfaufen: 
N. Wood Str. 
Zu verfaufen: Meatmarfet, alt etablirterflag. 
21janitv 


Gute Püderet, 


Zu fauien gejudt: Gute Bäderei, blos Store: 
Stade. Yldr.: 449 Abendpoit. momi 


88 Zimmer Roominghaus, gute Lage, lange 
Leaſe, zu berfanfen, Teilzahlung. 155 Ontario 
Er, abe Wells. —oib,jami 

Billig, 


Zu berlaufen: Gute Büceret, wenn 
gleich genommen, 2455 Armitage Ude. ‚ 
21jalmX 


Verlaufe fhön möblirte® 9 Zimmer 2. Zlat, 
Moomers bezahlen die Miete; $195 baar; ver— 
laife Stadt. 1412 Wells Str, nördl. bon Eller. 
dimiſa 


Reſtaurant oder halber Anteil zu vertaufen 
an auperläjfige Berfon, Dame bevorzugt: gutes, 
gangbares Gefchäft. 2902 Kottage Grode ve, 


Zu derlanfen: NReftaurant, gutgebendes Ge: 
fait, pafiend für Manır und Stau, aıt der 
Beitfeite. Mdr.: B 99 Abendpoit. dimi 


. Su berlaufen: Gutgebendes Rlumbing- nnd 
SHeating:Gefhäft, vollitändig. Adr.: 715 Nord 
52. Avenue. dimi 


Ds. 
Zu berfaufer: Bäderet mit Lundroom in In— 
dultrieitädthen Wisconfins, mit großem Som: 
merrefort-Seihäft; muB fofort verfauft werden, 
da Eigentümer ins SHofpital muB; auf Abzab 
lung. Kleine Anzahlung genügt. Adr.: It 937 
Abendpoſt. modimi 
$150 laufen 14 Zimmer Roominghaus, ſchön 
moͤblirt, Loop⸗Diſtritt. 328 N. Clart Sir. 
19ta1mXt 


Eritflafige Reitauration in einem Chicago 
Rarf zu bermieten. Einrichtung bollitändig. Na- 
bere3 Dur Joe Grein, 126 WB. Randolph Str, 

1sjanimw& 

Wenn Ihr Eure Grocery, Meatmarlet, Delis 
Tateffen: und Confectionerhitores ichnell für 
Paargeld verfaufen wollt, faufe ich fofort umd 
bezable den böditen Baarpreis dajür. Adr.: B 
29 Abendpoft, 1T7jatm& 


Zu berfauien: Damen- und HerrensSchneider 
laden; feinite Lage auf der Nordfeite; verlaufe 
au aroßem Schleuderpreis, wenn fofort genom- 
men; Baar oder Zahlungen nah Wunfc., 4709 
bbaniton pe. 1Tjaniıw& 


Berfaufe billig, Marfet und Grocerh in Hans 
mond, Indiana, wegen anderweitigen Geichäf- 
ten. Naczufragen bei Charles Berendt, 101 
Etate Etr,, Sammond, Ind. 16101wæ* 

u derfaufen: Grocery- und Delitfateffenitore, 
Ede. 2224 Roscoe Blvd. 16i0 1w 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Ehrlicher Mann mit etwas Einlage für gutes 
Fabrilgeſchäft geſucht. Leichte Beſchäftigung 
uünd ſicheres gutes Einlommen. Adr.: U. 104 
Abendpoſt. 


Junger Mann wünſcht ſich an einem reellen 
Geſchäft zu beteiligen. Was habt Ihr? Adr. 
B 40 Abendpoſt. 19ja1m& 


SHeiratsgejuche. 
(Ungetgen unter biefer Rubrit 3 Cents das Wort, 
ober feine Ungeige unter einem Dollar.) 


Heiratögefud. _Iunger, deutfher Kaufmanır 
mwüniht Befanntihaft mit einer deutih und 
engliſch ſprechenden Jungen Dame, zwecks Heis 
rai. Adri: U. 100 Abendpoſt. 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 


(Angzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
ö— r — — ——————— 


Geld au verleihen 
auf Möbel, Biano, Pferd und Wagen, Sager: 
bausbeiheinigungen u.f.w, Ihr, Lönnt Tleine 
wöchentliche = ——— —eee nach 
Belieben, machen. t_bezablen Eure © 
ragt nah Mi. © ‚der, Zn 
ompan 
— Sibg. 8 &. Deats : 
immer 702, gartford Tibg., 8 ©. Dearborn 
dwej.ede Nradifon. Zel.: Randolpp Au 
2Tmai*2 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar 
leben. $25 für 75c monatlich; 0 für $1,50 
monatlih; $75 für $2.00 monatlid; f 
2.25 monatlid. Geld in ein baar Stunden. 
ir geben alle Vorteile, bie Andere offertren. 
Zelephon: 5493 Central. 
«3 R. Deubom&ir- &te Hanbolue“ 
1 . Dearborn Str., e Nandolph, Zim. 44, 
E. Srcd Keller. Mar. 8 immens 


- 


Grundeigentum und Sänjer. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Centd das Wort.) 


Norbieite. 


Keue 5-Bimmer Brid-Eottage, auf Konlretfun- 
dament, Harthols-Fubböden und »Irtim, eleftri- 
{hes Lt, Bad, Bas, heikes und faltes Walter, 
$200 Baar, $15 monatlich. —fr 

Belosty, 1905 Belmont Ave, 


Bu berfaufen: $4750, fhönes 2 Flat Gebäude, 
awei 6 Bimmer Ylat3, Bad, Gas, mit 4 Zimmer 
Cottage binten, Lot 33X185 Fuß, an Cornelia 
Ave., ungefähr 2 Blod3 mweitlih von Lincoln 
Ude. $750 Baar, Reit auf Abzablung. Sohn 
Heim, 3148 N. Albland Ylve, mido 
„gu verlaufen: Bargain in’ 3 Flat Yramehaus, 
Slether Str., nur $2700, Miete $30 — 

o 


Sohn Bobel, 3430 Southport Ave. 
Zu berlaufen: Nur $2800, ihöne 6 Simmer 
Reftern 
Abe. und Miontrofe, $500 Baa auf Ab» 
sahlung. 


Cottage, Bad. Gas, heißes Waffer, nabe 
e 
John Heim, 3148 N. Mibland Abe. 
mido 


— 


von Transfer⸗Ecke. 


‚000, feines &incoln Av 
ein ol ee 
an ber Ede 


derne 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Norbieiie. 

Zu verfaufen: $6500, großes 4 Ylat Brids \ 
gebäude, zwei 4» und zwei b»-Bimmer Ylats, \ 
Border- und Seiteneingang, Lot 650x125 Buß, 
Ede, Nr. 175658 Wellington; nur $500 Yıts 
aahlung, Neit auf leichte Abzahlungen; oder 
nehme Norodfeite Cottage als Teilzahlung; 
Straße mid Ysphalt gepflaftert und begahlt. 
Nicht weit weſtlich von Lincoln Ave. Jobn 
Heim, 3148 N. Aſhland Ave, ausihliebliher 
Agent. mido 


Hu berlaufeın: Webiter Ave., drei 6 Zimmer 
moderites Bridgebäude, Lot 30x125 Sub. Preis 
$7800. Nabe Hohbahnftation. George Torpe, 
2360 Lincoln Abe. midofr 


Zu verkaufen: 2 Flat Frame-Gebäude, 
Wellington Abe., nabe Norihweſtern-⸗Hochbahn, 
in ſehr gutem Zuſtande, Furnaceheizung, Bad, 
offene Plumbina, Laundry, Store⸗ und Kohlen⸗ 
räume im Baſement, 6 Zimmer auf jedem 
‚sloor, 2 Vettzinmmer im Ylttic und gebeist, in 
Serbindung mit 2. lat mittels innerer Treppe. 

sm. U, Didel & Co., 154 Wafhingten Sir. 

m miſaſon 


Großer Bargain: 83700 für ein feines zwei— 
Flats Brickgebaͤude, A- und Zimmer Wohnung, 
nebſt zweiſtoͤd. Brick- und Framegebäude hinten. 
utit Bad, 3: und G-simmer Wohnung; Miete 
$540 jährlih: über 13 Bros. am Kapital; murz 
nob Während Ddieier Node verfauit werden; 
handelt ſchnell. 
Stan! Bed, 2014 Irving Part Boul. 
ſamomi 

Vertauſche Nordſeite doppeltes dreiſtöckiges 
Briefgebäude, mit 6-6 Zimmer Wohnungen, 
Dfenbheisimg, nebit Cottage, für fleineres Haus, 
George W. Zorpe, 2360 Yincoli Ave, dimido 


Ich garantire Taufhh oder Baar-Offerte inner» 
halb 10 Tage auf Grundeigentum jeder Art. 
2 B. Beitman, 2828 Lincoln Vlve, 

i 30fondinndo,ibl 


ja2, — 
Bargain! Freundliche 53immer Cottage, mo— 
Plumbing, gepflaſterte Straße; $2400; 
$300 Baar, $15.00 monatlich. —ft 
jelosty, 195 Belmont Ave, 


Su berfaufen: Berihleudere mein Heim, 2: 
stat, mit weiterem ausgebauten Flat auf dent 
Sahboden; Gebäude wirllih neu; Bad, Gas, 
beises umd faltes Waffer in jedem Flat; Miete 
S175; Preis $3650; $1000 Baar. 

yelosfdy, 1W5 Belmont Ave, 


—ir 


„„weisslat Bricgebände, 5 ımd 6 Zimmer, 
Bad, Gas, heil und faltes Waffer in jeden 
Sat; F4000, 8500 Baar, $20 monatlich. 
3elosfy, 1005 Belmont Ave. 

— ſre 


$2700 laufen 2—4 
Lot 35x125. 5. 


, 2—5 . Zimmer PBrid Flat, 
Auedel, 602 North Avenue. 
16ja1mE 


Nordweitieite. 

Su. derfanfen: Pracdtvolles modernes neues 
2 ‚lat Bridgebäude, Lot 30%X125 Fuß, 2217, 
2219 und 2243 N. Springiieid Mpe,, nahe Bel: 
den Ude, Offen Zamitag und Zonntag Race 
ımliaa von 2 bis 4 Uhr. Br 8 Dupval, 

Elart Str. midofrſaſon 


— — — — — 


155 3, 

Hu verlaufen: Leichte Abzahlungen, $200 bis 
$500 . Baar; Nefidenzen und zwei Apartments 
gebäude, 52000 His $6500; direfte Garlinie bis 
zur Ztadt: breite Lot; Straße aepflaitert: feine 
Aſſeßments;: jertig aum Kinzieben; offen zur 
Pelichtigung. W. I. & E. BY. Moore, 3233 
Irving Bart Blvd., oder Elitonr Ave., 


J Ede N. 
Sawyhyer Ave. 


midofrſaſon 


Zu verlguſen; Neue 6 Zimmer Reſidenz. 8200 
Baar, Reſt in leinen monatlichen Abzahlungen. 
breite Lois, feine F————— nur 7 Mel⸗ 
len vom Loopdiſtrilt. Täglich offen zurx Beſichti⸗ 
gnf W. J. & E. 3. Moore, 3233 Irving 
Bar! Bipd., vder Elfton Moe. und N. Saroyer 
tlpenue. 12nob$* 


Bu dverfaufen: Leihte Adzablung 
für unfere Häufer und Flat:Sebäude, 
$200.00 bis $500.00 Baar —— 

Mietsgeld bezahlt den Reit, 

Die Häufer find ausgeitattet mit_den aller» 

neneiten modernen Einrichtungen; Straße ge» 

pflaftert und bezablt.. Offen täglih aur Beitch- 
gung. Fertig zum Ginzieben. $3650 und aufs 
wärts. Seine Sahrgelegenheit, direlte Linie, 
nur 25 Minuten zur Loop. 

DI & EB Moore, 

Blbd., oder Elfton Ave., 


— 


3233Irving Bart 
Ede Nord Tatoper. 
Harz 


Cüpfeite. 

Zu berfaufen: 2—6 Zimmer lat, auf Etein 
Yundament, nabe 89. Straße, 3 Blods meitl. 
bon WBentwortb, in guter Gegend, Feine Fuhbüs 
den, Mantels, Gas, Bad, heilies und faltes 
Waffer, $3 Miete. Breis $2500. F. J. Wil 
Ion, 3422 5. Wovd Str. mi—fon 


Zu verlaufen oder für Cottage au bertaufchen: 
2:.slat Gebäude, zwei 7-Zimmer Ylats,  billia: 
Heißwaſſerheizung. Park Manor. 6935 Ber: 
non Abemte. 


Roritädte. 


Lot3 zu derfaufen, fehr billig, aber nur_ an 
Leute, die fih ein Haus darauf baue wollen, 
in Zinley PBarf, IIlS,, nur 23 Meilen bon Ebis 
cago. Fünf Minuten zu laufen zur Station; 
autey Fahıdienit von und zur Ya Calle Straße 
Station Chicago-Tinley Park. Gas, eleftriihes 
Licht, Waſſer und Sewer Syſtem. Ich vertaufe 
feine Lotten an Spefulanten. Henth Bogı, 
Zinleh PBarf, 3 ja19,22,25,28162,9 

Zu verlaufen: Große Lotten an Daden he, 
125x130, jo groß mwie_5 Stadtlotten gufammen, 
nur 3 Blods don Straßen: und Gifenbaht. 
20 PMänuten Fahrt nad der Stadt. Preis von 
$450 aufwärts. $25 Baar, $10 per Vionat. Keine 
Binfen oder Steuern für, ein Sahr. Jederzeit 
offen. U. U. Adams, gegenüber Beriwun 
Depot, Beriopn, IU. 21il,fonmifa*® 


MIS. 


Farmländereilen. 

160 Acker Wislonſin Farm, 3 Meilen von gu⸗ 
tem Town, ebenes Land, Lehmboden, gute, Ge— 
häude, 60 Acker geklärt, Reſt dichtes Holzland. 
Preis 34000. Bedingungen. Eigentümer J. ®. 
Folts, 1943 Grace Str. 22jan*X 

Ein guter Sarımer fuht eine Sarm_um den 
balben Zeil zu bearbeiten. Adr.: U. 107, Yibend-» 


Verlaufe 10 Ader Farm, Eichenwald, ſehr gu— 
ter Boden für Gemüſe und Geflügelzucht, 26 
Acker ſind geklärt, nahe Sommerreſort Lake, 7 
Meilen von Bahnſtation, Allegan Counth, Mi— 
c&igan, feines Haus mit einen Zimmer, Hüh 
neritall_ fiir 200 Hübner, Sense, Brunnen, au 
tes Wafler, Breis $400, $200 Baar, Reit $5 im 
Monat. Adv: U. 116, Abendpoit. 

Zu verfaufen: 30 Ader Farm, jhmwarzer Bo-« 
den, eriter Klaife Gebäude, Obitgarten, 20 Ader 
unter Pfug, Reſt Wald, nahe Lale, eine Meile 
zur Station Pullman, Michigan. Preis $1000. 
Hälfte Baar. Adr.: U. 113, Abendpoft. 


Zu verlaufen: Cine erfter Alajie 52 Ader 
Indiena Yarm, mit Ernte und Vieh, 4 Kühe, 
2 Pferde, 4 Schweine, 1 Sau mit ungen, 1 
Ssarınwagen, 1 Spring Wagen, 1 Bugah und 
fämmtlihe Gerätichaften, 3 Mitetben Heu, 350 
Puldel3 Mais, 50 Birihel3 Kartoffeln, Ber: 
laufsgrund: Alter. Zu erfragen 2108 Nord 
Sawher Ave. Mr. F. Kannberg. miſon 


Bu berlaufen: $5 bis $8 Ländereien; etliches 
mit imertbollem SHolabeitand; trägt 100 bis 300 
Bufdels Kartoffeln, 100 biß 300 Buibels Zimtes 
bein, 1 bis 8 Tonnen Hirfe; alle Frucht: und 
Semüfeforten gedeihen; ausgezeichnet geeinnet 
für Vieb- und Geflügelaucht; jehr gutes Klima; 
reines Waffer; feine MNostitos; auf dem Gumbers 
land Plateau, Cait Ienneffee, gelegen; ideal 
für fleinen Seimftätteiuder; viele deutihe Fa- 
milien dajelbit. Man fhide um illwitrirtes Bü» 
lein. Anderfon & Weidemann, 115 Süd Dear 
born Str., Zimmer 315, Chicago, ZI. 

27d3,frfonmi* 


Blorida Land, 10 Meres, $15 Anzahlung, $13 
monatlid; Ieine Binfen. 1338 BHron Straße. 
. Sjamifafoim 


—— 


Wenn Ihr eine Farm kaufen, verkau- 
fen oder vertauſchen wollt für Chicago 
Property, ſeht Chas. Schlote K Co. 602 
North Ave., R. 2. ip15jonmifa® 


— Aufgepaßt — 

40 Acker Farm für halben Preis. Mu ber 
Tauft werden, iſt 33000 wert, vertauſe für 
$1400; Gehäude, Pſerde, Kühe, Schweine, Hib» 
ner, Mafchinen, Getreide, Sutter, anze Wirt 
ihaft. Anzufragen: 1276 Marion Court, nahe 
Divifion Str., awifhen Wood und Lincoln Str., 
oder 2015 N. Kobehy Str., 1. Floor, Front, 


} dimi 


Seltener ———— 65 Aeres Wiscon⸗ 
fin Farm, 322, Meile von gutem Town, 25 Acres 
gelltirt, mit ſämmtlichen Gerätſchaften, Maſchi—⸗ 
nerie und Bieh, Haus, Barns und Getreide» 
fpreider, in beitem Buitande,. Lehbmboden, Preis 
32200, wert $4000. 1654 W. TDipifion Str., 
1. Flat. 21janim&£ 

Zu berfaufen: Gut fultivirte 278 Ader Daixh⸗ 
Farın; neue große Gebäude; befonderes Wohns - 
haus für Ungeitellte: laufendes Waffer; alles 
eingezüunt: jehs Stunden Fahrt von Chicago. 
Preis zwecks raſchen Verkaufes 37000 $3000 
Baar erforderlich. Nehf, 164 W. Waſhington 
Str. —A 


Zu, verlaufen: Gute 40 Acker Farm, mit 
ſämtlichen Gerätſchaften von dem Eigentümer. 
Lewis Seipel, R. F. D. Nr. 8, Grand Haben 
Mich. 181an 1w* 


Zu verkaufen: 600 Acres des feinſten Landes 
in Wisconfin, 2 bi3 5 Meilen von Prentice: 
gute Fahrivege, reiher Boden; Preis $15 per 
Ucre. $2500 Anzahlung und $10 den Monat, 
feine Zinfen berednet. Spreht dor oder jchreibt 
— an C. R. Bannerntan, Brebort Hotel, 
Chicago. 1iaitwue 


—* 
Zu verlaufen: Feine 40 Adler $arm i 

min Eo., Ala.; deutihe Nahbarfcaft; Ay 

niedrigiten Preis. Leichte Bedingungen. Eigen 

tümer, €. Urned, 329 Center Er 29n0$* 


Berichiedenes. 
obn B. Foeriter & Eo, 
Ba ? loor — 15 ©. La. : 
Re Haben Kadftage für atiecien Heguzehe- zo 
—— ee um 
— Wesläufse I San 
2 u nn. 


” 





Mäuner- u. Frauenkrankheiten geheilt 
Denn Zhr frank feid, 


fommt zu den fachverftändigen — im Atoms NRabio 
werden Euch jcgnell und fidher heilen. 


Wi 
nſere Garantie ſchüht Er ® 


Prof. W. M. LAWHON, M. D,, 


Sauptarzt, 
ift der einzige Doltor in Chieago in feiner Art, der fähig ımdb ausgerü⸗ 


ftet tit, um Euren 


al zu behandeln wie es jein 
die einzige Office, die mit diejen wunderbaren, lebens 


ern Wir Haben 


pendenden Maſchi⸗ 


nen, wie ſie in den Hoſpitälern und Kliniken in Europa gebraucht wer⸗ 


den, ausgerüſtet iſt. 


Frei—X -Strahlen-Anterfuhung. 


Eine genaue Unterfus 
hung tjt unbedingt nötig. j 
Ahr werdet bon Dr. Lat: 
bon mit Hilfe des Ato- 
mofespe unferfucht wer- | 
den. In dieſer Weile ‘ 
gibt eö Fein Raten. Er SW 
wird Euch genau fagen, ?} 
wa3 für eine Krankheit 
hr Habt und die beite 
Art, geheilt zu werden. 


HE, 
Sr. Lawhon (ſelbſt). 


Ronfultation— Frei 


Labt Euch nicht buch 
Geldmangel oder faljchen 
Stolz abhalten. Die Fors 
derungen Mwerden den 
Mitteln der Patienten 

' angepaßt. Kein Verluit 
von Wrbeitsitunden. Ein 
Beſuch wird Euch über- 
zeugen, daß Ihr durch 
dieſe neuen Methoden ge⸗ 
heilt werden hönnt, nach⸗ 
dem andere Werzte ver⸗ 
fagt haben. 


BEN 


Wir heilen und garantiven die Behandlung 


von ranfheiten des Magens, Herzens, Leber, Lungen, Nieren und Blafen, 


Blutes, Rheumatismus, Nervofität, Hämorrhoiden, 
hbeimen Sirentheiten von Männern und 


Haut» und alle ges 
rauen; auch Katarrh, Aſthma, 


Bronchitis ete. in der möglichit Furgen Zeit zu miedrigjten Stoften. 
Geht nicht immer noch zu den altmodifchen Aerzten, Ihr braucht unfere 


Behandlung. Hein Verberben des Magens durdh Drogen und 


fein Schnei » 


den. Der Doktor hat über 100 verfchiedene Geräte, um die Kranfen zu beis 
fen, die ihm über $25,000 gefoftet haben und zu Eurer Verfügung ftehen. 
Alles was Ahr zu tun habt, tft wegen einer gründlichenlinterfuchung zu fom> 


men und überzeugt zu werden. 0 
Männer, wenn Ener Doltor End 
Frauen wirb befondere 


Ihr h 


abt nichts zu verlieren. 
nicht geheilt hat, ſo kommt zu uns. 
Beachtung zugewendet. 


Privatzimmer und Frauenbedienung. 


ATOMO RADIO INSTITUTE 


Berichiebt es nicht. 


ih 9 
Spredyitunden ] Klinge 


Ganger 2 Flur. 


Kommt heute! 


bis 4 und 6 Bis 


8, 
nur bon 9:30 Bis 1 Uhr. 


81 W. Randolph Str. 
RER TEE BIT EEE EHEN. 


Dann ift ein Mann alt? 


Bon ©. T. Vrend. 


Einen Rat möchte ich allen Ehemän- 
nern geben: „Seßt Euer Vertrauen 
nicht auf die Rechenmeifter.“ Unfese 
Beit wird mit Zahlen und Statiftiten 
überſchwemmt. Die Mathematiker 
tragen die Flügel der Macht, der Au— 
torität, weil man glaubt, in ihrer Wiſ— 
ſenſchaft liege das unfehlbare Geheim— 
niß der Wahrheit. „Da ſind Zahlen“, 
ſagen ſie, „und Zahlen können nicht lü— 
gen.“ Aber ſie können lügen und lü— 
gen auch wirklich, und ſie lügen in vie— 
len Fällen. Sie lügen, wenn das Al— 
ter des Mannes in Frage ſteht; ſie er— 
klären und beweiſen, daß er alt iſt, 
ohne daß dies der Fall iſt. Denn man 
kann unmöglich genau den Zeitpunkt 
angeben, wenn bei einem Mann das 
Altſein einſetzt, oder ob es überhaupt 
je eintritt, denn vielleicht iſt dieſes 
Stadium eine Art raffinirter Täu— 
ſchung, die in geſchickter Weiſe Privile— 
gien verlangt und auch erhält. Vor al— 
lem ſollte kein Ehemann ſich in Fragen 
des Alters auf Zahlen verlaſſen, nicht 
einmal dann, wenn es ſich um die 80 
handelt, wie in dem Fall, den ich zu 
erzählen habe. 

Eines Tages machten meine Frau 
und ich uns zum Ausgehen fertig — 
d. h. ſie: ich war ſchon, wie nir ſchien, 
ſeit Stunden bereit. „Liebes Kind“, 
ſagte ich, „iſt Dein Kleid mit dieſem 
Hut nicht ein wenig“ — ich hielt ein. 
Ich bin gewöhnlich nicht ſchwerfällig 
im Reden, denn es gehört zu meinem 
Beruf, Vorträge zu halten — aber den— 

och ſcheint es mir eines der ſchwierig— 

ſten Dinge der Welt, das richtige Wort 
mit Rückſicht auf die Stimmung mei— 
ner Frau dann zu finden, wenn ich in 
das am vollkommenſten entwickelte Ge— 
biet des weiblichen Geſchlechts einzu— 
dringen verſuche, nämlich in die Toilet— 
tenfrage. Wie alle reizenden Frauen 
beſitzt die meinige in dieſem Bereich 
den Inſtinkt und den Geſchmack alleſter 
Kultur; wohingegen ich da hineinſtol— 
pere wie ein von heiliger Scheu ergrif— 
fener Gote unter Alarich vor den To— 
ren Roms. Die Pauſe, während der 
ich nach dem rechten Wort ſuchte, wurde 
immer länger. Und warum? Weil die 
auf mich gerichteten dunkeln Augen 
meiner Frau dieſelbe Wirkung ausüb— 
ten wie ein faltes Bad an einem Win- 
termorgen. ‘ch zitterte bei dem Gedan- 
fen, ma3 der nächite Augenblid in jet- 
nem Schoße bergen würde, aber mein 
Mannestum gewann die Oberhand 
und ich wagte den Sprung. 

„Anziehend“, vollendete ich endlich 
ben angefangehen Sat. 

Der Ausdrud meiner Frau berän- 
derte fih. Etwas wie Lächeln über- 
flog ihr Gefiht. „Ach fanın doch meh! 
nicht anders al3 anziehend aussehen, 
mein Lieber!” jagte fie. In dieſen 
Worten lag weder etwas Agrejiives 
noch etwas Beſcheidenes, ſondern ein— 
fach die Konſtatirung einer Tatſache. 
Es iſt unumſtößlich, daß meine Frau 
wirklich nicht anders als anziehend 
ausſehen kann. Sie hat ſchöne, glän— 
zende Augen, deren Schönheit durch 
die von den Dichtern Indiens ſo viel 
beſungenen langen Augenwimpern noch 
srhöht wird. Sie hat eine reizende 
kleine römiſche Naſe und einen roten 
blühenden friſchen Mund. Auch ihre 
Geſtalt iſt entzückend und vor allem: 
ſie beſitzt einen geradezu bewunde— 


“Mr Turiren Eud, wenn andere fehlfichlagen, 

bon Rheumatismus, Cchlagfluf, en 
Blut, a 

terioſcleroſis Krebs, 

fucht, nerböfer Schmwäde, Get 

ftesfrantheit, Fallſucht, Siro⸗ 

feln, Wafferfuht, Sämorrbot+ 

den, Geihmüren, Berftopfung. 

Steinen, Binnen, Brud, Neu ⸗ 

taitbenia, Eczema, Locomotor 

Ataria, Krampfaberbrud, Up- 

— vendicitis SHarnrubr, —5 

bergrößerten Adern, Abſze 

en, Ragen⸗, Leber⸗ Herz⸗ Lungen⸗ Eingeweide⸗ 

Blafen-, Nieren-Leiden, m und fyrauenftant: 

ten und allen anderen jogenannten unbeilbe- 

m Krankheiten, ohne Urzneien ober Meiler. 

Eprecht vor wegen Bud. 
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| rungswürdigen Glauben an fich felbft. 
Doch ich jhmärme, und ein verheirate- 
ter Mann foll nicht jchmwärmen, au 
nicht von feiner Frau. Alfo -— mir 
mollten gerade einen Freund meiner 
Frau, Profefjor Stark, befuhen. Er 
ilt ein alter Freund ihrer Familie, war 
Jogar ein Schulfamerad ihres Groß: 
vater3, kennt fie alfo von Kind auf. Er 
bat fie jehr lied. Wenn mir zu ihm 
fommen, füßt er fie immer herzlich). 
Nun muß ich bemerken, daß ich nicht 
eiferfüichtig bin, menigjtens glaube ich 
nicht, dat dies in meiner Natur liegt. 
Smmerhin mag e3 fein, daß eine Kleine 
Dojis Eiferfuht in unferer Zeit zu— 
biologiſch geſprochen — erimorbenen 
Karaktereigenſchaften gehört. 

Meine Frau war endlich fertig. Sie 
ſah wirklich reizend aus. Sie trug ein 
Empirekleid aus lila Tuch, mit Kragen 
und Manſchetten aus friſcher Spitze. 


Das Kleid war ganz einfach, aber es 


ſchmiegte ſich ihrem Körper ſo an, als 
verſuchte es in dieſer Umarmung die 
entzückenden Linien ihrer Geſtalt zu 
verhüllen. Dazu trug ſie einen großen 
Hainsboroughhut nach neueſter Mode 
aus weißem Stroh, mit kirſchroten und 


lila Bändern und einem Strauß roſa 


Roſen garnirt. Er war mit lila Chif— 
fon gefüttert. (Dieſer Hut war es, den 
ich ſo gefährlich anziehend fand. Meine 
Frau iſt viel zu hübſch, um dazu noch 
ſo einen Hut tragen zu können.) Ihre 
kleinen Füße ſteckten in Schuhen aus 
ſchwediſchem Leder, aber ihre Knöchel 
waren nicht ſo bedeckt: weiß ſchimmer— 
ten ſie durch die feinen Seidenſtrümpfe, 
wie Schnee im Zwielicht der Dämme— 
rung. 

Unſer Beſuch verlief ſehr angenehm. 
Der Profeſſor war in der ausgelaſſen— 
ſten Stimmung. Er übberſchüttete 
meine Frau mit Komplimenten, er ließ 
ſie vor ſich hin und her gehen und 
die verſchiedenſten Stellungen einneh— 
men, um ſie und ihre hübſche Toilette 
von allen Seiten zu betrachten. Meine 
Gattin ließ ſich das alles mit dem rei— 
zenden Lächeln einer bewunderten Frau 
gefallen. Die Begeiſterung des Pro— 
feſſors nahm zu. Er ging ſelbſt in den 
Garten und ſchnitt die ſchönſten Roſen 
für ſie ab, und bevor wir weggingen, 
hatte er aus einem benachbarten La— 
den einen großen Kaſten voll Schoko— 
lade und verſchiedenfarbigen Süßigkei— 
ten holen laſſen. 

Mit dem Kaſten beladen, ſagte ich 
dem Profeſſor Lebewohl. Meine Frau 
hielt ihm ihre Hand hin, aber damit 
war der alte Herr, wie gewöhnlich, 
nicht zufrieden, er nahm das warme 
kleine Geſicht meiner Frau in ſeine 
Hände und küßte ſie. Ich fand da 
nichts dabei. Er war ja ein Greis und 
obwohl ich geſtehe, daß ich allmählich 
auf junge Leute eiferſüchtig werden 
kann, das Benehmen alter Männer in 
puncto Zärtlichkeit meiner Frau ge— 
genüber läßt mich kalt. Wenigſtens 
war dies ſo, aber jetzt fange ich an, 
auch in dieſer Hinſicht vorſichtig zu 
werden, nach dem nämlich, was meine 
Frau ſagte, als wir wieder auf dem 
Nachhauſeweg waren. „Der Profeſſor 
iſt wirklich ſehr lieb“, ſagte ſie, „aber 
wenn er mich nur nicht küſſen würde, 
es iſt mir gräßlich, daß er mich küßt.“ 

„Gott, was macht das?“ ſagte ich. 
Er könnte dem Alter nach Dein Groß— 
vater ſein!“ 


Meine Frau warf mir einen ver— 


ächtlichen Blick zu, wie ſie es immer 


tut, wenn fie findet, daß e8 mir an der 
inftinftmäßigen Erfaffung alltäglicher 
Probleme fehlt. 


„Alte Männer haben viele Vorteile 


potaus“, jagte meine Frau. „Ein alter 
Mann darf die Hand eines jungen 
Mädchens ftreiheln und ein junger 
Mann nicht. Der alte Dr. Karl pflegte 
im Konjerpatorium immer feinen Arm 
um meine Taille zu legen. Das war an 
fich fehr harmlos. Aber er begnügte fih 
nicht damit; er pflegte auch meine 
Taille zu brücden.” 
„Wirklich?“ rief ich erflaunt, denn 
Dr. Karl war ein jehr gefchäktes und 


ngefehenes Mitglieb be daft 
SPOT iefe alte Tänner tn nur {6 Zr | 


! päterlich,“ fuhr meine Frau fort, „da 
mit fie bie jungen Mädchen ungeftraft 
tüffen fönnen.” 

„Ra! na!“ warf ich ein. „Uebrigen®, 

! wa3 macht e8? Die meiften Mädchen 

ı feheinen doch nichtö.dagegen zu haben.“ 
„Es gibt Männer, die mit vierzig 

Yahren alt find, wenn fie ein beftimm- 

| tes Mädchen füllen follen“, antwortete 

' meine rau fpöttifh, „manche ſogar 

‚ mit zwanzig.“ 

ı „Das klingt alles wenig glaubhaft”, 

ı fagte ich. „ES märe mir burdhaus nicht 

| angenehm, wenn Du Dich von einem 
Vierzigjährigen küſſen lieheft, aber von 
alten Männern, tie der Profeflor, das 
genirt mich ganz und gar nicht. Gott, 
er ift Doch mindejtens 80.“ 

| Meine rau maß mich mit jenem 

- Fritifchen Blic, den intuitive Leute für 

‚ gelehrte Leute haben. 

' „Ein Mann ift nicht alt, wenn er 
mich füßt“, jagte fie triumphirend. Be- 

: weit das alfo nicht, wie lächerlich un- 
verläßlich die Mathematiker find und 
wie töriht e3 von einem Ehemann 
wäre, fich auf fie zu verlajjen? Sieb: 
zig, achtzig, neunzig Jahre, was bebeu- 
ten diefe Zahlen? Die Trage lautet 
niht: „Wann ift ein Mann alt?“, 
fondern „Wann ift ein Mann a lt?“ 


| 
| 
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Der fremde Blumenfpender. 


Ron Henrth Bordeaug. 


An jedem Morgen erhielten Ma- 
dame de Novillars und Madame Don 
pet, die beiden anerfannten Schönhei- 
ten in Belled-Eaur, einen Blumen: 
ftrauß von Zournicou, dem erjten Blu— 
menhändler der Stadt, mit der Karte 
Monjieur Alerandre Eresco’2. 

Belles Eaux iſt megen der Milde 
feines Klimas, melde im Sommer 
durh einen leichten Seewind aufge: 
frifeht wird, beftens befannt. E35 ge- 
hört zum guten Xon, dorthin auf 
Sommerfrifche zu gehen. Man findet 

. dort einige Mietvillen, mit Gärten, die 
bis zum See hinunterführen. Die ein- 
heimifche Gefellfchaft, die fich den gan- 
zen Winter hindurch gelangweilt hat, 

' fommt diefer fremden, wenig zahlrei- 

; hen, an Vergnügen gemwöhnten Kolo- 
nie gern entgegen und fehüttelt öffent: 
lich die Narrenfchellen, um ihr nicht 
großtuerifch, eingefhüchtert und rüd: 

| jtändig zu erjcheinen. 

| Die Herkunft Herrn Wlerandre 

| Ereöco’3 war unbefannt. Man mußte 
nicht, ob er Xtaliener, Spanier oder 
| Levantiner war. Er fprach mehrere 

ı Spraden, mit einem Akzent bom 

| Montmartre, und machte feinen An— 
| fpruch auf Beredfamteit. Selbit fein 
Alter war unbeftimmt, und feine Ju= 
| gend zmeifelhaft. Aber da er einen 
fremden Namen und fchillernde Welten 
ı mit Rantenmufter trug, ftritt fich alle 
| Welt um ihn. Er hatte alfo Madame 
| Donvet und Madame de Novillarz 
| unter allen Damen ausermählt, und da 
|er mehr noch eine Geliebte als eine 

Liebe fuchte, dachte er daran, e8 bei der 

einen oder der anderen — ohne Vorzug 

— bemenden zu lafjen, indem er ihr 

| die Gelegenheit gab, über eine Neben- 
| buhlerin zu fiegen und ihre Weberle- 
| genheit zu fennzeichnen. Ein.altes, 

ı immer qut angemwandtes Verfahren. 

Die beiden täglichen Bulette fingen 

| an, gleich zu werden: Nelten und weiße 
| Rofen, ein Strauß der Treuberzigfeit. 
| Herr Donvet, Kaffirer der Staatsein- 
| fünfte, befand fich am dritten Tage in 
| einer gemifjen gereigten Stimmung. 
| Seine Frau machte ihn darauf auf- 

ı merfjam, daß Madame de Nopillars 

| eine ganz gleiche YHuldigung erhielt; 

| man mußte darin nur eine jener all: 
täglichen Höflichkeiten erbliden, die in 
der Heimat Herrn Eresco’3 Gitte 
waren. 

„Welcher Heimat?“ 

„Ich weiß e3 nicht; der feinen.“ 

Herr Donvet ſchwieg, geſchmeichelt 

davon, dem Adel gleichgeſtellt zu wer 

den. Und von dem Augenblick an, da 
dieſe kleine Bürgersfrau, Madame 

Donvet, ihren Anteil an den Blumen 

erhielt, heuchelte Madame de Novillars 

Gleichgiltigkeit. Von allen Seiten be— 

| günftigt, ging der fremde zum An- 
| griff vor. Eines Tages murden bie 
| Bulette ungleid. Cine Tönung, von 
| weiß zu rofa, unterfchied fie. Dann 
| wurde die Nuance außdrudspoller. Der 
ftolgen Schönheit Frau von Novillars’ 
| wurden jet purpurrote Rofen, fünig- 
liche Jris und vielfagende Orchideen 
zugefandt, während die blonde Frau 
Donvet mit dem Duft des Jasmin und 
der QTuberofen bedadht murbe. Alle 
beide trugen bei den abendlichen Zu- 
jammenfünften die Tyarben Herrn 
Eresco’3, und der erjte Blick der beiden 
war fchon an der Tür: auf die Blufe 
| der anderen gerichtet. So mafen fie 
| ihre gegenfeitigen Fortjchritte. Wieder 

‚einmal fiegte die alte Kriegalift und 

| führte die Eitelfeit bis zur Leiden- 
ſchaft. 

Nach und nach intereſſirte ſich die 
ganze Stadt für dieſen Wettſtreit. 
Begierig unterrichtete man ſich über 

| die Bedeutfamfeit und die Farbe der 

| Yufette, um daraus Vergleiche und 

ı Schlußfolgerungen zu ziehen. Nie 
mal3 war der Erfolg diefer Damen jo 
bedeutend gemefen. Ihre Salons 
leerten fich nicht. Anfangs befuchte 
man fie unparteiiich. Doch da in der 

| 
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find lebensgefährlich! 
Xeibet nicht, fondern gebrauft da3 auber- 
läffigfte äußerlie Heilmittel Anslea und 
erzielt die fhnsllften Refultate gegen Erfäls 
tung im Kopf und in der Bruft, Hatarıh, 
Huften, Heiferfeit, Bronchitis, Mandelent- 
zündung, Drüſenſchwellung, 
Grippe, Neuralgie, Kopfmweh 
uf.w, Aud fehr wirffam ge- 
gegen Rheumatismus, Gicht, 
Herenſchuß, Huftaicht, ſchmer⸗ 
zende Gelenle, Kreusichmer- 
| zen, Verrenlungen, Quetfhun- 
gen u.f.m. Holt e8 heute bei 
| Eurem Upotheler und fein für 
, jeden Notfall- bereit. Nehmt 
nihts anderes. Beiteht auf 
| dem Original Anste, 
; : Vreis 50x, per Poit dc, 


| 
I 
veranlaßt, ja ihm fogar auferlegt wor 


„Die gleichen?” 
„Die gleichen,“ billigte Herr Don- 


Grfältungen] 


Neue Offerte! 
Nur $10 bis 1. Februar. 


Bruch 


un Geheilt ohne 
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Meſſer 

Bruchleidende, die mit: 
telit Dr, Flints Ein 
malige-Behandlung-Mes 
tbode gebeilt zu werden 
wünfden, follten fofort 
vorſprechen, ſolange die 
niedrigen Gebühren vor⸗ 
balten. Wir heilen viele 
Fälle fhon für $10. 
Labt Euch heilen und 
werft Euer Brudband 


weg. 
20 Bahre beudjleidend; geheilt. 

Niemand fanır fi dorftellen, wie Teicht es iſt. 
duch Dr. Flint bon Bruch geheilt zu werden, 
bis man es jelbit dveriucht. . 

Ih batte einen Bruch, der mir zwanzig Jahre 
lang viel VBeihwerden und Krankheit verurfachte, 
und Dr. Slint beilte mid. Kein Mefjer wurde 
gebraucht, feine Schmerzen und fein Zeitberluft. 
68 war wirflih großartig. JG wurde vor einem 

bre geheilt und bin gefund und wohl. Dr. 

lint beilte auch einige meiner Freunde, umd 
wenn irgend jemand bei mir vorjpricht, werde 
id gerne Näheres erzäblen. 
Henry Botrik, 
233 Hendrid3 Etr.,, Michigan Eith, Ind. 
Hunderte anderer Zengniffe zur Einjicht, 


Dr. FLINT, 


322 S. STATE STR., 2. Floor, 


Bwiihen Jadjon Blvd. und Ban Buren Str. 

Sprehftunden —Iäglih von 8 Bm. bis 6 A0Dd.; 
Montag und Donnerstag, 8 Borm. bit 9 AbdS,; 
Sonntag, 9 VBorm. bis 12 Mlittagd. 


Provinz nichts ohne Einmengung der |- 


PBolitit vor fich geht, mußte man bald 
eine Partei ergreifen. So verlangt 
man in einem Wahlbezirt gebieterifch 
ihren Wahlzettel. Die offizielle Kan 
didatur der Madame Donvet ver- 
fammelte die Beamten und aud) die 
große Gruppe jener Leute, die Gelegen- 
heit fuchen, der Regierung zu gefallen. 
Frau von Novillard, die das Haupt 
der Gegenpartei gemorden, ftellte bie 
beitgebildeten Parteien zufammen. Der 
Erfolg Herrn Eredco’3 nahm eine 
finnbildliche Bedeutung an. in Be: 
zug auf ihr befannte man fich für oder 
gegen den Staat. Ganz allein jchmebie 
er über diefem Bürgerfriege. Aber 
jene Damen faßten feinen Entjchlup. 
In feinem Lande zogen fich die Ange- 
legenheiten gemöhnlich nicht jo lang? 
hin. 
Eines Morgend erfuhr die Gegen 
partei mit Erjtaunen, daß fein YBufett 
| an Madame de Novillars gelangt fei. 
| Doch die andere Geite war nicht befer 
bedadht. Zu gleicher Zeit jahen beide 
Nebenbuhlerinnen Jih aufgegeben. 
Man z0g Erkundigungen ein. Herr 
Alerandre Eredco war plößlich abge: 
reift. Böfe Zungen fügten jogar hin- 
zu, daß diefer in jeder Beziehung är- 
gerlihe Entihluß dur, den Befuch 
eines bevollmächtigten Kommiſſars 


den ſei. 

Die beiden Ehegatten, welche ihre 
Unruhe wohlweislich verheimlicht hat— 
ten, atmeten auf. Am nächſten Mor— 
gen begegneten ſie ſich, gleich froh, bei 
dem Blumenhändler. 

Dieſelbe Eingebung führte ſie hier— 
her. Sie kamen, um das Bukett des 
Abweſenden zu erſetzen, doch würde ihre 
Großmut es bei dieſem einen Male be— 
wenden laſſen. Sie grüßten ſich und 
tauſchten Höflichkeiten aus. 

„Welche Blumen wünſchen die Her— 
ren?“ fragte Tournicou. 

„Schöne Blumen,“ erwiderte Herr 
von Novillars, welcher ſich nicht auf 
die Kunſt des Gärtners verſtand. 


vet, um nicht kleinlicher als ſein Mit— 
bewerber zu erſcheinen. 

Noch einen letzten Morgen empfin— 
gen die Damen das gewohnte Bukett: 
Roſen und Nelken; man war zu weiß 
zurückgekehrt. Sie glaubten an eine 
Rücktehr Herrn Eresco's. Ihre Gat 
ten riſſen ſie aus dem Irrtum: ſie 
hielten darauf, den Nutzen ihrer Frei— 
gebigkeit zu erhalten. 

Indeſſen hatte das Vorgehen dieſer 
Herren einen beſtimmten Plan in dem 
Hirn Tournicou's entſtehen laſſen. 
Herr Alexandre Eresco hatte bei ſeiner 
überſtürzten Abreiſe nicht daran ge— 
dacht, den Betrag ſeiner doppelten Ga— 
ben bei dem biederen Blumenhändler 
zu begleichen. Andererſeits gehörte er 
zu den Leuten, die durch die Leichtig— 

| keit ihrer Ausgaben Kredit auferlegen. 

Tournicou bejammerte den grauſamen 
Verluſt, der ihn betroffen, als Herr de 
Novillars und Herr Donvet ihn durch 
ihre Beſtellung ablenken gekommen 
waren. 

Er ließ alſo zwei oder drei Tage 
vergehen und ſprach dann bei dem 
Kaſſirer der Staatseinkünfte vor. 

„Was wünſchen Sie, mein Freund?“ 

„Es handelt ſich um dieſe Rech— 
nung!“ 

„Welche Rechnung?“ 

„Hür die an rau Donvet gefanbten 
Bulette.” 

Der Gatte lächelte verächtlich. 

„Das find Huldigungen. Liebens- 
mwürdige, leichtſinnige Huldigungen.“ 

„Sie ſind nicht bezahlt worden.“ 

Verzweifelt, ganz verzweifelt! Ich 
hatte ſie nicht beſtellt!“ 

„Madame Donvet hat ſie erhalten.“ 
„Wenden Sie ſich anHerrn Eresco.“ 
Der Blumenhändler ſetzte ſeine de— 

mütigſte, untergebenſte Miene auf. 

„Das iſt es ja: Herr Eresco iſt ab— 
gereiſt. Ich muß alſo wohl oder übel 
ſchadlos gehalten werden.“ 

„Ich kann nichts dazu tun.“ 

„Indeſſen hat Frau Dondet meine 
Blumen, meine ſchönen Blumen em— 
pfangen. Sie hat ſie getragen. Sie 
hat ihren Duft eingeatmet. Leider, 
ach! Das wird ein Prozeß! Herr von 
Novillars hat feinerfeits fofort bearif- 
fen. Er mill nicht der öffentlichen 
— * ausgeliefert ſein. Er hat be— 
za Re ⸗ 

Herr von Novillars hat bezahlt?“ 

„Aber ganz gewiß.” 

‚ Und verfchmigt fügte der Kaufmann 


ee * 


Auf dieſe Weiſe 
rer der Staatsein die Frau 
Dondet angebotenen Bukette mit einem 
Rabatt. Sofort eilte Tournicou zu 
Herrn von Novillars. Dieſer, der er 
tiger Natur war, fündigte ihm an, ihr 
zur Zür hinauszumerfen. Die Yurcht 
or einem Skandal hielt ihn zurüd. Er 
ging darauf ein, die Sache zu erörtern, 
und darauf entipann fi eine ganz 
gleiche Szene wie bei Hertn Donvet. 

„Herr Donvet hat ohne zu zögern 
bezahlt.“ 

„Ach! Herr Donvet hat bezahlt?“ 

„Unverzüglich.” 

„Der Dummetopf.“ 

Doc fügte Herr von Nopillars nad) 
diefem Beimort hinzu: 

„Wieviel?“ 

Zournicou gab ihm die Summe an, 
bie fich ziemlich Hoch belief, und mie: 
derholte fein Anerbieten für einen Ra- 
batt. Herr von Novillars fand hierbei 
ben Anlaß, den Zorn, welcher ihn er: 
ftidte, außzuftrömen: 

Ich habe mit Ihrem Rabatt nicht3- 
zu tun!“ 

Er zahlte-feinen Zeil. 

Herr Ulerandre Eresco hat feine 
Schulden in Belle Eaur binterlaffen. 
Doh Hat er dort noch weniger qute 
Erinnerungen zurüdgelaffen. 

— — — — 


Eben jetzt ... 
Von Fritz Müller, Zürich. 


Einmal ſaß ich auf der Heide. Und 
es war Sonntagnachmittag, und ich 
hatte auf der Herrgottswelt nichts zu 
tun. 

Mir zu Füßen ſaß ein Wander—⸗ 
kamerad. Der langweilte ſich und 
ſprach: 

„Ach, wie ift die Welt fo öde,“ Und 
nach einer Weile hob er wieder an: 

„Ach, wie ift die Welt fo leer,“ 

Ich jah ihn fragend an. 

„Richt immer, meine ich“, erklärte 
er, „nicht immer ift fie öde, aber doch 
gerade jebt.“ 

Sch jah ihn meiter fragend an. 

„Ei, Du wirft mir doch zugeben“, 
fuhr er fort, „es gibt Minuten von 
einer fürchterlichen Leecheit, Minuten, 
die troftlos find, Minuten, in denen 
nichts gejchieht, rein nichts, weswegen 
e3 ich lohnte, nur die Augenwimpern 
aufzuheben.“ 

„gum Beilpiel?“ fragte ich. 

Er fah über die Heide hin. 

„Zum Beiſpiel jetzt“, jagte er. 

Ich ſah auch über die Heide hin. In 
ein troſtloſes Oktobergrau fah ich. 
Und ich nickte. 

„Ja, Du haſt recht“, wollte ich ſagen. 
Aber ich kam nicht dazu. Ich hatte 
eine Viſion. Das zweite Geſicht 
führte mich rund um die Welt — in 
einer Sekunde oder zwei. Und als ich | 
herumgewandert war in biefer Zeit, 
begann ich zu erzählen. Begann ich 
meinem Freund im Heidegraje zu er: 
zählen.... 

‚ Eben jegt Hat ein grüner Heibefäfer | 
einem anderen grünen Heidefäfer dicht | 
bor meinen Wanderftiefeln das Ge- 
heimniß biefer Heide aufgeklärt. Jh 
hab’ e3 nicht verftanden. Heibewunder 
fönnen nur die Heidefäfer faffen. Die 
Sefunde hat’3 bewahrt. 

Eben jet — und das habe ich ver- | 
ftanden — hat ein Stücdlein weit von 
bier ein Blibftrahl einen Baum ge- 
Tpaltet, einen alten, hoben Baum. | 
Sein Krach) hat die Sefunde mit Ge- 
töſe angefüllt. 

‚ Eben jet ift ein Menfch geftorben in 
einer Stadt am Rand der Heide. Und 
fein Stöhnen hat die Sekunde fehwer 
und tief gemadt. 

Eben jet ift ein neuer Menfch ins 
Leben hereingefprungen. Und fein 
erſter Augenaufſchlag hat die Sekunde 
ſilberweiß umrandet. 

Eben jetzt hat ein Gehirn den Fun— 
ker zu einem Dichterwerk empfangen. 
Und die Sekunde zittert noch davon. 
„Eben jet rinnt aus Hundert Hoch⸗ 
öfen flüſſiges Eiſen und ſtiebt in Fun— 
ken auf vor lauter Luſt, der Erde 
Antlitz umzuformen in Schienen, 
Brüden und Mafchinen. Und bie 
Sekunde warf die Luft zurüd. 

Eben jett hat fih ein Mund zum 
Kuß gemölbt, der’ ein Geſchick entſchied. 
Und die Sekunde meitet ich zu einem 


"Dom.... 


Hier unterbrach mich mein Genoffe: 

„Das Alles foll in diefer Sefunde 
gefchehen fein?“ fagte er. 

„Ach, nicht nur da3 — es ift doch 
nur ein kleiner, kleiner Teil. Wollte 
ich Dir Alles ſagen, ich müßte Dir er— 
zählen bis ans Ende aller Tage. Ich 
müßte Dir erzählen, daß in diefem 
Augenblid ein Bolt im Dften auf- 
geftöhnt. Xch müßte Dir erzählen, 
daß Mitrobenmilliarben, nicht meniger 
befeelt bom Leben al3 mir felbft, den 
fürdterlichiten Eriftenztampf fämpfen. 
Daß eben jet da draußen in dem Mel: 
tenraum ein Stern zerbarft und eine 
Welt geboren wurde, dat —” 

„Wie aber fann dies Alles von einer 
einzigen armfeligen Gefunie um: 
tandet werben?“ fagte mein Genoſſe. 

„Das meiß ich nicht. ch weih nur, 
daß die Sefunde ein riefiges Gefäß ift, 
in dem e3 brobelt, woat und wallt und 
— von einem Rieſeninhalt, in 

em — 

„Vielleicht gerade dieſe Sekunde, 
aber —“ 

„Darin ſind ſie alle gleich. Darin 
ſind ſie alle Schweſtern. Es ſchwillt 
und ebbt in jeder eine Melt voll Toten 
und boll' Dinge, die ihr Echo in das 
Hleinfte Menfchenherze werfen fönnen, 
daß es dröhnt von glühendem Ge- 
ſchehen. ...“ 

Und dann ſchwiegen wir eine lange 
Weile zuſammen in die Heide hinaus. 
Auf einmal aber nahm mein Genoſſe 
mich bei der Hand und ſagte: 

„Hoch — eben jegt....” 

=— > 

— Fred. — Gaft: „In diefem Reh» 
tagout ift aber auch nicht ein Atom 
bon einem Reh enthalten!” — Mitt: 
„Ra, wenn Sie Humbeluchen faufen, 


jahlte der Raffie 


Der ftarte Mann gewinnt. 


Rommen Bie heute! 
Konjultation frei! 


daß wir e8 für Taufende bon u Männern gs 
n a 
t 


jeder von $50 bis $500 ausgeg 
famen. 


nerböß oder jchlaflos? n Sie 


gelt e3 Sr 
heit unb © 


, Rheumatismud, jchmaches Kreug, 
renleiden, Magenichrwäche, Verbauungsbeichwerden oder Verftop 

en an Lebenstraft? Wir lönnen Ahnen den Segen 
tärfe bringen, Wir körmen Kraft i 
Sie werben jich fo mohlia fühlen, wie 


Altäglich erhalten tuie Bes 
mweife Dafür, daß für ben 
Schwähling fein Raum in 
dem geſchäftigen. raſtloſen 

in ar ae E Um «8 
mit den erniſſen * 
nehmen, —* wir db u 
gegnen ngen e 
eö der Nervenftärle und Bar 
unb bie bat der wächl 
nicht. Schauen Sie ſich um 
eben Sie den erfolge 

ann von heute; gleichbiel, ob 
er Kaufmann, bofat oder 
Arbeiter 4J er trägt den Kopf 
hoch, das Auge iſt Hlar, in je⸗ 

der Beweg geigt er 

Er ijt bereit, je e Aufgabe mit 

—— eu r. vr anaufaffeır, 

fo 

Wir Ünnen erade ſolche 

Männer au wächlingen 

macen, gleichuiel wie lange 

Den zus Seit u ber 
erfolg der Heilung lag. 

— or 
ea ago YU., 

und an Stelle des N 

- ihen Wefend erben 

t Ihnen einen jtarten Mann 
gelogen — poll Fräftigen Les 

8, mit Nerven tvie Stabl, 
bereit Jedermann in's Uuge 
gu —* und zu fühlen, daß 
er den ®eften eb iſt 
und thun kann, was jene thun 
können. 

Sie ſagen, das ift viel ver, 
prochen. Wir wiſſen das und 
bnnen ame Beweiſe — 

—3 haben, von benen 
etzte 


e, ehe ſie als uflu u und 
Haben Sie Schmerzen oder ihien Sk ſich —S Eh ie 


g? 
G 
Ahren Körper mit len und 
Ste fich In Ihrer Augend fühlten. 


1 CHICAGO MEDICAL GLINIG 


626 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


CHICAGO, ILL. 


| Medizin, Foftet nichts, bis Heilung erfolgt. 


Schneiden Sie diefe Unzeige aus, ba fie nicht jeden Tag erjcheint. 


Dr. Zins 


Alle ihwache, abgearbeitete 
entmutigte ımd frante 


ſeid ſchnellſte, beſte aud fi eil I — 
ER 


Seit fünfzehn Jahren ein Spe: 
sialift in Chicago, und er fagt: 


Begeht feinen Jertum! 


Männer —*2 einem wohlbekannten 


Geht dahin, mo % ſicher 
agen · 


ungen-, en. 
Gezahlt nicht für erfoigloje Behandlung — Feine Heilung, Feine Bezahlung.) 


Frivatkraukgeiten 


der Männer. 


Berluft der Mannestraft, Nie 
sen- und Diajenleidben 
Nerböfe Erfhöpfung, St räche, 
verlorene Kraft, Blutbergiftung, 

Veriufte im Urin. 


gungen 
Aſthma, Bronchitis, Kranthei⸗ 
ten der Luftwege poſltiv durch 
meine neueſte Methode geheilt. ẽ 
Konſultation frei. 
Spezialiſt von Berlin. 
ann ſucht nachhaltige Hellung. — 


ute und werdet geheilt. Konfultation frei 


DR. ZINS, 183 


Nachhaltige Hellungen 


Spezialitt für Männer 
uund Frauenkrankheiten 


eb & beile Eu 
je anbertraut. Meine Gebühren find mäbig, und die 


Blntvergiftung 


und alle utlranfheiten, 

innen czema, Beulen ar 
en, &ämorchoiden, geiditnolles 
ne Drüfen, zehrende Aslonıums» 
derungen, idleihende Reiden, 


Frauenkrankheiten 


Becentlranlheiten. Somerzen im 
Rücken, Weltzer Fluß u. anbere 
Leiden gebeilt. Krankheiten des 
Rertums, chroniihe und nerböfe 
Leiden der Frauen geheilt, 


Unterfuchung frei 


Sprehftunden: 8 Dorm. ME 
8 Wbbd, Sonntags, 8 Borm. 
Bid 4 Nachm. 


bolftändig, wenn Ihr mie Eur 
ebingungen find Vene lee Kommt 


CHICAGO. 


Deutih gefproden. 
North Clark Str. 


Zwiſch. Randolph u. Lake Str. 


— — —— — — — 


— Die richtige Lesart. —Stud. A.: 


„Kannſt Du mir nicht Dein Corpus 
juris auf einige Tage leihen?“ —Stud. 
B.: „Tut mir leid, ich finde es gar 
nicht. Das muß ich wohl verlegt ha— 
ben.“ —Stud. A.: ‚Verlegt? Du meinſt 
ſicher: verſetzt!“ 

— Seltſame Krankheit. — Wacht— 
meiſter: „Einjähriger, was ſind Sie 
in Ihrem Zivilverhältniß?“ — Ein— 
jähriger: „Doktor der Philoſophie.“ — 
Wachtmeiſter: „Nanu? Was iſt denn 
das wieder für 'ne neumodiſche Krank— 
heit?“ 


Doktoren, die Männer Heilen 


mittelft der neuen und beiten Methoden unb au 
den niebrigiten Koften für neihidte und 
erfolgreige Behandlung, 


Wir zeigen an, was 
wir tun. 
Wir tun, was wir 
anzeigen. 


Nicht ein Dollar 
braucht bezahlt zu ' 
werben, 
bis gebefiert. 


Eine fihhere Heilung au fbeatellen Preifen, 
Reine Abdaltung dom Geihäft, Yamilte ober 
Heim. Laht Euch nicht durch Geldmangel oden 
falſche Scham abhalten. 
Blutvergiftung 

aarausfall ......... 

wnöihlan »...0000000...B0 
Eczema ....uncnnnnnnene 
Blniewuleiden „uunsuunere —* 
Nierenleiden 80 Tage.... 
Proftatiihe Leiden......90 Tage.... 
Baricnfe Vergrößerung. 5 Tage.... 
Waſſerbruch 1J 
Atrophie*2*264....4 
Nervenſchwäche 

eriuſe.. ... . 
Abſonberungen ........WB Tage.... 
Geihwäre 30 Tape... 5 


Sa 


J—— 
Tage.... 


rgend ein Mann, der geheild werben, will, 
bal nicht die geringſte Entſchuldigung, noch lan 
er au leiden. Gana gleid, wer Eud au 
äufht bat, Tonfultirt uns toftenfrei, und 
werben Euch jagen, ob JYhr gaau werden Unnt 
Spreditimden: 9 Vorm. bis 8 Abends: Sonn 
tags, 10 Vorm. bis 1 Uhr Nachm. 


Dr.HOWE&CO. 


120 N. Dearborn Str.. Chicago. 
Zwiſchen Waſhinaton und Naudolph Strane, 
fp25nifet 


Elaltifche Strümpfe, Bandagen, Brud;- 
bänder, direft von ber Fabrif an Euch. 
aan 2.25 


AnieStüd— 1 +75 


— 
—— 
le ne 
Wir iren üßer 100 
—— nder, ein gut 
—— one 
bis * 


i2 


Nadifalheilung 


— dt — 


Nervenlchwäche 


I 
Schwache, nerböfe Berfonen, geplagt don Hoff«, 
. teit und 1 lechten Keäumen, a 
vfenden Ausflüffen, Bruft, Rüden» und Fobf- 
fhmerzen, Hanrauasfall Abnahme ded Gehdrs 
und Gebfraft, Katarch, Magendrüden, Stubl« 
verftopfung, Müdigfett, Erröten, Sittern, Herr 
Ilopfen, Brufibet emmung , Uengitlichleit und: 
Zehbfinn — erfahren aus dem „Ingendbfreund” 
wie alle Yolgen ingendlicher Verlrrungen 
in a rze F le 
iin mo ’ a ⸗ 
J Aer vöilig neuen Meihobe 


heilt werben. 
auberorbentlih interefiante und Iehr- 
neuefte Auflage), meldes bon Yuma 
und Alt, Mann und Frau, gelefen werben fo 
wird gegen Einfendung von 25 Cents in Briefs 
marlen verfiegelt berfand# bon der 


Sentihen Privat: Klinid 


137 East 27. Str., New York, N. Y. 


„Der YJugendfreund“ ift au haben in Ebicago 
Bei un Schmidt, 1568 Noxth — 


Ecke Norih Ade. mai 
Dr. SCHVARIMM. 
3 


9 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Pair, — 
Die älteften deutihen Spezialärzte 
—5 1891. — Die Herate d 
t find keins Sautide 
ten und betraten e8 ala eine Ehre, ihre 
etdenden ——— 0 m wie 
i& don ihren Leiden au heilen. Sie 
len gründid und unter Garantie a 
eheimen eiten der Männer unb 
rauen; Unterleibsleiden und Beam» 
ben Bei bien — — run⸗ 
gen, Kropf, Blutbergiftungen, ſonde⸗ 
zungen, berlorene annedfra A 
Qungen, Reber, Nieren, Blafen- 
erbenleiden, 
atb es 


J 


nunssloſ 


am Körper un 
—— und *898 er 
— u gmethobe) —53 
re (neue 
en, luckende Lelden u. J. w. ee 
werben bon —— Dame) 
delt. Bebanklung int ediain 
Rurbreidollars 
Monat. eidet died aus. ze 
[hinten Uhr Nox0. 4 5 uhr ar 
tnmod8 u. Samfta i8 7 in, 


Sonntags bon 10 18 Uhr 


Bruchbänder! 
The Wolfertz De- 


formity Appliance 
& Truss Mig, Co., 


154 N. 5. Avenne, 


nahe Randolph. 


de 
——— 


— 
ER Me i 


e und 
Unterfuung und 





I'MoELLER Bros. 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Donneritag und Freitag, Den 23. und 24. Januar: 


Januar - Räumungs 


- Verkauf 


Jedes Departement ift ein Bargain-Mittelpunft. 


für ein — 
Light —voll 


— Kon- © 
' Ppon und 25 SC 


Kl: 


ſtandig mit en und halb mil- || 
„| 


ı iger Glode. 


J RKleiderſtoff-Dept. — Haupt-Floor. 
+3 Zoll breite farrirte Ntleider 
jtoffe; 68c Tualität, Die Mb. 

> Yards für jeden Käufer. 
Unſere ſpeziellen 

Haupt-Floor. 

Eperett Clafiic Gingbanı, die 
neueſten Styles Mard zu. 
—— — und helle Per⸗ 96: 
cales,. 12% Cualität, jpe3., . 
58% 36 Stijfen-Bezüge, 
ıenjer. 18c-Wert, mir 
2314 Nb3. breites ungebleichtes 19€: 
Bettuchzeug, 28c-Qual., PD... 

Nur 10 Yards an einen Känfer. 
Helles u. dunfles Outing Fla— 6 FR 
nell,;;regul. 10c, die MD 34 
Serrenansitattungs- Dept. —?. Floor. 

Berjäumt dieie Gelegenheit nicht. 
Männer-Mrbeitöhojen in einer großen 


ag nn 1.29 
51.59 


$2.00 und $1.75 Werte, 
2 A ———— 

SHaushalt-Waaren — 3. Floor. 
Ausgeſuchte trockengerupfte "60€ 
bon lebenden Gäanien — ein 69 
ſpez. Bargain, das Pfd 


Grocery⸗ —* — a 


6 — nn a 

Seiner Santos Kaffee, 3 Bf. 75; 
Import. Mandel Frou⸗Frou, Pfd.. 
8 Büchſen Süßlorn.. —— — 
6 Etüde Galvanic Seife nennen Ze 
Seine Santa Clara Zmetichen, Pfd °% 
3 :Balete Armour3 Mince Meat a N 
Pint Sniders Catſup 1Te 


Pid...26c 


250 


N Na 


3360 \ 


Bargains anf dem | 


G34C 5 


Gas 


— 


| 
E 
\ 
| 
je 
4 





39 für ‚einen ges | 
DIE fridten Mo- 

tor Bonnet für Tamen und fin: 

| der — wert 798. 


Dieſer Kou— 
von und 


Drogen-Dept. — —SE 
$1. 00 Beruna 

5c Garfield od. Lemfes Tee......1i 
5060 Scott3 Emulſion oder 
O me ga 

dc White Pin⸗ and Tar 
— Balſam 
Sardware-Dept. — 4. Floor. 
Bügeleifen mit Schlauch, garantirt 
oeſſer als irgend * 83 — * 
eiſen „Im Markt — 


Brot- re Kuchen Anbinets, hochfein 
ausgeitattet— wert $1.48, = 19 
Ben ae 

eitdt —* — * Br 
toarar 
flaſche Sie; va 

ner ®erliner Doppellümmel, 

etflaiche 


Mor 


twein, ‚de 
Tafelbier iftte bon 2 Ded.- Flafchen..65e 
Garpet- zu Gardinen-Dept., 3. Floor 
Floor-Deltu > bardbreit, in netten 23 
faı ich M utern, per rg 
sapanifche Strobm atten, eine 
im Geviert, nette Mufter, Stück 
tum na = iner Kr Ben Partie 7° 
Riano- Benchh BE. ns enenssanenene 3: 


Sleifhmart — 4. Kloor. 
ord u ert el Kalb lei ſch od. Stew. 


oa! 
el vom fie sich. 
ii Lamm Steiv. bands 
friiche wortfanulier MS 
ed Rippen Lo 
cur, um — Beef... . 122 
ickſpe VV 
3er ce Talif. Schuller.......00000000% 13150 
re fug cur. Swifts Pre 
mie Schinfen 
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Ein Mitarbeiter der Köln. Zig. 
jhreibt aus Schanghei von Anfang 
Dezember: Der Auffchtwung, den bie 
hinefifche Preffe nach der Revolution 
genommen bat, ift äußerlich gewaltig. 
In Schanghai hat id) zum Beifpiel die 
Zahl der Kinefiihen Tageszeitungen 
faft vervierfacht. Die pier maßgebenden 
Zeitungen, die vor der Revolution be- 
ftanden haben, Haben vierzehn neue 
Kolleginnen von unverfennbarem Ein- 
fluß erhalten. Die Politif der alten 
Tageszeitungen ijt gemäßigt republi= 
fantfch; fie vertreten im allgemeinen 
die Auffaffungen der Partei Kungho- 
tang, mährend die neugegründeten 
Blätter fih zum Programm der Re: 
gierungspartei Kuomintang befennen. 
Sie find in ihrer Politik, die während 
der Revolution und einige Monate 
danach von einem wilden Parteifana— 
tismus gtragen war, bedeutend ruhiger 
und abgeklärter geworden, wenn auch 
nicht zu verkennen iſt, daß ſie ſich noch 
häufig zum Träger unreifer ſoziali— 
ſtiſcher Gedanken machen. Auch hierin 
wird eine Wandlung zu erwarten ſein. 
Denn die Ueberzeugung gewinnt in 
einſichtigen Kreiſen immer mehr die 
Oberhand, daß für den ſozialiſtiſchen 
Zukunftsſtaat, für den Heißſporne 
während des allgemeinen Revolutions— 
taumels eingetreten ſind, in China 
kein Platz iſt. Dieſe Auffaſſung geht 
auch aus der großen Anzahl von 
Reden hervor, die Sunjatſen, der Or— 
ganiſator der Revolution, in den letz— 
ten Wochen gehalten hat; ſie zeigen, 
daß er unter der Einführung des So— 
zialismus in China keineswegs die 
Vertretung ähnlicher Ziele verſteht, wie 
fie 3. B. die Sozialdemokraten in 
Deutſchland anſtreben, ſondern daß er 
darunter einen gefunden Staatsfozia- 
Iiömus verjteht. Die Preffe (und in 
diefer Hinficht fommen vor allem bie 
Parteiblätter der Kuomintang in Be- 
tracht), die in diefer Hinficht anfangs 
jehr radikale Auffaffungen vertrat, hat 
diefe Schwenfung bereits mitgemacht. 
Die Zeitungen des neuen Chinas ver- 
folgen mit großer Aufmerfjamteit die 
Zeitungen in Europa, und wenn aud) 
in ihren LZeitartifeln manche ſchiefen 
Urteile mit unterlaufen, ſo iſt doch im 
Vergleich zu frühern Jahren ein ge— 
wiſſer Fortſchritt im politiſchen Blick 
zu erkennen. Das iſt darauf zurück— 
zuführen, daß die Redakteure vielfach 
eine weſtländiſche Bildung mit in ihr 
Amt bringen und zum Teil das Aus— 


MARSHALL FIELD 2 C 


Great Basement Dr@ 
Damen:Conts, Snits, Sfirts, Waifts in großen Nummern 


Infolge von unjeren afturaten Methoden bei der Beitimmung Des Fforreiten 
Mahnehmens, Tönnen Damen, weldhe große oder ungewöhnlihe Größe Hlei: 
Dungsitüde gebraudyen, jet angepaft werden, ohne fi) den Unbequemlidhkei: 
ten Der verfhhiedenen Anprobirungen und Umänderungen ausjegen zu müflen. 
Ertra u. Odd Größen wurden hergeitellt, weldhde mehr und mehr belicht werden. 


Coats 


$17.50; Serges, $12.50 bis $17.50. 


Waiſts — Größen 46 bis 52—Meilalines, 4.50 bis 35.75 


_ Größen 35 bis 49 — Broad— 
cloth3, $15 bis $17.50; Cheviot, 


Suits 


cloth, $22.50. 


__ Größen 39 bi 3 — 
Serge, $18.75; Broad- 


bis $6.75; 


Sfirts— 


Größen 28 bis 38 — Serges, 
$5 aufwärts; Mifchungen, 6.00 


Broadcloth, $9.75. 
; Voiles, $1.50 bis $3.00; Lawns, $1.50 bis $3.00. 


Baſement. 


Muslin-Unterkleider für Damen im Januar-Verkauf. 


In dieſem Januarverkauf von Muslin-Unterzeug wird der in den vielen vorhergehenden Verkäufen aufrecht erhaltene hohe Standard noch befon- 
ders ſtark hervortreten durch die vermehrte Qualität der Waaren und durch größere Gelegenheit zu Erſparniſſen. 
feinen Stoffen ſind, unter geſundheitlichen Bedingungen hergeſtellt werden und daß dies von dem Publikum gewürdigt wird, das beweiſen die un— 
unterbrochen zunehmenden Verkäufe. 


Roſa und blaue Crepe Nacht— 
Roben, Slip-over Facon, mit Ki— 
mono-Aermel, mit Spitzen-Edging 
beſetzt, mit Band am Hals und den 
Hermeln durchzogen, 75c. 


Slip-over Nacht-Roben, mit Ki— 
mono-Aermeln, Hals mit leinenem 
Spitzen-Einſatz beſetzt, 
Entwurf ſich über den Aermel er— 
ſtreckend; auch iſt der Aermel mit 


in zartem | 


leinenen Spitzen beſetzt, 68c. 

Unterröcke, mit abgeteilten Flounces 
hergeſtellt, mit breiten Stickerei-Krau— 
ſen und Cluſter von Tucks beſetzt, mit 
Unterlage und Staubkrauſe ausgeſtat- 
tet, 5öc. 

Weite Erepe Nacht:Roben, Slip- | 
over Yacon, mit Set-in YAermeln, por- 
züglide Dalität Stoffe und ausgie- 


Spitzen-Edging beſetzt, Banddurch-⸗ 


zug, Me. | 

Beinkleiver, nach gerader Facon 
gemacht, entweder mitzartem Spi— 
tzen-Einſatz, Edging und Beading 


| und Banddurcdhgug, oder effeftvolle 
| Mufter mit Stiderei befegt, 50c. 


Muslin-Beinkleider für Damen, 
mit Lawn-Krauſe gemacht und mit 


bige Länge und Breite, mit leinenem Hohlſaum-Tucks verſehen, 18c. 


Daß dies Kleidungsſtücke aus hoch— 


Baſement. 


Kombination Korſet Covers und 
Beinkleider; effektvolle Covers mit 
Stickerei, Medallions und Spitzen⸗ 
Einſatz beſetzt; Beinkleider, in ge— 
radem Style gemacht und eingefaßt 
mit Spitzen, 686. 


Golf Skirts, in Nainſook und 
Muslin, mit ſchmalen Krauſen aus 
feiner Stickerei und Cluſter von 
Tucks beſetzt, 81.00. 


Kinder Middy Kleider, Bloomer Suits und Princeß 


Slips 


— 


fur 


Mädchen, niedrig marfirt, *31.00. 


Eine nahezu unbefchräntte Auswahl von Facons und von Werten, welche faum zu überbieten find, bilden einen Januar-Berfauf, melcher mit Bars 


gains für Damen geradezu überfüllt ift. 


und mit beiticten Bands bejebt, kurze aefältelte Skirt3, Größen 2 und 3 Yahre, $1.00. 


„Middy” Kleider, in weiß, mit Matrojen-Kragen aus blau oder rot heieht, Didey-Fabrifat, mit Stehfragen 


Abteilung für Babrartikel, Bajement. 


SL 

SE Bloomer-Suits, in blau und lohfarbig geftreift, einige mit Gürteln | Princep-Kleider für Miffes, einige pracdtvoll mit zarten Yofes aus 
weichen, 3 Zoll breit; andere Front herab zum Knöpfen mit Revers | Stiderei und leinenem Spigen-Einfag und Edging befegt, Stirts mit brei- 

aus dazu pafjenden echten Farben; militärifcher Kragen mit Bands aus | ten lounces auägeftattet, beießt mit Elufter® von Tud& und Spiten — 


meihem Pique, Größen 2 und 3 Jahre, $1.00. | Unterlage und Staubfraufe, Größen 14, 16 und 18 Jahre, $1.00. 


Narhtkfeider für Kinder, Stipover Facon, Hals mit hübfhen Muſtern in Stickerei Einſatz und Edging 
garnirt, eingefette Aermel, ebenfalls mit Stiderei garnirt, in Größen 4 bis 14 Jahre, für 50«. 


Hanshalt:Leinen zu den größten Erjparnifjen des Jahres 


Niedrigfte Preife, zufammen mit den hier gebotenen Qualitäten von Haushalt-Leinenwaaren machen den Januar-Berfauf für alle ſpar⸗ 
ſamen Hausfrauen beachtenswert. Eine beſonders intereſſante wohlfeile Partie iſt ein gebleichter iriſcher Satin-Damaſt, 72 Zoll breit, ein 
vorzügliches Sortiment unfete® eigenen Mufter — Yard $1.30; 22x22301. dazu paffende Servietten, Dutend $3.10; 24x2430[1. Serpietten $3.85. 

Iriſche Satin-Damaſt Tiſchtücher, in Center— Entwürfen, paſſend | Spigenbejegte Openwork und beſtickte —* Scarfs, $1.75; Starfs 
für runde oder edige Tifche, 2x2 Yds., $2.80; 2x2, Mps., $3.50; | mit Spitenfante und Einjag, 18x45 Zoll,, $1.00 


2x3 Nds, $4.20; 24,x2Y, Yds., 84.00; 22x22zÖllige dazu paſſende Spiten-Mittelftüde, Partien, die nicht mehr beſtellt werden, in einer 
Servietten, Dutz., 83.30; 25x253öllige Servietten, Dutzend, $4.15. Mannigfaltigkeit von Fabrikaten und Moden, 14, frühere Preife. 


land aus eigener Anſchauung kennen. 
Trotzdem mangelt es faſt allen Blät— 
tern an der nötigen Stetigkeit ihrer 
Politik; es fehlen vielfach Perſönlich— 
keiten, die, ungeachtet aller Wider— 
ſtände, beſtimmte Grundſätze verfolgen 
und ſie zur Ausführung bringen. Wie 
die chineſiſche Volksſele, wenn ſie von 
geſchickten Kennern auf eine beſtimmte 
Entfaltung hin in Tätigkeit verſetzt 
wird, in heller Leidenſchaft auszubre— 
chen imſtande iſt, ſo wohnt auch der 
chineſiſchen Preſſe ein gewiſſer Her— 
deninſtinkt inne. Es haben ſich aber 
allmählich Zeitungen herausgebildet, 
die den Ton im Rauſchen des chineſi— 
ſchen Blätterwaldes angeben; es ſind 
dies weniger die in chineſiſcher Sprache 
erſcheinenden Blätter, als ſolche, die 
von Chineſen in englifcher Sprade 
veröffentlicht werden. Zurzeit gibt es | 
bier größere folche Zeitungen, von 
denen, was ihren Einfluß auf die 
hinefifche Preffe anlangt, der China 
Republican die Führung hat. Welche 


n My 


Sıkel Sam ui 65 Fe F 
⸗ ler, eine Heimſtälte zu erlangen. 


Die vorgeſchriebene Zeit, Regierungsland bewohnen zu müſſen, iſt von 
- 5 auf 3 Jabre berabgejegt. Anftedlern iſt .- te fünfmonatlihe Abwefen» 
beit in jedem Jahre von ihrem Land geitatte 


Weshalb nicht einen Hehuftätte-Anfprud eintragen lajjen? 


Bridgeman und Nafh mit ihrem Shields River Valley Montana Weizen, 
an der Northern Pacific Eilenbabn, gewannen den erften Breis unter den 
ftrengiten Vorfchriften und ‘proben im der 


rorbmweit Produlten-Ausftel- 
fung, Nobdember 1912. Ihr Ertrag (es 


rar ber größte Ertrag in dem 
wezen) as. 59% Bufbel® per Acre auf unbewäfjertes Dreh 
Fa o La — fein beiferes Land alö bieles bon Onlel Sam’3 
40, 000, 000 Gcres Seimftätteland im Nor -diwefter offen für Eu dur 
Einbaltung der rebidirten und leichten Heimiftättegefete. Wehnlihes Land 

aub zum Verlauf von — Landhändlern zu niedrigen Preiſen 
und leichten Bedingungen 


Niedrige Fahrpreife für Landſucher 


Rundfahrt, am erſten und dritten Dienſtag jeden 
Monats nah Punkten im Nordmweiten. Schreibt 
für ein freie® Gremplar des Regierungsland— 
Pampblets, Liite von Landhändlern und Kitera- 
tur über die PBrofperität3-Staaten von Amerila. 


A. C. ODENBAUGH, General Agent, Pass. Dept., 


R 


Baſement. 


Nuſſian und Sailor-Anzüge 


Maͤnnerhemden, Strümpfe u. 


⸗ 
— 
⸗ 


A HEN 


/ 


Tel. Central 341. Automatic 53070. 


Northern Pacific Ry 


OsetB0y Colonist Fares — daily, — 10 Avril 15. y 
Ask about the 


2 2 EB ag a a a a au 


144 Eid Clarf Straße, Chicago, 


—B 
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a 


1an8,15,22 
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Schiffsfarten __ We 


Rotterdam 
* Antwerpen 


$08 
$33 5 Bremen” 


Extra billig nad allen Blägen in Deutichland, 
Deiterreih, Ungarn. Gepäd abgeholt und auf 
* ubländiihe Hünzfort 

än e Münzforten zum 3 estur 

Ber. Staaten Reifepäfie Beier ’ ” 


ANTON BOENERT 8er —— it in 


Chicago ſeit 1871. 
jetzt 


616 Süd Dearborn Str. 


im neuen ———— —— nahe — 

zborn Str. Depot. Tel. Harriſon 1450 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags bis * ühr. 
famomifr” 


Schiffstarten 


Extra Hills auf ben Daupfern ber 


Uranıum STEAMSHIP Co,, LTD. 


ew Dort nach Rotter dam ud.w. 
yigg Blunft wenden Sie fi an 


J. V. ZINNER & CO. 


MWeftlihe Generalagenten. 

140 N. Dearborn Str., Ede Randolph, 
‚Offen 8 Bu. 5: bis 6 Abende, —— 9—12. 
e: 619 W. North U 
"Dflen 8 orgens bis 8 Mbends. Eomat. —1. 

sand, Sonmomtfr® 


German Mutual Fire 


Insurance Gompany 
of North Chicago. 


- Die Mitalieder der Deutſchen Gegenſeitigen 
Fexer-Verfiherungs-Geiellihait von Nord-Ghi- 
sap Tind biermit freundlicit eingeladen der 
abrlihen Genceral-Beriammlung umd Beamten 
saht-beizuwobnen. Die Beriammlung ndet 
halt am Donnerstag, den 23. Januar 1913, 
“bends 8 Uhr, in Yondori3 Halle, Ede North 
Rrenuc md Halited Straße. Im Uuftrage der 
Pireltoren: 


Nicholas Z. Chmik, Sclretär. 


Dr. Paul Burmaster 
er An Ohren-, Najen- 
— —— 
n — K. K. Wiener it Augen-, 
— Diem, Nafen- und HalKlinit. 
85 ©. Dearburn Er Ede Monroe, 
immer 


— en an. Wodentagen bon 12—4 
=: Ban Ba bon 7-8 zen 
— —— — 


| 
! 
| 
| 
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Foreman Bros, 
Banking, Co. 


S.⸗W.⸗Eche La Calle u. Wafhingtan Str. 


Chef: Kontos erwünjdt. 


3% Zinjen bezahlt auf 
Spareinlagen 


—n —— 


Grundeigentumsdarlehen 


auf verbeſſertes Chicago Grundeigentum 
zu den niedrigſten Raten geliehen 


Allgemeines B Bankgeftchäft 
us 81,500,000 


Meberfcnß "Womifete 


— — Abend! 
Spart heute! 
Besitzt morgen! 


44, „Halbiäpelice Binfenzahlung in unferem 
Spar⸗Departemen 
Zinſen werden —* 1. Januar gutgeſchrieben. 


Dieſelben lönnen an und nach jenem Datum 
k nah Wunich der Einleger erhoben oder in die 
he eingetragen werben. 


Neue Einlagen, bi3 und einihlieglih den 15. 
Banuar gemast, tragen Binfen dom 1. Jar 
tuar ar. 


IndustrialSavingsBank 
2207 Blue Island Ave. 


Beltände über eine Million Dollars. 
BB Dffen Samstag Abends von 6 biß 8, 
momife® 


BEE Geld zu verleihen 


auf Grunbeigentbun au den 
eünftiaften Bedinaungen. 


Borzügliche erſte Inpotheken 


au 5 bi3 6% Binfen ftet3 an Hand, 


A. Holinger & Co.(llt.) 


e 201— 205, 179 ®. Bafhington Etr. 
Zelep u 1191 Main. in12,mifamo® 


BI Trintt m 


= [he \acanı Process Kalt |, 
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Macht dieſes Blatt hat, das der Re— 
gierungspartei Kuomintang nahe ſteht, 
konnte man erſt vor kurzem feſtſtellen, 
als ſich die chineſiſche Preſſe in hefti— 
gen Angriffen gegen England, Ruß- 
land, Frankreich und ‘apan erging, 
weil dieſe Lnäder angeblich Gebiets 
teile von China abtrennen wollen. Da 
machte der China Republican eines 
Tages den Vorſchlag einer Verſtändi— 
gung zwiſchen China einerſeits und 
Deutſchland und den ‚Vereinigten |, 
Staaten anderfeit. Ein in eindring- 
licher Sprache aehaltener, Leitartikel, 
der bejonders die Pflege guter Bezie⸗ 
hungen zu Deutſchland empfahl, ging 
in die ganze chineſiſche Preſſe über, 
wurde dort kommentiert und regte zu 
neuen Auslaſſungen zu der Frage an. 
Die Folge war, daß plötzlich ein 
deutfchfreundlicher Ton aus faft allen 
hinefiihen Zeitungen lang. Neben 
dem China Republican gibt e8 in 
Schanghai noch eine von Chinejen her- 
ausgegebene Wochenfchrift in engli- 
iher Sprache, "Ihe Republican Äd— 
bocate, die fehr verſtändig geleitet wird, 
und jede Woche eine Menge anregender 
Artikel über politiſche und wirtfchaft— 
liche Fragen bringt. In Peking er— 
ſcheint die ſtark in engliſchem Fahr— 
waſſer ſegelnde, aber als halbamtliches 
Blatt der chineſiſchen Regierung anzu— 
ſehende Peking Daily News, die die 
erite von Chinefen in einer fremden 
Sprache herausgegebene Tageszeitung 
mar. Deutjchfreundlich ift ihre Kolle- 
gin, der Peking Telegraph. Diefes 
Blatt martete fürzlih jogar feinen 
Lejern mit einem Zitat au8 dem deut- 
ſchen Kampflied: Es brauſt ein Ruf 
wie Donnerhall auf. Die Zeitung 
tritt ebenſo wie der bereits erwähnte 
China Republican für ein engeres Zu⸗ 
ſammengehen mit Deutſchland ein. 
Von den von Engländern und Ameri— 
kanern herausgegebenen Zeitungen 
nimmt die chineſiſche Preſſe infolge der 
Entwicklung der chineſiſchen Preſſe in 
engliſcher Sprache weniger Notiz. Da— 
gegen wird neuerdings die deutſche 
Preſſe in China von chineſiſchen Re— 
dakteuren ſehr viel genauer als früher 
verfolgt. Die Peking Daily Tele— 
graph ſtellte dem Oſtaſiatiſchen Lloyd 
dieſer Tage ſogar das Zeugniß aus, 
daß er (ber Peking Daily Telegraph) 
auf die jachlichen Ausführungen des 
beutichen Blattes erheblich mehr Wert 
lege als auf die der Republik fchmei- 
chelnden Artikel der Zeitungen an- 
derer Nationen. Der Einfluß, den die 


hinefifche Preffe ausgibt, ift nicht zu 
—————— 2a 
n andern Zanbe, t = 
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Nacht-MRoben reduzirt. 


Hemden für Männer, ausgezeichnete Werte, neue Sendungen von 
ſowohl einfachen und plaited Fronts, 


Einfache und plaited Hemden, 


aus einer zuverläſſigen Sorte von 


Percales — ſehr niedrig markirt — 
für 350. 


Flannelette Nachthemden 


niedriger Hals, 


856. 


Umlegekragen, herabgeſetzter Preis, 


für | 
Männer, volle requläre Größe — | 
militärifcher oder | 


nur 4öc, 

Gafhmere-Strümpfe für Män- 
ner, „Seconds“, 18. Ein borzüg- 
(iher Wert, tragen jich ausgezeich- 
net; fchmarz, arau oder Natural; 
> Baar, 50t. 


Baientent. 


Verkauf von Bored Nainſoofk 
und Bolt Longeloth. 


Große Herabſetzungen an allen Quantitäten von 10 und 12 Yard— 


Stücken werden im Verlaufe dieſes Verkaufs gemacht werden. 


Diejeni⸗ 


gen, welche ihre Frühjahrs-Näharbeiten planen, werden dies eine vorzüg— 
liche Gelegenheit finden, zu den niedrigſten Preiſen einzukaufen. Baſement. 


40-30lliger Knickerbocker⸗Nainſook, 10 Yards, $1.15. 
42-zölliges Zongeloth, 10 Yards, $1.25. 


| Stleiderfeide reduzirt, Yd.3Sc. | 


14,000 Yarb3 feibene Fonlards, Louifine® und Taffeta, 


in ans 


agenehmen Farben und Heinen, netten Entwürfen, folde wie Pin Ched3, 


Haitlines und fleine Prints. 


Baſement. 


Bettdecken: Januar-Grſparniſſe. 


Marſeilles Bettdecken von voller Größe, 


Bolſter Covers, in unſeren eigenen 
Muſter, das Set für $4.00 


Honeycomb Bettbeden, mit dran | 
fen und ausgezadtem Rand, volle 
Größe, $1.35, $1.50, $1.65 $1.95. 


Then Intelligenz fich ihr zugewandt 
hat und durh dad Munpdftüd der 
Preffe zum Volt redet, bei dem es in 
diefen Zeiten der politifchen Wieber- 
geburt einen jehr aufnahmefähigen 
Boden findet. Das Anfehen der Re- 
bafteure ift im Gegenfaß zu noch) gar 
nicht jo jehr meit zurüdliegenden Zei- 

recht groß. 


amsgezadte Ränder, mit 
Fabriken hergeftellt, mwünfchensmerte 


Baicment. 


Gefäumte Honeycomb Bettdeden, 
bolle Größe, für $1, $1.15, $1.25, 
| $1.50 und $1.75. 


ein Sprungbrett für ein verantwort- 
liches ftaatlicies Amt. Beifpiele dafur 
Tiegen jchon heute in größerer Zahl 
bor. 


Die Biltettafahe am Hoſenbein. 


Bon einer feltfamen Neuheit in der 
an wird aus England be- 


für Snaben, 82.95, 53.95 


Unfere Kunden erhalten wieberum ben Vorteil eines Einkaufs bon 
einem vollitändiaen Fabritanten-WUeberihuß-Lager von Winteranzügen 


für Knaben — nahezu 400, in netten Mifchungen, 


braun und Plaids; alle fehr hübich 
Größen 21, bis zu 10 Jahren. 


Einzelne Anzüge und Ueberzieher 
für Knaben, Norfolt-Unzüge, dop- 
pelbrüftige Anzüge, Ruffian und 
Ueberzieher von voller Zänge, zu be= 
deutend herabgefegten Preifen — 


in lohfarbig, grau, 
bejeßt; ebenfo einfach blaue Serges; 
Baſement. 


$1.95, $2.95 und $3.95. 

50 Dutend Knaben-Beintleider, 
in dunklen, ſchweren Stoffen —aus 
Reſtern von feinen Suitnigs ge— 
macht, 756. Baſement. 


Bettücher, Kiſſenbezüge und 
Domeſtie Baumwollſtoffe. 


Januar iſt der einzige Monat im Jahr, in welchem wir alle Partien 
in dieſer Abteilung zu ſpeziell herabgeſetzten Preiſen offeriren. Die Ran⸗ 
girung für die Auswahl iſt bemerkenswert. 


Atlas Bettücher, 81 


bei 3814, jeder, 15t. bei d6, jeber, 


Atlas Bettüicher, 81 
bei 99, 60c; Bezüge, 45 | bei 90, 50c; Bezüge, 45 | bei 90, 4öc; 


Urayle Bettüicher, 31 
Palmer: 


14c. ı Bezüge, 45X36, ib. 11c 


Cchmeres gebleichtes 9-4 Sheeting, die Yard, 21c. 


Guter, gebleichter Muslin, Yard, 


6c; Ungebleichter, die Yard, Sc. 


Blankets niedrig markirt zu 
$2.85 und $3.83. 


Die Art und Weife, wie unfere 


riefigen und effeftoollen Einfäufen und Herftellungs 


Kunden die Vorteile von unferen 
- Fazilitäten ein» 


heimfen, wird wiederum in foldhen Werten, wie biefe dauerhaften Blan« 


fetö fie bilden, dargetan. 
Blantetz, Wolle und Baummolle ae- 


Baſement. 


Plaid Blankets, aus Wolle 


miſcht, aus unſeren eigenen Fabrilen, und Baumwolle gemiſcht, in un⸗ 
große Sorte, in weiß mit eleganten | feren eigenen Fabriken herge⸗ 


Borten in roſa und blau, Größe 70 


bei 80 Zoll, $3.85. 


Hofenbein eine Eleine Xajche anbrin- | 
gen zu laflen, die zur Aufnahme von 
— Viſitenkarten und Billetten dienen 
fol. Ob dieſe Mode praktiſch iſt, 
darüber ſoll nicht geſtritten werden. 
Sie kann es ſein, wenn der Herr beim 
Sitzen nach engliſcher Mode die Beine 


— 


ſtellt, 66 bei 80 Zoll, roſa, blau, 
lohfarbig und grau, zu 82.85. 


ſo übereinanderſchlägt, daß er ſeinen 
Fuß dem Nachbar ſozuſagen unier die 
Naſe hält. Dann befindet ſich die 
Billetiaſche für ihn in greifbarer 
Nähe. Schwierig dürfte ſich ens 
unter Umftänden die Abgabe von Viſi⸗ 
tenkarten geſtalten. 


Trägt die 
Unterschrift 





